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Hinweis: 

Der Inhalt des Merkblattes wurde sorgfältig erarbeitet. Dennoch können Irrtümer nicht 

ausgeschlossen werden. Auch können seit der Drucklegung des Merkblattes rechtliche 

Änderungen eingetreten sein. Die Autorin kann deshalb keine Gewähr für die Richtigkeit und 

Vollständigkeit der Informationen übernehmen. Insbesondere wird keine Haftung für 

sachliche Fehler oder deren Folgen übernommen.  

 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass bei der Schreibweise aus Gründen der Lesbarkeit die 

männliche Form (der Ausweisinhaber, der rechtliche Betreuer, der ausländische 

Staatsangehörige  usw.) verwendet wird. Die Texte beziehen sich immer auf Frauen und 

Männer. 
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Vorbemerkung 

 

Für behinderte Menschen und ihre Familien ist es nicht immer leicht, sich im Dickicht der 

Sozialleistungen zurechtzufinden. Die vorliegende Broschüre will daher einen Überblick über 

die Leistungen geben, die Menschen mit Behinderungen zustehen. Sie ist als erste 

Orientierungshilfe gedacht und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Hinweise auf 

vertiefende Rechtsratgeber werden am Ende der einzelnen Kapitel gegeben. Die 

Bestelladressen sind im Anhang der Broschüre aufgeführt. 

Jedes Kapitel enthält außerdem Hinweise für Menschen mit ausländischer 

Staatsangehörigkeit. Der Zugang dieser Personengruppe zu Sozialleistungen für Menschen 

mit Behinderung ist in mehrfacher Hinsicht erschwert. Zur Unübersichtlichkeit des 

Sozialrechts treten sprachliche Barrieren sowie komplizierte ausländerrechtliche Regelungen 

hinzu. Leistungsausschlüsse können sich in diesen Fällen zum Beispiel aus einem bestimmten 

Aufenthaltstitel und der Aufenthaltsdauer ergeben oder lediglich auf einzelne Leistungsarten 

beziehen. Da die diesbezügliche Rechtslage sehr kompliziert und vom Einzelfall abhängig ist, 

beschränkt sich die Broschüre auf einige erste allgemeine Hinweise. Vertiefende 

Rechtsratgeber zu den ausländerrechtlichen Fragestellungen werden ebenfalls im Anhang 

der Broschüre genannt. 

Düsseldorf im April 2017  

Katja Kruse  
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 ϞЯА дтмϝжК ϬϜϼϸϖ аϦ ϝвЪ .ытЊУϦ ϼϪЪϒ оϼ϶ϒ ϣтжмжϝЦ ϤϝϠтϦЪм ЙϮϜϼв пЮϖ иϺк

 .ϞтϦЪЮϜ ϜϺлЮ ХϲЯвЪ ϤϝϠтϦЪЮϜ 

 ϤϝтЂжϮ дмЪЯϦвт двЮ ϤϝДϲыв ЬмЊУЮϜ дв ЬЊТ ЬЪ двЎϦт ШЮϺ дК ϢмыКм

 ϣЊЊ϶вЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂвЯЮ Јϝ϶ІцϜ дв ϣϚУЮϜ иϺк ЬмЊм дϒ Ϩтϲ ̪ϣтϠжϮϒ

 ϣтКϝвϦϮъϜ дтжϜмЧЮϜ ЌмвПЮ ̯ϜϼДж ̪̯ϜϼтЂК ̯Ϝϼвϒ ϸЛт ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рмϺЮ

тмПЮ ХϚϜмК ϸмϮмм ЌЛϠ ϼЊϦЧϦ ̯ыϪвТ .ϞжϝϮцϜ дмжϝЦ ϤϜϸтЧЛϦ пЮϖ ϣТϝЎшϝϠ ϣ

 ЌЛϠ ϞϮмвϠ мϒ ϣвϝЦшϜ ϤϝϚТ ЌЛϠ пЯК ϤϝжϝКшϜ пЯК ЬмЊϲЮϜ дв ϤϜ̭ϝЊЦшϜ

 ̯ϜϼДжм .ϤϜϸКϝЂвЮϜ дв Ϣϸϸϲв ИϜмжϒ пЯК ϸжϦЂϦ мϒ ϣвϝЦшϜ дв Ϣϸϸϲв ϤϜϼϦТ

ϸϼУЮϜ ϤъϝϲЮϜ ЌЛϠ пЯК ϝлУЦмϦм ϤϝЛтϼІϦЮϜм дтжϜмЧЮϜ ϤϜϸтЧЛϦм ϣϠмЛЊЮ дмϸ ϣт

ϤϜϸϝІϼшϜ ЌЛϠ пЯК ϼЊϦЧт ϞтϦЪЮϜ ϜϺк дϗТ ̪ϝкϼтО ϣвϝЛЮϜ ϣтЮмцϜ.  ϸϜϼϒ аЮм

 сТ ХвЛϦϦ сϦЮϜ ϢϸІϼвЮϜ ϼϸϝЊвЮϜ ЌЛϠ пЮϖ ϞтϦЪЮϜ ХϲЯв сТ йтмжϦЮϜ аϦТ ϢϸϜϾϦЂъϜ

.ϞжϝϮцϜ дтжϜмЧϠ ХЯЛϦϦ ϣЯϚЂϒ ϱтЎмϦ 

 сТ РϼмϸЯЂмϸ ЬтϼϠϒ2017  

иϾмϼЪ ϝтϦϝЪ 
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Abkürzungsverzeichnis 

 

AsylbLG Asylbewerberleistungsgesetz  ̭мϮЯЮϜ ϤϝϠЯАϠ дтвϸЧϦвЮϜ ϤϝЊЊ϶в дмжϝЦ 

BGB Bürgerliches Gesetzbuch   сжϝвЮцϜ сжϸвЮϜ дмжϝЧЮϜ 

eA eingeschränkte Alltagskompetenz  ϣтвмтЮϜ ϢϝтϲЮϜ Ϣ̭ϝУЪЮϜ  сТ ϼмЊЦ 

EU Europäische Union   сϠмϼмцϜ ϸϝϲϦъϜ 

GdB Grad der Behinderung   ϣЦϝКшϜ ϣϮϼϸ 

Hrsg. Herausgeber      ϼІϝжЮϜ   

MDK Medizinischer Dienst der Krankenkasse    дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІЮ ϣтϠАЮϜ ϣвϸ϶ЮϜ 

PB Persönliches Budget  ϣтЊ϶ІЮϜ ϣтжϜϾтвЮϜ 

SGB Sozialgesetzbuch   ϣтКϝвϦϮъϜ дтжϜмЧЮϜ 

SGB II (Recht der) Grundsicherung für Arbeitssuchende ЬвК дК дтϪϲϝϠЯЮ сЂϝЂцϜ дтвϓϦЮϜ дмжϝЦ 

SGB V (Recht der) Gesetzlichen Krankenversicherung  сϲЊЮϜ дтвϓϦЮϜ дмжϝЦ 

SGB IX (Recht der) Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen ЬткϓϦЮϜ ϢϸϝКϖ  дмжϝЦ

                                         дтЦϝЛвЮϜ ϣЪϼϝІвм                                                                     

SGB XI (Recht der) Sozialen Pflegeversicherung 

SGB XII (Recht der) Sozialhilfe  ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ 

UB Unterstützte Beschäftigung  амКϸвЮϜ РтДмϦЮϜ 

WfbM Werkstatt für behinderte Menschen   ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рмϺ ϣІϼм 

z.B. zum Beispiel   ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК 
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A) Leistungen der Krankenversicherung 

Die Krankenkasse gewährt den Versicherten Leistungen zur Früherkennung und Behandlung 

von Krankheiten. Der Leistungsumfang der gesetzlichen Krankenversicherung ist im 

Sozialgesetzbuch V festgelegt.  

Bei den privaten Krankenkassen ergibt sich das Leistungsspektrum aus dem jeweiligen 

Versicherungsvertrag. Die nachfolgende Übersicht beschränkt sich auf die Leistungen der 

gesetzlichen Krankenversicherung. 

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  

Auch ausländische Staatsangehörige, die in Deutschland leben und Mitglied einer 

gesetzlichen Krankenversicherung sind, können diese Leistungen beanspruchen. 

Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit, die in Deutschland einer 

sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung nachgehen oder Arbeitslosengeld II 

beziehen, sind pflichtversichert in der gesetzlichen Krankenkasse. Bei ausländischen 

Staatsangehörigen, die nicht krankenversichert sind und Leistungen der 

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung beziehen, wird die 

Krankenbehandlung von der Krankenkasse gegen Kostenerstattung durch den 

Sozialhilfeträger übernommen. Dasselbe gilt für Asylsuchende und diesen 

gleichgestellte ausländische Staatsangehörige, die Leistungen nach dem 

Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) beziehen, wenn sie sich seit 15 Monaten in 

Deutschland aufhalten. In den ersten 15 Monaten des Aufenthalts besteht für diese 

Personengruppe nach dem AsylbLG lediglich ein Anspruch auf die erforderliche 

Behandlung akuter Erkrankungen und Schmerzzustände. Auch sind Leistungen bei 

Schwangerschaft und Geburt zu gewähren. Weitere Leistungen können übernommen 

werden, wenn dies im Einzelfall zur Sicherung der Gesundheit oder zur Deckung 

besonderer Bedürfnisse von Kindern erforderlich ist.  

 ̯ъмϒ (:المخصصات التي تقدمها شركات التأمين الصحي 

 ЌϜϼвцϜ пЯК ϼЪϠвЮϜ РϼЛϦЮϜ ЬϮϒ дв ̱Ϥϝвϸ϶ алтЯК дΖвϔ̳вЮϜ Јϝ϶ІчЮ сϲЊЮϜ дтвϝϦЮϜ ϣЪϼІ ϱтϦϦ

 сКϝвϦϮъϜ дмжϝЧЮϜ ϞϝϦЪ Јжтм .ϝлϦϮЮϝЛвмV ϸ϶ЮϜ ϣтКмжм ϼϜϸЧв пЯК.дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ ϝлвϸЧϦ сϦЮϜ Ϥϝв 

 

 ϣЪϼІЮϜ ϝлвϸЧϦ сϦЮϜ ϣтϮыЛЮϜ Ϥϝвϸ϶ЮϜ ϣтКмж РЦмϦϦТ ϣтЊмЊ϶ЮϜ сϲЊЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ Ј϶т ϝвтТ ϝвϒ

.ϣтжмжϝЧЮϜ сϲЊЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ ϝлвϸЧϦ сϦЮϜ Ϥϝвϸ϶ЮϜ пЯК АЧТ ϼЊϦЧϦ ϣтЮϝϦЮϜ ϢϺϠжЮϜ  .аϼϠвЮϜ ϸЧЛЮϜ пЯК 

 صحا  الجنسيات الأجنبية:إرشادات لأ

 ЬмЊϲЮϜ сϲЊЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ сТ алтЯК двϔвЮϜм ϝтжϝвЮϒ сТ дтвтЧвЮϜ ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊц Хϲт

Ϝ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊϒ ϝвϒ .̯ϝЎтϒ ϤϝЊЊ϶вЮϜ иϺк пЯКϣтϠжϮц  ϸЧК аϜϼϠϗϠ алвϾЯт ̯ывК ϝтжϝвЮϒ сТ дмЂϼϝвт двв

 ϣϚУЮϜ дв ϣЮϝАϠЮϜ ϤϝЊЊ϶в дмЎϝЧϦт мϒ сКϝвϦϮϜ дϝвЎII  алтЯК дтЛϦтТсϲЊЮϜ дтвϓϦЯЮ ϣЪϼІ сТ дтвϓϦЮϜ 
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ϣтжмжϝЧЮϜ сЂϝЂцϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЊЊ϶в дмЎϝЧϦтм сϲЊ дтвϓϦ алтϸЮ ЀтЮ двв ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊϒ ϝвϒ .

дϗТ ̪ЬвЛЮϜ пЯК ϢϼϸЧЮϜ ЈЧж ϸжКм ϣ϶м϶тІЮϜ сТ  РтЮϝЪϦЯЮ ЌтмЛϦ ЬϠϝЧв сϲЊЮϜ ϬыЛЮϜ ЬвϲϦϦ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ

дК ϣЮмϔЂвЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ ϣлϮЮϜ ЬϠЦ дв  ϤϝϠЯАϠ дтвϸЧϦвЯЮ ϣϠЂжЮϝϠ рϼЂт йϦϜϺ ϼвцϜ .ϣтКϝвϦϮъϜ ϢϸКϝЂвЮϜ атϸЧϦ

 ϤϝϠЯАϠ дтвϸЧϦвЮϜ ϤϜϸКϝЂв дмжϝЧЮ ̯ϝЧТм ϤϜϸКϝЂв дмЎϝЧϦт двв ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊϒ дв алЮϝϪвϒм ̭мϮЮ

 Ϻжв ϝтжϝвЮϒ сТ дмвтЧт ϜмжϝЪ ϜϺϖ ̪̭мϮЮ15 ЧТ аϾыЮϜ ϬыЛЮϜ сЧЯϦ ϣϚУЮϜ иϺлЮ Хϲт Ϩтϲ ̪̯ϜϼлІ ϣϠϝЊшϜ ϸжК А

 ЬвϲЮϜ Ϥъϝϲ сТ ϤϜϸКϝЂв ϝлтЮϖ РϝЎт .дтϚϮыЮϜ ϤϜϸКϝЂв дмжϝЧЮ ШЮϺм ̪аъϑϠ ϼмЛІЮϜ мϒ Ϣϸϝϲ ЌϜϼвϓϠ

 ϣтАПϦ мϒ ϣϲЊЮϜ ϣтϝвϲ дϝвЎЪ ϣтϸϼУЮϜ ϤъϝϲЮϜ ЌЛϠ сТ ϝлтЧЯϦ дЪвт оϼ϶ϒ ϤϜϸКϝЂв дϗТ ШЮϺЪ .ЙЎмЮϜм

.ЬϝУАцϜ оϸЮ ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝвϾЯϦЂвЮϜ 

I. Arzneimittel  

Versicherte haben Anspruch auf verschreibungspflichtige Arzneimittel. Medikamente, die in 

den Apotheken frei verkäuflich sind, können grundsätzlich nicht zu Lasten der Krankenkasse 

ärztlich verordnet werden. Von diesem Grundsatz gibt es drei Ausnahmen.                         

Nicht verschreibungspflichtige Arzneimittel sind verordnungsfähig: 

- für Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahr, 

- für Jugendliche mit Entwicklungsstörungen bis zum vollendeten 18. Lebensjahr und 

- unabhängig vom Alter für Versicherte, wenn das Medikament als Standard-Therapie 

zur Behandlung einer schwerwiegenden Erkrankung erforderlich ist.  

 

Die Medikamente, die in letzterem Fall bei bestimmten Diagnosen ausnahmsweise ärztlich 

verordnet werden dürfen, sind in Anlage I zum Abschnitt F der Arzneimittel-Richtlinie 

abschließend festgelegt. Aufgeführt sind dort z.B. Abführmittel zur Behandlung bei 

Tumorleiden oder neurogener Darmlähmung sowie Antiseptika und Gleitmittel für 

Versicherte mit Katheterisierung. Die Liste wird ständig aktualisiert und ist im Internet unter 

www.g-ba.de abrufbar. 

Auch bestimmte verschreibungspflichtige Arzneimittel werden für Erwachsene nicht mehr 

von der Krankenversicherung bezahlt. Es handelt sich dabei z.B. um Medikamente zur 

Behandlung von Erkältungskrankheiten sowie Abführmittel. 

Für zahlreiche Arzneimittel gelten Festbeträge. Übersteigt der Preis des Medikaments den 

von den Krankenkassen festgesetzten Betrag, ist die Differenz von den Versicherten zu 

zahlen. 

 

 

 

http://www.g-ba.de/
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I :الأدوية 

 дЪвт сϦЮϜ ϣтмϸцϜ ϝвϒ .ϞтϠАЮϜ ЬϠЦ дв РϼЊϦ сϦЮϜ ϣтмϸцϜ пЯК ЬмЊϲЮϜ сТ ХϲЮϜ алтЯК дΖвϔвЯЮ

 ϜϺк дв пжϪϦЂт .дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ ϞϝЂϲ пЯК ϞтϠАЮϜ ЬϠЦ дв ϝлТϼЊ дЪвт ыТ ̪ϤϝтЮϸтЊЮϜ дв ϝкϔϜϼІ

 сϦЮϜ ϣтмϸцϜ пЯК ЬмЊϲЮϜ ϞϮт дтϲ сТ ̪Ϥъϝϲ ϨыϪ дмжϝЧЮϜ ا من الطبي  من خلال  لا تستوج  صرفا

 ̪ ШЮϺм:توصية

-  дЂ пЮϖ ЬϝУАчЮ12  ̯ывϝЪ ̯ϝвϝК 

-  дЂ пЮϖ мвжЮϜ сТ ̯ϝϠϜϼАЎϜ дмжϝЛт двв ϨϜϸϲчЮ18  ̯ывϝЪ ̯ϝвϝК 

-  дΖвϔвЮϜ дЂ дК ϼДжЮϜ ЌПϠ ̪ϸтϸІ Ќϼв ϣϮЮϝЛвЮ ̭Ϝмϸ пЯК ЬмЊϲЮϜ ϢϼмϼЎЮϜ ϤЎϦЦϜ Ьϝϲ сТ

 .йтЯК 

ϪϦЂϜ ϝлтЯК ϣтЊмϦЮϜ ϱвЂт сϦЮϜ ϣтмϸцϜ ϬϜϼϸϖ аϦ двЎ ϤϝЊт϶ІϦЮϜ ЌЛϠ сТ Ϣϼт϶цϜ ϣЮϝϲЮϜ сТ ̯ϝтϚϝж

 ХϲЯвЮϜI ̪ ̭ϾϮЮϜF  ϣЯ̴л̶Ђ̳вЮϜ ϣтмϸцϜ ϬϜϼϸϖ ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК Шϝжк аϦ Ϩтϲ ̪ϣтмϸцϝϠ Јϝ϶ЮϜ йтϮмϦЮϜ дв

 Јϝ϶ІчЮ ϣтвылЮϜ ϸϜмвЮϜ ШЮϺЪм ϭжІϦЮϜ ϤϜϸϝЎв ШЮϺЪм сϠЊЛЮϜ дϜϼЊвЮϜ ЬЯІ мϒ аϜϼмцϜ аъϐ ϬыЛЮ

Ϧ аϦ двв алтЯК двϔвЮϜ Ьы϶ дв ϝлЯтвϲϦ дЪвтм аϚϜϸ ЬЪІϠ ϣвϚϝЧЮϜ иϺк ϨтϸϲϦ аϦтм .ϼАЂЧвϠ акϸтмϾ

 ЙЦмв ϢϼϝтϾba.de-www.g. 

 ЬϠЦ дв РϼЊЮϜ ϞϮмϦЂϦ сϦЮϜ ϣтмϸцϜ ЌЛϠ ϤϝЧУж ЬвϲϦϦ ϸЛϦ аЮ сϲЊЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ дϒ ϝвЪ

Ђ пЯК ШЮϺ сТ ϼвцϜ ХЯЛϦт Ϻϖ ̪дтПЮϝϠЯЮ ϞтϠАЮϜ ϣтмϸцϜм ϜϾжмЯУжцϜ ЌϜϼвϒ ϣϮЮϝЛвЮ ϣтмϸϓϠ ЬϝϪвЮϜ ЬтϠ

.ϣЯлЂвЮϜ 

 ϤϝЪϼІ ЬϠЦ дв ϸϸϲвЮϜ НЯϠвЮϜ ̭ϜмϸЮϜ ϼЛЂ пА϶Ϧ Ьϝϲ сТм ̪ϣтмϸцϜ дв ϸтϸЛЯЮ ϣϦϠϝϪ НЮϝϠв ϸтϸϲϦ аϦ ϸЧЮ

.РтЮϝЪϦЮϜ сТ ФϼϝУЮϜ ϸтϸЂϦ йтЯК дΖвϔвЮϜ пЯК сПϠжт ̪сϲЊЮϜ дтвϓϦЮϜ 

II. Heilmittel  

Versicherte können folgende Heilmittel beanspruchen: 

- Krankengymnastik (auch besondere Methoden, wie z.B. Bobath oder Vojta) 

- Ergotherapie 

- Logopädie 

- Massagen 

Die Konduktive Förderung nach Petö und die Hippotherapie werden nicht von der 

Krankenkasse bezahlt. 

III. Hilfsmi ttel  

Auch Hilfsmittel gehören zum Leistungsumfang der gesetzlichen Krankenversicherung. 

Typische Hilfsmittel sind z.B. Hörgeräte, Prothesen und Rollstühle. 

http://www.g-ba.de/
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II :الوسائل العلاجية 

:ϣтЮϝϦЮϜ ϬыЛЮϜ ЬϚϝЂм пЯК ЬмЊϲЮϜ сТ ХϲЮϜ алтЯК дΖвϔвЯЮ 

- (ϝϦтмТм ϤϝϠмϠ ЬϪв ϣЊЊ϶ϦвЮϜ ϣтϮыЛЮϜ ϞтЮϝЂцϜ ̯ϝЎтϒ ШЮϺ ЬвІтм) сЛтϠАЮϜ ϬыЛЮϜ 

- ϣϚтϠЮϝϠ АϝϠϦϼъϜм ϤϜϼϝлвЮϜ ϞϝЂϦЪϜм ЬтПІϦЮϜ Ьы϶ дв ϬыЛЮϜ 

- ХАжЮϜ ϬыК 

- ШтЮϸϦЮϜ 

ϲЊЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ ЬвϲϦϦ ъ рϺЮϜ ШЯϦм мϦтϠ ϞмЯЂϒ ЬϪв ̯ϜϸϮ ϣЊЊ϶ϦвЮϜ ϣтϮыЛЮϜ ϞтЮϝЂцϜ с

.Ьмт϶ЮϜ ϝлтТ аϸ϶ϦЂϦ 

III. Hilfsmittel  

Auch Hilfsmittel gehören zum Leistungsumfang der gesetzlichen Krankenversicherung. 

Typische Hilfsmittel sind z.B. Hörgeräte, Prothesen und Rollstühle. 

Sehhilfen (z.B. Brillen) sind ebenfalls Hilfsmittel. Sie werden allerdings nur noch von der 

Krankenkasse bezahlt 

- für Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr sowie 

- für volljährige Menschen, die schwer sehbeeinträchtigt sind.  

Bei Versicherten, die an Epilepsie oder cerebralen Bewegungsstörungen erkrankt sind und 

bei denen darüber hinaus eine besondere Sturzgefahr besteht sowie bei einäugigen 

Versicherten finanziert die Krankenkasse außerdem Kunststoffgläser zur Vermeidung von 

Augenverletzungen. 

Für bestimmte Hilfsmittel gelten bundeseinheitliche Festbeträge (z.B. orthopädische 

Einlagen, Hörgeräte, Kompressionsstrümpfe, Sehhilfen). Bei diesen Hilfsmitteln zahlt die 

Krankenkasse grundsätzlich nur noch den Festbetrag. Entscheiden sich Versicherte für ein 

Hilfsmittel, das preislich über dem Festbetrag liegt, müssen sie die Mehrkosten selber 

tragen. Reicht der Festbetrag für den Ausgleich der konkret vorliegenden Behinderung 

objektiv nicht aus, muss die Krankenkasse die Kosten für das benötigte Hilfsmittel in voller 

Höhe übernehmen. 

Hilfsmittel können Versicherte grundsätzlich nur in den Sanitätshäusern und Apotheken 

sowie bei den Herstellern erhalten, die Vertragspartner ihrer Krankenkasse sind. Wenn ein 

berechtigtes Interesse besteht, können Versicherte ausnahmsweise einen anderen 

Leistungserbringer wählen. Dadurch entstehende Mehrkosten haben sie selbst zu tragen. Ein 

berechtigtes Interesse kann z.B. vorliegen, wenn ein individueller Anpassungsbedarf 

erforderlich ist oder das Vertrauensverhältnis zum Vertragspartner der Krankenkasse fehlt. 



15 
 

Dient ein benötigtes Hilfsmittel allein dazu, die Folgen einer Behinderung im beruflichen, 

gesellschaftlichen oder privaten Bereich auszugleichen, kommen andere Kostenträger für die 

Finanzierung in Betracht. Beispielsweise ist es nicht Aufgabe der Krankenkasse, einen 

blinden Menschen mit einem blindengerechten Computer zu versorgen, wenn dieses 

Hilfsmittel für ein Studium oder eine berufliche Tätigkeit benötigt wird. In derartigen Fällen 

kann das Hilfsmittel vom Sozialamt oder der Arbeitsagentur zu leisten sein. Die Abgrenzung, 

welcher Kostenträger für welches Hilfsmittel zuständig ist, kann sich in Einzelfällen als 

schwierig erweisen. 

III :وسائل المساعدة 

 ЬϚϝЂмЮϜ ϣтжмжϝЧЮϜ сϲЊЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ ϝлвϸЧϦ сϦЮϜ Ϥϝвϸ϶ЮϜ ЬвІϦ ϤϝвмЧвЮϜм ЙвЂЮϜ ϢϾлϮϓЪ ϢϸКϝЂвЮϜ

.ϣЪϼϲϦвЮϜ сЂϜϼЪЮϜм 

 дϗТ ШЮϺЪالنظارات  дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ ЬϠЦ дв ЙТϸ̳Ϧ ЬϜϾϦ ъ ϝлжϒ ъϖ ̪ϢϸКϝЂв ЬϚϝЂм ϼϠϦЛϦ 

-  дЂ ϜмПЯϠт дϒ пЮϖ ϨϜϸϲцϜм ЬϝУАчЮ ̮ЮϜ18  ̯ϝвϝК 

- .ϼЊϠЮϜ сТ ϸтϸІ РЛЎ дв дмжϝЛт двв дтПЮϝϠЯЮ 

Ϧ ϤϜϼϝДж сϲЊЮϜ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ ЬмвϦм ϤϝϠϜϼАЎϜ дв дмжϝЛт двв алтЯК двϔвЯЮ дϚϜϸЯЮϜ Ϣϸϝв дв ЙжЊ

 ЌтϼЛϦ ϞжϮϦ ϣтПϠ ШЮϺм ̪алтжтК оϸϲϖ ϜмϸЧТ дв мϒ АмЧЂЮϜ ϼА϶ дв дмжϝЛт двв мϒ ϣтОϝвϸ ϣтЪϼϲ

 .ϰмϼϮЯЮ дтЛЮϜ 

 Шϝжкمبالغ محددة  ЬϪв ϢϸКϝЂвЮϜ ЬϚϝЂмЮϜ ЌЛϠЮ ϣтϸϝϲϦъϜ ϝтжϝвЮϒ ϣтϼмлвϮ омϦЂв пЯК Ϣϸϲмвм

ϺϲцϜ ϱϚϜϼІ) дϒ Ϻϖ ̪(ϼДжЮϜ пЯК ϢϸКϝЂвЮϜ ЬϚϝЂмЮϜм ϣАОϝЎЮϜ ϞϼϜмϮЮϜм ЙвЂЮϜ ϢϾлϮϒм ϣтϠАЮϜ ϣт

 ϣтϠА ϣЯтЂм пЯК йтЯК дΖвϔвЮϜ рϒϼ ϼЧϦЂϜ Ьϝϲ сТм .ϢϸϸϲвЮϜ НЮϝϠвЮϜ ъϖ ̯ϝтϚϸϠв ЙТϸϦ ъ дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ

 ̴РЪт аЮ Ьϝϲ сТ ϝвϒ .йЂУжϠ ФϼϝУЮϜ ЙТϸ йтЯК дтЛϦтТ ̪ϸϸϲвЮϜ НЯϠвЮϜ ϝлжвϪ ϾмϝϮϦт ϢϸКϝЂв  ϸϸϲвЮϜ НЯϠвЮϜ

 ϣтϠАЮϜ ϣЯтЂмЮϜ ϤϝЧУж ЙТϸ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ пЯК ϺϚжтϲ ϞϮмϦт ̪Ј϶ІЮϜ ϝлжв сжϝЛт сϦЮϜ ϣЦϝКшϜ ЌтмЛϦЮ

.ЬвϝЪЮϝϠ 

 ϣтϠАЮϜ ϤϜϸЛвЮϜ ЙтϠϦ сϦЮϜ ЬϝϲвЮϜ дв сϚϸϠв ЬЪІϠ ϣтϠАЮϜ ЬϚϝЂмЮϜ пЯК ЬмЊϲЮϜ алтЯК дΖвϔвЯЮ дЪвтм

ϣϮϦжвЮϜ ϤϝЪϼІЮϜ дв ϝлϠЯА Ьы϶ дв мϒ ϤϝтЮϸтЊЮϜм  дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ Йв ϣЪϜϼІ ϸЧК ϤвϼϠϒ сϦЮϜ ϝлЮ

 дв ϼϝтϦ϶Ϝ ϣтϚϝжϪϦЂъϜ ϤъϝϲЮϜ ЌЛϠ сТ алтЯК двϔвЯЮ дЪвт ̯ϝЛжЧв ̯ϝϠϠЂ Шϝжк дϝЪ Ьϝϲ сТм .сϲЊЮϜ

 двм .ШЮϺ дК ϣвϮϝжЮϜ ϤϝЧУжЮϜ сТ ФϼϝУЮϜ ЙТϸ ЬвϲϦ Йв ̪оϼ϶цϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ дв Ϥϝвϸ϶ алЮ аϸЧт

тϠЂ пЯК ϣЛжЧвЮϜ ϞϝϠЂцϜ иϺк дтϠ Ьϝϲ сТ мϒ рϸϼУЮϜ РтЪϦЮϜ пЮϖ ϣϮϝϲ Шϝжк ϤжϝЪ Ьϝϲ сТ ̪ЬϝϪвЮϜ Ь

.дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ Йв ϸЧЛЮ ϣвϼϠвЮϜ ϣЪϼІЮϜ Йв ϣЧϪЮϜ аϜϸЛжϜ 

 сТ ϣЦϝКшϜ ϤϝЛϠϦ ЌтмЛϦ сТ ЬϪвϦвЮϜ ЌϼПЮϝϠ ϝкϸϼУвϠ ϣтϼмϼЎЮϜ ϣтϠАЮϜ ϣЯтЂмЮϜ Ϥϸϒ Ьϝϲ сТ ϝвϒ

ЛϦЂъϜ ϝкϸжК дЪвт ̪сЊ϶ІЮϜ мϒ сКϝвϦϮъϜ мϒ сжлвЮϜ АтϲвЮϜ .ЬтмвϦЮϜ дϓІϠ оϼ϶ϒ ϣϲжϝв ϣлϮϠ ϣжϝ
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 Јϝ϶ ϼϦмтϠвЪ ϾϝлϮϠ ̯ϜϼтϼЎ ̯ϝЊ϶І ϸмϾϦ дϒ сϲЊЮϜ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ ϞϮϜм дв ЀтЮ ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ сЯЛТ

 ЬвϲϦт двТ ̪ЬвЛЮϜ мϒ ϣЂϜϼϸЮϜ ЌϜϼОϓϠ ̯ϝАмжв ϢϸКϝЂвЮϜ ϣЯтЂмЮϜ иϺк ϬϝтϦϲϜ дϝЪ ϜϺϖ ̪ϼЊϠЮϜ сТмУЪвϠ

 дмϔІЮϜ ϞϦЪв мк ϤъϝϲЮϜ иϺк ЬϪв сТ ϤϝЧУжЮϜ мк д̲в ϸтϸϲϦ дϒ ϢϝКϜϼв Йв ̪ЬвЛЮϜ ϞϦЪв мϒ ϣтКϝвϦϮъϜ

 .ϝлжтЛϠ ϣЮϝϲ ЬЪ ϣЂϜϼϸ пЯК РЦмϦтм ̯ϝϠЛЊ ̯Ϝϼвϒ ϸЛт ϤϝЧУжЯЮ ЬвϲϦϠ ЈϦ϶вЮϜ 

IV. Häusliche Krankenpflege  

Versicherte haben einen Anspruch darauf, in ihrem Haushalt, in ihrer Familie, in betreuten 

Wohnformen, Schulen und Kindergärten häusliche Krankenpflege zu erhalten, wenn dies 

erforderlich ist, um eine Krankheit zu heilen oder Krankheitsbeschwerden zu lindern. 

Häusliche Krankenpflege kann z.B. in der Verabreichung von Medikamenten oder Spritzen 

bestehen. Voraussetzung für den Anspruch ist, dass die Krankenpflege nicht von einer im 

Haushalt lebenden Person ausgeführt werden kann. Bei Menschen mit besonders hohem 

Pflegebedarf muss die Krankenversicherung auch in Werkstätten für behinderte Menschen 

häusliche Krankenpflege erbringen. 

IV :الرعاية التمريضية المنزلية 

 Ќϝтϼм ЀϼϜϸвЮϜм дЪЂвЮϜм ϢϼЂцϜм ЬϾжвЮϜ сТ ϣтϠА ϣтϝКϼ пЯК ЬмЊϲЮϜ алтЯК дΖвϔвЯЮ Хϲт

 .ЌтϼвЮϜ ϢϝжϝЛв РтУ϶Ϧ мϒ ϝв Ќϼв дв ̭ϝУІϦЂъϜ ϣтПϠ ̪ШЮϺ ϢϼмϼЎЮϜ ϤКϸϦЂϜ Ьϝϲ сТ ̪ЬϝУАцϜ

ϼвЮϜ ̭ϝАКϖ сТ ϣтϠАЮϜ ϣтϝКϼЮϜ иϺк ЬϪвϦϦ ЬмЊϲЮϜ ϣтЧϲϒ ϼТмϦЮм .ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК дЧϲ мϒ ϣтмϸϒ Ќт

 ЌЛϠ сТм .ЬϾжвЮϜ сТ ϣтϝКϼЮϝϠ амЧт дв атЧт ъ дϒ АϼІ ХЧϲϦт дϒ ϞϮт ϣтϠАЮϜ ϣтϝКϼЮϜ иϺк пЯК

 ϣтϠА ϣтϝКϼ дтвϓϦ сϲЊЮϜ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ пЯК ϞϮт ϣтϝКϼЮϜ пЮϖ ϣϲЯв ϣϮϝϲϠ ак дтϺЮϜ Јϝ϶ІцϜ Ϥъϝϲ

ϦЮϜ ϤϝІϼмЮϜ сТ пϦϲ ̪ϣтЮϾжвЬвЛт с .ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рмϺ дв Јϝ϶Іϒ ϝлтТ 

V. Kurzzeitpflege bei fehlender Pflegebedürftigkeit 

Versicherte, die nicht pflegebedürftig sind oder maximal Pflegegrad 1 haben, können von 
der Krankenkasse  Kurzzeitpflege erhalten, wenn Leistungen der häuslichen Krankenpflege 
nicht ausreichen, um die Versorgung im Haushalt des Versicherten sicherzustellen. 
Kurzzeitpflege bedeutet, dass der Versicherte für einen begrenzten Zeitraum in einer 
stationären Einrichtung rund um die Uhr betreut wird. In Betracht kommt dies z.B. bei 
schwerer Krankheit oder wegen akuter Verschlimmerung einer Krankheit, insbesondere 
nach einem Krankenhausaufenthalt, nach einer ambulanten Operation oder nach einer 
ambulanten Krankenhausbehandlung. Der Anspruch ist auf maximal acht Wochen und bis zu 
1.612 Euro pro Jahr beschränkt. 

Versicherte, die den Pflegegrad 2, 3, 4 oder 5 haben, können Kurzzeitpflege von der 
Pflegekasse beanspruchen (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel B) I. 7.) 
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V الرعاية قصيرة الأمد في حال عدم توفر الحاجة للرعاية 

Хϲт  ϣтϝКϼЮϜ ϣϮϼϸ ϤϲϦ алУтжЊϦ аϦ мϒ ϣтϝКϼЮϜ пЮϖ ϣϮϝϲϠ дмϼϠϦЛт ъ двв алтЯК двϔвЯЮ1 ϣтϝКϼ сЧЯϦ ̪

 ϣтϝУЪ аϸК Ьϝϲ сТ ̪ϸвцϜ ϢϼтЊЦ сϠАЮϜ ϬыЛЮϜ ϼтТмϦ ЬϮϒ дв ϣтЮϾжвЮϜ ϣтЎϼвЮϜ ϣтϝКϼЮϝϠ ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ

ЮϜ йтЯК двϔвЮϜ сЧЯϦ сжЛϦ ϸвцϜ ϢϼтЊЦ ϣтϝКϼЮϜ .йтЯК двϔвЮϜ ЬϾжв сТ ϢϼϦТ двЎм ϣтϼтϼЂ ϢϓІжв сТ ϣтϝКϼ

 ЬЪІϠ ϣтϲЊЮϜ ϣЮϝϲЮϜ рϸϼϦ мϒ ϸтϸІ ЌϼвϠ ϣϠϝЊшϜ ϸжК ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК ̪ϣКϝЂЮϜ ϼϜϸв пЯК Ϣϸмϸϲв ϣтжвϾ

пУІϦЂвЮϜ сТ ϣвϝЦшϜ ϸЛϠ ̪НЮϝϠ  мϒ ϣтϮϼϝ϶ЮϜ ϢϸϝтЛЮϜ сТ ϣтϲϜϼϮ ϣтЯвЛЮ ИмЎ϶ЮϜ ϸЛϠ мϒ ЈмЊ϶ЮϜ йϮм пЯК

ϝтЛЮϜ сТ ϣтϠАЮϜ ϣϮЮϝЛвЮϜ сЧЯϦ ϸЛϠ ϼмлІ ϣтжϝвϪ ФϼПϦЂϦ ϣтжвϾ ϢϼϦТ пЯК ФϝЧϲϦЂъϜ ϜϺк ϼЊϦЧтм .ϣтϮϼϝ϶ЮϜ Ϣϸ

 ϝкϝЊЦϒ ϣвтЦ пЮϖ ЬЊтм ϼтϸЧϦ пЊЦϒ пЯК1.612  ̯ϝтмжЂ мϼмт 

 ϣтϝКϼЮϜ ϤϝϮϼϸ ϤϲϦ дмϮϼϸжт двв алтЯК двϔвЮϜ ϝвϒ2 ̪3 ̪4  мϒ5  ϣтϝКϼ пЯК ЬмЊϲЮϜ алЮ ХϲтТ

ЮϜ ϼДжϒ) ϣтϠАЮϜ ϣтϝКϼЮ дтвϓϦ ϣЪϼІ дв ϸвцϜ ϢϼтЊЦ ЬЊУЮϜ сТ ϣϮϼϸвЮϜ ЬтЊϝУϦ ̪̯ϝтжϝϪI ̪7( 

VI. Fahrkosten  

Fahrkosten, die für Fahrten zur ambulanten Behandlung entstehen, werden nur in 

Ausnahmefällen und nach vorheriger ärztlicher Verordnung und Genehmigung durch die 

Krankenkasse übernommen. Gezahlt werden Fahrten für Versicherte, die einen 

Schwerbehindertenausweis mit dem Merkzeichen „aG“ (außergewöhnliche 

Gehbehinderung), „Bl“ (blind) oder „H“ (hilflos) haben oder die den Pflegegrad 3, 4 oder 5 

nachweisen können. Bei Einstufung in den Pflegegrad 3 ist zusätzlich erforderlich, dass die 

Versicherten wegen dauerhafter Beeinträchtigung ihrer Mobilität einer Beförderung 

bedürfen. Für Versicherte, die zum 1. Januar 2017 von der bisherigen Pflegestufe 2 in den 

Pflegegrad 3 übergeleitet worden sind, gilt Bestandsschutz. Sie müssen die zusätzliche 

Voraussetzung nicht erfüllen. 

Übernommen werden außerdem die Fahrkosten von Dialyse-Patienten oder Krebs-

Patienten, die zur Strahlen- oder Chemotherapie fahren müssen. 

 VI  :نفقات التنقل 

м ϼУЂЮϜ дК ϓІжϦ сϦЮϜ ϤϝЧУжЮϜ ЬвϲϦ аϦт ъ рϺЮϜ ϬыЛЮϜ) ϣтϮϼϝ϶ЮϜ ϢϸϝтЛЮϜ сТ ϬыЛЮϜ ЌϼПϠ ϤыЧжϦЮϜ

 ϣтϚϝжϪϦЂъϜ ϤъϝϲЮϜ ЌЛϠ сТ (̯ϝтϼтϼЂ ̯ъϝϠЧϦЂϜ ϞϮмϦЂт  ϣЧТϜмвЮϜм ϞтϠАЮϜ дв ϝлтЯК ϣтЊмϦЮϜ ϸЛϠм АЧТ

 ϣПЮϝϠ ϣЦϝКϖ ϣЦϝАϠ алϦϾмϲϠ двв алтЯК двϔвЯЮ ϤϝЧУжЮϜ иϺк ЙТϸ аϦтм .сϲЊЮϜ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ ЬϠЦ дв

 ϝлтЮϖ ϼϝІв ϾвϼϠaG  мϒ (ϣтϸϝК ϼтО сІв ϣЦϝКϖ) рϒBl  мϒ (РтУЪ) рϒH  алжϝЪвϗϠ дв мϒ ̪(ϾϮϝК)

 ϣЦϝКшϜ ϣϮϼϸ ϤϝϠϪϖ3  мϒ4  мϒ5 ϣтϝКϼЮϜ ϣϮϼϸ двЎ дмУжЊт двм .3  алϮϝтϦϲϜ ϢϼмϼЎЮϜ сЎϦЧϦ

 ϣϮϼϸ дв алЯЧж аϦ двв  алтЯК двϔвЮϜ ϝвϒ .ϣвϚϜϸЮϜ ϣтЪϼϲЮϜ алϦЦϝКϖ ϞϠЂϠ ШЮϺм ЬЧжϦЮϜ ϣтжϝЪвϖ пЮϖ
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Ϝ ϣтϝКϼЮ2  ϣтϝКϼЮϜ ϣϮϼϸ пЮϖ3  дв ̯ϜϼϝϠϦКϜ1  ϼтϝжт2017 ыТ ϜϺЮ ̪ϤϝϠЂϦЪвЮϜ ϣтϝвϲ алтЯК рϼЂтТ ̪

.сТϝЎϖ АϼІϠ ̭ϝУтшϜ алтЯК ϞϮмϦт 

 

 ϤыЊϜмвЮϜ аϜϸ϶ϦЂϜ алтЯК ϞϮт дтϺЮϜ дϝАϼЂЮϜ мϒ пЯЪЮϜ ЬтЂО пЎϼвЮ ЬЧжϦЮϜ ϤϝЧУж ЬвϲϦ аϦт ϝвЪ

 .сϚϝтвтЪЮϜ мϒ сКϝЛІЮϜ ϬыЛЮϜ пЮϖ ЬмЊмЯЮ 

VII. Sozialmedizinische Nachsorge für Kinder 

Chronisch kranke und schwerstkranke Kinder haben im Anschluss an eine 

Krankenhausbehandlung oder eine stationäre Rehabilitation Anspruch auf 

sozialmedizinische Nachsorgemaßnahmen. Damit soll die im Einzelfall erforderliche 

Koordinierung der verordneten Leistungen im häuslichen Bereich sichergestellt und 

hierdurch der Übergang von der Akutversorgung in die Familie erleichtert werden. Zu 

diesem Zweck werden unter anderem unterstützende Gespräche mit den Eltern und 

Angehörigen geführt sowie die Anbindung an ambulante Hilfen, Beratungsstellen und 

Selbsthilfegruppen geplant. Voraussetzung für den Anspruch ist, dass das Kind das 14. 

Lebensjahr bzw. in besonders schwerwiegenden Fällen das 18. Lebensjahr noch nicht 

vollendet hat. Die sozialmedizinische Nachsorge muss außerdem notwendig sein, um den 

stationären Aufenthalt zu verkürzen oder die anschließende ambulante ärztliche Behandlung 

zu sichern.  

 VII ЬϝУАчЮ ϣуКϝгϧϮъϜм ϣуϡГЮϜ ϣтϝКϽЮϜ  ϬыЛЮϜ ϹЛϠ 

 ϣуКϝгϧϮϜм ϣуϡА ϣтϝКϼ пЯК ЬнЋϳЮϜ ϢϹтϹІ ЌϜϽвϒм ϣзвϿв ЌϜϽвϒ ев днжϝЛт етϻЮϜ ЬϝУАчЮ Хϳт

 дϝгЎ бϧт ЩЮϻϠм .рϽтϽЃЮϜ ЭукϓϧЮϜ ϢϸϝКш блКнЏ϶ мϒ ϤϝуУЇϧЃгЮϜ сТ ϣϯЮϝЛгЮϜ блуЧЯϦ сЯϦ ϣЧϲъ

згЮϜ ФϝГж сТ ϣТнЊнгЮϜ ϤϝвϹϷЮϜ ХуЃзϦ ϣϚϼϝГЮϜ ϣуϡГЮϜ ϣϯЮϝЛгЮϜ пЯК ЬнЋϳЮϜ ЭЧж ЭулЃϦ ЩЮϻЪм ЬϿ

 ϹулгϦ ЩЮϻЪм ̪ЭкцϜм етϹЮϜнЮϜ Йв ϢϹжϝЃв ϩтϸϝϲϒ ̭ϜϽϮϖ бϧт ЌϽПЮϜ Ϝϻк ХуЧϳϧЮм .ϢϽЂцϜ пЮϖ

 Ϥϝϛукм ϣтϼϝлзЮϜ ϣуϡГЮϜ ϢϹКϝЃгЮϜ ϤϝвϹ϶ аϹЧϦ сϧЮϜ ϤϝЃЂϕгЮϜм ХТϜϽгЮϜ Йв ЭЊϜнϧЮϜ аϝвϒ ХтϽГЮϜ

 ϢϼϝЇϧЂъϜϜнЧЮϝϠ ХЯЛϧт ϝгуТеуж ϣуКϝгϧϮъϜм ϣуϦϜϻЮϜ ϢϹКϝЃгЮϜ ϤϝКнгϯвм . 

 еЂ аϝгϦϖ нк ϣтϝКϽЮϜ ев ИнзЮϜ Ϝϻк пЯК ЬнЋϳЮϜ АϽІ  ̮ЮϜ14  ЬϝгЪϖ аϹК мϒ ̮ЮϜ18  ЍЛϠ сТ

 ̯ϝтϼмϽЎ ̯ϜϽвϒ ϣуКϝгϧϮъϜ ϣуϡГЮϜ ϣтϝКϽЮϜ днЫϦ дϒ еуЛϧт ϝгЪ .̯ϜϹтϹϳϦ ϣуЋЛϧЃгЮϜм ϣгуЃϯЮϜ ϤъϝϳЮϜ

увϓϦ мϒ ϣтϽтϽЃЮϜ ϣвϝЦшϜ ϽуЋЧϦ ϣуПϠ.пУЇϧЃгЮϜ ев рϼϝлзЮϜ бЃЧЮϜ сТ ϣуϡА ϣϯЮϝЛв ев ЩЮϺ сЯт ϝв е 

VIII. Zahnersatz  

Versicherte können die medizinisch notwendige Versorgung mit Zahnersatz beanspruchen. 

Der Zahnersatz umfasst beispielsweise Zahnkronen, Brücken und in medizinisch 

begründeten Fällen auch Implantate. Vor Behandlungsbeginn stellt der Zahnarzt einen Heil- 

und Kostenplan auf, der von der Krankenkasse geprüft und genehmigt werden muss.  

Übernommen wird von der Krankenversicherung ein Festzuschuss, der sich nach dem 

jeweiligen Befund richtet. Der Zuschuss beläuft sich auf 50 Prozent der Kosten für eine 
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durchschnittlich teure Regelversorgung. Er erhöht sich um 20 Prozent, wenn der Versicherte 

für regelmäßige Zahnpflege gesorgt hat und sich in den letzten fünf Jahren vor 

Behandlungsbeginn mindestens einmal jährlich zahnärztlich untersuchen lassen hat. Kinder 

zwischen 6 und 18 Jahren müssen die zahnärztliche Untersuchung in jedem Kalenderhalbjahr 

wahrgenommen haben.  

Für die Bezieher geringer Einkommen sieht das Gesetz außerdem eine Härtefallregelung vor. 

Sie erhalten grundsätzlich den doppelten Festzuschuss, um die Regelversorgung bezahlen zu 

können. Die Härtefallregelung gilt für Versicherte, die 

Ö ein monatliches Bruttoeinkommen von bis zu 1.190 Euro haben oder 

Ö Hilfe zum Lebensunterhalt oder Leistungen der Grundsicherung im Alter oder bei 
Erwerbsminderung nach dem SGB XII beziehen oder 

Ö Arbeitslosengeld II erhalten oder 

Ö in einem Heim leben, sofern die Kosten der Heimunterbringung durch den 
Sozialhilfeträger getragen werden. 

Zahnärzte, die an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen, sind verpflichtet, die 

Regelversorgung zu den in den Festzuschüssen genannten Beträgen zu erbringen. Wählen 

Versicherte einen über die Regelversorgung hinausgehenden Zahnersatz, erhalten sie den 

Festzuschuss und müssen die Mehrkosten selber tragen. Dies gilt auch für Versicherte mit 

Härtefallstatus. Die Mehrkosten können auch nicht von der Sozialhilfe übernommen werden. 

 

 VIII تعويضات الأسنان 

ъϜ дϝжЂцϜ Ј϶т ϝвтТ ̯ϝтϠА ϣтϼмϼЎЮϜ ϣϮЮϝЛвЮϜ пЯК ЬмЊϲЮϜ алтЯК дΖвϔвЯЮ Хϲт .ϣтКϝжАЊ

 ̪ϤϝЂмϼПвЮϜ дϝтϲцϜ ЌЛϠ сТм ̪дϝϮтϦЮϜ м ϼмЂϮЮϜ ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК ϣтКϝжАЊъϜ дϝжЂцϜ ЬвІϦм

 ϣЪϼІ ЬϠЦ дв йϠ ϱвЂтм Ѐϼϸ̳т дϒ ϞϮт ̪ϤϝЧУжЮϜм ϬыЛЮϝϠ ̯ϝтϚϸϠв ̯ϝУІЪ ϭЮϝЛвЮϜ ϞтϠАЮϜ ϸЛт дϒ пЯК

 .дтвϓϦЮϜ 

 мк йЯвϲϦϠ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ амЧϦ ϝвмمبلغ إضافي ثابت  ̯ϝЧТм ϸϸϲт сЮϜмϲ НЯϠвЮϜ ϣвтЦ НЯϠϦм .сϠАЮϜ ϼтϼЧϦЯЮ

50  ЬϸЛвϠ НЯϠвЮϜ ϜϺк ϣвтЦ ϸϜϸϾϦм .двϪЮϜ ϣАЂмϦв ϣтϸϝтϦКъϜ ϣϮЮϝЛвЮϜ ϣвтЦ дв РтЮϝЪϦЮϜ дв ϣϚвЮϜ сТ20 

 сТ йЂУж ЙЎ϶ϒ Ьϝϲ сТм ̪аДϦжв ЬЪІϠ йжϝжЂϓϠ ϣтϝжЛЮϜ пЯК йтЯК дΖвϔвЮϜ ϸвК Ьϝϲ сТ ̪ϣϚвЮϜ сТ

 ϞА ЈϲУЮ ϣтЎϝвЮϜ ϣЂв϶ЮϜ аϜмКцϜ ϝвϒ .ϣϮЮϝЛвЮϜ ̭ϸϠ ЬϠЦ ЬЦцϜ пЯК ̯ϝтмжЂ ϢϸϲϜм ϢϼвЮ дϝжЂцϜ

 дтϠ ϝв акϼϝвКϒ ϰмϜϼϦϦ дтϺЮϜ ЬϝУАцϜ6- 18  ЬЪ Ϣϼв дϝжЂцϜ ϞА ЈϲУЮ ИмЎ϶ЮϜ алтЯК ϞϮтТ ̯ϝвϝК

.ϼлІϒ ϣϦЂ 
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"̮Ю ϣЊЊ϶в ϼтϠϜϸϦ пЯК алжϓІϠ Јжт дмжϝЧЮϜ дϗТ ϣтжϸϦв ̯ϜϼмϮϒ дмЎϝЧϦт двЮ ϣϠЂжЮϝϠ ϝвϒ ذوي الحالات

"̪ аϾыЮϜ ϬыЛЮϜ сЧЯϦ дв алжтЪвϦ ϣтПϠ ШЮϺм ̪ϤϝжмЛвЮϜ ϣвтЧв РЛЎ пЯК дмЯЊϲт Ϩтϲ. صيةالمستع

:сЯт ϝв "ϣтЊЛϦЂвЮϜ ϤъϝϲЮϜ" РтϼЛϦ ϤϲϦ Ϭϼϸжтм 

-  пЮϖ ЬЊт сЮϝвϮϖ НЯϠв сЎϝЧϦт дв1.190   ̯ϝтϼлІ мϼмт 

- ϸжК мϒ ϣ϶м϶тІЮϜ дЂ сТ ЄтЛЮϜ дтвϓϦЮ ϤϜϸКϝЂв мϒ ϣІтЛвЮϜ ϤϝЧУж сТ ϢϸКϝЂв пЎϝЧϦт дв  ЈЦϝжϦ

ϼІК сжϝϪЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ дтжϜмЧЮϜ ϞϝϦЪЮ ̯ϝЧϠА ЬвЛЮϜ пЯК ϢϼϸЧЮϜ 

-  ЬϠЦ дв ϣКмТϸв йтТ ϤтϠвЮϜ ϤϝЧУж ϤжϝЪ ϝвЮϝА ̪"ϣтϝКϼЯЮ дтϮϝϦϲвЯЮ ЈЊ϶в" дЪЂв сТ дЪЂт дв

.ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂвЯЮ ϣϲжϝвЮϜ ϣлϮЮϜ 

 ϤϝЪϼІ ЬϠЦ дв ИмТϸвЮϜ сϠАЮϜ ϬыЛЮϜ дмвϸЧт дтϺЮϜ дϝжЂцϜ ̭ϝϠАϒ а̲ϾЯ̳тм ̪ϣтжмжϝЧЮϜ дтвϓϦ̮ЮϜ

 алтЯК двϔвЮϜ ϼϝϦ϶Ϝ Ьϝϲ сТ ϝвϒ .ϢϸϝϦЛвЮϜм ϣϦϠϝϪЮϜ ϤϝжмЛвЮϜ ϣвтЧЮ ̯ϝЧϠА сϠАЮϜ ϬыЛЮϜ атϸЧϦϠ

 дтЛϦтм ϣϦϠϝϪЮϜ ϤϝжмЛвЮϜ ϣвтЦ пЯК дмЯЊϲтТ ̪рϸϝтϦКъϜ ϬыЛЮϜ ФϝАж Ϭϼϝ϶ дв дϝжЂϒ ϞтϠА

Тϸ ϺϚжтϲ алтЯКЙ ЂжЮϝϠ рϼЂт йЂУж ϼвцϜ .алЂУжϠ ϤϝЧУжЮϜ сТ ФϼϝУЮϜ ϤъϝϲЮϜ рмϺЮ ϣϠ

.ϤϝЧУжЮϜ сТ ФϼϝУЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂвЯЮ ϣϲжϝвЮϜ ϣлϮЮϜ ЬвϲϦϦ ъ ϝвЪ .ϣтЊЛϦЂвЮϜ 

IX. Leistungen für Eltern  

Gesetzlich krankenversicherte Eltern können Leistungen von der Krankenkasse erhalten, 

wenn sie z.B. wegen der Erkrankung ihres Kindes nicht arbeiten können oder selbst erkrankt 

sind und deshalb Hilfe bei der Betreuung ihrer Kinder und der hauswirtschaftliche 

Versorgung benötigen. Im Einzelnen handelt es sich dabei um folgende Leistungen: 

  IX  :المساعدات المخصصة للوالدين 

вϔвЮϜ ̭ϝϠхЮ ЬЧϲт дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ дв ϤϝЊЊ϶в сЧЯϦ ϣтжмжϝЦ дтвϓϦ ϤϝЪϼІ сТ ̯ϝтϲЊ алтЯК д

 алϮϝтϦϲϜ йжК ϞϦϼϦт ϝвв ̪алЂУжϒ ЌϼвЯЮ алЎϼЛϦ мϒ алжϠϜ Ќϼв ϞϠЂϠ алЯвК ϼϺЛϦ Ьϝϲ сТ

 ϸмжϠЮϜ ϤϝЊЊ϶вЮϜ иϺк ЬвІϦм .ЬϾжвЮϜ сТ ϬыЛЮϝϠ иϸтмϾϦ сТм алжϠϜ ϣтϝКϼ сТ ϢϸКϝЂвЯЮ

:ϣтЮϝϦЮϜ 

1. Krankengeld bei Er krankung des Kindes  

Versicherte Eltern, die berufstätig sind, haben Anspruch auf Krankengeld, wenn ein 

ärztliches Attest bestätigt, dass sie ihr erkranktes Kind pflegen oder betreuen müssen und 

deshalb nicht zur Arbeit gehen können. Das erkrankte Kind muss gesetzlich 

krankenversichert sein und darf das 12. Lebensjahr noch nicht vollendet haben oder es muss 

behindert und auf Hilfe angewiesen sein. Ferner darf keine andere im Haushalt lebende 

Person zur Betreuung des Kindes zur Verfügung stehen. 

Der Anspruch besteht für 10 Arbeitstage je Kind und Jahr, bei Alleinerziehenden für 20 

Arbeitstage je Kind und Jahr. Ohne zeitliche Begrenzung besteht der Anspruch für einen 
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Elternteil, wenn das Kind an einer schweren, unheilbaren Erkrankung leidet, die eine 

begrenzte Lebenserwartung von Wochen oder wenigen Monaten erwarten lässt. 

Krankengeld kann in diesem Fall auch geltend gemacht werden, wenn das Kind stationär 

versorgt wird oder ambulante Leistungen eines Hospizes erhält.  

 

 المخصصات العلاجية في حال مرض الطفل .1

 ϜмвϸЦ Ьϝϲ сТ ϣтЎϼв ϣжмЛв мϒ ϣтϮыК ϤϝЊЊ϶в пЯК ЬмЊϲЮϜ дтЯвϝЛЮϜ дтϸЮϜмЯЮ Хϲт

 .ЬвЛЯЮ алϠϝкϺ дмϸ Ьмϲт ϝв мкм ̪ЌтϼвЮϜ алжϠъ ϣтϠАЮϜ ϣтϝКϼЮϜ дмвϸЧт алжϒ ϤϠϪϦ ϣтϠА ϢϸϝлІ

ϸϲϖ сТ ̯ϝтϲЊ ЬУАЮϜ  дтвϓϦ аϦ ϸЦ дмЪт дϒ ϣЮϝϲЮϜ иϺк сТ ϞϮтм дϒм ϣтжмжϝЧЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ о

 дЂ иϼвК ϾмϝϮϦ ϸЦ дмЪт ъ  ̮ЮϜ12  ϸвϦЛвм ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ  рмϺ дв дмЪт дϒ ϞϮт мϒ

 ϣтϝКϼ пЯК амЧт ЬϾжвЮϜ сТ атЧв ϼ϶ϐ Ј϶І Шϝжк дмЪт  ъ дϒ ϞϮт ϝвЪ .ϼтПЮϜ ϢϸКϝЂв пЯК

.ЬУАЮϜ 

 ϢϸвЮ ХϲЮϜ ϜϺк ϼвϦЂтм10 ЮϜ Ј϶т ϝвтТ ϝвϒ .ЬУА ЬЪЮ ЬвК аϝтϒ ХϲЮϜ ϜϺк ЬвІтТ акϸϲмЮ дтЯтЛв

20  ъ ̱ЈЛϦЂв Ќϼв дв мϒ ϸтϸІ Ќϼв дв сжϝЛт ЬУАЮϜ дϝЪ Ьϝϲ сТм .ЬУА ЬЪЮ ̯ϝвмт

 дК ЙТϼт сжвϾЮϜ ϸтϸϲϦЮϜ дϗТ ϣЯтЯЦ ϼмлІ мϒ ЙтϠϝЂϒ ϸЛϠ ЌтϼвЮϜ ϢϝТм иϔϜϼϮ ЙЦмϦт иϔϝУІ пϮϼт

ЛЮϜ ϤϝЊЊ϶вЮϜ иϺк пЯК ЬмЊϲЮϜ дтмϠчЮ Хϲт ϝвЪ .дтмϠцϜ ϸϲц ХϲЮϜ ϜϺк Ьϝϲ сТ ϣтϮы

.ϤϝтУІϦЂвЮϜ оϸϲϖ сТ рϼϝлжЮϜ ϬыЛЮϜ пЧЯϦ мϒ рϼтϼЂЮϜ ϬыЛЯЮ ЬУАЮϜ ЙЎ϶ 

2. Haushaltshilfe  

Versicherte erhalten Haushaltshilfe, wenn es ihnen wegen einer Krankenhausbehandlung, 

einer stationären oder ambulanten Kur oder wegen häuslicher Krankenpflege nicht möglich 

ist, den Haushalt weiterzuführen. Voraussetzung ist ferner, dass im Haushalt ein Kind lebt, 

welches das 12. Lebensjahr noch nicht vollendet hat oder das behindert und auf Hilfe 

angewiesen ist.   

Versicherte erhalten auch dann Haushaltshilfe, wenn ihnen die Weiterführung des Haushalts 

wegen schwerer Krankheit oder wegen akuter Verschlimmerung einer Krankheit, 

insbesondere nach einem Krankenhausaufenthalt, nach einer ambulanten Operation oder 

nach einer ambulanten Krankenhausbehandlung, nicht möglich ist. Der Anspruch ist in 

diesen Fällen auf  vier Wochen begrenzt. Lebt im Haushalt ein Kind, das das 12. Lebensjahr 

noch nicht vollendet hat oder das behindert und auf Hilfe angewiesen ist, verlängert sich der 

Anspruch auf längstens 26 Wochen.  

Ausgeschlossen ist der Anspruch auf Haushaltshilfe in den Fällen, in denen eine im Haushalt 

lebende Person (z.B. ein dort lebender Großelternteil) den Haushalt weiterführen könnte. 



22 
 

 مساعدة في التدبير المنزلي: .2

 ЬϾжвЮϜ ϼтϠϸϦ ϤϝвϾЯϦЂвϠ аϝтЧЮϜ ϼϺЛϦ ϜϺϖ сЮϾжвЮϜ ϼтϠϸϦЮϜ сТ ϢϸКϝЂв сЧЯϦ алтЯК двϔвЯЮ Хϲт

 ЬткϓϦ ϢϸϝКϖ мϒ ϣтϚϝУІϦЂϜ ϤϜ̭ϜϼϮϖ сЧЯϦ мϒ пУІϦЂв сТ сϠАЮϜ ϬыЛЯЮ  ИмЎ϶ЮϜ ϞϠЂϠ

 ЬУА ЬжϾвЮϜ сТ атЧт дϒ ϣАтϼІ ̪ϣтЮϾжв ϣтϠА ϣтϝКϼ мϒ рϼϝлж мϒ рϼтϼЂ иϼвК ϾмϝϮϦт аЮ

 дЂ ̮ЮϜ12  ̯ϝвϝКϒ.ϼтПЮϜ ϢϸКϝЂв пЯК ϸвϦЛвм ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рмϺ дв дмЪт дϒ м 

 ϼϜϼвϦЂъϜ ϼϺЛϦ Ьϝϲ сТ сЮϾжвЮϜ ϼтϠϸϦЮϜ сТ ϢϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲЮϜ алтЯК двϔвЯЮ Хϲт ϝвЪ

 сТ ϣвϝЦшϜ ϸЛϠ ̯ϝЊмЊ϶м ̪ЌϼвЮϜ ϣЮϝϲ ̭мЂ мϒ ϸтϸІ Ќϼв ϞϠЂϠ ЬϾжвЮϜ ϼтϠϸϦϠ аϝтЧЮϜ сТ

ЂвЮϜ .ϣтϼϝлжЮϜ ϢϸϝтЛЮϜ сТ ϬыЛЮ ИмЎ϶ЮϜ ϸЛϠ мϒ ϣтϮϼϝ϶ЮϜ ϢϸϝтЛЮϜ сТ ϣтЯвК ̭ϜϼϮϖ мϒ пУІϦ

 ϢϼϦУϠ ХϲЮϜ ϜϺк пЯК ЬмЊϲЮϜ ϸтϸϲϦ аϦм4  аЮ ЬУА ЬϾжвЮϜ сТ атЧт дϝЪ ϜϺϖ ϝвϒ .ЙтϠϝЂϒ

 дЂ ϾмϝϮϦт ̮ЮϜ12  ̯ϝвϝК  ϼтПЮϜ ϢϸКϝЂв пЯК ϸвϦЛвм ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рмϺ дв дϝЪ мϒ

ϢϼϦУЮϜ иϺк ϸϸвϦТ  пЮϖ26 .ϼтϸЧϦ пЊЦϒ пЯК ̯ϝКмϠЂϒ 

 ϼтϠϸϦЮϝϠ аϝтЧЮϜ йЛЂмϠ Ј϶І йтϸЮ атЧт дϝЪ дв ϢϸКϝЂвЮϜ иϺк пЯК ЬмЊϲЮϜ дв пжϪϦЂт дЪЮ

.ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК дтϸϮЮϜ ϸϲϓЪ сЮϾжвЮϜ 

 

3. Begleitperson im Krankenhaus  

Bei stationärer Behandlung des Kindes übernimmt die Krankenkasse die Kosten für die 

Aufnahme einer Begleitperson, wenn diese aus medizinischen Gründen für die Behandlung 

notwendig ist. Die medizinische Notwendigkeit muss vom Krankenhausarzt bestätigt 

werden. 

 

 شخص مرافق في المستشفى: .3

ϓϦЮϜ ϣЪϼІ дϗТ ϣтϼтϼЂ ϣϮЮϝЛвЮ ЌтϼвЮϜ ЙЎ϶ Ьϝϲ сТ Ј϶І ЬϝϠЧϦЂϜ РтЮϝЪϦ ЬвϲϦϦ дтв

 ϞтϠА пЯК ϞϮт Ϩтϲ ̪ϣтϠА ϣтϲϝж дв ϣϮЮϝЛвЮϜ аϝвϦъ ̯ϝтϼмϼЎ иϸмϮм дϝЪ ϜϺϖ ̪ХТϜϼв

 .ШЮϺ ϸтЪϓϦ ЈϦ϶вЮϜ ϢϼЂцϜ 

X. Zuzahlungs- und Befreiungsregelungen  

Alle Versicherten, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, müssen Zuzahlungen zu den 

Leistungen der Krankenkasse leisten. Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren sind mit 

Ausnahme der Zuzahlungen bei Fahrkosten von den Zuzahlungen befreit. Grundsätzlich wird 

bei allen Leistungen der Krankenkasse eine Zuzahlung von 10 Prozent der Kosten erhoben, 

wobei mindestens 5 Euro höchstens aber 10 Euro je Leistung zu zahlen sind. Bei Heilmitteln 

und häuslicher Krankenpflege beträgt die Zuzahlung 10 Prozent der Kosten sowie zusätzlich 
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10 Euro je Verordnung. Als Zuzahlungen zu stationären Maßnahmen 

(Krankenhausaufenthalt) werden je Kalendertag 10 Euro erhoben.  

Es gibt allerdings Belastungsgrenzen. Pro Kalenderjahr muss ein Versicherter maximal 

Zuzahlungen in Höhe von 2 Prozent seines jährlichen Bruttoeinkommens leisten. Bei 

chronisch kranken und behinderten Menschen, die wegen derselben schwerwiegenden 

Krankheit in Dauerbehandlung sind, liegt die Belastungsgrenze bei 1 Prozent ihrer jährlichen 

Bruttoeinnahmen (sogenannte Chroniker-Regelung). 

Eine schwerwiegende chronische Erkrankung liegt vor, wenn sich der Versicherte in 

ärztlicher Dauerbehandlung befindet (nachgewiesen durch einen Arztbesuch wegen 

derselben Krankheit pro Quartal) und zusätzlich mindestens eines der folgenden Kriterien 

erfüllt ist: 

Ö Es liegt Pflegebedürftigkeit der Pflegestufe II oder III vor (Beachte: Zum Zeitpunkt der 
Drucklegung dieses Ratgebers im April 2017 war hinsichtlich dieses Kriteriums noch 
keine Anpassung der Chroniker-Richtlinie an die zum 1. Januar 2017 eingeführten 
Pflegegrade (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel B) I. 1. erfolgt). 

Ö Es liegt ein Grad der Behinderung (GdB) von mindestens 60 oder eine Minderung der 
Erwerbsfähigkeit (MdE) von mindestens 60 vor. 

Ö Es ist eine kontinuierliche medizinische Versorgung erforderlich, ohne die eine 
lebensbedrohliche Verschlimmerung der Erkrankung, eine Verminderung der 
Lebenserwartung oder eine dauerhafte Beeinträchtigung der Lebensqualität zu 
erwarten ist. Dem Versicherten wurde ferner ärztlich bestätigt, dass er sich 
therapiegerecht verhält. 

Auch gesetzlich versicherte Heimbewohner sowie Versicherte, die Arbeitslosengeld II oder 

Leistungen der Grundsicherung im Alter oder bei Erwerbsminderung nach dem SGB XII 

beziehen, sind dazu verpflichtet, Zuzahlungen zu leisten. Bei diesem Personenkreis beläuft 

sich die Belastungsgrenze auf 98,16 Euro (2 Prozent der Bruttoeinnahmen) oder – wenn der 

Betroffene an einer schwerwiegenden chronischen Erkrankung leidet – auf 49,08 Euro (1 

Prozent der Bruttoeinnahmen). 

Wird die Belastungsgrenze bereits innerhalb eines Kalenderjahres erreicht, hat die 

Krankenkasse eine Bescheinigung darüber zu erteilen, dass für den Rest des Jahres keine 

Zuzahlungen mehr zu leisten sind. Für Mehrkosten, die Versicherte zahlen müssen, weil der 

Preis eines Medikaments oder eines Hilfsmittels den hierfür festgelegten Festbetrag 

übersteigt (siehe dazu die Ausführungen in diesem Kapitel unter A) I. und A) III.), gibt es 

keine Obergrenze. Diese Kosten werden auch nicht bei der Ermittlung der Belastungsgrenze 

berücksichtigt. Sie müssen deshalb auch dann geleistet werden, wenn bereits eine 

Befreiungsbescheinigung vorliegt 

 X   :الإعفاء من دفع مبالغ إضافية 

file:///C:/Users/Hatem/AppData/Local/Temp/Temp1_WG%253a_Arabische_Übersetzung_der_Broschüre_-Mein_Kind_ist_behindert_-_diese_Hilfen_gibt_es-%20(3).zip/Maja%20H+ñssig_2017_Mein%20Kind%20ist%20behindert.doc%23_I._Arzneimittel
file:///C:/Users/Hatem/AppData/Local/Temp/Temp1_WG%253a_Arabische_Übersetzung_der_Broschüre_-Mein_Kind_ist_behindert_-_diese_Hilfen_gibt_es-%20(3).zip/Maja%20H+ñssig_2017_Mein%20Kind%20ist%20behindert.doc%23III_Hilfsmittel
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 дЂ ϜмЯвЪϒ двв алтЯК двϔвЮϜ пЯК ϞϮт ̮ЮϜ18  ̯ϝвϝК  ϣтϠАЮϜ Ϥϝвϸ϶ЮϜ ФмТ ϣтТϝЎϖ НЮϝϠв ЙТϸ

 дЂ ϤϲϦ дмϼЊϝЧЮϜм ЬϝУАцϜ пУЛт дтϲ сТ ̪сϲЊЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ ϝлвϸЧϦ сϦЮϜ ̮ЮϜ18  ̯ϝвϝК 

ϪϦЂϝϠ ϣтТϝЎшϜ НЮϝϠвЮϜ ЙТϸ дв ϞϮт ̯ϝтϚϸϠвм .ϤыЊϜмвЮϜ ϼЪϜϺϦ ̭ϜϼІ ϸжК сТϝЎϖ НЯϠв ЙТϸ ̭ϝж

 ϣϠЂжϠ НЯϠв ЙТϸ аϦт10  НЯϠв ЙТϸ ϞϮт дтϲ сТ ̪ϤϝЧУжЮϜ дв ϣϚвЮϜ сТ5 м ЬЦцϜ пЯК мϼмт10 

 .ϣтϮыЛЮϜ Ϥϝвϸ϶ЮϜ дв ϣвϸ϶ ЬЪ ЬϠϝЧв ϼϪЪцϜ пЯК мϼмт 

тϚϝУІϦЂъϜ ϣтϠАЮϜ ϣтϝКϼЮϜм ϣтϚϝУІϦЂъϜ ЬϚϝЂмЮϝϠ ХЯЛϦт ϝвтТ ϝвϒ  ϣвтЧϠ сТϝЎϖ ̯НЯϠв ЙТϸ сПϠжтТ ϣ

10  дК ̯ыЎТ ̪ РтЮϝЪϦЮϜ ϣвтЦ дв ϣϚвЮϜ сТ10  .ϣтϠА ϣтЊмϦ ЬЪ ̭ϝЧЮ ЙТϸϦ ϣтТϝЎϖ мϼмт 

" аЂϜ йтЯК ХЯАт ϝв Шϝжк дЪЮ،"حدود الإجهاد  НЮϝϠв ЙТϸ йтЯК дΖвϔв Ј϶І ЬЪ пЯК ϞϮт Ϻϖ

 ϣϠЂжϠ омЊЦ ϣтТϝЎϖ2 ЎϼвЮϜ ϝвϒ .рмжЂЮϜ йЯ϶ϸ сЮϝвϮϖ дв ϣϚвЮϜ сТ дв дмжϝЛт дтϺЮϜ п

 ̪йЂУж ϸтϸІЮϜ ЌϼвЮϜ ϞϠЂϠ ̯ϝвϚϜϸ ϣϮЮϝЛвЮ дмЛЎ϶т двв дмЦмЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜм ϣжвϾв ЌϜϼвϒ

 НЯϠт ϸϝлϮшϜ ϸϲ дϗТ1  Јϝ϶ЮϜ ̭ϜϼϮшϜ йтЯК ХЯАт ϝв мϒ ̪рмжЂЮϜ алЯ϶ϸ сЮϝвϮϖ дв ϣϚвЮϜ сТ

.дтжвϾвЮϜ пЎϼвЮϝϠ 

 

Ϝ ИмЎ϶ ϞϮмϦЂт рϺЮϜ ЌϼвЮϜ йжϓϠ двϾвЮϜ ЌϼвЮϜ РтϼЛϦ дЪвтм Йв) ϣвϚϜϸ ϣϮЮϝЛвЮ ЌтϼвЮ

 Ьы϶ сТ ϞтϠАЯЮ ϢϸϲϜм ϢϼϝтϾ Ьы϶ дв ШЮϺ ϤϝϠϪϖ3  ϸϲϓϠ ЌтϼвЮϜ ̭ϝУтϖ пЮϖ ϣТϝЎшϝϠ ̪(ϼмлІ

:ϣтЮϝϦЮϜ АмϼІЮϜ 

 

-  двЎ РтжЊϦЯЮ ̯ϝЧТм ϣтϝКϼЮϜ пЮϖ ЌтϼвЮϜ ϣϮϝϲ ϣтϝКϼЮϜ сϦϮϼϸII   мIII   пϦϲ йжϒ ϢϝКϜϼв ϼϮϼт)

 ϵтϼϝϦϠ ϞтϦЪЮϜ ϜϺк ЙϠА ϸКмв1  ЬтϼϠϒ2017 аЮ  ϤϝвтЯЛϦЮϜ ϣв̭ыв ϞжϝϮЮϜ ϜϺк ЈмЊ϶Ϡ аϦϦ

 ϵтϼϝϦϠ ϣϪϸϲвЮϜ ϣтмКϼЮϜ ϣϮϼϸЮϝϠ ϣжвϾвЮϜ ЌϜϼвцϜ ϞϝϲЊϓϠ ϣЊϝ϶ЮϜ1  ϼтϝжт2017 ϼДжϒ ̪

ЬЊУЮϜ сТ дϓІЮϜ ϜϺлϠ ϣЊϝ϶ЮϜ ЬтЊϝУϦЮϜ ̪ϝтжϝϪ)I .1( 

-  ϣϮϼϸϠ ЌтϼвЮϜ ϣЦϝКϖ60  ϣϮϼϸϠ ЬвЛЮϜ пЯК ϢϼϸЧЮϜ ЈЦϝжϦ мϒ60. 

-  ЬЪІϠ сϠА ϬыК атϸЧϦ аϾыЮϜ дв ϣтЎϼвЮϜ ϣЮϝϲЮϜ пЯК  рϸϼϦ ̭мϼА ЙЦмϦ̳т ϝлжмϸϠ сϦЮϜм ̪ϼвϦЂв

 ЬмЊϲЮϜ сПϠжт ϝвЪ .ϣІтЛвЮϜ ϞмЯЂϒм Ϣ̭ϝУЪ сТ сϠЯЂ ЬЪІϠ ϼϪϓϦЮϜ мϒ ϼϝвКцϜ АЂмϦв сТ ЈЦϝжϦ мϒ

.ϣϮЮϝЛвЮϜ ϤϝтЎϦЧв Йв ХТϜмϦт ϝвϠ РϼЊϦт йжϒ ϸтУϦ ϞтϠАЮϜ дв ϢϸϝлІ пЯК 

-  дϗТ ШЮϺЪالمقيمين في الدور المخصصة Ϝ сϮϝϦϲвЮ двв сжмжϝЦ ЬЪІϠ алтЯК двϔвЮϜ ϣЊϝ϶ЮϜ ϣтϝКϼЮ

 ЈЦϝжϦ ϸжК мϒ ϣ϶м϶тІЮϜ дЂ сТ ЄтЛЮϜ дтвϓϦЮ ϣЊЊ϶вЮϜ ϤϝжмЛвЮϜ мϒ ϣЮϝАϠ ϤϝЊЊ϶в дмЎϝЧϦт

 НЮϝϠв ЙТϸϠ дмвϾЯв ϼІК сжϝϪЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ дтжϜмЦ ϞϝϦЪ ЈмЊжЮ ̯ϝЧТм ЬвЛЮϜ пЯК ϢϼϸЧЮϜ
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 ϸϝлϮшϜ ϸϲ ϤъϝϲЮϜ иϺк сТ НЯϠтм .ϣтТϝЎϖ98,16  йϦвтЦ ϝв рϒ) мϼмт2  сЮϝвϮϖ дв ϣϚвЮϜ сТ

 мϒ (Ь϶ϸЮϜ49,08  рϒ) мϼмт1  дв сжϝЛт сжЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ дϝЪ Ьϝϲ сТ (Ь϶ϸЮϜ сЮϝвϮϖ дв ϣϚвЮϜ сТ

двϾвм ϸтϸІ Ќϼв. 

-  Ьы϶ ϸϝлϮшϜ ϸϲ пЮϖ ЬЊмϦЮϜ аϦ Ьϝϲ сТм6  ϼϜϸЊϖ сϲЊЮϜ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ пЯК дтЛϦтТ ̪ϼлІϒ

Ϝ пЯК сПϠжт ъ йжϓϠ ϸтУϦ ϢϸϝлІ ϤϝЧУжЯЮ ϣϠЂжЮϝϠ ϝвϒ .аϝЛЮϜ ϣтЧϠ ϣЯтА ϣтТϝЎϖ НЮϝϠв рϒ ЙТϸ ЌтϼвЮ

 ϾмϝϮϦт ϢϸКϝЂвЮϜ ЬϚϝЂмЮϜ мϒ ϣтмϸцϜ ϼЛЂ дц ̯ϜϼДж ϝкϸтϸЂϦ йтЯК двϔвЮϜ пЯК дтЛϦт сϦЮϜ ϢϸϚϜϾЮϜ

 ϣЛϮϜϼв пϮϼт ЬтЊϝУϦЮϜ дв ϸтϾвЮ) .пЯКϒ ϸϲ ϸтϸϲϦ аϦт ыТ ̪ЌϼПЮϜ ϜϺлЮ ϸϸϲвЮϜ ϤϠϝϪЮϜ НЯϠвЮϜ

 дтϸжϠЮϜ ъмϒI.  мϒ ̯ъм III.    ЬЊУЮϜ ϜϺк сТ ϸϲ ϸЊϼ ϸжК ϤϝЧУжЮϜ иϺк ϢϝКϜϼв аϦϦ ъ йжϒ ϝвЪ .(

.ЙТϸЮϜ дв ̭ϝУКшϝϠ ϢϸϝлІ ϼТмϦ Ьϝϲ сТ пϦϲ ϝлЛТϸ ϞϮтТ ϜϺЮ ̪ϸϝлϮшϜ 

B) Leistungen bei Pflegebedürftigkeit 

Leistungen bei Pflegebedürftigkeit werden in der Regel von der Pflegeversicherung gewährt. 

Pflegebedürftig sind Personen, die gesundheitlich bedingte Beeinträchtigungen ihrer 

Selbstständigkeit aufweisen und deshalb der Hilfe durch andere bedürfen. Die 

Pflegebedürftigkeit muss auf Dauer, voraussichtlich für mindestens sechs Monate, und mit 

einer gesetzlich festgelegten Schwere bestehen. Der Leistungsumfang der gesetzlichen 

Pflegeversicherung ist im Sozialgesetzbuch XI geregelt. Die Leistungen der privaten 

Pflegeversicherung richten sich nach dem Pflegeversicherungsvertrag. Dieser muss 

Leistungen vorsehen, die denen der gesetzlichen Pflegeversicherung gleichwertig sind. Ein 

Anspruch auf Leistungen der Pflegeversicherung besteht, wenn der Versicherte in den 

letzten zehn Jahren vor der Antragstellung mindestens zwei Jahre versichert war. 

Durch das Zweite Pflegestärkungsgesetz (PSG II) ist zum 1. Januar 2017 der neue 

Pflegebedürftigkeitsbegriff im SGB XI eingeführt wurde. Statt der bisherigen drei 

Pflegestufen gibt es jetzt fünf Pflegegrade. Das Begutachtungssystem, nach dem der Grad 

der Pflegebedürftigkeit ermittelt wird, wurde dazu auf eine neue Grundlage gestellt. Wer 

bereits am 31. Dezember 2016 pflegebedürftig war, wurde ohne erneute Begutachtung in 

das neue System übergeleitet. 

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  

In Deutschland lebende Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit, die 

Mitglied einer gesetzlichen Pflegeversicherung sind, können die im SGB XI geregelten 

Leistungen ebenfalls beanspruchen. Ausländische Staatsangehörige, die in 

Deutschland einer sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung nachgehen oder 

Arbeitslosengeld II beziehen, sind pflichtversichert in der gesetzlichen Pflegekasse.  

 

ا(  الخدمات التي تقدم للحالات المحتاجة للرعاية: ثانيا
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ϦϲвЮϜ ϤъϝϲЯЮ ϤϝжмЛв ЙТϸ ϢϸϝК рмКϼЮϜ дтвϓϦЮϜ ϣϚтк двЎϦ ϬϝϦϲвЮϜ РтϼЛϦ дЪвтм .ϣтϝКϼЯЮ ϣϮϝ

 Ј϶І ЬЪ йжϓϠ ϣтϝКϼЮϜ пЮϖ пЯК ϸвϦЛв млТ ШЮϺЮм йϦтЮыЧϦЂϜ дв йϦϲЊ сТ ϣЦϝКшϜ мϒ ϼϼЎЮϜ ϸϲт

 .дтϼ϶фϜ ϢϸКϝЂвт дϒ сПϠжт ϝвЪ дК ЬЧϦ ъ ϢϸвЮм аϚϜϸ ЬЪІϠ ϬϝтϦϲъϜ ϜϺк дмЪ6  ЬЦцϜ пЯК ϼмлІ

 .̯ϝтжмжϝЦ ϣЧϪмвм Ϣϸϸϲв ϣПЮϝϠ ϣϮϼϸЮ ̯ϝЧТмм ϸЦм аϮϲ ϸтϸϲϦ аϦ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ ϝлвϸЧϦ сϦЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ

двЎ рмКϼЮϜ  ϤϝЪϼІ ϝлвϸЧϦ сϦЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ ϝвϒ .ϼІК рϸϝϲЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ дтжϜмЦ ϞϝϦЪ

 пЯК Јжт дϒ ϞϮт рϺЮϜ ̪дтвϓϦЮϜ ϸЧК сТ йтЯК ФϝУϦъϜ аϦ ϝв пЯК РЦмϦϦТ ϣЊϝ϶ЮϜ ϣтϠАЮϜ ϣтϝКϼЮϜ

ЪϼІ ϝлвϸЧϦ сϦЮϜ ШЯϦЮ ϣϚТϝЪв ϤϜϸКϝЂв ЬмЊϲЯЮ ФϝЧϲϦЂϜ Шϝжк дмЪтм .ϣтжмжϝЧЮϜ рмКϼЮϜ дтвϓϦЮϜ Ϥϝ

 ϸтЦ ϣтЎϝвЮϜ ϼІЛЮϜ аϜмКцϜ Ьы϶ йтЯК двϔвЮϜ Ј϶ІЮϜ дϝЪ Ьϝϲ сТ ̪рмКϼЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝжмЛв пЯК

 .ϞЯАЮϜ атϸЧϦ ЬϠЦ дтвϝК оϸв пЯК дтвϓϦЮϜ 

 

 дϒ пЮϖ ϼϝІтЮϜ ϣтϝКϼЮϜ ϾтϾЛϦ дмжϝЦсжϝϪ ъϜ дмϔІЮϜ дтжϜмЦ ϞϝϦЪ двЎ ϸϼϸϒ ϸЦ рϸϝϲЮϜ ϣтКϝвϦϮ

 ϼІК дв ̯ϜϼϝϠϦКϜ ϵтϼϝϦ1  ϼтϝжт2017 ̪ Шϝжк ϤϦϝϠ Ϩтϲ5  ϨыϪЮϜ ϤϝϮϼϸЮϜ дв ̯ъϸϠ ϣтϝКϼ ϤϝϮϼϸ

 АϠϜмЎм ЀЂц ̯ϝЧТм ̪ϣтϝКϼЮϜ пЮϖ ϬϝтϦϲъϜ ϣϮϼϸ ϸϸϲϦ сϦЮϜ аттЧϦЮϜ ϣвмДжв ϸϜϸКϖ аϦм .ϣЧϠϝЂЮϜ

 ϵтϼϝϦϠ дϝЪ дв ϝвϒ .ϢϸтϸϮ31 КϼЮϜ пЮϖ ϣϮϝϲϠ йжϒ пЯК ̯ϝУжЊв ϼϠвЂтϸ двЎ ϢϼІϝϠв йЯЧж аϦ ϸЧТ ϣтϝ

.ϢϸтϸϮЮϜ ϣвмДжвЮϜ 

 إرشادات للمواطنين الأجان :

 ̳вЮϜм ϝтжϝвЮϒ сТ дтвтЧвЮϜ ϞжϝϮчЮ Хϲт пЯК ЬмЊϲЮϜ ШЮϺЪ ϣтжмжϝЦ сϲЊ дтвϓϦ ϣЪϼІ сТ алтЯК двϔ

 ϝтжϝвЮϒ сТ дмЂϼϝвт двв ϞжϝϮцϜ ϝвϒ .ЀϸϝЂЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ дмжϝЦ сТ ϝлтЯК ЈмЊжвЮϜ ϤϝЊЊ϶вЮϜ

вК алтЯК дтЛϦтТ ϣтжϝϪЮϜ ϣϚУЮϜ дв ϣЮϝАϠЮϜ ϤϝЊЊ϶в дмЎϝЧϦт мϒ сКϝвϦϮϜ дϝвЎ ϸЧЛЮ алвϜϼϠϖ ϞϮмϦЂт ̯ы

 .сϲЊЮϜ дтвϓϦЯЮ ϣЪϼІ сТ дтвϓϦЮϜ 

I. Leistungen der Pflegeversicherung  

Pflegebedürftige Menschen haben Anspruch auf häusliche, teilstationäre und vollstationäre 

Pflege. Ob und in welcher Höhe Ansprüche auf Leistungen der Pflegeversicherung bestehen, 

hängt vom Schweregrad der Pflegebedürftigkeit ab. Die Pflegeversicherung unterscheidet 

fünf Pflegegrade. Viele Leistungen werden nur für Pflegebedürftige der Pflegegrade 2 bis 5 

gewährt. Der Gesetzgeber begründet dies damit, dass die Beeinträchtigungen von Personen 

im Pflegegrad 1 gering seien und lediglich Teilhilfen bei der Selbstversorgung und bei der 

Haushaltsführung erforderten. Pflegebedürftige des Pflegegrades 1 haben deshalb nur 

begrenzten Zugang zu den Leistungen der Pflegeversicherung. 

مخصصات شركات تأمين الرعاية:   I 
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 .̯ϝтЯЪ мϒ ̯ϝтϚϾϮ ̯ϝтϼтϼЂмϒ ̯ϝтЮϾжв ϝвϖ ϣтϝКϼЮϜ иϺк пЯК ЬмЊϲЮϜ ϣтϝКϼЮϜ пЮϖ дтϮϝϦϲвЮϜ Јϝ϶ІчЮ Хϲт

ϢϸІ оϸв пЯК рмКϼЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЊЊ϶в аϮϲм ϣтЧϲϒ оϸв РЦмϦтм  ̯ϝЧТмм .ϣтϝКϼЮϜ пЮϖ ϣϮϝϲЮϜ ϬϝтϦϲъϜ

 пЮϖ ϣтϝКϼЮϜ ϤϝϮϼϸ аЂЧжϦ рмКϼЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ ϼттϝЛвЮ5  ъϖ ϤϜϸКϝЂвЮϜ дв ϼтϪЪ ϼтТмϦ мϦт ъм .ϤϝϮϼϸ

ϣϮϼϸЮϜ дв ϣтϝКϼЯЮ дтϮϝϦϲвЯЮ 2  пЮϖ5 ϣтϝКϼЮϜ ϣϮϼϸ ϤϲϦ дмϮϼϸжт дв дϓϠ ШЮϺ дмКϼІвЮϜ ЬЯЛтм .1  ъ

 ъм ЬтЯЦ ϼϼЎϦ дв ъϖ дмжϝЛт .ϣтЮϾжвЮϜ акϼмвϒ ϼтϠϸϦ сТм алϦϝтϮϝϲ дтвϓϦ сТ ϣтϚϾϮ ϢϸКϝЂвЮ ъϖ дмϮϝϦϲт ϜϺЮ

 ϣϚУЮϜ ϤϲϦ дмУжЊт дв дϗТ1  ϤϜϸКϝЂв дв ЬтϚЎ ϼϸЦ пЯК ъϖ дмЯЊϲт ъ рмКϼЮϜ ϬϝтϦϲъϜ ϤϝϚТ дв

.ϣтϝКϼЮϜ 

1. Pflegegrade und Begutachtungssystem  

Neu ist seit 2017, dass sich der Pflegegrad anhand der Schwere der Beeinträchtigungen der 

Selbstständigkeit bemisst. Bislang waren bestimmte Zeitwerte für die Zuordnung zu einer 

Pflegestufe maßgeblich. Wer früher einen täglichen Hilfebedarf für die Pflege von drei 

Stunden hatte, wurde z.B. der Pflegestufe II zugeordnet. Mit dem neuen 

Begutachtungsassessment (NBA) wird bei Personen, die ab dem 1. Januar 2017 erstmals 

einen Antrag auf Leistungen der Pflegeversicherung stellen (Neufälle), der Grad ihrer 

Selbstständigkeit bei Aktivitäten in insgesamt sechs pflegerelevanten Bereichen erfasst. Dazu 

gehören z.B. die Bereiche Mobilität sowie kognitive und kommunikative Fähigkeiten. Das 

Begutachtungssystem berücksichtigt damit auch den besonderen Hilfe- und 

Betreuungsbedarf von Menschen mit geistiger Behinderung oder psychischen 

Einschränkungen, was bisher nicht möglich war. Die eingeschränkte Alltagskompetenz wird 

deshalb nicht mehr gesondert geprüft und die frühere Unterscheidung von 

Pflegebedürftigen mit und ohne eingeschränkte Alltagskompetenz entfällt.  

Jeder der sechs pflegerelevanten Bereiche umfasst eine Gruppe artverwandter Kriterien, die 

im Hinblick auf die selbstständige Ausführung durch den Pflegebedürftigen begutachtet 

werden. Im Bereich Mobilität wird zum Beispiel erfasst, ob und inwieweit der 

Pflegebedürftige imstande ist, selbstständig Treppen zu steigen oder sich umzusetzen. Bei 

der Ermittlung des Schweregrades der Pflegebedürftigkeit fallen die einzelnen Bereiche 

prozentual unterschiedlich ins Gewicht. Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über 

die begutachtungsrelevanten Bereiche und deren Gewichtung bei der Ermittlung des 

Pflegegrades. 

 

Bereich: 

 

Umfasst unter anderem folgende Kriterien: 

 

Gewichtung: 

1. Mobilität Umsetzen, Fortbewegen innerhalb des 

Wohnbereichs, Treppensteigen 

10 % 

2. Kognitive und 

kommunikative Fähigkeiten 

Örtliche und zeitliche Orientierung, Erkennen 

von Risiken und Gefahren 

 

zusammen: 

15 % 
3. Verhaltensweisen und 

psychische Problemlagen 

Nächtliche Unruhe, selbstschädigendes und 

autoaggressives Verhalten, Ängste 
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4. Selbstversorgung Waschen, Essen, Trinken, An- und Ausziehen, 

Benutzen einer Toilette 

40 % 

5. Umgang mit krankheits- 

oder therapiebedingten 

Anforderungen 

Medikation, Absaugen und Sauerstoffgabe, 

Wundversorgung, Katheterisierung, 

Arztbesuche, Einhalten einer Diät  

 

20 % 

6. Gestaltung des 

Alltagslebens 

Gestaltung des Tagesablaufs, 

Sichbeschäftigen, Kontaktpflege 

15 % 

Tabelle: Pflegerelevante Bereiche und deren Gewichtung 

 :درجات الرعاية وأنظمة التقييم  .1

 Ϻжв йжϒ мк ϼвцϜ сТ ϸϮϦЂϜ ϝв2017  пЯК ϞϦϼϦвЮϜ ϼϼЎϦЮϜ ϢϸІЮ ̯ϝЧТм ЀϝЧϦ ϣтϝКϼЮϜ ϣϮϼϸ ϤϲϠЊϒ

 РтжЊϦЮ ϣтжвϾ атЦ пЯК РЦмϦт ϼвцϜ дϝЪТ сЎϝвЮϜ сТ ϝвϒ .йЂУж пЯК иϸϝвϦКϜм Ј϶ІЮϜ ϣтЮыЧϦЂϜ

дϝЪ двТ .ϣтϝКϼЮϜ ϤϝϮϼϸ ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК  ̯ϝтвмт ϬϝϦϲт  пЮϖ3  дϝЪ ϣтϚϝКϼЮϜ ϢϸКϝЂвЮϜ дв ̯ϝтвмт ϤϝКϝЂ

ϣтжϝϪЮϜ ϣϮϼϸЮϜ ϤϲϦ Ϭϼϸжт  пЯК ЬмЊϲЯЮ ϤϝϠЯАϠ пЮмцϜ ϢϼвЯЮ дтвϸЧϦвЯЮ ϣϠЂжЮϝϠ ϝвϒ .ϣтϝКϼЮϜ дв

 ϵтϼϝϦ дв ̯ϜϼϝϠϦКϜ сϚϝКϼЮϜ дтвϓϦЮϝϠ ϣЊϝ϶ ϤϜϸКϝЂв1  ϼтϝжт2017  ̪ϢϸтϸϮЮϜ аттЧϦЮϜ ϣвмДжв ϞϮмвϠ

Ужϒ пЯК акϸϝвϦКϜ ϣϮϼϸ ϸЊϼ аϦтТ ϣЪϼϲЮϜ ϝлжтϠ дв .ϣтϚϝКϼ ϼмϝϲв ϤЂϠ ϣЦыК ϝлЮ ϣАІжϒ сТ алЂ

ϣЧЯЛϦвЮϜ ϤϜϼϸЧвЮϜм  ϣтϝКϼЮϜм ϢϸКϝЂвЯЮ Јϝ϶ЮϜ ϬϝтϦϲъϜ аттЧϦЮϜ ϣвмДжв сКϜϼϦм .ЬЊϜмϦЮϜм ϣТϼЛвЮϝϠ

 ϝвЪ .ШЮϺ ЬϠЦ ̯ϝжЪвв дЪт аЮ рϺЮϜ ϼвцϜ мкм ̪сЂУж ϼмЊЦ мϒ ̯ϝтЯЧК дтУЯ϶ϦвЮϜ оϸЮсТ ХЦϸ̳т ϸЛт аЮ 

ϝУЪ сТ ϼмЊЧЮϜϣтвмтЮϜ ϢϝтϲЮϜ ϢϜϸϒ Ϣ̭  Йв ϣтϝКϼЮϜ пЮϖ ϬϝтϦϲъϜ дтϠ ϾттвϦЮϜ АЧЂ ϝвЪ ̪сϚϝжϪϦЂϜ мϲж пЯК

.ϣтвмтЮϜ ϢϝтϲЮϜ ϢϜϸϒ Ϣ̭ϝУЪ сТ ϼмЊЦ дмϸϠм 

 ϝкϺтУжϦм ϝлϚϜϸϒ ϞЂϲϠ ϝлвттЧϦ аϦт сϦЮϜ ϼттϝЛвЮϜ дв ϣКмвϮв ϣтϚϝКϼЮϜ ϼмϝϲвЮϜ дв ϼмϲв ЬЪ двЎϦтм

 .ϣтϝКϼЯЮ ϬϝϦϲвЮϜ Ј϶ІЮϜ ЬϠЦ двЬϝϮв сУТ  Ј϶ІЮϜ ϢϼϸЦ дв ХЧϲϦЮϜ аϦϪ ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК ϣЪϼϲЮϜ

 иϺк дв ЬЪЮ ϣтмϚв ̯ϝϠЂж ϸвϦЛт ϸЊϼЮϜ ϜϺк дϒ ϝвЪ .йжϝЪв дв ЬϝЧϦжъϜ мϒ ϬϼϸЮϜ ϸмЛЊ пЯК сжЛвЮϜ

 ϣϮϼϸ ϸЊϼ сТ ϝлжв ЬЪЮ сϠЂжЮϜ ЙтϾмϦЮϜм ϼмϝϲвЮϜ иϺк дтϠт сЮϝϦЮϜ ЬмϸϮЮϜ .ϝлϦтвкϒ ϞЂϲϠ ϤъϝϮвЮϜ

:сϚϝКϼЮϜ ϬϝтϦϲъϜ 

 

ϼмϲвЮϜ ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК ϣтЮϝϦЮϜ ϼттϝЛвЮϜ аЎт сϠЂжЮϜ дϾмЮϜ 

1. ϣЪϼϲЮϜ  ϾтϲЮϜ Ь϶Ϝϸ ЬЧжϦЮϜ ̪сжϝЪвЮϜ ЬϝЧϦжъϜ
ϬϼϸЮϜ ϸмЛЊ ̪сжϝЪвЮϜ 

10% 

2.  ϣтТϼЛвЮϜ ϤϜϼϸЧвЮϜ
ϣтЯЊϜмϦЮϜм 

 РϝІϦЪϜ ̪сжвϾЮϜм сжϝЪвЮϜ ϾттвϦЮϜ
ϼАϝ϶вЮϜ 

 

 ̯ϝЛв 

15 % 3. ЮϜм ϣтЪЯЂвЮϜ ϞтЮϝЂцϜЬЪϝІв 
ϣтЂУжЮϜ 

ЊϦЮϜм сЯтЯЮϜ ϞϜϼАЎъϜ ϢϼϝЎЮϜ ϤϝТϼ
ϓІжвЮϜ ϣтϦϜϺ ϤϜ̭ϜϸϦКъϜм ЀУжЮϜ пЯК 

4.  ϤϝтϮϝϲЯЮ сϦϜϺЮϜ дтвϓϦЮϜ  ̭ϜϸϦϼϜм ЙЯ϶м ϞϜϼІЮϜм аϝЛАЮϜм ЬтЂПЮϜ
ЌϝϲϼвЮϜ ЬϝвЛϦЂϜм ЀϠывЮϜ 

40 % 
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5.  ϤϝϠЯАϦв Йв ЬвϝЛϦЮϜ
  ϬыЛЮϜ мϒ ЌϜϼвцϜ 

 дтϮЂЪцϝϠ ϸмϾϦЮϜм АУІЮϜ ϣтмϸцϜ
 ϼАЂЧвЮϜ Йв ЬвϝЛϦЮϜм ϬмϼϮЮϜ ϣϮЮϜϝЛвм

аϜϾϦЯЮϜм ϣтвϲЮϝϠ 

20% 

6. ϣтвмтЮϜ ϢϝтϲЮϜ ϤϝϠЯАϦв ̭Ϝϸϒ  ̪ϣтвмтЮϜ ϢϝтϲЮϜ ϼϝЂв пЯК ϞЯПϦЮϜ
ЬЊϜмϦЮϜм ЬϝПІжъϜ 

15 % 

 وقيمتها.الجدول: المحاور ذات العلاقة بالرعاية 

Konkret wird der Pflegegrad dadurch ermittelt, dass für jedes Kriterium eines Bereichs 

zunächst Einzelpunkte erfasst werden. Ist der Pflegebedürftige z.B. imstande, ohne Hilfe, 

also selbstständig, eine Treppe zu steigen, werden dazu 0 Einzelpunkte vermerkt. Muss er 

dagegen getragen oder mit Hilfsmitteln transportiert werden, um die Treppe zu überwinden, 

ist er hinsichtlich dieses Kriteriums unselbstständig, was mit 3 Einzelpunkten bewertet wird. 

Die Summe der Einzelpunkte eines Bereichs wird sodann nach einer gesetzlich vorgegebenen 

Tabelle in gewichtete Punkte umgewandelt. Liegt die Summe der Einzelpunkte eines 

Pflegebedürftigen im Bereich Mobilität zum Beispiel im Punktbereich zwischen 10 bis 15, 

entspricht dies 10 gewichteten Punkten. Eine Besonderheit besteht bei den Bereichen 2 

(„Kognitive und kommunikative Fähigkeiten“) und 3 („Verhaltensweisen und psychische 

Problemlagen“). Hier gehen nicht beide Werte, sondern nur der höchste der beiden 

gewichteten Punktwerte in die Berechnung ein. Hintergrund ist, dass es zwischen beiden 

Bereichen Überschneidungen gibt und kognitive und psychische Problemlagen nicht 

mehrfach gewertet werden sollen.   

Aus den gewichteten Punkten aller sechs Bereiche sind durch Addition die  Gesamtpunkte zu 

bilden. Nach Maßgabe dieser Gesamtpunkte sind pflegebedürftige Personen einem der fünf 

Pflegegrade zuzuordnen. 

 

Pflegegrad 

 

Schwere der Beeinträchtigungen der Selbstständigkeit 

 

Gesamtpunkte 

1 geringe Beeinträchtigungen der Selbstständigkeit ab 12,5 bis unter 27 

2 erhebliche Beeinträchtigungen der Selbstständigkeit ab 27 bis unter 47,5 

3 schwere Beeinträchtigungen der Selbstständigkeit  ab 47,5 bis unter 70 

4 schwerste Beeinträchtigungen der Selbstständigkeit ab 70 bis unter 90 

5 schwerste Beeinträchtigungen der Selbstständigkeit mit 

besonderen Anforderungen an die pflegerische 

Versorgung 

ab 90 bis 100 

Tabelle: Die f¿nf neuen Pflegegrade 
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ϸК ϸЊϼ Ьы϶ дв ϣтмКϼ ϣϚТ ЬЪ ϸтϸϲϦ аϦт дϝЪ ϜϺϗТ .ϤъϝϮвЮϜ иϺк ϼттϝЛв дв ϼϝтЛв ЬЪЮ АϝЧжЮϜ дв ϸ

ϣтϝКϼЯЮ ϬϝϦϲвЮϜ  ЬтϮЂϦ аϦтТ ϬϼϸЮϜ ϸмЛЊ пЯК ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК ϣтϮϼϝ϶ ϢϸКϝЂв дмϸϠм йЂУжϠ ̯ϜϼϸϝЦ

.АϝЧжЮϜ дв ̯ϜϼУЊ  ̪йЂУж пЯК ϸвϦЛв ϼтО ШЮϺϠ дмЪтТ ϬϼϸЮϜ пЯК ЬϝЧϦжыЮ йЯЧж мϒ йЯвϲ ϞϮмϦ ϜϺϖ ϝвϒ

ы϶ дв атЧт ϝв мкм ϬϜϼϸϖ Ь3  ЬмϸϮЮ ̯ϝЧТм ϣтмϚв ϞЂж пЮϖ АϝЧжЮϜ иϺк ИмвϮв ЬтмϲϦ аϦт аϪ двм .АϝЧж

 дтϠ ϝв ϣтϝКϼЯЮ ϬϝϦϲв Ј϶І ϝкϾϼϲϒ сϦЮϜ АϝЧжЮϜ иϺк ИмвϮв дϝЪ ϜϺϗТ .̯ϝтжмжϝЦ йтЯК ЈмЊжв10 

м15  ЬϸϝЛт млТ10  дтϼмϲвЮϜ оϸЮ ϝлϦϝКϜϼв ϞϮт ϣжтЛв ϣтЊмЊ϶ ϣвϪ .ϣтмϚв ϞЂж2  ϤϜϼϸЧвЮϜ)

 ϣтТϼЛвЮϜм (ϣтЯЊϜмϦЮϜм3  ϝвжϖм дтϦвтЧЮϜ ϝϦЯЪ ϞЂϦϲϦ ъ Ϩтϲ ̪(ϣтЂУжЮϜ ЬЪϝІвЮϜм ϣтЪЯЂвЮϜ ϞтЮϝЂцϜ)

 ̯ϝϠжϮϦм дтϼмϲвЮϜ ыЪ дтϠ ϣЪϼϦІв аЂϜмЦ ϸмϮм пЮϖ ШЮϺ сТ ϞϠЂЮϜ оϾЛтм .ϝвлжв ϢϾϼϲв ϣϠЂж пЯКϒ

.ϣтЂУжЮϜм ϣтТϼЛвЮϜ ЬЪϝІвЮϜ аттЧϦ ϼϜϼЪϦЮ 

 дв АϝЧжЮϜ сЮϝвϮϖ пЯК ЬмЊϲЮϜ аϦтмЙвϮ Ьы϶ ϼмϝϲв Ѐв϶ЯЮ ϣтмϚвЮϜ ϞЂжЮϜ Јϝ϶ІцϜ РжЊт Ϩтϲ ̪

:ϣЯЊϲвЮϜ иϺлЮ ̯ϝЧТм сϚϝКϼЮϜ ϬϝтϦϲъϜ рмϺ 

 

ϣтϝКϼЮϜ ϣϮϼϸ м ϼϪϓϦ ϢϸІдК ϾϮК  ϸϝвϦКъϜ
ЀУжЮϜ пЯК 

АϝЧжЮϜ сЮϝвϮϖ 

1 ϾϮК К ϸϝвϦКъϜ сТ ЬтϚЎд 
ЀУжЮϜ 

 дв12.5  дв ЬЦϒ пЮϖ27 

2 ϾϮК НЮϝϠ К ϸϝвϦКъϜ сТд ЀУжЮϜ  дв27  дв ЬЦϒ пЮϖ47,5  

3 ϾϮК К ϸϝвϦКъϜ сТ ϼтϠЪд 
ЀУжЮϜ 

 дв47,5  дв ЬЦϒ пЮϖ70  

4  ϸϝвϦКъϜ сТ ϾϮЛЮϜ дв ϼϸЦ ϼϠЪϒ
ЀУжЮϜ дК 

 дв70  дв ЬЦϒ пЮϖ90 

5  ϸϝвϦКъϜ дК ϾϮЛЮϜ дв ϼϸЦ ϼϠЪϒ
 ϣЊϝ϶ ϤϝϠЯАϦв Йв ЀУжЮϜ пЯК

сϚϝКϼЮϜ ϬыЛЮϝϠ ХЯЛϦϦ 

 дв90  пЮϖ100 

 الجديدة جدول: الدرجات الرعائية الخمس

Pflegebedürftige mit besonderen Bedarfskonstellationen, die einen spezifischen, 

außergewöhnlich hohen Hilfebedarf aufweisen, können dem Pflegegrad 5 zugeordnet 

werden, auch wenn ihre Gesamtpunkte unter 90 liegen. Als besondere Bedarfskonstellation 

ist bisher ausschließlich die Gebrauchsunfähigkeit beider Arme und beider Beine anerkannt. 

Sie kann z.B. bei Menschen im Wachkoma vorkommen oder durch hochgradige 

Kontrakturen, Versteifungen, hochgradigen Tremor und Rigor oder Athetose bedingt sein. Zu 

bejahen ist die Gebrauchsunfähigkeit auch, wenn eine minimale Restbeweglichkeit der Arme 

noch vorhanden ist, z.B. die Person mit dem Ellenbogen noch den Joystick eines Rollstuhls 

bedienen kann, oder nur noch unkontrollierbare Greifreflexe bestehen. 

Bei pflegebedürftigen Kindern wird der Pflegegrad – wie bisher auch – durch einen Vergleich 

der Beeinträchtigungen ihrer Selbstständigkeit mit altersentsprechend entwickelten Kindern 
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ermittelt. Für Kinder von 0 bis 18 Monaten gelten außerdem Sonderregelungen, da Kinder 

dieser Altersgruppe von Natur aus in allen Bereichen des Alltagslebens unselbstständig sind. 

Bei ihnen werden nur die altersunabhängigen Bereiche 3 („Verhaltensweisen und psychische 

Problemlagen“) und 5 („Umgang mit krankheits- oder therapiebedingten Anforderungen“) 

beurteilt. Anstelle des Bereichs 4 („Selbstversorgung“) wird lediglich abgefragt, ob 

gravierende Probleme bei der Nahrungsaufnahme bestehen, die einen außergewöhnlich 

pflegeintensiven Hilfebedarf im Bereich der Ernährung auslösen. Ist das zu bejahen, wird 

dies mit 20 Einzelpunkten bewertet. Darüber hinaus werden Kinder dieser Altersgruppe bei 

gleicher Einschränkung um einen Pflegegrad höher eingestuft als ältere Kinder oder 

Erwachsene. Ergibt die Begutachtung eines sechs Monate alten Kindes z.B. eine 

Gesamtpunktzahl, die zwischen 27 bis unter 47,5 Gesamtpunkten liegt, wird es nicht in den 

Pflegegrad 2 sondern in den Pflegegrad 3 eingruppiert. Hierdurch werden häufige 

Begutachtungen in den ersten Lebensmonaten vermieden.   

Im Rahmen der Begutachtung sind auch Feststellungen zur Beeinträchtigung der 

Selbstständigkeit in zwei weiteren Bereichen, nämlich außerhäusliche Aktivitäten und 

Haushaltsführung zu treffen. Der Bereich außerhäusliche Aktivitäten umfasst unter anderem 

die Kriterien Fortbewegen außerhalb der Wohnung, Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel, 

Teilnahme an Veranstaltungen, Besuch von Schule, Kindergarten, Arbeitsplatz oder 

Werkstatt für behinderte Menschen. Im Bereich Haushaltsführung wird unter anderem 

abgestellt auf die Kriterien Einkauf, Zubereitung einfacher Mahlzeiten, Aufräum- und 

Reinigungsarbeiten sowie Umgang mit Behördenangelegenheiten. Die Prüfergebnisse dieser 

Bereiche gehen nicht in die Bewertung der Pflegebedürftigkeit ein. Sie dienen lediglich dazu, 

einen individuellen Versorgungsplan zu erstellen und die sachgerechte Erbringung von Hilfen 

bei der Haushaltsführung zu ermöglichen.  

ϣтϸϝϦтКϜ ϼтОм ϣЊϝ϶ ϤϝϮϝтϦϲϜ алЮ двв ϣтϚϝКϼЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рмϺ Јϝ϶ІцϜ  ϢϸКϝЂв пЯК дмϸвϦЛтм

Јϝ϶ ЬЪІϠ ϼтПЮϜ  ϣϚУЮϜ двЎ дмУжЊт5 алАϝЧж сЮϝвϮϖ ϾмϝϮϦт аЮ мЮ пϦϲ ̪90  .ϣϮϼϸ ϤϲϦ Ϭϼϸжт

мϦт ϸЦ рϺЮϜ ϼвцϜ мкм ̪дтЦϝЂЮϜм дтКϜϼϺЮϜ аϜϸ϶ϦЂϜ пЯК ϢϼϸЧЮϜ аϸК ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК ШЮϺ оϸЮ ϼТ

 сЮϝК свДЛЮϜ ЙУЧϦЮϜ ЌϜϼвϓϠ дтϠϝЊвЮϜ мϒ "ϣДЧтЮϜ ϣтмϠтПЮϜ" аЂϜ йтЯК ХЯАт ϝвϠ дтϠϝЊвЮϜ Јϝ϶ІцϜ

 пЯК ϢϼϸЧЮϜ аϸК дϗТ ШЮϺЪ .ϣтϚϜмІЛЮϜ ϤϝЪϼϲЮϜ мϒ сЯЎЛЮϜ ϞЯЊϦЮϜм ЄϝКϼЮϜ мϒ ϤϝϠЯЊϦЮϜ мϒ ϣϮϼϸЮϜ

 ̪ϣтЪϼϲЮϜ дв АЧТ ЬтϚЎ ϼϸЦ йтϸЮ дв пЯК ХЯАϦ ϤыЎЛЮϜ аϜϸ϶ϦЂϜЙтАϦЂт двЪ  ϸмЧв Шϼϲт дϒ

ШϼϲϦвЮϜ сЂϼЪЮϜ .АЧТ аЪϲϦ дмϸ сϚϜмІК ЬЪІϠ ̭сІ пЯК ЌϠЧт мϒ 

 сТ ЬЊϝϲЮϜ ϼмЊЧЮϜ ϣжϼϝЧв Ьы϶ дв ϣтϝКϼЯЮ алϦϮϝϲ ϸЊϼ аϦтТ ϣтϚϝКϼЮϜ ϣϮϝϲЮϜ рмϺ ЬϝУАцϜ ϝвϒ

 дтϠ ϝв ϰмϜϼϦт дЂ сТ ак двЮ ϣϠЂжЮϝϠм .мвжЮϜ Ϩтϲ дв ̭ϝтмЂцϜ алжϜϼЦϒ Йв ЀУжЮϜ пЯК акϸϝвϦКϜ0  пЮϖ

18  ЬϝϲЮϜ ϣЛтϠАϠ дмϸвϦЛт ϼвЛЮϜ дв ϣЯϲϼвЮϜ иϺк сТ ЬϝУАцϜ ̭ъϔк дϒ Ϻϖ ̪ϣЊϝ϶ АϠϜмЎ ϣвϪТ ̯ϜϼлІ

 ϤъϝϮвЮϜ аттЧϦ омЂ аϦт ъ ШЮϺЮм .ϣтвмтЮϜ алϦϝтϲ сϲϜмж ϣТϝЪ сТ акϼтО пЯК ̪дЂЮϜ пЯК РЦмϦϦ ъ сϦЮϜ

 скм3 м (ϣтЂУжЮϜ ЬЪϝІвЮϜм ϣтЪЯЂвЮϜ ϞтЮϝЂцϜ)5 ϼвцϜ ϤϝϠЯАϦв Йв ЬвϝЛϦЮϜ) ̯ъϸϠм .( ϬыЛЮϜ мϒ ЌϜ

 ϼмϲвЮϜ дв4  ЬмϝжϦ сТ ϣвтЂϮ ЬЪϝІв Шϝжк ϤжϝЪ ϜϺϖ ϝвК ϼϝЂУϦЂъϜ аϦт (ϤϝтϮϝϲЯЮ сϦϜϺЮϜ дтвϓϦЮϜ)

 пЯК ϣϠϝϮшϜ ϤжϝЪ ϜϺϖ ϝвϒ .ϣтϺПϦЮϜ Ј϶т ϝвтТ РϪЪв ЬЪІϠ ϼтПЮϜ ϢϸКϝЂв пЮϖ ϣтϚϝКϼ ϣϮϝϲ ЬЪІϦ аϝЛАЮϜ
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м .ϣАЧж дтϼІЛϠ ϸжϠЮϜ ϜϺк аттЧϦ аϦтТ ϞϝϮтшϝϠ ШЮϺ ϣтϼвЛЮϜ ϣϚУЮϜ иϺк дв ЬϝУАцϜ РтжЊϦ аϦт ШЮϺ ϜϸК ϝвтТ

 Ьϝϲ сТм .дтПЮϝϠЮϜ мϒ ̯ϝжЂ алжмϼϠЪт дЪвв ЬϝУАцϜ дв пЯКϒ ϣтϚϝКϼ ϣϮϼϸ сТ йЂУж ϾϮЛЮϜ ϸмϮм Йв

 ϼвЛЮϜ дв НЯϠт ЬУА аттЧϦ ϼУЂϒ6  дтϠ ϝв ϰмϜϼϦϦ ϣтЮϝвϮϖ ϣЯтЊϲ  ϼмлІ27  пЮϖ47,5  ϝлУтжЊϦ аϦт ыТ

 ϣϚУЮϜ двЎ2  ϝвжϖм3 . .пЮмцϜ ϣϦЂЮϜ ϼмлІЮϜ Ьы϶ ϣтвттЧϦ ЈмϲТ ̭ϜϼϮϖ рϸϝУϦ аϦт ШЮϺЮм 

 ϝвк ̪дтϼ϶ϐ дтϼмϲв сТ ЀУжЮϜ пЯК ϸϝвϦКъϜ сТ ϼмЊЧЮϜ дϓІϠ ϣЯϚЂϒ ϰϼА аттЧϦЮϜ ϜϺк двЎϦт ϝвЪ

 ХЯЛϦϦ ϼттϝЛв ЬϾжвЮϜ Ϭϼϝ϶ ϣАІжцϜ ϼмϲв ЬвІтм .сЮϾжвЮϜ ϼтϠϸϦЮϜ Ϣ̭ϝУЪм ЬϾжвЮϜ Ϭϼϝ϶ ϣАІжцϜ

 ϤтϠЮϜ Ϭϼϝ϶ ϣЪϼϲЮϝϠ ϣЂϼϸвЮϜ пЮϖ ϞϝкϺЮϜм ϤϝтЮϝЛУЮϜ сТ ϣЪϼϝІвЮϜм ϣвϝЛЮϜ ϤыЊϜмвЮϜ ЬϚϝЂм аϜϸ϶ϦЂϜм

 ϼтϠϸϦ ЬϝϮв сТ ϝвϒ . ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рмϺϠ Јϝ϶ЮϜ ϣІϼмЮϜ мϒ ЬвЛЮϜ ЙЦмвм ЬϝУАцϜ Ќϝтϼм

 ϞтϦϼϦ ЬϝвКϓϠ аϝтЧЮϜм ϣАтЂϠ ϤϝϠϮм ϼтЎϲϦм ϣтϦтϠЮϜ ϤϝвϾЯϦЂвЮϜ ̭ϜϼІ пЯК ϾтЪϼϦЮϜ аϦтТ ЬϾжвЮϜ

Ϝ РтДжϦм оϸв аттЧϦ сТ ϞЂϦϲϦ ъ ЈмϲУЮϜ иϺк ϭϚϝϦж дϒ ϸтϠ .ϣтвЂϼЮϜ ϼϚϜмϸЮϜ Йв ЬвϝЛϦЮϜм ЬϾжвЮ

 ϝвжϖм ̪рмКϼЮϜ ϬϝтϦϲъϜ ϣϲϝϦϖм ̪сϦϜϺ ЬЪІϠ ϣтвмтЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ дтвϓϦЮ ϣтϸϼТ ϣА϶ ЙЎмЮ АЧТ ЀϼЪϦ

 .сЮϾжвЮϜ ϼтϠϸϦЮϜ Ј϶Ϧ ϣвϚыв ϤϜϸКϝЂв атϸЧϦ аϝвϒ ϣЊϼУЮϜ 

Überleitung der Altfälle in d ie neuen Pflegegrade und Besitzstandsschutz  

Bisherige Leistungsbezieher (Altfälle) sollen durch die Einführung des neuen 

Pflegebedürftigkeitsbegriffs nicht schlechter gestellt werden als nach der bis 31. Dezember 

2016 geltenden Rechtslage. Daher sind sie – ohne dass es hierfür eines weiteren Antrags 

oder einer erneuten Begutachtung bedurfte – grundsätzlich in einen Pflegegrad übergeleitet 

worden, mit dem entweder gleich hohe oder höhere Leistungen als bisher verbunden sind. 

Die Überleitung erfolgte für Menschen mit körperlichen Einschränkungen nach der 

Grundregel „plus 1“ (sogenannter einfacher Stufensprung). Sie sind beispielsweise von der 

Pflegestufe 1 in den Pflegegrad 2 gelangt.  Für Pflegebedürftige, die nach früherem Recht in 

ihrer Alltagskompetenz erheblich eingeschränkt (eA) waren, wurde die Regel „plus 2“ 

(sogenannter doppelter Stufensprung) angewandt. Das heißt, sie wurden in den 

übernächsten Pflegegrad übergeleitet.  

Bisherige Pflegestufe nach altem Recht  

(bis 31.12.2016) 

Pflegegrad für Altfälle nach neuem Recht 

(ab 1.1.2017) 

0 plus eA 2 

I 2 

I plus eA 3 

II 3 

II plus eA 4 

III 4 
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III plus eA 5 

III plus Einstufung als Härtefall nach altem 

Recht 

5 

Tabelle: Überleitung der Altfälle in die neuen Pflegegrade 

 لجديدة وحماية المكتسباتالحالات القديمة إلى درجات الرعاية ا نقل .2

 дв дтϸтУϦЂвЮϜ дв ϣвтϸЧЮϜ ϤъϝϲЮϜ пЯК ϣтϝКϼЮϜ пЮϖ ϬϝтϦϲыЮ ϸтϸϮЮϜ амлУвЮϜ ϼϪϔт ъ дϒ ϞϮт

ϤϜϸКϝЂвЮϜ  сТ ϺтУжϦЮϜ Ͼтϲ ϢϸтϸϮЮϜ дтжϜмЧЮϜ Ьм϶ϸ ̭ϸϠ ϸЛϠ31  ϼϠвЂтϸ2016 пЮϖ алЯЧж аϦТ ϜϺЮ .

 ϤϜϸКϝЂв мϒ ϤϜϸКϝЂвЮϜ ЀУж ϝлЮы϶ дв дмЎϝЧϦт ϣтϚϝКϼ ϣϮϼϸ ϣϮϝϲЮϜ дмϸ ̪пЯКϒ ϣвтЧϠ оϼ϶ϒ

 ϤϝЦϝКϖ дв дмжϝЛт двЮ ЬЧжЮϜ ϜϺк аϦм .ϸтϸϮ свттЧϦ ЈϲТ пЮϖ ИмЎ϶ЮϜ мϒ ϸтϸϮ ϞЯА атϸЧϦ пЮϖ

 ϸϚϜϾ" ϣтЂϝЂцϜ ϢϸКϝЧЯЮ ̯ϝЛϠϦ ϣтϸЂϮ1 ЬтϠЂ пЯК алЯЧж аϦ ϸЧТ .(пЯКцϜ ϣϮϼϸЮϜ пЮϖ АтЂϠ ЬϝЧϦжϜ рϒ) "

 ϣϮϼϸЮϜ дв ЬϝϪвЮϜ1  ϣϮϼϸЮϜ пЮϖ2Ϻ Ј϶т ϝвтТ ϝвϒ . дв дмжϝЛт ϜмжϝЪ двв ϣтмКϼЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рм

 ϣтвмтЮϜ алϦϝтϲ ϤϝϠЯАϦв ̭Ϝϸϒ Ϣ̭ϝУЪ сТ ϼтϠЪ ϾϮК(eA)   ϣжϝЛϦЂъϜ ϤвϦ ϸЧТ ϸϚϜϾ) ϢϸКϝЧЮϝϠ2 рϒ (

.пЯКϒ пЮϖ дтϦϮϼϸ ЙЦϜмϠ ЬϝЧϦжъϜ 

ا للقانون القديم )حتى تاريخ  الدرجة الرعائية تبعا

31/12/2016) 

ا  الدرجة الرعائية الخاصة بالحالات القديمة تبعا
للقانون الجديد )اعتباراا من تاريخ 

01/11/2017) 

 eA 2زائد  0

I 2 

I  زائدeA 3 

II 3 

II  زائدeA 4 

III 4 

III  زائدeA 5 

III  ا للقانون زائد التصنيف كحالة مستعصية طبقا

 القديم

5 

 مة إلى الدرجات الرعائية الجديدةجدول يبين نقل الحالات القدي

Der Pflegegrad, der sich aus der Überleitung ergibt, besteht grundsätzlich bis zu einer 

erneuten Begutachtung. Soweit sich durch die Neubegutachtung keine Anhebung des 

Pflegegrads oder die Feststellung, dass keine Pflegebedürftigkeit mehr vorliegt, ergibt, kann 

der Versicherte auf Wunsch in dem Pflegegrad, der sich aus der Überleitung ergeben hat, 

verbleiben. Damit wird auch für die Zukunft gewährleistet, dass Pflegebedürftige, die am 31. 

Dezember 2016 anspruchsberechtigt waren, aufgrund der Einführung des neuen 

Pflegebedürftigkeitsbegriffs nicht schlechter gestellt werden als nach dem bisherigen Recht. 
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Für die Fälle, in denen die Überleitung dazu führt, dass Leistungsberechtigte betragsmäßig 

niedrigere Ansprüche als bisher haben, sieht das Gesetz Besitzstandsregelungen vor. In der 

Regel kommen diese jedoch nicht zur Anwendung, da in fast allen Bestandsfällen ab 2017 

höhere Leistungen beansprucht werden können. 

Auch die Einführung des für alle Pflegebedürftigen einheitlichen Entlastungsbetrages von 

monatlich 125 Euro (siehe dazu die Ausführungen in diesem Kapitel unter B) I. 5. b)), mit 

dem die zusätzlichen Betreuungsleistungen in Höhe von 208 Euro für Personen mit einem 

erhöhten allgemeinen Betreuungsbedarf abgeschafft wurden, führt bei den meisten 

Leistungsbeziehern nicht zum Verlust von Leistungsansprüchen. In der Regel steigen nämlich 

die jeweiligen Ansprüche der Leistungsberechtigten, die bislang 208 Euro beanspruchen 

konnten, durch die Überleitung in die neuen Pflegegrade um mehr als 83 Euro, so dass 

hierdurch der fehlende Differenzbetrag zwischen 125 Euro und 208 Euro ausgeglichen wird. 

Die einzigen Leistungsberechtigten, auf die dies nicht zutrifft, sind Pflegebedürftige, die nach 

der bis 31. Dezember 2016 geltenden Rechtslage eine Anerkennung als Härtefall in der 

Pflegestufe III hatten und bei denen zusätzlich eine erhöhte eingeschränkte 

Alltagskompetenz festgestellt wurde. Diese können nämlich sowohl nach der alten als auch 

nach der neuen Rechtslage Sachleistungen in Höhe von monatlich 1.995 Euro beanspruchen. 

Mangels einer Erhöhung dieses Leistungsanspruchs steht dieser Personengruppe deshalb ab 

2017 ein monatlicher Zuschlag in Höhe von 83 Euro auf den Entlastungsbetrag zu. 

Umstritten ist, ob die Gewährung des Zuschlags davon abhängig ist, dass der 

Pflegebedürftige - zumindest teilweise - Pflegesachleistungen in Anspruch nimmt.  

Für die Rentenansprüche von Pflegepersonen (siehe dazu die Ausführungen in diesem 

Kapitel unter B) I. 10.), ist ebenfalls eine Besitzstandsschutzregelung vorgesehen: Für 

Pflegepersonen, die als solche schon unmittelbar vor der Überleitung der Pflegestufen in 

Pflegegrade rentenversichert waren, werden die Rentenversicherungsbeiträge ab dem 

Umstellungszeitpunkt auf Basis des am 31. Dezember 2016 geltenden Rechts weitergezahlt, 

wenn diese höher sind als nach neuem Recht.   

ЮϜ ϣтϚϝКϼЮϜ ϣϮϼϸЮϜ дϒ пЮϖ ϼϝІт ϞЯАϦт аЮ ϝвЮϝАм .ϸтϸϮ аттЧϦϠ аϝтЧЮϜ пϦϲ ϣвϚϝЦ пЧϠϦ ЬЧжЮϜ ϝлжК ϼУЂт сϦ

 йтЯК двϔвЯЮ дЪвт ̪ϸЛϠ ϣтϝКϼЯЮ ϣϮϝϲ ϸмϮм аϸК дв ϤϠϪϦЮϜ мϒ ϣϮϼϸЯЮ ЙТϼ рϒ ϸтϸϮЮϜ свттЧϦЮϜ ЈϲУЮϜ

Ў аϦт ШЮϺϠм .ЬϝЧϦжъϜ ϝлжК ϼУЂϒ сϦЮϜ ϣтϚϝКϼЮϜ ϣϮϼϸЮϜ сТ пЧϠт дϒ пЯК ϼϪϔт ъ ϸтϸϮЮϜ дмжϝЧЮϜ дϒ дϝв

 ϵтϼϝϦϠ ХϲЮϜ алтϸЮ дϝЪ двв ϣтϝКϼЮϜ сϮϝϦϲв ϣЯвϝЛв31  ϼϠвЂтϸ2016 .ϤϝЧϲϦЂв пЯК ЬмЊϲЮϜ сТ 

 НЮϝϠвϠ ϤϜϸКϝЂв пЯК ϤϜϸКϝЂвЮϜ сЧϲϦЂв ЬмЊϲ пЮϖ ϝлтТ ЬϝЧϦжъϜ пЎТϒ сϦЮϜ ϤъϝϲЮϝϠ ХЯЛϦт ϝвтТ ϝвϒ

пвЂт ϝв ЬУЪт дмжϝЧЮϜ дϗТ ̪пЎв ϝвв ЬЦϒ ϣтЮϝв  ϣжϝЛϦЂыЮ ИϜϸ Шϝжк ЀтЮ йжϒ ϼтО .ϤϝϠЂϦЪвЮϜ ϣтϝвϲϠ

 аϝК дв ̯ϜϼϝϠϦКϜ ЬЊϲϦЂ ϣвтϸЧЮϜ ϤъϝϲЮϜ ЬϮ дϒ ϜϺϖ ̪ϢϸКϝЧЮϜ иϺлϠ2017  ϣтЮϝв НЮϝϠвϠ ϤϜϸКϝЂв пЯК

.ϼϠЪϒ 

ϣтмКϼЮϜ ϣϮϝϲЮϜ сЧϲϦЂв ЙтвϮЮ ϸϲмв НЯϠв ϸϝвϦКϜ дϗТ ШЮϺЪ  ϝкϼϸЦ ϣтϼлІ ϣвтЧϠ125  дв ϸтϾвЮ) мϼмт

 сТ ϼДжϒ ЬтЊϝУϦЮϜ ϸжϠЮϜ ЬЊУЮϜ ϜϺк ̪̲ϝтжϝϪI ̪5(Ϟ ̪  ϣтϝКϼЮϜ ϤϜϸКϝЂв ̭ϝПЮϖ йЮы϶ дв аϦ рϺЮϜм

 НЯϠϦ ϤжϝЪ сϦЮϜ ϣтТϝЎшϜ208  рϒ пЮϖ Ζϸϔт аЯТ ̪ϣАϼУвЮϜ ϣтϚϝКϼЮϜ ϣϮϝϲЮϜ сЧϲϦЂв дв Јϝ϶ІчЮ мϼмт
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ϤϝЧϲϦЂвЮϜ иϺк ЙУϦϼϦ ϢϸϝЛТ .дтЧϲϦЂвЮϜ ̭ъϔк аДЛв оϸЮ ϤϝжмЛвЮϜ ϢϼϝЂ϶ ЬϝЪІϒ дв ЬЪІ  ϤжϝЪ сϦЮϜ

 ̮Ϡ ϼϸЧϦ208  ̮Ϡ ϼϸЧт НЯϠвϠ мϼмт83  мϲж пЯК ̪ϢϸтϸϮЮϜ ϣтϚϝКϼЮϜ ϤϝϮϼϸЮϜ пЮϖ ЬϝЧϦжъϜ ЬЎУϠ мϼмт

 дтϠ ϝв ϰмϜϼϦϦ ϣвтЧϠ ЬЊϝϲЮϜ ϾϮЛЮϜ ЌмЛт125 м мϼмт208  иϺк алтЯК ХϠАжϦ ъ дв ϝвϒ .мϼмт

Ϝ рϼϝЂ дмжϝЧЯЮ ̯ϝЧϠА алϠ РϜϼϦКъϜ аϦ двв сϚϝКϼЮϜ ϬϝтϦϲъϜ ммϺ алТ акϸϼУвϠ ϢϸКϝЧЮϜ пϦϲ ЬмЛУвЮ

 ϵтϼϝϦ31  ϼϠвЂтϸ2017  ϣтмКϼЮϜ ϣϚУЮϜ двЎ ϱϮϼϸжϦ ϣтЊЛϦЂв ϤъϝϲЪIII  сТ АϼУв ϼмЊЦ алтϸЮм

 ϣвтЧϠ ϣтϼлІ ϣтЮϝв ϤϝжмЛв пЯК ЬмЊϲЮϜ дмЧϲϦЂт алТ .ϣтвмтЮϜ ϢϝтϲЮϜ ϤϝϠЯАϦв ̭Ϝϸϒ1.995  .мϼмт

 Шϝжк дЪт аЮ Ьϝϲ сТм оϸв ЙТϼт ϞϠЂаϦтЂТ Јϝ϶ІцϜ дв ϣϚУЮϜ иϺлЮ ФϝЧϲϦЂъϜ ЮϜ ЙТϼ ϢмыЛϠ НЯϠв

 ϝкϼϸЦ83  ϣϮϝϲЮϜ мϺ дϝЪ ϜϺϖ ϝвК РЦмϦт ϢмыЛЮϜ иϺк ϼтТмϦ дϝЪ ϜϺϖ ϝв Ры϶ ϼϝϪв ЬϜϾт ъ дЪЮ .мϼмт

.ъ аϒ ϣтжтК ϤϜϸКϝЂв ХϲϦЂт ϣтϝКϼЯЮ 

 дмЧЯϦт двв Јϝ϶ІчЮ ϸКϝЧϦЮϜ ϤϝЦϝЧϲϦЂϜ Ј϶т ϝвтТ ϤϝϠЂϦЪвЮϜ ϣтϝвϲ ̯ϝЎтϒ дмжϝЧЮϜ ЬУЪ ϸЧТ ШЮϺЪ

ϦЮϜ дв ϸтϾвЮ) .ϣтϝКϼ ϸжϠЮϜ ЬЊУЮϜ ϜϺк сТ ϼДжϒ ЬтЊϝУ ̪̯ϝтжϝϪI ̪1( дтвϓϦϠ дмЛϦвϦт ϜмжϝЪ двϠ ХЯЛϦт ϝвтТ :

аϦтЂ йжϗТ ̪ϢϼІϝϠв ϣтмКϼ ϤϝϮϼϸ пЮϖ алЯЧж ЬϠЦ ϸКϝЧϦ сТ ϼϜϼвϦЂъϜ  ̯ϜϼϝϠϦКϜ иϺк дтвϓϦЮϜ амЂϼ ϸтϸЂϦ

 дв ϵтϼϝϦ пϦϲ ЬмЛУвЮϜ ϣтϼϝЂ ϣтжмжϝЧЮϜ АϠϜмЎЮϜ пЮϖ ̯ϜϸϝжϦЂϜ ЬЧжЮϜ ϸКмв31  ϼϠвЂтϸ2016 ϤжϝЪ ϜϺϖ ̪

 .ϸтϸϮЮϜ дмжϝЧЯЮ ̯ϝЛϠϦ ШЯϦ дв ϼϠЪϒ ϝлϦвтЦ 

3. Begutachtung und Fristen  

Grundsätzlich gilt, dass die Pflegekasse spätestens fünf Wochen nach Eingang des Antrags  

schriftlich darüber entscheiden muss, ob dem Antragsteller Leistungen der 

Pflegeversicherung gewährt werden. Der Antragsteller hat ein Recht darauf, dass mit dem 

Bescheid das Gutachten über die Feststellung des Grads der Pflegebedürftigkeit übersandt 

wird. Wenn die Pflegekasse diese Frist nicht einhält, muss sie für jede begonnene Woche der 

Fristüberschreitung 70 Euro an den Antragsteller zahlen. Aufgrund der Umstellung auf das 

neue Begutachtungsverfahren müssen sich die Pflegekassen in der Zeit vom 1. Januar bis 31. 

Dezember 2017 übergangsweise nicht an diese Frist halten.  

Zuständig für die Feststellung des Grades der Pflegebedürftigkeit ist der Medizinische Dienst 

der Krankenkassen (MDK). Die Pflegekassen können auch andere unabhängige Gutachter mit 

der Prüfung beauftragen. Bei einem Hausbesuch wird anhand eines Formulargutachtens 

ermittelt, ob und in welchem Ausmaß in den einzelnen Bereichen Mobilität, 

Selbstversorgung etc. gesundheitlich bedingte Beeinträchtigungen der Selbstständigkeit 

bestehen. Um sich auf diesen Besuch gezielt vorzubereiten, empfiehlt es sich, ein 

Pflegetagebuch zu führen, in dem die Hilfen, die der Pflegebedürftige im täglichen Leben 

benötigt, dokumentiert werden. 

 التقييم والمهلات الزمنية: .3

 ϢϼϦТ сТ ШЮϺм дтвϓϦЮϜ ϤϝЊЊ϶в ϼтТмϦ ϣтжϝЪвϖ сТ ϤϠЮϜ рмКϼЮϜ дтвϓ̮ϦЮϜ ϣЪϼІ пЯК ̯ϝтϚϸϠв дтЛϦт

 ϝкϝЊЦϒ ϣтжвϾ5 ЮϜ аыϦЂϜ ϸЛϠ ЙтϠϝЂϒ ϞϝА϶Ϡ ХТϼв аттЧϦ пЯК ЬмЊϲЮϜ сТ ХϲЮϜ ϞЯАЮϝϠ аϸЧϦвЯЮм .ϞЯА

 ϝлтЯК ϞϮт ̪ϣЯлвЮϜ иϺлϠ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ аϾϦЯϦ аЮ Ьϝϲ сТм .ϣтϝКϼЮϜ пЮϖ ϣϮϝϲЮϜ ϣϮϼϸ ϸтϸϲϦ Ьмϲ ϸϼЮϜ

 НЯϠв ЙТϸ70  пЯК ̯̭ϝжϠ ϼттПϦЮϜ ϜϺлЮ ̯ϜϼДжм .ϢϸϸϲвЮϜ ϣЯлвЮϜ ϾмϝϮϦт ИмϠЂϒ ЬЪ пЯК ϞЯАЮϜ аϸЧвЮ мϼмт
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ϦЮϜ ϤϜ̭ϜϼϮϖ Ьы϶ ϣтжвϾЮϜ ϤылвЮϜ иϺлϠ аϜϾϦЮъϜ рмКϼЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ пЯК ϞϮт ыТ ϢϸтϸϮЮϜ аттЧ

 дв ϢϼϦУЮϜ1  пϦϲ ϼтϝжт31  ϼϠвЂтϸ2017  .ϣтЮϝЧϦжϜ ϢϼϦУЪ 

 .сϲЊЮϜ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ сТ сϠАЮϜ аЂЧЮϜ ск сжтЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ ϬϝтϦϲϜ ϣϮϼϸ ϸтϸϲϦ сТ ϣЊϦ϶вЮϜ ϣлϮЮϜ

тмУϦ ̯ϝЎтϒ дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ ЙЂмϠ ϱϠЊϒ Ьы϶ дв ШЮϺ аϦт Ϩтϲ ̪ϣЮϝϲЮϜ ϣЂϜϼϸЮ дтЯЧϦЂв аттЧϦ ̭ϜϼϠ϶ Ќ

ЈмЊ϶ЮϜ ϜϺлϠ ϢϼϝвϦЂϜ ϣϚϠЛϦм ϣтЮϾжв ϢϼϝтϾ  сТ сϲЊЮϜ ЙЎмЮϜ дК аϮϝж ϾϮК ϸмϮм дв ХЧϲϦЮϜ

йϠϝІ ϝв мϒ ϤϝϮϝтϦϲыЮ сϦϜϺЮϜ дтвϓϦЮϜм ϣЪϼϲЮϝϠ ϣЧЯЛϦвЮϜ ϞжϜмϮЮϜ ϱЊж̳т ϢϼϝтϾЮϜ иϺлЮ ϼтЎϲϦЮϜ ϣтПϠм .

ϣтϝКϼЯЮ ϬϝϦϲвЮϜ Ј϶ІЮϜ ϝлϮϝϦϲт сϦЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ ϝлЮы϶ дв ХϪмϦ  اليومية، بتدوين بعض الملاحظات

.ϣтвмтЮϜ йϦϝтϲ сТ 

4. Anspruch auf Pflegeberatung  

Menschen, die Leistungen der Pflegeversicherung erhalten, haben Anspruch auf individuelle 

Beratung und Hilfestellung durch einen Pflegeberater der Pflegekasse. Dieser gibt 

Unterstützung bei der Auswahl und Inanspruchnahme von Sozialleistungen sowie sonstigen 

Hilfsangeboten für pflegebedürftige Menschen.  

Die Beratung darf auch von unabhängigen und neutralen Beratungsstellen durchgeführt 

werden. Nach Eingang eines erstmaligen Antrags auf Leistungen der Pflegeversicherung 

bietet die Pflegekasse dem Antragsteller entweder einen konkreten Beratungstermin an 

oder stellt einen Beratungsgutschein aus, in dem Beratungsstellen benannt sind, bei denen 

dieser eingelöst werden kann. 

 الأحقية في الحصول على استشارة خاصة بالرعاية  .4

 Ьы϶ дв ϤϜϸКϝЂвм ϣтϸϼТ ϢϼϝІϦЂϜ пЯК ЬмЊϲЮϜ рмКϼЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЊЊ϶вϠ дмЛϦвϦт двЮ Хϲт

 ϼϝтϦ϶Ϝ Ј϶т ϝвтТ ϢϸжϝЂвЮϜм аКϸЮϜ аϸЧт Ϩтϲ ̪ϣтϝКϼЮϜ ϣЪϼІ ϝкϼТмϦ сϦЮϜ ϣтϝКϼЮϝϠ ϼтϠ϶ Ј϶І

 ϢϸϝУϦЂъϜм дмϮϝϦϲвЮϜ Јϝ϶ІцϜ ϝкϝЧЯϦт сϦЮϜ оϼ϶цϜ ϢϸКϝЂвЮϜ ЌмϼКм ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϝЊЊ϶вЮϜ дв

 .ϣтϝКϼЯЮ 

еЫгт  пЯК ЬнЋϳЯЮ ϢϽв Ьмц аϹЧгЮϜ ϟЯГЮϜ аыϧЂϜ ϹЛϡТ .ϣтϸϝϳвм ϣЯЧϧЃв ϤϝлϮ ев ϢϼнЇгЮϜ сЧЯϦ

̭ϝгЂϒ егЏϧϦ ϣгуЃЦ йЮ ϼϹЋϦ мϒ ϸϹϳв рϼϝЇϧЂϜ ϹКнв ϝвϖ рнКϽЮϜ еувϓϧЮϜ ϣЪϽІ ϱуϧϦ ̪ϤϝЋЋϷв 

.ϢϼϝЇϧЂъϜ ̭ϝЧЮ ϞϝЛϦϒ ЭϠϝЧв ϝлТϽЊ еЫгтм ̪ϝлзв ϢϼϝЇϧЂъϜ ̭ϝЧϧЂϜ еЫгт сϧЮϜ ϤϝлϯЮϜ 

5. Leistungen bei häuslicher Pflege  

Wird ein pflegebedürftiger Mensch in seinem eigenen Haushalt oder in einem Haushalt 

gepflegt, in den er aufgenommen worden ist, hat er Anspruch auf Leistungen bei häuslicher 

Pflege. 

 :المساعدات المخصصة للزيارات المنزلية .5
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 ϤтϠ рϒ сТ мϒ  йЮϾжв сТ ϣтϝКϼЯЮ ϬϝϦϲв Ј϶І пЧЯϦ Ьϝϲ сТйЯϠЧϦЂт ̪ ЬмЊϲЮϜ ϺϚжтϲ йЮ Хϲт

 .ϣтЮϾжвЮϜ ϣтϝКϼЮϜ ϤϝЧϲϦЂв  

a) Pflegesachleistung und Pflegegeld  

Bei häuslicher Pflege können pflegebedürftige Menschen der Pflegegrade 2 bis 5 entweder 

Pflegesachleistung oder Pflegegeld beanspruchen. Pflegesachleistung bedeutet, dass 

professionelle Pflegekräfte die Versorgung übernehmen. Dies geschieht in der Regel durch 

einen zugelassenen ambulanten Pflegedienst. Wie bisher umfasst die Sachleistung 

körperbezogene Pflegemaßnahmen (wie z.B. Unterstützung beim Duschen, An- und 

Ausziehen, Benutzen einer Toilette) und Hilfen bei der Haushaltsführung (wie beispielsweise 

Einkaufen, Kochen, Reinigen der Wohnung). Neu ist, dass auch pflegerische 

Betreuungsmaßnahmen – wie z.B. die Unterstützung bei Hobby und Spiel oder die 

Begleitung zu Spaziergängen in der näheren Umgebung - als gleichwertige und regelhafte 

Leistungen von den Pflegediensten erbracht werden dürfen. Nach der bis 31. Dezember 

2016 geltenden Rechtslage war dies nur möglich, wenn die Grundpflege und die 

hauswirtschaftliche Versorgung sichergestellt waren. 

Anstelle der Sachleistung kann der pflegebedürftige Mensch Pflegegeld beantragen, wenn er 

damit in geeigneter Weise seine Pflege selbst sicherstellen kann, beispielsweise indem er 

sich durch Angehörige betreuen lässt. Das Pflegegeld steht dem pflegebedürftigen 

Menschen zu, der es an die Pflegeperson als finanzielle Anerkennung weitergeben kann. 

Seit 1. Januar 2017 sind folgende Beträge für die Pflegesachleistung und das Pflegegeld 

vorgesehen: 

Pflegegrad Pflegegeld monatlich Pflegesachleistung 

monatlich bis zu 

1 ---- --- 

2 316 Euro 689 Euro 

3 545 Euro 1.298 Euro 

4 728 Euro 1.612 Euro 

5 901 Euro 1.995 Euro 

Tabelle: Pflegesachleistung und Pflegegeld 

Sachleistung und Pflegegeld können auch kombiniert in Anspruch genommen werden 

(sogenannte Kombinationsleistung). Das Pflegegeld wird in diesem Fall um den Prozentsatz 

gemindert, zu dem von der Pflegeversicherung Sachleistungen erbracht werden.  
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 المخصصات العينية والنقدية ( أ

 ϤϝϚУЮϜ дв ϣтϚϝКϼЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рмϺ Јϝ϶ІчЮ Хϲт2  пЮϖ5  ЬмЊϲЮϜ ЬϾжвЮϜ сТ ϣтϝКϼЮϜ дмЧЯϦт двв

 дтвϓϦϠ дттжлв дтЎϼвв аϝтЦ сжЛϦ ϣтжтК ϤϜϸКϝЂв .ϣтмКϼ ϤϝЊЊ϶в мϒ ϣтжтК ϤϜϸКϝЂв пЯК

Ϡ ϣЊϦ϶вм ϣЊ϶ϼв ϣЪϼІϠ ϣжϝЛϦЂъϝϠ ϼвцϜ ϜϺк аϦ Ϩтϲ ̪алϦϝϮϝтϦϲϜ иϺк ЬϜϾϦ ъм .ЌтϼвϦЮϝ

м аϝвϲϦЂъϜ сТ ϢϸКϝЂвЮϝЪ ϣтϸЂϮ ϣтмКϼ ϤϜ̭ϜϼϮϖ ЬвІϦ ϤϜϸКϝЂвЮϜ аϜϸ϶ЂϦϜм ЀϠывЮϜ ЙЯ϶м ̭ϜϸϦϼϜ

(ЌϝϲϼвЮϜ (ЬϾжвЮϜ РтДжϦм ϵϠАЮϜм ̭ϜϼІЮϝЪ) ЬϾжвЮϜ ϼтϠϸϦ ϼмвϒ сТ ϢϸКϝЂвЮϜ ШЮϺЪм . сТ ϸϮϦЂϜ ϝв

КϝЂвЮϜм дмЛЮϜ атϸЧϦЪ ϣтмКϼ РϜϼІϖм ϣЧТϜϼв ϤϜ̭ϜϼϮϖ ск ϼвцϜ ϣУЯϦ϶вЮϜ ϤϝтϜмлЮϜ ϣЂϼϝвв сТ Ϣϸ

 АЧТ ϣϲϝϦв ϤжϝЪ ϼмвцϜ иϺк дϒ ϼЪϺЮϝϠ ϼтϸϮ .ϞтϼЧЮϜ АтϲвЮϜ сТ сІвЮϜм иϾжϦЮϜ сТ ϣЧТϜϼвЮϜм ϞϝЛЮцϜм

.ЬϾжвЮϜ ϼтϠϸϦм ϣтЂϝЂцϜ ϣтϝКϼЮϜ дтвϓϦ аϦ Ьϝϲ сТ 

 пЯК ЬмЊϲЯЮ ϞЯА атϸЧϦ ϣтϝКϼЯЮ ϬϝϦϲвЮϜ Ј϶ІЯЮ дЪвт ϣтжтЛЮϜ ϤϝжмЛвЮϜ дв ̯ъϸϠм رعاية مخصصات

ыϪв йϠϼϝЦϒ ϸϲϒ дв ϣтϝКϼЮϜ пЧЯϦт дϓЪ ̪аϚыв ЬЪІϠ йЂУжЮ йϦтϝКϼ ϼтТмϦ дв дЪвϦ Ьϝϲ сТ ̪ Хϲтм̯. نقدية

Ю ϝлϚϝАКш ϤϝЊЊ϶вЮϜ иϺк пЯК ЬмЊϲЮϜ ϣтϠАЮϜ ϣтϝКϼЮϜ пЮϖ дтϮϝϦϲвЮϜ Јϝ϶ІчЮЌϼввЯ  ЬϠϝЧвЪ)

 .ϣвϸ϶ЮϜ иϺлЮ рϸϝв 

 :2017يناير  1لتالية اعتباراا من تمُنح المساعدات الرعوية العينية ومخصصات الرعاية ا

ا  درجة الرعاية المساعدات الرعوية العينية  مخصصات الرعاية شهريا

 كأفصى حد

1 -- -- 

 يورو 689 يورو 316 2

 يورو 1.298 يورو 545 3

 يورو 1.612 يورو 728 4

 يورو 1.995 يورو 901 5

 جدول يبين المساعدات الرعوية العينية ومخصصات الرعاية

 ϤϝЊЊ϶в ЬϸЛв ЬтЯЧϦ аϦт йжϒ ъϖ ̪ϣтϝКϼЮϜ ϤϝЊЊ϶вм ϣтжтЛЮϜ ϤϝЊЊ϶вЮϜ дтϠ ЙвϮЮϜ дЪввЮϜ дв ϝвЪ

 ϤϜϸКϝЂв рмКϼЮϜ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ ϝлЂϝЂϒ пЯК аϸЧϦ сϦЮϜ ϣϠЂжЯЮ ̯ϝЧТм дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ ϝлвϸЧϦ сϦЮϜ ϣтϝКϼЮϜ

 .ϣтжтК 
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b) Entlastungsbetrag   

Alle Pflegebedürftigen haben ferner bei häuslicher Pflege Anspruch auf einen 

Entlastungsbetrag in Höhe von monatlich 125 Euro. Im Gegensatz zur bis 31. Dezember 2016 

geltenden Rechtslage ist dieser Betrag seit 2017 für alle Pflegebedürftigen gleich hoch. 

Bislang belief er sich – je nach Ausmaß des allgemeinen Betreuungsbedarfs - auf 104 oder 

208 Euro im Monat (zu der Besitzstandsschutzregelung, die insoweit in Ausnahmefällen 

greift siehe die Ausführungen in diesem Kapitel unter B) I. 2.).  

Der Entlastungsbetrag steht nicht zur freien Verfügung, sondern wird von der Pflegekasse als 

Kostenerstattung geleistet, wenn der Pflegebedürftige nachweist, dass er bestimmte 

qualitätsgesicherte Leistungen zur Förderung seiner Selbstständigkeit im Alltag oder zur 

Entlastung pflegender Angehöriger in Anspruch genommen hat. Dazu gehören  

¶ die Leistungen der Tages- und Nachtpflege,  

¶ die Leistungen der Kurzzeitpflege,  

¶ die Leistungen der ambulanten Pflegedienste und  

¶ die Leistungen der nach Landesrecht anerkannten Angebote zur Unterstützung im 
Alltag.  

 :مخصصات لتخفيف الأعباء (  

сϚϝУКϖ НЯϠв пЯК ЬмЊϲЮϜ ϣтЮϾжвЮϜ ϣтϝКϼЯЮ алтЧЯϦ ϸжК ШЮϺ пЯК ϢмыК ϣтϝКϼЮϜ сЧϲϦЂв ЙтвϮЮ Хϲт 

 ̮Ϡ ϼϸЧϦ ϣтϼлІ ϣвтЧϠ (сУтУ϶Ϧ)125  ϣтϝКϼЮϜ сϮϝϦϲв ЙтвϮЮ ϼϸЧЮϜ ЀУжϠ НЯϠвЮϜ ϜϺк дϒ ϝвЪ .мϼмт

 аϝЛЮϜ ϣтϜϸϠ дв ̯ϜϼϝϠϦКϜ2017ϣтϼϝЂЮϜ ϤϝЛтϼІϦЯЮ ̯ϝТы϶ ̪  ϵтϼϝϦ пϦϲ31  ϼϠвЂтϸ2016.  дϝЪ Ϩтϲ

 ϝвϖ НЯϠт  ХϠϝЂЮϜ сТ104  мϒ208  .ϣтϝКϼЯЮ аϝЛЮϜ ϬϝтϦϲъϜ оϸвЮ ϝЛϠϦ ̯ϝтϼлІ мϼмт) дв ϸтϾвЮ

 пϮϼт ϣтϚϝжϪϦЂъϜ ϤъϝϲЮϜ сТ ЙϠϦϦ сϦЮϜ ϤϝϠЂϦЪвЮϜ ϣтϝвϲϠ ϣЊϝ϶ЮϜ АϠϜмЎЮϜ Ј϶т ϝвтТ ЬтЊϝУϦЮϜ

 ϸжϠЮϜ ̪ЬЊУЮϜ ϜϺк ϣЛϮϜϼв ̪ϝтжϝϪI ̪2( 

 ЀϼЪт ъм ϝвжϖм ̪АЧТ сжϝϮвЮϜ РϼЊϦЯЮ НЯϠвЮϜ ϜϺкЬϠЦ дв аϸЧт рмКϼЮϜ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ  ЌтмЛϦЪ

 ϣтЮϝК Ϥϝвϸ϶ЮϜ ЌЛϠ дв ϸϝУϦЂϜ йжϒ ϤϝϠϪϗϠ ϣтϝКϼЮϜ ХϲϦЂв Ј϶ІЮϜ аϝЦ Ьϝϲ сТ ̪ϤϝТмϼЊвЮϜ дК

 двв ϞϼϝЦцϜ ЌЛϠЮ ЌтмЛϦЪ мϒ ϣтвмтЮϜ ϢϝтϲЮϜ сТ ЀУжЮϜ пЯК ϸϝвϦКъϜ пЯК йϦϼϸЦ ϾтУϲϦЮ Ϣ̭ϝУЪЮϜ

 дмвмЧт:ШЮϺ ϤϲϦ Ϭϼϸжт .йϦтϝКϼ пЯК 

¶ Ϡ ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝжмЛвЮϜвϸ϶ϣтЯтЯЮϜм ϣтϼϝлжЮϜ ϣтϝКϼЮϜ Ϥϝ 

¶ Ϡ ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝжмЛвЮϜϤϝвϸ϶ ϸвцϜ ϢϼтЊЦ ϣтϝКϼЮϜ 

¶ Ϡ ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝжмЛвЮϜϣтϮϼϝ϶ЮϜ ϢϸϝтЛЮϜ сТ аϦϦ сϦЮϜ ϣтϝКϼЮϜ Ϥϝвϸ϶ 
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¶ Ϡ ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝжмЛвЮϜϤϝвϸ϶Юϝ  ЌϼПϠ ϣтъмЮϜ дмжϝЦ ϞϮмвϠ ϝлϠ РϼϦЛвЮϜ ЌмϼЛЮϝϠ ϣЊϝ϶ЮϜ

свмтЮϜ ̭ϜϸцϜ ϾтУϲϦ 

Hinsichtlich der Angebote von ambulanten Pflegediensten gilt für Pflegebedürftige der 

Pflegegrade 2 bis 5 die Einschränkung, dass der Entlastungsbetrag nicht für Leistungen im 

Bereich der Selbstversorgung (also z.B. nicht für die Unterstützung beim An- und Ausziehen 

oder beim Toilettengang) eingesetzt werden darf. Er kann aber z.B. für die Hilfe bei 

Reinigungsarbeiten und der Wäschepflege verwendet werden. 

Nach Landesrecht anerkannte Angebote zur Unterstützung im Alltag werden z.B. von 

Familienentlastenden Diensten, ehrenamtlichen Helferkreisen sowie Serviceangeboten für 

haushaltsnahe Dienstleistungen erbracht. Sie können die Betreuung von Pflegebedürftigen, 

Hilfen bei der Erledigung alltäglicher Aufgaben, wie z.B. Haushaltsführung, Umgang mit 

Behörden oder Begleitung zum Einkauf sowie die organisatorische, beratende und 

emotionale Unterstützung pflegender Angehöriger beinhalten. Für diese Angebote können 

Pflegebedürftige mit mindestens Pflegegrad 2 außerdem bis zu 40 Prozent ihres 

Pflegesachleistungsbetrages verwenden (sogenannter Umwandlungsanspruch, früher 

„Sachleistungsbudget“ genannt). Ein Versicherter mit Pflegegrad 4, der einen 

Pflegesachleistungsanspruch von 1.612 Euro hat, kann also zusätzlich zum Entlastungsbetrag 

von monatlich 125 Euro bis zu 644, 80 Euro im Monat für Leistungen der nach Landesrecht 

anerkannten Angebote zur Unterstützung im Alltag einsetzen. Macht er von dieser 

Möglichkeit Gebrauch, verringert sich sein Anspruch auf Pflegesachleistung um einen 

entsprechenden Betrag.  

Wird der Entlastungsbetrag in einem Kalenderjahr nicht oder nicht vollständig in Anspruch 

genommen, kann er in das folgende Kalenderhalbjahr übertragen werden. 

 рмϺ дв ϣтϝКϼЮϜ сЧϲϦЂвЮ ϸттЧϦ ШϝжлТ ϣЯЧжϦвЮϜ ЌтϼвϦЮϜ Ϥϝвϸ϶ ϝлвϸЧϦ сϦЮϜ ЌмϼЛЮϜ Ј϶т ϝвтТ ϝвϒ

ЮϜ ϣϮϼϸ2  пЮϖ5 ыЮ сϦϜϺЮϜ дтвϓϦЮϜ ЬϝϮв сТ сϚϝУКшϜ НЯϠвЮϜ аϜϸ϶ϦЂϜ аϸЛϠ сЎЧтϲϦ ϤϝϮϝ ЬтϠЂ сЯК)

сТм .ЌϝϲϼвЮϜ пЮϖ ϞϝкϺЮϜ мϒ ЀϠывЮϜ ЙЯ϶м ̭ϜϸϦϼϜ сТ ϢϸКϝЂвЮϜ ЌϼПϠ ЀтЮ ЬϝϪвЮϜ  дЪвт ШЮϺ ЬϠϝЧв

.(ЀϠывЮϜ ЬтЂОм РтДжϦЮϜ ЬϝвКϒ сТ ШЮϺϠ ϣжϝЛϦЂъϜ 

ϤϝтъмЮϜ дтжϜмЦ ЬϠЦ дв ϝлϠ РϼϦЛвЮϜ ЌмϼЛЮϜ дтϠ двм  ϣтвмтЮϜ ϢϝтϲЮϜ сТ аКϸЮϜ атϸЧϦ сТ ϣвкϝЂвЯЮ

 .дмКмАϦв мϒ ϼЂцϜ дК РУ϶Ϧ ϤϝлϮ ϝлϠ амЧϦ сϦЮϜ Ϥϝвϸ϶ЮϜ дв ϸтϸЛЮϜ ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК Шϝжк

 дв ϣтϝКϼ двЎϦϦм сЮϾжвЮϜ ϼтϠϸϦЮϝЪ ϣтвмтЮϜ ϢϝтϲЮϜ ϤϝвϾЯϦЂв аϝвϦϖ сТ ϢϸКϝЂвЮϜ мϒ ϣтϝКϼЯЮ ϣϮϝϲϠ ак

 рϸϝІϼшϜм свтДжϦЮϜ аКϸЮϜ атϸЧϦ пЮϖ ϣТϝЎшϝϠ ̪ФмЂϦЮϜ ϸжК ϣЧТϜϼвЮϜ мϒ ϣтвмЪϲЮϜ ϤывϝЛвЮϜ ϾϝϮжϖ мϒ

ϣтмКϼЮϜ ϣϮϼϸЮϜ двЎ дтУжЊвЮϜ дв ϣтϝКϼЮϜ сЧϲϦЂвЮ Хϲт ШЮϺ дК ̯ыЎТм .сЮϝкчЮ сЂУжЮϜм 2  пЯК

 дв ϢϸϝУϦЂъϜ  ̪ϸϲ пжϸϒ40  дв ϣϚвЮϜ сТ аЂϜ йтЯК ХЯАт ϝв мϒ ϣтмКϼЮϜ ϣтжтЛЮϜ ϤϝжмЛвЮϜ НЯϠв
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 йтЯКм ."ϣтжтЛЮϜ ϤϝЊЊ϶вЮϜ ϣтжϜϾтв" ϱЯАЊв ХϠϝЂЮϜ сТ йтЯК ХЯАт дϝЪ ϝв мϒ "сЯтмϲϦЮϜ ФϝЧϲϦЂъϜ"

 ϣтмКϼЮϜ ϣϮϼϸЮϜ дв йтЯК двϔвЮϜ ЙЂмϠ йжϗТ4 ϤϝЊЊ϶в ϤϝЧϲϦЂв пЯК ЬЊϲт рϺЮϜ  ϣвтЧϠ ϣтжтК

1.612 ϢϸϝУϦЂъϜ мϼмт  дтϠ ϝв ̯ϝтϼлІ ϰмϜϼϦт сТϝЎϖ НЯϠв дв125  пЮϖ мϼмт644.80  Ϥϝвϸ϶ЯЮ мϼмт

 Ьϝϲ сТм .ϣтвмтЮϜ ϢϝтϲЮϜ сТ ϢϸКϝЂвЯЮ ϣЊЊ϶вЮϜм ̪ϣтъмЮϜ дмжϝЧЮ ̯ϝЧϠА ϢϸвϦЛвЮϜ ЌмϼЛЮϝϠ ϣЊϝ϶ЮϜ

мКϼЮϜ ϣтжтЛЮϜ ϤϝЊЊ϶вЮϜ дв ФϝЧϲϦЂъϜ ЬЧт НЯϠвЮϜ ϜϺк дв ϢϸϝУϦЂъϜ.НЯϠвЮϜ ϜϺк ϣвтЧЮ ̯ϝЧТм ϣт 

 пЮϖ йϦЮϝϲϖ дЪвтТ ̯ϝтϚϾϮ мϒ ̯ϝтЯЪ ϣтвтмЧϦЮϜ ϣжЂЮϜ Ьы϶ сУтУ϶ϦЮϜ НЯϠвЮϜ ϜϺк дв ϢϸϝУϦЂъϜ аϦϦ аЮ Ьϝϲ сТм

 .ЬϠЧвЮϜ свтмЧϦЮϜ аϝЛЮϜ РЊж 

c) Leistungen bei Verhinderung der Pflegeperson  

Ist eine Pflegeperson wegen Krankheit, Urlaub oder aus sonstigen Gründen an der Pflege 

gehindert, muss die Pflegekasse Pflegebedürftigen der Pflegegrade 2, 3, 4 und 5  für 

längstens sechs Wochen im Kalenderjahr eine Ersatzpflege bezahlen (sogenannte 

Verhinderungspflege). Voraussetzung ist, dass die Pflegeperson den Pflegebedürftigen 

mindestens sechs Monate in seiner häuslichen Umgebung gepflegt hat. Die Aufwendungen 

für die Ersatzpflege sind unabhängig von der Pflegestufe grundsätzlich auf bis zu 1.612 Euro 

im Jahr begrenzt. Allerdings besteht die Möglichkeit, den Betrag  um bis zu 806 Euro aus 

Mitteln der Kurzzeitpflege aufzustocken. Für die Ersatzpflege stehen in diesem Fall maximal 

2.418 Euro pro Jahr zur Verfügung. Machen Versicherte von diesem Wahlrecht Gebrauch, 

verringert sich ihr Anspruch auf Kurzzeitpflege um einen entsprechenden Betrag.  

Verhinderungspflege muss nicht sechs Wochen am Stück, sondern kann auch in kleineren 

Zeiteinheiten über das ganze Jahr verteilt in Anspruch genommen werden. Mit dem Geld 

können Eltern z.B. die tage- oder stundenweise Betreuung ihres behinderten Kindes durch 

einen Familienunterstützenden Dienst finanzieren und sich hierdurch Entlastung im Alltag 

verschaffen. 

Die Ersatzpflege kann sowohl von Privatpersonen als auch z.B. durch ambulante 

Pflegedienste oder Familienunterstützende Dienste geleistet werden. Ist die 

Ersatzpflegeperson mit dem Pflegebedürftigen bis zum zweiten Grad verwandt oder 

verschwägert (dies trifft z.B. auf Großeltern gegenüber einem pflegebedürftigem Enkelkind 

zu) oder lebt sie mit ihm in häuslicher Gemeinschaft, wird die Verhinderungspflege 

grundsätzlich nur in Höhe des jeweiligen Pflegegeldes gewährt. Zusätzlich kann die 

Pflegeversicherung in diesen Fällen nachgewiesene Aufwendungen der Ersatzpflegeperson 

(z.B. Verdienstausfall, Fahrtkosten) übernehmen. 

Während der Inanspruchnahme von Verhinderungspflege wird die Hälfte des Pflegegeldes 

weitergezahlt. Nehmen Pflegebedürftige die Verhinderungspflege stundenweise für weniger 

als acht Stunden am Tag in Anspruch, können sie daneben für diesen Tag das volle 

Pflegegeld beanspruchen.  
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 :المخصصات  التي تدفع في حال تعذر مجيء  الشخص القائم بالرعاية ( ت

 пЯК сПϠжт ϼ϶ϐ ϞϠЂ рϒ мϒ ϢϾϝϮшϜ мϒ ЌϼвЮϜ ϞϠЂϠ ϣтϝКϼЮϝϠ аϚϝЧЮϜ Ј϶ІЮϜ ϼмЎϲ ϼϺЛϦ Ьϝϲ сТ

 (ЬАЛϦЮϜ дК ϣвϮϝж ϣтϝКϼ аЂϜ ϝлтЯК ХЯАт) ϣтЎтмЛϦ ϣтϝКϼ ϣвтЦ ЙТϸ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІϜ ХϲϦЂвЮ ϣтϝКϼЮ

 ϤϝϮϼϸЮϜ дв2м3 м4 м5 ̪ дмЪт дϒ ϣАтϼІ ̪ϼтϸЧϦ пЊЦϒ пЯК ϣтвтмЧϦЮϜ ϣжЂЮϜ сТ ЙтϠϝЂϒ ϤЂ ϢϸвЮ

 ϢϸвЮ сжЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ ϣтϝКϼ пЯК РϼІϒ ϸЦ ϣтϝКϼЮϜ пЯК аϚϝЧЮϜ Ј϶ІЮϜ6  йϦϚтϠ сТ ЬЦцϜ пЯК ϼмлІ

 .ϣтЮϾжвЮϜ 

 пЮϖ ЬЊт НЯϠв пЮϖ ̯ϝтϚϸϠв ϣтЎтмЛϦЮϜ ϣтϝКϼЮϜ ϤϝЧУж ϸтϸϲϦ аϦ1.612 т ϣϚУЮϜ дК ϼДжЮϜ ЌПϠ ̯ϝтмжЂ мϼм

 .ϣтмКϼЮϜϣтжϝЪвϖ Шϝжк дϒ ъϖ  ЙТϼ алЦϝЧϲϦЂϜсТ  НЯϠвЮϜ ϣвтЦ ЙТϼ  ЬЊϦЮ пЮϖ806  ϤϝЊЊ϶в дв мϼмт

 НЯϠв ЈтЊ϶Ϧ аϦм .ϸвцϜ ϢϼтЊЦ ϣтϝКϼЮϜ2418  сТм .ϣтЎтмЛϦЮϜ ϣтϝКϼЯЮ ̯ϝтмжЂ ЬϝϲЮϜ ϜϺк сТ мϼмт

йЧϲ ЬЧтТ ϣтжϝЪвшϜ иϺк дв ИϝУϦжъϜ дв дЪвϦ Ьϝϲ .ЬϪϝвв НЯϠвϠ ϣтмКϼЮϜ ϤϝЊЊ϶вЮϜ пЯК ЬмЊϲЮϜ сТ 

 ̪ϼлІϒ ϣϦЂЮϜ оϸв пЯК ϢϸϲϜм Ϣϼв ЬтАЛϦЮϜ дК ϣвϮϝжЮϜ ϣтϝКϼЮϜ ϤϝЊЊ϶вϠ ИϝУϦжъϜ ϢϼмϼЎЮϝϠ ЀтЮ

 дтϸЮϜмЮϜ аϝвϒ ЬϝϮвЮϜ ϼвцϜ ϜϺк ϱтϦт Ϩтϲ ̪аϝЛЮϜ ϼϜϸв пЯК ϢϼтПЊ ϤϜϸϲм пЯК ϝлЛтϾмϦ дЪвт ϝвжϖм

 амтЮϝϠ ФϝЛвЮϜ ϝвлжϠϜ ϣтϝКϼ ЬтмвϦ ϣтϼЂцϜ ϣтмКϼЮϜ Ϥϝвϸ϶ЮϜ ϤϝЪϼІ оϸϲϖ ϝлвϸЧϦ сϦЮϜ ϣКϝЂЮϜ мϒ

.ϢϼЂчЮ ϣтвмтЮϜ ϢϝтϲЮϜ дК ̭ϞЛЮϜ РтУ϶Ϧ сТ ШЮϺϠ ϢϸϝУϦЂъϜм 

 Ϥϝвϸ϶ ϤϝЪϼІ ЬϠЦ дв ШЮϺЪм дттϸϝтϦКϜ Јϝ϶Іϒ ЬϠЦ дв аϸЧϦ дϒ ϣтЎтмЛϦЮϜ ϣтϝКϼЮϜ Ϥϝвϸ϶Ю дЪвт

ЮϜ ϣтϝКϼЮϜ ϤϝЪϼІ мϒ ϣтϼϝлжЮϜ ϣтϝКϼЮϜϼЂчЮ ϢϸжϝЂвЪ ϜϺϖм . АϠϦϼт ϣтϝКϼЮϜ пЯК аϚϝЧЮϜ ЬтϸϠЮϜ Ј϶ІЮϜ дϝ

 ̭ϜϾϖ дтϸϮЮϜ Ѐвт ϝв мкм) ϣтжϝϪЮϜ ϣϮϼϸЮϜ пЮϖ ЬЊϦ ϼкϝЊϦ мϒ ϣϠϜϼЦ ϣЯЊϠ ϣтϝКϼЯЮ ϬϝϦϲвЮϜ Ј϶ІЮϝϠ

 ϣтϝКϼЮϜ ϣвϸ϶ ЬУЪϦТ ̪ϸϲϜм ЬϾжв сТ йЛв атЧт ϣтϝКϼЮϜ пЯК РϼІвЮϜ Ј϶ІЮϜ дϝЪ ϜϺϖ мϒ ̪(ϸтУϲЮϜ

втЦ ЀУжϠ сϚϸϠв ЬЪІϠ ЬтАЛϦЮϜ дК ϣвϮϝжЮϜ ϝвЪ .ϣтϝКϼЮϝϠ сжЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ ϜϺлЮ ϣтϝКϼЮϜ ϤϝЊЊ϶в ϣ

 Ј϶ІЮϜ ϝлЧУжт сϦЮϜ ϣϦϠϪвЮϜ ϤϝЧУжЮϜм ϤϝТмϼЊвЮϜ ЙТϸ ϤъϝϲЮϜ иϺк ЬϪв сТ рмКϼЮϜ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІЮ Хϲт

.ϼУЂ ϤϝЧУж мϒ ХϲϦЂв ϼϮϒ ЬтАЛϦЪ ϣтϝКϼЮϜ пЯК аϚϝЧЮϜ ЬтϸϠЮϜ 

т ЬтАЛϦЮϜ дК ϣвϮϝжЮϜ ϣтϝКϼЮϜ ϤϝЊЊ϶вϠ ИϝУϦжъϜ ϢϼϦТ ̭ϝжϪϒм ЙТϸ ЬϝвЪϦЂϜ аϦ نصف مخصصات

 дК ЬЧт ЙЦϜмϠ ЬтАЛϦЮϜ дК ϣвϮϝжЮϜ ϣтϝКϼЮϜ ϤϝЊЊ϶вϠ ЙУϦжт сжЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ дϝЪ ϜϺϖ ϝвϒ .8 الرعاية

ϣтϝКϼЮϜ ϤϝЊЊ϶в дв ЬвϝЪЮϜ НЯϠвЮϝϠ ИϝУϦжъϜ ШЮϺ ϞжϝϮ пЮϖ йжЪвтТ ̪̯ϝтвмт ϤϝКϝЂ. 
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d) Pflegehilfsmittel  

Alle Pflegebedürftigen haben Anspruch auf Versorgung mit Pflegehilfsmitteln. Das sind 

Hilfsmittel, die zur Erleichterung der Pflege oder zur Linderung der Beschwerden des 

pflegebedürftigen Menschen beitragen oder ihm eine selbstständigere Lebensführung 

ermöglichen. Typische Pflegehilfsmittel sind Pflegebetten, Badewannenlifter etc. Die 

Aufwendungen der Pflegekasse für zum Verbrauch bestimmte Hilfsmittel (Windeln, 

Bettschutzeinlagen etc.) sind auf monatlich 40 Euro beschränkt. Bei nicht zum Verbrauch 

bestimmten Hilfsmitteln müssen Volljährige je Hilfsmittel eine Eigenbeteiligung von bis zu 25 

Euro leisten.  

 

 وسائل ومعدات الرعاية ( ث

 РтϼЛϦ дЪвтм .ϣтмКϼ ϢϸКϝЂв ЬϚϝЂм пЯК ЬмЊϲЮϜ сТ ХϲЮϜ ϣтϝКϼЯЮ дтϮϝϦϲвЮϜ Јϝ϶ІцϜ ЙтвϮЮ

 мϒ Јϝ϶ІцϜ ̭ъϔк аъϐ РтУ϶Ϧ мϒ ϣтϝжЛЮϜ ЬтлЂϦ ϱтϦϦ ϢϸКϝЂв ЬϚϝЂм ϝлжϒ пЯК ЬϚϝЂмЮϜ иϺк пЯК

ЪвϦ ̪ϣтϝКϼ Ϣ̴̵ϼЂϒ :ЬϚϝЂмЮϜ иϺк дтϠ двм .ЀУжЮϜ пЯК ϸϝвϦКϜ ϼϪЪϒ ЬЪІϠ ϣтвмтЮϜ йЮϝвКϓϠ аϝтЧЮϜ дв йж

 ̭ϝЧЮ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ ϝлЯвϲϦϦ сϦЮϜ ϤϝЧУжЮϜ ϼЊϦЧϦ дтϲ сТ ̪ϵЮϖ... аϝвϲЮϜ ЌмϲЮ ϢϸКϝЂв ϤϜϸЛв

 пЯК (ϵЮϖ ..ϢΖϼЂчЮ ϣтЦϜмЮϜ ϤϝжϝАϠЮϜм ϤϝЎϝУϲЮϝЪ ϢϸКϝЂвЮϜ ЬϚϝЂм ЌЛϠ аϜϸ϶ϦЂϜ40 т .̯ϝтϼлІ мϼм

 ЙТϸ дтПЮϝϠЮϜ пЯК дтЛϦт йжϗТ ϣтЪылϦЂϜ ϼтО ЌϜϼОц ϣЊЊ϶вЮϜ ϢϸКϝЂвЮϜ ЬϚϝЂмЮϝϠ ХЯЛϦт ϝвтТ ϝвϒ

25  .ϢϸКϝЂв ϣЯтЂм ЬЪ ЬϠϝЧв Јϝ϶ЮϜ алϠϝЂϲ дв мϼмт 

e) Leistungen zur Verbesserung des Wohnumfeldes  

Für Maßnahmen zur Verbesserung des Wohnumfeldes  pflegebedürftiger Menschen 

(behindertengerechte Ausstattung des Bades, Einbau eines Treppenlifts etc.) können bis zu 

4.000 Euro je Maßnahme gewährt werden. Als „Maßnahme“ wird dabei die Gesamtheit der 

Umbauten oder Beschaffungen bezeichnet, die zum Zeitpunkt der Antragstellung notwendig 

sind.  

 مخصصات لتحسين محيط المسكن ( ج

 пЮϖ ЬЊт ̯ϝПЯϠв дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ ЬвϲϦϦ4000  дЪЂт рϺЮϜ АтϲвЮϜ дтЂϲϦЮ Ϻ϶Ϧт ̭ϜϼϮϖ ЬЪ сТ мϼмт

 .(ϸЛЊв ̭ϝжϠ мϒ ФϝЛвЮϜ ϣЮϝϲ Йв ϞЂϝжϦт ЬЪІϠ аϝвϲЮϜ Ќмϲ ϣвϚывЪ) ϣтϝКϼЮϜ  мϮϝϦϲв йтТ

ϠϦϜ аϾыЮϜ ϼтϠϸϦЮϜ мϒ ХТϼвЮϜ мϒ ϾϝлϮЮϜ йжϒ пЯК ̭ϜϼϮшϜ РΖϼЛ̳тм .ϞЯАЮϜ атϸЧϦ ϤЦм сТ йКϝ 

f) Besondere Leistungen für Pflegebedürftige in ambulant betreuten 

Wohngruppen  

Für Pflegebedürftige, die in ambulant betreuten Wohngruppen häuslich gepflegt werden, 

sieht das Gesetz weitere besondere Leistungen vor. Ambulant betreute Wohngruppen sind 
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Wohngemeinschaften von mindestens drei und höchstens 12 Personen, mit dem Zweck der 

gemeinschaftlich organisierten pflegerischen Versorgung.  

Pflegebedürftige, die in solchen Wohngruppen leben, erhalten neben dem Pflegegeld, der 

Pflegesachleistung oder dem Entlastungsbetrag einen pauschalen Zuschlag in Höhe von 214 

Euro monatlich. Voraussetzung für den Wohngruppenzuschlag ist unter anderem, dass 

mindestens drei der Bewohner einen Pflegegrad  haben. Außerdem müssen die Mitglieder 

der Wohngruppe gemeinschaftlich eine Person beauftragen, die allgemeine 

organisatorische, verwaltende, betreuende oder das Gemeinschaftsleben fördernde 

Tätigkeiten verrichtet oder hauswirtschaftliche Unterstützung leistet.  

Versicherte, die Anspruch auf den Wohngruppenzuschlag haben und eine ambulant betreute 

Wohngruppe neu gründen, erhalten pro Person für die altersgerechte oder barrierearme 

Umgestaltung der Wohnung eine Förderung in Höhe von 2.500 Euro. Der Gesamtbetrag für 

eine Wohngemeinschaft ist auf 10.000 Euro begrenzt. Die Förderung endet, wenn die hierfür 

zur Verfügung gestellte Summe von 30 Millionen Euro aufgebraucht ist.  

 

مساعدات خاصة لمستحقي الرعاية القاطنين في مساكن جماعية تحظى بخدمات رعوية بشكل  ( ح

 متنقل

ϝжϪϦЂъϜ ϤϸКϝЂвЮϜм Ϥϝвϸ϶ЮϜ дв ϸтϾв пЯК дмжϝЧЮϜ Јжт ЬϾжвЮϜ сТ ϣтϝКϼ дмЧЯϦт дтϺЮϜ дтϮϝϦϲвЯЮ ϣтϚ

 .ϣтжЪЂ ϤϝКмвϮв двЎ 12- 3وتضم هذه المجموعات  ϝлжтϠ ЙвϮт ЬЦцϜ пЯК ϣтϝКϼЯЮ ̯ϝϮϝϦϲв ̯ϝЊ϶І

.сКϝвϮ ЬЪІϠ ϣвДжвЮϜ ϣтϝКϼЮϜ сЧЯϦ сТ ЬϪвϦвЮϜ ШϼϦІвЮϜ аЂϝЧЮϜ 

К ̯ϝтϼлІ дмЯЊϲт ϣтжЪЂЮϜ ϤϝКмвϮвЮϜ иϺк двЎ дмІтЛт двв ϣтϝКϼЮϜ мϮϝϦϲв сЮϝвϮϖ сТϝЎϖ НЯϠв пЯ

 ϣвтЧϠ214  дмЪт дϒ ϣАтϼІ ̪ϣтϝКϼЯЮ ϣтжтЛЮϜ ϤϝЊЊ϶вЮϜ мϒ ϣтϸЧжЮϜ ϤϝЊЊ϶вЮϜ ϞжϝϮ пЮϖ мϼмт3 

 ϣКмвϮвЮϜ иϺк ϸϜϼТϒ пЯК ϞϮмϦт ϝвЪ .ϣтмКϼЮϜ ϤϝϚУЮϜ оϸϲϖ пЮϖ дтвϦжвЮϜ дв дЪЂвЮϜ сТ дтвтЧвЮϜ дв

 ϣтмКϼ мϒ ϣтϼϜϸϖ мϒ ϣтвтДжϦ Ϥϝвлв пЮмϦт Ј϶І ЌтмУϦ ϣтжЪЂЮϜ ϢϝтϲЮϜ ϼтЂтϦ сТ алЂϦ ЬϝвКϓϠ амЧт мϒ

.сЮϾжвЮϜ ϼтϠϸϦЮϝϠ аϝтЧЮϜ пЯК дтЛϦм ϣЪϼϦІвЮϜ ϣтКϝвϮЮϜ 

 ϣКмвϮв дмЂЂϔтм ϣЛвϝϮ двЎ сКϝвϮЮϜ дЪЂЯЮ сТϝЎϖ НЯϠвϠ ИϝУϦжъϜ алЮ Хϲт двв алтЯК двϔвЮϜ ϝвϒ

 ϵтϼϝϦ ϸЛϠ ϢϸтϸϮ ϣтжЪЂ30  ϼϠмϦЪϒ2012 ϣвтЧϠ НЯϠв алЮ ЈЊ϶тТ ̪2500 в ϸϼТ ЬЪЮ мϼмт ЬϠϝЧв алж

̪ ХϚϜмЛЮϜ ЙтвϮ ЬтϾт мϲж пЯКм تهيئة الشقة بما يتفق مع احتياجاتهم الخاصة ووضعهم الاستثنائي

 ϤϝжмЛвЮϜ иϺлЮ пЯКцϜ сЮϝвϮшϜ ϸϲЮϜ НЯϠт дтϲ сТ ̪алвϝвϒ ϤϝϠЧЛЮϜм10.000  иϺк слϦжϦ ϝвЪ .мϼмт

 НЯϠϦ сϦЮϜм ЌϼПЮϜ ϜϺлЮ ϢϸϸϲвЮϜ ϣвтЧЮϜ ϤϸУж Ьϝϲ сТ ϣжмЛвЮϜ30 т дмтЯвмϼм. 
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6. Teilstationäre Pflege  

Für Pflegebedürftige der Pflegegrade 2 bis 5 besteht ein Anspruch auf teilstationäre Pflege in 

Einrichtungen der Tages- oder Nachtpflege, wenn häusliche Pflege nicht in ausreichendem 

Umfang sichergestellt werden kann. Der Pflegebedürftige wird in diesen Fällen zeitweise im 

Tagesverlauf in einer stationären Einrichtung versorgt. Pro Monat umfasst der Anspruch je 

nach Pflegegrad Leistungen von 689 bis zu 1.995 Euro.  

 

 الرعاية السريرية الجزئية  .6

 ϣϚУЮϜ дв сжЛвЮϜ Ј϶ІЯЮ Хϲт2  пЮϖ5  аϸЧϦ сϦЮϜ ХТϜϼ̲вЮϜ ЬϠЦ дв ϣтϚϾϮ ϣтϼтϼЂ ϣтϝКϼ пЯК ЬмЊϲЮϜ

.ϣтТϝЪ ϼтО ϣтЮϾжвЮϜ ϣтϝКϼЮϜ ϤжϝЪ Ьϝϲ сТ ̪ϣтЯтЮ мϒ ϣтϼϝлж ϣтϝКϼ   Ј϶ІЮϜ пЧЯϦт ϤъϝϲЮϜ иϺк сТм

Ϧм  .ϣтвмт ϣтϼтϼЂ ϢϓІжв сТ ϣтвмтЮϜ йϦϝтϲ ϼϝЂв сТ ̯ϝтϚϾϮ ϣтϝКϼЮϜ сжЛвЮϜϰмϜϼϦ ЮϜ иϺк ϣвтЦϤϝЊЊ϶в 

ЮϜ ϣϚУЮϜ ϞЂϲϠ сжЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ ϝлтЮϖ свϦжт сϦ дв689  пЮϖ1.995  .мϼмт 

7. Kurzzeitpflege  

Kann die häusliche Pflege zeitweise in bestimmten Situationen (z.B. während des 

Erholungsurlaubs der Pflegeperson oder nach einem Krankenhausaufenthalt des 

Pflegebedürftigen) nicht oder nicht in erforderlichem Umfang erbracht werden, haben 

Pflegebedürftige der Pflegegrade 2, 3, 4 und 5 Anspruch auf Kurzzeitpflege. Kurzzeitpflege 

bedeutet, dass der Pflegebedürftige für einen begrenzten Zeitraum in einer stationären 

Einrichtung rund um die Uhr betreut wird. In der Regel handelt es sich dabei um 

Pflegeeinrichtungen, die in erster Linie auf die Betreuung alter pflegebedürftiger Menschen 

und nicht auf die besonderen Bedürfnisse von Menschen mit Behinderung ausgerichtet sind 

In begründeten Einzelfällen können Pflegebedürftige deshalb Kurzzeitpflege auch in 

Einrichtungen der Behinderten- und Jugendhilfe erhalten. Kurzzeitpflege kann ferner 

ausnahmsweise in einer Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtung erbracht werden. 

Voraussetzung hierfür ist, dass der pflegende Angehörige dort eine 

Rehabilitationsmaßnahme in Anspruch nimmt und eine gleichzeitige Unterbringung und 

Pflege des Pflegebedürftigen in dieser Einrichtung erforderlich ist.  

Der Anspruch auf Kurzzeitpflege ist auf acht Wochen pro Kalenderjahr sowie einen jährlichen 

Betrag von 1.612 Euro beschränkt. Es besteht aber die Möglichkeit, den Betrag um bis zu 

1.612 Euro aus Mitteln der Verhinderungspflege aufzustocken. Für die Kurzzeitpflege stehen 

in diesem Fall maximal 3.224 Euro pro Jahr zur Verfügung. Entscheiden sich Pflegebedürftige 

für die Aufstockung ihrer Kurzzeitpflege, verringert sich ihr Anspruch auf 

Verhinderungspflege um einen entsprechenden Betrag. Während der Inanspruchnahme von 

Kurzzeitpflege wird die Hälfte des Pflegegeldes weitergezahlt. 
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Pflegebedürftige mit dem Pflegegrad 1 können unter bestimmten Voraussetzungen 

Kurzzeitpflege von der Krankenkasse erhalten (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel A) V.). 

 

 الرعاية قصيرة الأمد .7

К ϣтЮϾжвЮϜ ϣтϠАЮϜ ϣтϝКϼЮϜ ̭Ϝϸϒ дв дЪвϦЮϜ аϸК Ьϝϲ сТ ϼмϼв ϞϠЂϠ ϣϦЦϔв ϢϼϦУЮ аϾыЮϜ мϲжЮϜ пЯ

 дв ϣтϝКϼЮϜ ϬϝϦϲт двЮ ХϲтТ ̪(пУІϦЂвЮϜ сТ йϦвϝЦϖ аϝвϮϦЂϜ ϣЯАК Ьы϶ ЬϪв) ϣжтЛв ИϝЎмϓϠ ЌтϼвЮϜ

 ϣтмКϼЮϜ ϤϝϚУЮϜ2 ̪3 ̪4 м5   .ϸвцϜ ϢϼтЊЦ ϣтϝКϼ сЧЯϦ 

ЂЮϜ ϼϜϸв пЯК ϣтϼтϼЂ ϢϓІжв сТ ϝлЧϲϦЂвЮ ϣтϝКϼЮϜ атϸЧϦ сжЛϦ ϸвцϜ ϢϼтЊЦ ϣтϝКϼЮϜ ϢϼϦТ двЎ ϣКϝ

 .Ϣϸϸϲв ϣтжвϾ ЬмцϜ аϝЧвЮϜ сТ ϝлϦϝвϸ϶ ЀϼЪϦ ХТϜϼвϠ ϤϑІжвЮϜ иϺк ЬϪв сТ ϼвцϜ ХЯЛϦт ϝв ϢϸϝКм

 .дтЦϝЛвЮϝϠ ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲыЮ ̯ϝЛϠϦ ЀтЮм дЂЮϜ ϼϝϠЪ дв дтϮϝϦϲвЮϜ ϣтϝКϼЮ 

тϸЧϦЮ ϣЊЊ϶вЮϜ ХТϜϼвЮϜ сТ ϸвцϜ ϢϼтЊЦ ϣтϝКϼ сЧЯϦ ϣтϚϝжϪϦЂъϜ ϤъϝϲЮϜ ЌЛϠЮ дЪвт ШЮϺЮм ϢϸКϝЂвЮϜ а

 .ϞϝϠІЮϜм ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рмϺЮ 

 сТ ϣтϝКϼЮϝϠ сжЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ ϣтϝКϼм ϤтϠв ϢϼмϼЎЮϜ сЎϦЧϦ дϒм ЬткϓϦ ϢϸϝКш ХϲϦЂв сЧЯϦ дЪвт ϝвЪ

.ϤЦмЮϜ ЀУж сТ ϣтϲЊЮϜ ϢϓІжвЮϜ иϺк 

 ϣтвтмЧϦ ϣжЂ ЬЪ сТ ЙтϠϝЂϒ ϣЛϠϼϓϠ ̯ϝтϚϸϠв ϸвцϜ ϢϼтЊЦ ϣтϝКϼЮϜ иϺк пЯК ЬмЊϲЮϜ ϣтЧϲϒ ϸтϸϲϦ аϦм

 иϼϜϸЧв рмжЂ НЯϠвϠ ШЮϺЪм1612  пЮϖ ЬЊтЮ ϣвтЦ ЙТϼЮ ϣтжϝЪвϖ ϣвϪ .мϼмт1612  ϤϝЊЊ϶в дв мϼмт

 ϼϜϸЧвϠ НЯϠв ϸвцϜ ϢϼтЊЦ ϣтϝКϼЯЮ ЈЊ϶ ϤъϝϲЮϜ иϺк сТм .ЬАЛϦЮϜ ϣтϝКϼ3224  пЊЦϒ пЯК мϼмт

Ϡ ЬЧϦ ̪ϸвцϜ ϢϼтЊЦ ϣтϝКϼЮϜ ϣвтЦ ЙТϼ пЯК ϣтϝКϼЮϜ ХϲϦЂв рϒϼ ϼЧϦЂϜ Ьϝϲ сТм .̯ϝтмжЂ ϼтϸЧϦ ШЮϺ

.ЬϪϝвв НЯϠвϠ ϣЦϝКшϜ ϣтϝКϼ пЯК ЬмЊϲЮϜ сТ алϦтЧϲϒ 

ϸвцϜ ϢϼтЊЦ ϣтϝКϼЮϜ дв ϢϸϝУϦЂъϜ ϢϼϦТ Ьы϶ аϦтм  ϤϝЊЊ϶вЮϜ ϣвтЦ РЊж ЙТϸ сТ ϼϜϼвϦЂъϜ

 .ϣтмКϼЮϜ 

 рмКϼЮϜ дтвϓϦ̮ЮϜ ϤϝЪϼІ дв ϸвцϜ ϢϼтЊЦ ϣтϝКϼЮϜ сЧЯϦ пЮмцϜ ϣϮϼϸЮϜ дв ϣтϝКϼЮϜ сϮϝϦϲвЮ Хϲтм

ϾвЮ) .ϣжтЛв АмϼІ ϤϲϦϸт  ̯ъмϒ ЬЊУЮϜ ϣЛϮϜϼв пϮϼт ЬтЊϝУϦЮϜ двV( 

8. Vollstationäre Pflege  

Pflegebedürftige der Pflegegrade 2 bis 5 haben Anspruch darauf, dauerhaft Pflege in einer 

vollstationären Pflegeeinrichtung zu erhalten. Pro Monat umfasst der Anspruch je nach 

Pflegegrad Leistungen von 770 bis zu 2.005 Euro. Pflegebedürftige des Pflegegrades 1 

erhalten bei vollstationärer Pflege einen Zuschuss in Höhe von monatlich 125 Euro. 
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 الرعاية السريرية الكاملة .8

вЮ Хϲтв ϣтϝКϼЮϜ сϮϝϦϲ ϤϝϮϼϸЮϜ рмϺ д2  пЮϖ5  ϣтϝКϼЮϜ сЧЯϦ двЎساعدة بشكل منشآت تقدم الم

дтϠ ϝв ϝлϦвтЦ ϰмϜϼϦϦ ϤϝЊЊ϶в ХϲЮϜ ϜϺк ЬвІтм .770  пЮϖ2.005  мϮϝϦϲв ϝвϒ .мϼмт سريري كامل

 ϣϚУЮϜ двЎ дмУжЊт двв ϣтϝКϼЮϜ1  ϝкϼϸЦ ϢмыК ϣЯвϝЪ ϣтϝКϼ алтЧЯϦ ϸжК дмЯЊϲтТ125 мϼмт  .̯ϝтϼлІ 

9. Pflege in vollstationären Einrichtungen der Behindertenhilfe  

Für die Pflege in einer vollstationären Einrichtung der Hilfe für behinderte Menschen (z.B. 

in einem Wohnheim für Menschen mit Behinderung oder einem Internat für Schüler mit 

Förderbedarf) erhalten Pflegebedürftige der Pflegegrade 2 bis 5 maximal 266 Euro im 

Monat. Die Pflege ist in diesen Einrichtungen integraler Bestandteil der Eingliederungshilfe, 

weshalb der übrige Hilfebedarf vom Träger der Sozialhilfe im Rahmen der Eingliederungshilfe 

zu finanzieren ist (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel K) II. 1.). Sind pflegebedürftige 

Heimbewohner am Wochenende oder in den Ferien zu Besuch bei ihren Eltern, können sie 

anteilig für jeden Tag der häuslichen Pflege 1/30 des jeweiligen Pflegegeldes ausgezahlt 

bekommen (bei Pflegegrad 5 mit einem monatlichen Pflegegeld von 901 Euro also 30,03 

Euro pro Tag). An- und Abreisetag zählen dabei jeweils als volle Tage. 

 :الرعاية في إطار المرافق ذات الطابع السريري الكامل .9

 сТ ϝлвтϸЧϦ аϦт сϦЮϜ ϣтϝКϼЮϜ ЬϠϝЧв ϣтϝКϼЮϜ ϤϝЪϼІ ЙТϸϦ пЯК) дтЦϝЛвЯЮ ϣЯвϝЪ ϣтϼтϼЂ ϣтϝКϼ аϸЧϦ ϤϑІжв

 ЬЊϲт ϢϸжϝЂвЮϜм аКϸЮϜ пЮϖ ϣϮϝϲϠ ак двв мϒ ϺтвыϦЯЮ ϣтЯ϶ϜϸЮϜ дЪϝЂвЮϜ мϒ дтЦϝЛвЮϜ дЪϝЂв ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ

ϼЮϜ мϮϝϦϲв НЯϠв пЯК ϣтϝК266  ϤϑІжвЮϜ иϺк сТ ϣтϝКϼЮϜ иϺк ϸЛϦм .ϼтϸЧϦ пЊЦϒ пЯК ̯ϝтϼлІ мϼмт

ϭвϸЮϜ ϤϜϸКϝЂв дв ϒϾϮϦт ъ ̯Ϝ̭ϾϮ ϣЊϦ϶вЮϜ ϣлϮЮϜ дв ЬмвϦ ϢϸКϝЂвЯЮ ϤϝϮϝтϦϲъϜ сЦϝϠ дϗТ ϜϺЮ ̪

 .ϭвϸЮϜ ϤϜϸКϝЂв ϼϝАϖ сТ ϣтКϝвϦϮъϜ ϢϓІжвЮϜ дК ϣЮмϔЂвЮϜм ϣЛϮϜϼв пϮϼт ЬтЊϝУϦЮϜ дв ϸтϾвЮ)

ЊУЮϜ ЬЮϜЛϝ ϼІII ̪1( 

 сТ ϣтϝКϼЯЮ дмϮϝϦϲвЮϜ ϼϜϸЮϜ дϝЪЂ дϝЪ Ьϝϲ сТ ϝвϒنهاية الأسبوع  ̪алϦыϚϝК оϸЮ ϤыАЛЮϜ сТ мϒ

 ϣтвмтЮϜ алϦЊϲ пЯК ЬмЊϲЮϜ алжЪвтТ1/30   .ϣтмКϼЮϜ ϤϝЊЊ϶вЮϜ дв двв ϣтϝКϼЮϜ мϮϝϦϲв ϝвϒ

тЧϠ рϼлІ ϣтϝКϼ ЈЊ϶в пЯК дмЯЊϲт двв ϣЂвϝ϶ЮϜ ϣтмКϼЮϜ ϣϚУЮϜ ϤϲϦ дмϮϼϸжт ϣв901  мϼмт

 пЯК дмЯЊϲтТ30.03 .дтЯвϝЪ дтвмт ϢϼϸϝПвЮϜм ϼУЂЮϜ амт ϼϠϦЛт ϝвЪ .̯ϝтвмт мϼмт 

10. Leistungen für Pflegepersonen  

Die Pflegeversicherung übernimmt Leistungen zur sozialen Sicherung der Pflegeperson. Als 

Pflegeperson gilt, wer einen pflegebedürftigen Menschen in seiner häuslichen Umgebung 

nicht erwerbsmäßig pflegt. Während der pflegerischen Tätigkeit ist die Pflegeperson in den 

Unfallversicherungsschutz der gesetzlichen Unfallversicherung einbezogen und damit gegen 
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Arbeitsunfälle, Wegeunfälle und Berufskrankheiten, die im Zusammenhang mit der Pflege 

stehen, versichert.  

Ist die Pflegeperson regelmäßig nicht mehr als 30 Stunden wöchentlich erwerbstätig und 

umfasst die Pflege wenigstens zehn Stunden in der Woche, verteilt auf regelmäßig 

mindestens zwei Tage in der Woche, entrichtet die Pflegeversicherung außerdem Beiträge 

an den zuständigen Träger der gesetzlichen Rentenversicherung. Der erforderliche 

Mindestpflegeaufwand muss nicht zwingend bei einem Pflegebedürftigen anfallen. Vielmehr 

können alle Pflegezeiten, die bei der Pflege von zwei oder mehr Pflegebedürftigen, 

entstehen, zusammengerechnet werden. Bei dem bzw. den Pflegebedürftigen muss 

mindestens der Pflegegrad 2 anerkannt sein. Die Rentenversicherungsbeiträge werden auch 

für die Dauer des Erholungsurlaubs der Pflegeperson weitergezahlt. Die Pflegeperson kann 

sich darüber hinaus freiwillig selbst gegen Arbeitslosigkeit versichern. 

Pflegende Angehörige, die berufstätig sind, haben ferner unter bestimmten 

Voraussetzungen Anspruch darauf, sich ganz oder teilweise für unterschiedliche Zeiträume 

von der Arbeit freistellen zu lassen, um in dieser Zeit die Pflege für einen nahen Angehörigen 

sicherzustellen. Nahe Angehörige sind z.B. Kinder, Eltern, Ehegatten und Geschwister. Der 

nahe Angehörige muss mindestens in Pflegegrad 1 eingestuft sein. Während der 

pflegebedingten Freistellung darf das Arbeitsverhältnis nicht gekündigt werden. Die 

folgenden drei Freistellungsmöglichkeiten gibt es: 

Nach dem Pflegezeitgesetz haben Beschäftigte das Recht, bis zu zehn Tage der Arbeit 

fernzubleiben, wenn dies erforderlich ist, um in einer akut aufgetretenen Pflegesituation die 

pflegerische Versorgung für einen nahen Angehörigen sicherzustellen. Die 

Pflegeversicherung leistet in dieser Zeit Lohnersatz in Form des sogenannten 

Pflegeunterstützungsgeldes.  

Eine weitere Freistellungsmöglichkeit sieht das Pflegezeitgesetz für Beschäftigte vor, die in 

einem Unternehmen mit mehr als 15 Mitarbeitern tätig sind und einen pflegebedürftigen 

nahen Angehörigen in häuslicher Umgebung pflegen. Sie haben Anspruch darauf, sich bis zu 

sechs Monate vollständig oder teilweise von der Arbeit freistellen zu lassen (sogenannte 

Pflegezeit). In dieser Zeit können sie ein zinsloses Darlehen beanspruchen, um ihren 

Lebensunterhalt sicherzustellen.  

Im Familienpflegezeitgesetz ist schließlich für Berufstätige eine dritte 

Freistellungsmöglichkeit geregelt. Nach diesem Gesetz haben Arbeitnehmer Anspruch 

darauf, ihre Arbeitszeit für eine Dauer von maximal 24 Monaten auf ein Minimum von 15 

Wochenstunden verkürzen, wenn sie einen nahen Angehörigen zuhause pflegen 

(sogenannte Familienpflegezeit). Voraussetzung für den Anspruch ist, dass der 

Freistellungsberechtigte in einem Unternehmen tätig ist, das mehr als 25 Beschäftigte hat. 

Während der Familienpflegezeit hat der Beschäftigte einen Rechtsanspruch auf ein zinsloses 

Darlehen. Das Darlehen deckt die Hälfte des durch die Arbeitsreduzierung fehlenden 

Nettogehalts ab und muss im Anschluss an die Familienpflegezeit zurückgezahlt werden. 
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Pflegezeit und Familienpflegezeit sind zusammen auf eine Gesamtdauer von 24 Monate 

begrenzt. Neben häuslicher Pflege ist bei minderjährigen pflegebedürftigen nahen 

Angehörigen  auch die außerhäusliche Betreuung einbezogen. Berufstätige Eltern können 

deshalb z.B. auch dann Pflegezeit oder Familienpflegezeit beanspruchen, wenn ihr 

pflegebedürftiges Kind in einem Hospiz versorgt wird.  

 

 

 

 

 :مخصصات الأشخاص القائمين على  الرعاية .10

 Ϥϝвϸ϶ атϸЧϦ рмКϼЮϜ дϝвЎЮϜ пЮмϦт ا . ϣтϝКϼЮϜ пЯК аϚϝЧЮϜ РтϼЛϦ дЪвтм لتأمين طواقم الرعاية اجتماعيا

Чт Ј϶І ЬЪ йжϓϠ Ј϶ІЮϜ ЬвІ аϦтм .рϸϝв ЬϠϝЧв дмϸ сЮϾжв ϼϝАϖ двЎ ϝлЮ ϬϝϦϲв Ј϶ІЮ ϣтϝКϼ аϸ

 двЎ ϣтϝКϼЮϜ ϢϼϦТ Ьы϶ ϣтϝКϼЮϜ пЯК аϚϝЧЮϜتأمين الحماية ضد الحوادث  дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІЮ ЙϠϝϦЮϜ

.ϣтϝКϼЮϝϠ АϠϦϼϦ сϦЮϜ ЬвЛЮϜ ЌϜϼвϒм ФϼАЮϜм ЬвЛЮϜ ϨϸϜмϲ ϸЎ дтвϓϦЮϜ ШЮϺ ЬвІтм .сжмжϝЧЮϜ 

ЮϜ дϝЪ ϜϺϖ ϝвϒ ϾмϝϮϦϦ ъ ϢϼϦУЮ ЬвЛт ϣтϝКϼЮϜ пЯК аϚϝЧЮϜ Ј϶І30  ϢϸвЮ ϣтϝКϼЮϜ ϞКмϦЂтм ̯ϝтКмϠЂϒ ϣКϝЂ

10  рмКϼЮϜ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ дϗТ  ̪̯ϝтКмϠЂϒ дтвмт пЯК аДϦжв ЬЪІϠ ϣКϾмв ̪̯ϝтКмϠЂϒ ЬЦцϜ пЯК ϤϝКϝЂ

 дК ϣЮмϔЂвЮϜ ϣлϮЯЮ ϤϝЊЊ϶в ШЮϺ дК ̯ыЎТ ЙТϸϦضمان التقاعدЮϜ ϞϦϼϦт дϒ рϼмϼЎЮϜ дв ЀтЮ . ϸϲ

 ϤϝЦмϒ ЙтвϮ ϞϝЂϲ дЪвт ϝвжϖм ̪ϣтϝКϼЯЮ ϬϝϦϲвЮϜ Ј϶ІЮϜ оϸЮ ϣвϾыЮϜ ϣтϝКϼЮϜ ϤϝТмϼЊв дв пжϸцϜ

 сжЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ дмЪт дϒ пЯК ̪ϣтϝКϼЯЮ дтϮϝϦϲвЮϜ дв ϼϪЪϒ мϒ дтЊ϶І ϣтϝКϼ дК аϮжϦ сϦЮϜ ϣтϝКϼЮϜ

 .ЬЦцϜ пЯК ϣтжϝϪЮϜ ϣϚУЮϜ ϤϲϦ ̯ϝϮϼϸжвϝЧϦЮϜ дϝвЎ амЂϼ ЙТϸ сТ ϼϜϼвϦЂъϜ аϦт ϝвЪ амЧт рϺЮϜ Ј϶ІЯЮ ϸК

 йЂУж двϔт дϒ ϣтϝКϼЮϝϠ амЧт рϺЮϜ Ј϶ІЯЮ дЪвт ШЮϺ пЯК ϢмыКм .йϦϾϝϮϖ Ϣϸв ϣЯтА пϦϲ ϣтϝКϼЮϝϠ

 .ϣЮϝАϠЮϜ ϸЎ сКмАϦ ЬЪІϠ 

 ϤЦмЮ мϒ ̯ϝтЯЪ ЬвЛЮϜ дв алЂУжϒ ̭ϝУКϖ сТ ϣжтЛв АмϼІ ХТм ХϲЮϜ алтϸЯТ алжлв дмЮмϜϾт двв ϢϼЂцϜ ϸϜϼТϒ ϝвϒ

Ϧ϶в ϣтжвϾ ϤϜϼϦТ пЯК сϚϾϮ ак дмϠтϼЧЮϜ ϢϼЂцϜ ϸϜϼТϒ .ϢϼЂцϜ ϸϜϼТϒ дв ϞтϼЦ ϸϼТ ϣтϝКϼЮ МϼУϦЯЮ ̪ϣУЯ

 ϣтмКϼЮϜ ϣϮϼϸЮϜ дв ̯ϝУжЊв ϞтϼЧЮϜ  дмЪт дϒ ϞϮт .Ϣм϶цϜм ϬϜмϾцϜм дϜϸЮϜмЮϜм ЬϝУАцϜ1  ъм .ЬЦцϜ пЯК

:ЬвЛЮϜ дв МϼУϦЯЮ ϤϝтжϝЪвϖ ϨыϪ Шϝжк .ϣтϝКϼЯЮ МϼУϦЮϜ ϢϼϦТ ̭ϝжϪϒ ЬвЛЮϜ ϸЧК ̭ϝлжϖ ϾмϮт 

 Хϲт пЮϖ ЬЊϦ ϢϸвЮ ЬвЛЮϜ дК ϞтПϦЮϜ дтУДмвЯЮ10  ϼтТмϦ ЬϮϒ дв ШЮϺ ϢϼмϼЎЮϜ ϤЎϦЦϜ Ьϝϲ сТ ̪аϝтϒ

 дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ дϗТ ШЮϺ дК ̯ыЎТ .̭оϼϝА ЙЎмЮ ЌϼЛϦ ϜϺϖ ϢϼЂцϜ ̭ϝϠϼЦϒ дв ϞтϼЦ ϸϼУЮ ϣтϲЊЮϜ ϣтϝКϼЮϜ

Њ϶в аЂϜ йтЯК ХЯАт ϝв ϣϚтк пЯК ϼϮцϜ дК ̯ъϸϠ ϣтжвϾЮϜ ϢϼϦУЮϜ иϺк сТ двϔϦ рмКϼЮϜ.рмКϼ аКϸ ϤϝЊ 

 ϣЪϼІ сТ дмЯвЛт дтϺЮϜ ЬвЛЮϜ дК дтУДмвЮϜ МϼУϦЮ оϼ϶ϒ ϣтжϝЪвϖ пЯК ϣтϝКϼЮϜ ϤϝЦмϒ дмжϝЦ Јжт ϝвЪ

 дв ϼϪЪϒ аЎϦ15  сТ ХϲЮϜ алтϸЯТ .ЬϾжвЮϜ сТ ϢϼЂцϜ ϸϜϼТϒ дв ϞтϼЦ ϸϼТ ϣтϝКϼ пЯК дмвмЧтм ̯ϝУДмв
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 пЮϖ ЬЊϦ ϢϸвЮ сϚϾϮ мϒ ЬвϝЪ ЬЪІϠ ЬвЛЮϜ дв МϼУϦЮϜ6 т ϝвтТ) ϼмлІ пвЂبفترة الرعاية Хϲт ϝвЪ .(

.алϦІтЛвЮ ФϾϼ ϼϸЊв ϼтТмϦЮ ϸϚϜмУЮϜ дв пУЛв ЌϼЦ пЯК ЬмЊϲЮϜ  ϢϼϦУЮϜ иϺк сТ алЮ 

 дмжϝЦ дϗТ ШЮϺЪмالرعاية الأسرية  Хϲт дмжϝЧЮϜ ϜϺлЮ ̯ϝЧТмм .ЬвЛЮϜ дв МϼУϦЮϜ ЬУЪϦ ϣϪЮϝϪ ϣтжϝЪвϖ двЎт

 пЮϖ ЬвЛЮϜ ϤϝКϝЂ ϸϸК ЈтЯЧϦ дтЯвϝЛЯЮ15  оϸв пЯК ϣКϝЂ24 І ϣтϝКϼ пЯК дмвмЧт ϜмжϝЪ ϜϺϖ ̪̯Ϝϼл

ЬϾжвЮϜ сТ ϞтϼЦ ϸϼТ  ϝв мϒ)يطلق عليه اسم فترة الرعاية الأسرية( . дмЪт дϒ ФϝЧϲϦЂъϜ ϜϺлЮ АϼϦІтм

 ̭ϝУКшϜ ХϲϦЂв дв ϼϪЪϒ аЎϦ ϣЪϼІ сТ ̯ϝУДмв25  ЬмЊϲЮϜ сжмжϝЦ ЬЪІϠ РДмвЯЮ Хϲтм .̯ϝЊ϶І

ЈЦϝжЮϜ сЂϝЂцϜ ϞϦϼвЮϜ РЊж сАПт ϢϸϚϝТ ыϠ ЌϼЦ пЯК  аϦт дϒ пЯК ̪ЬвЛЮϜ ϤϝКϝЂ ЈтЯЧϦ ̭ϜϼϮ

.ϣтϼЂцϜ ϣтϝКϼЮϜ ϢϼϦТ ̭ϝЎЧжϜ ϸЛϠ ЌϼЧЮϜ ИϝϮϼϦЂϜ 

 оϸв пЯК ϼвϦЂϦ ϣтЮϝвϮϖ Ϣϸв двЎ ϣтϼЂцϜ ϣтϝКϼЮϜм ϣтϝКϼЮϜ ϢϼϦТ ϸтϸϲϦ аϦ24  сТ ϼвцϜ ЬвІм .̯ϜϼлІ

ϝЧЮϜ дв ϣтϝКϼЯЮ дтϮϝϦϲвЮϜ Ј϶т ϝвтТ ̯ϝЎтϒ ЬϾжвЮϜ ФϝАж Ϭϼϝ϶ ϣтϝКϼЮϜ Ϣϼт϶цϜ ϢϼϦУЮϜ ϸЦм .дтϼЊ

 ϢϼϦТ мϒ ϣтϝКϼ ϢϼϦТ пЯК ЬмЊϲЮϜ ХϲϠ ϣϠЮϝАвЮϜ дтЯвϝЛЮϜм дтУДмвЮϜ дв дтϸЮϜмЮϜ ЙЂмϠ дфϜ  ϱϠЊϒ

.пУІϦЂв сТ йϦтϝКϼ пЧЯϦт ϣтϝКϼЯЮ ϬϝϦϲвЮϜ ЬУАЮϜ дϝЪ Ьϝϲ сТ ̪ϣтϼЂϒ ϣтϝКϼ 

II. Zusammentreffen von Leistungen der Pflegeversicherung und Leistungen der 

Eingliede rungshilfe  

Durch die Einführung des neuen Pflegebedürftigkeitsbegriffs ist vermehrt mit 

Abgrenzungsfragen zwischen den Leistungen der Pflegeversicherung und den Leistungen der 

Eingliederungshilfe (zum Inhalt dieser Leistungen siehe die Ausführungen in Kapitel H) zu 

rechnen. Schnittstellen können sich vor allem bei den pflegerischen 

Betreuungsmaßnahmen im häuslichen Umfeld ergeben. Diese Maßnahmen dürfen nun 

regelhaft von den ambulanten Pflegediensten erbracht werden (siehe dazu die 

Ausführungen in diesem Kapitel unter B) I. 5. a)) und können beispielsweise die 

Unterstützung bei Freizeitaktivitäten beinhalten. Dazu gehören unter anderem die 

Aufrechterhaltung sozialer Kontakte, Tagesstrukturierung und bedürfnisgerechte 

Beschäftigungen im Alltag. Streitig kann es im Einzelfall sein, ob diese Maßnahmen der 

Pflege oder der Eingliederungshilfe zuzuordnen sind. 

Aufgrund des Dritten Pflegestärkungsgesetzes (PSG III) ist deshalb zum 1. Januar 2017 die 

Koordinierungsvorschrift beim Zusammentreffen von Leistungen der Pflegeversicherung und 

Leistungen der Eingliederungshilfe  verschärft worden. Haben Leistungsberechtigte 

Anspruch auf beide Leistungen, müssen die zuständigen Leistungsträger nunmehr 

vereinbaren, dass der Träger der Eingliederungshilfe die Leistungen der Pflegeversicherung 

übernimmt und wie die Leistungen gegenüber dem Leistungsberechtigten konkret 

durchzuführen sind.  Dabei sind bestehende Wunsch- und Wahlrechte des 

Leistungsberechtigten zu beachten. Unter anderem aus datenschutzrechtlichen Gründen 

muss der Leistungsberechtigte der Vereinbarung zustimmen. Verweigert er die Zustimmung, 

darf sie nicht abgeschlossen werden und der Leistungsberechtigte erhält die Leistungen vom 

jeweiligen Leistungsträger getrennt. 

II مساعدة الدمج المساعدات الخاصة بالتأمين الرعوي ومخصصات تطابق: 
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 дтϠ ХтϼУϦЮϜ Ј϶Ϧ сϦЮϜ ϤϜϼϝЂУϦЂъϜм ϤъϔϝЂϦЮϜ ϤϼϪЪ ϣтϝКϼЮϜ пЮϖ ϬϝтϦϲъϜ ϱЯАЊв Ьϝ϶ϸϖ ϸЛϠ

 иϺк омϦϲв Ьмϲ ЬтЊϝУϦЮϜ дв ϸтϾвЮ) ϬϝвϸжъϜ ϢϸКϝЂв ϤϝЊЊ϶вм рмКϼЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЊЊ϶в

 ЬЊУЮϜ ϣЛϮϜϼв пϮϼт ϤϝЊЊ϶вЮϜ ̯ϝжвϝϪ( ϝвтТ ϣЪϼϦІв аЂϜмЦм ϤϝЛАϝЧϦ Шϝжк дмЪϦ ϸЦ . Ј϶т

 ЌтϼвϦЮϜ аЦϜмА ЬϠЦ дв дфϜ Ϻ϶ϦϦ ϤϜ̭ϜϼϮшϜ иϺк ϤϲϠЊϒ .сЮϾжвЮϜ АтϲвЮϜ сТ ϣтϝКϼЮϜ ϤϜ̭ϜϼϮϖ

 ϸжϠЮϜ ϣЛϮϜϼв пϮϼт ЬтЊϝУϦЮϜ дв ϸтϾвЮ) ϣЯЧжϦвЮϜ ̪ϝтжϝϪI  ̪5 ϒ ̪ пЯК ЬвІϦ ϸЦ скм (ЬЊУЮϜ ϜϺк сТ

 ШЮϺ двЎ Ϭϼϸжт ϝвЪ .МϜϼУЮϜ ϤЦм ϤϝтЮϝЛТм ϣАІжϒ ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂЬЊϜмϦЮϝϠ ХЯЛϦт ϝв сКϝвϦϮъϜ  ϞтϦϼϦм

 ϤъϝϲЮϜ ЌЛϠ сТ Ры϶ ϼϝϪв ЬДт ϸЦм .ϣтвмтЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ сАПт ϝвϠ ЬвЛЮϜм ϣтвмтЮϜ ϤϝвϾЯϦЂвЮϜ

.ϭвϸЮϜ ϤϜϸКϝЂв двЎ аϒ ϣтϝКϼЮϜ двЎ ϬϼϸжϦ ϤϜ̭ϜϼϮшϜ иϺк ϤжϝЪ ϜϺϖ ϝв ϣтϸϼУЮϜ 

 пЮϖ ̯ϜϸϝжϦЂϜм сТ аϦ ϸЧТ ϨЮϝϪЮϜ ϣтϝКϼЮϜ ϾтϾЛϦ дмжϝЦ1  ϼтϝжт2017 тЯЛϦЮϜ ϸтϸІϦ ХтЂжϦЮϝϠ ϣЊϝ϶ЮϜ Ϥϝв

 двЮ дϝЪ Ьϝϲ сТм .ϭвϸЮϜ ϢϸКϝЂв ϤϝЊЊ϶вм рмКϼЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЊЊ϶в дтϠ ϝв ̭ϝЧϦЮъϜ Ј϶т ϝвтТ

 ϣЮмϔЂвЮϜ ϤϝлϮЮϜ пЯК ϞϮт ̪ШЮϺ сТ ФϝЧϲϦЂϜ ϤϝЊЊ϶вЮϜ иϺк ϝϦЯЪ пЯК ЬмЊϲЮϜ сТ ХϲЮϜ йтϸЮ

вϸЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮ ϣϲжϝвЮϜ ϣлϮЮϜ ЬвϲϦ пЯК ХТϜмϦЮϜ ̯ϜϸКϝЊТ дфϜ дв ϣϲжϝвЮϜм дтвϓϦЮϜ ϤϝЊЊ϶в ϭ

Ϝ иϺк ϾϝϮжϖ ϣтУтЪм рмКϼЮϜ ϣЧЯЛϦвЮϜ ФмЧϲЮϜ ϢϝКϜϼв аϦϦ дϒ пЯК ̪ϝлтТ ФϝЧϲϦЂϜ йЮ дв ХϲϠ ϤϝЊЊ϶вЮ

 ϜϺк пЯК ϣЧТϜмвЮϜ ϤϝЊЊ϶ϦЮϜ иϺк ХϲϦЂв пЯК ϞϮтм .ФϝЧϲϦЂъϜ ϜϺлϠ дтЮм϶вЮϜ ϼϝтϦ϶Ϝм ϤϝϠОϼϠ

Ю йЎТϼ Ьϝϲ сТм .ϤϝжϝтϠЮϜ ϣтϝвϲ дмжϝЧϠ ХЯЛϦϦ ϞϝϠЂц ШЮϺм ФϝУϦъϜ йтЯКм ϝлвϜϼϠϖ ϾмϮт ъ ϣЧТϜмвЮϜ иϺл

.ЬЊУжв ЬЪІϠ ϣϲжϝв ϣлϮ ЬЪ дв ϤϝЊЊ϶ϦЮϜ ХϲϦЂв ЬЊϲт 

III. Hilfe zur Pflege  

Teilweise werden bei Pflegebedürftigkeit auch Leistungen vom Sozialamt in Form von „Hilfe 

zur Pflege“ erbracht. Es handelt sich dabei um eine Leistung der Sozialhilfe, die im 

Sozialgesetzbuch XII geregelt ist.  

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatangehörigkeit: 

Grundsätzlich haben Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit, die sich 

tatsächlich in Deutschland aufhalten,  unter den nachfolgend dargestellten 

Voraussetzungen ebenfalls Anspruch auf Hilfe zur Pflege. Ausgeschlossen ist die 

Leistung aber für ausländische Staatsangehörige, die kein Aufenthaltsrecht haben 

oder deren Aufenthaltsrecht sich allein aus dem Zweck der Arbeitssuche ergibt sowie 

für ausländische Staatsangehörige, die nach Deutschland eingereist sind, um 

Sozialhilfe zu erlangen. Ferner besteht für ausländische Staatsangehörige während 

der ersten drei Monate ihres Aufenthalts in Deutschland kein Anspruch auf Hilfe zur 

Pflege. Asylsuchende und ihnen gleichgestellte ausländische Staatsangehörige können 

ebenfalls keine Hilfe zur Pflege beanspruchen. Beziehen sie Leistungen nach dem 

AsylbLG und halten sie sich bereits seit 15 Monaten in Deutschland auf, sind ihnen 

aber entsprechende Leistungen zu gewähren. In den ersten 15 Monaten ihres 
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Aufenthalts können dieser Personengruppe Leistungen zur Sicherstellung der Pflege 

gewährt werden, wenn dies im Einzelfall zur Sicherung der Gesundheit oder zur 

Deckung besonderer Bedürfnisse von Kindern erforderlich ist.  

Als bedarfsdeckendes Leistungssystem hat das  Sozialhilferecht  eine Auffangfunktion. 

Vorrangig sind zunächst andere Sozialleistungsträger zur Leistung verpflichtet. Wer Anspruch 

auf Leistungen der Pflegeversicherung nach dem SGB XI hat, kann deshalb für den gleichen 

Bedarf keine Hilfe zur Pflege erhalten 

Durch das Dritte Pflegestärkungsgesetz (PSG III) ist der neue Pflegebedürftigkeitsbegriff zum 

1. Januar 2017 auch in der Hilfe zur Pflege eingeführt worden. Beide Begriffe sind dadurch 

jetzt im Wesentlichen inhaltsgleich. Ein Unterschied besteht nur noch hinsichtlich der 

Mindestdauer der Pflegebedürftigkeit. Während Pflegebedürftige nach dem SGB XI nur dann 

Anspruch auf Leistungen der Pflegeversicherung haben, wenn die Pflegebedürftigkeit für 

mindestens sechs Monate besteht, wird Hilfe zur Pflege nach dem SGB XII auch in den Fällen 

geleistet, in denen die Pflegebedürftigkeit für einen geringeren Zeitraum besteht. Im 

Gegensatz zur bis 31. Dezember 2016 geltenden Rechtslage, wonach Hilfe zur Pflege auch 

bei geringerem Hilfebedarf (sogenannte Pflegestufe Null) geleistet werden konnte, werden 

seit 1. Januar 2017 nach beiden Leistungssystemen nur noch Leistungen an Pflegebedürftige 

gewährt, die mindestens in den Pflegegrad 1 eingestuft sind. Personen, die im 

Begutachtungsverfahren weniger als 12,5 Gesamtpunkte und daher keinen Pflegegrad 

erreichen, erhalten deshalb nach der neuen Rechtslage weder Leistungen der 

Pflegeversicherung noch Leistungen der Hilfe zur Pflege.    

Da die Pflegeversicherung aufgrund ihrer begrenzten Leistungsbeträge nur eine 

Teilabsicherung des Pflegebedarfs gewährleistet, kommt Hilfe zur Pflege nach wie vor in 

erster Linie als aufstockende Leistung in den Fällen in Betracht, in denen die Leistungen der 

Pflegeversicherung nicht ausreichen, um den vollständigen Pflegebedarf  eines 

pflegebedürftigen Menschen zu decken. Konkret bedeutet das: Stellt ein Pflegebedürftiger 

mit dem Pflegegrad 3 seine Pflege durch einen ambulanten Pflegedienst sicher und reichen 

die ihm hierfür von der Pflegeversicherung monatlich zur Verfügung gestellten 

Pflegesachleistungen in Höhe von 1.298 Euro nicht aus, um den notwendigen Pflegebedarf 

zu decken, kann er unter Umständen ergänzend Hilfe zur Pflege beanspruchen.  

Anspruch auf Hilfe zur Pflege haben Pflegebedürftige nur, wenn sie sozialhilferechtlich 

bedürftig sind, also die Pflegeleistungen nicht mit ihrem Einkommen oder Vermögen 

sicherstellen können. Bei minderjährigen Pflegebedürftigen ist das Einkommen und 

Vermögen der Eltern maßgeblich. Vom Einkommen sind zunächst darauf entrichtete 

Steuern, Sozialversicherungsbeiträge und andere notwendige Ausgaben abzuziehen 

(sogenannte „Bereinigung“ des Einkommens). Seit 1. Januar 2017 können erwerbstätige 

Pflegebedürftige außerdem einen besonderen Freibetrag von ihrem Einkommen in Abzug 

bringen. Dieser beläuft sich auf 40 Prozent des Einkommens aus selbstständiger oder 

nichtselbstständiger Tätigkeit und ist der Höhe nach begrenzt auf 65 Prozent der 
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Regelbedarfsstufe 1. Aktuell beläuft sich der maximale Freibetrag daher auf 265,85 Euro 

(Stand: 2017). Das um die vorgenannten Beträge „bereinigte“ Einkommen muss nicht in 

vollem Umfang für die Hilfe zur Pflege eingesetzt werden, sondern nur insoweit, als es eine 

bestimmte gesetzlich festgelegte Einkommensgrenze überschreitet.   

Die Einkommensgrenze wird gebildet aus einem Grundbetrag in Höhe von 818 Euro (Stand: 

2017) sowie den angemessenen Kosten für die Unterkunft. Hinzu kommt ferner für den 

Ehegatten sowie für jede Person, die von dem Pflegebedürftigen oder dessen 

unterhaltspflichtigem Elternteil überwiegend unterhalten wird, jeweils ein Zuschlag von 286 

Euro (Stand: 2017). Überschreitet das Einkommen diese Grenze, ist der übersteigende 

Betrag in angemessenem Umfang zur Finanzierung der Hilfe zur Pflege einzusetzen. Für 

blinde Menschen sowie Pflegebedürftige der Pflegegrade 4 und 5 gilt die Sonderregelung, 

dass sie höchstens 40 Prozent ihres übersteigenden Einkommens einsetzen müssen. 

Neben dem Einkommen müssen Pflegebedürftige grundsätzlich auch ihr gesamtes 
verwertbares Vermögen zur Deckung ihres Pflegebedarfs einsetzen. Bestimmte 
Vermögenswerte werden jedoch vom Gesetzgeber geschützt, bleiben also bei der 
Bedürftigkeitsprüfung unberücksichtigt. Dazu  gehört z.B. ein angemessenes 
Hausgrundstück, das vom Pflegebedürftigen bewohnt wird. Geschützt sind auch Barbeträge 
oder sonstige Geldwerte (z.B. Spar- oder Kontoguthaben) bis zu einem gesetzlich 
festgelegten Betrag. Dieser beläuft sich seit 1. April 2017 auf 5.000 Euro. Neu ist außerdem, 
dass für jede volljährige Person, deren Einkommen und Vermögen für die Gewährung von 
Sozialhilfe maßgeblich ist (das können neben dem Pflegebedürftigen selbst unter anderem 
dessen Ehegatte oder bei minderjährigen Pflegebedürftigen deren Eltern sein), jeweils 5.000 
Euro berücksichtigt werden. Für jede Person, die vom Pflegebedürftigen oder seinen Eltern 
oder seinem Ehegatten überwiegend unterhalten wird, kommen ferner 500 Euro hinzu. 

Konkret bedeutet das: Gehören zur Familie eines minderjährigen Pflegebedürftigen beide 

Elternteile sowie ein Geschwisterkind beläuft sich der Vermögensfreibetrag auf 11.000 Euro. 

Der Freibetrag setzt sich wie folgt zusammen: 

Mutter:    5.000 Euro 
Vater:    5.000 Euro 
Pflegebedürftiges Kind:     500 Euro 
Geschwisterkind:      500 Euro 
Summe:                                11.000 Euro 

 

Zusätzlich zum Vermögensfreibetrag von 5.000 Euro sind seit 1. Januar 2017 maximal 

weitere 25.000 Euro geschützt, wenn dieser Betrag ganz oder überwiegend als Einkommen 

aus selbstständiger oder nichtselbstständiger Tätigkeit des leistungsberechtigten 

Pflegebedürftigen während des Leistungsbezugs erworben wird. Mit dieser Regelung soll die 

Leistung von pflegebedürftigen Menschen anerkannt werden, die trotz ihrer Einschränkung 

einer Erwerbstätigkeit nachgehen. Die Regelung greift also nicht zugunsten minderjähriger 

Pflegebedürftiger, bei denen es auf das Vermögen der Eltern ankommt. 
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Der Kostenbeitrag von Eltern volljähriger behinderter Menschen für Leistungen der Hilfe zur 

Pflege beschränkt sich auf 32,42 Euro im Monat. Eine Einkommens- und Vermögensprüfung 

findet in diesem Fall nicht statt. 

Weiterführende Literatur 

Medizinischer Dienst des Spitzenverbandes Bund der Krankenkassen – MDS (Hrsg.): 

Das neue Begutachtungsinstrument der sozialen Pflegeversicherung – Die Selbstständigkeit 

als Maß der Pflegebedürftigkeit 
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 ϤϜϸКϝЂв ϣтϝКϼЯЮ ϬϝтϦϲъϜ Ϥъϝϲ сТ дϝтϲцϜ ЌЛϠ сТ аϸЧт ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ ϞϦЪв дϗТ ШЮϺЪ

 Јжт сϦЮϜ ϣтКϝвϦϮшϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ оϸϲϗϠ ϝлтТ ϼвцϜ ХЯЛϦт ̪"ϣтϝКϼЮϜ сТ ϢϸКϝЂвЮϜ" пвЂв ϤϲϦ ϬϼϸжϦ

.ϼІК сжϝϪЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ дтжϜмЦ ϞϝϦЪ ϝлтЯК 

 

 :لذوي الجنسيات الأجنبيةادات إرش

 пЯК ЬмЊϲЮϜ сТ ХϲЮϜ алЮ ϝтжϝвЮϒ сТ ЬЛУЮϝϠ дтвтЧвЮϜ ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ рмϺ дв ϞжϝϮцϜ дϗТ ̯ϝтϚϸϠв

 ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊϒм ̭мϮЯЮϜ ϤϝϠЯАϠ дмвϸЧϦвЮϜ АЧТ .иϝжϸϒ ϣжтϠвЮϜ АмϼІЯЮ ̯ϝЧТм ϣтϝКϼЮϜ сТ ϢϸКϝЂв

пЯК ЬмЊϲЯЮ ̪ϝтжϝвЮϒ пЮϖ ϜмϸТм двв ϣтϠжϮцϜ  ШЮϺ дв пжϪϦЂт .ϣтϝКϼЮϜ сТ ϤϜϸКϝЂв ϤϜϸКϝЂвЮϜ

 ϣвϝЦϖ Хϲ алтϸЮ ЀтЮ двв ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊц ϣЊЊ϶вЮϜ  дК аϮϝж ϣвϝЦшϜ сТ алЧϲ дϝЪ мϒ

ЬвЛЮϜ дК ϨϲϠЮϜ ЌϼО АЧТ ̪ ЌϼПϠ ϝтжϝвЮϒ пЮϖ ϜмϸТм двв ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊϒ ШЮϺЪм

ШЮϺ пЯК ϢмыК .ϣтКϝвϦϮϖ ϤϜϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲЮϜ   ФϝЧϲϦЂϜ рϒ ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊц ЀтЮ

ЮϜ ϼмлІЮϜ Ьы϶ ϣтϝКϼЮϜ сТ ϢϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲЯЮ ̮3  ЀтЮ ШЮϺЪ .ϝтжϝвЮϒ сТ алϦвϝЦϖ дв пЮмцϜ

 мϒ ̭мϮЮ ϤϝϠЯЯАϠ дтвϸЧϦвЯЮ .ϣтϝКϼ ϢϸКϝЂв пЯК дмЯЊϲт ъ алϦЯЪϝІ пЯК двϜϺϖ ϝвϒ жϝЪϜм  дмЎϝЧϦт

 дмжϝЧЮ ̯ϝЧϠА ϤϝЊЊ϶втЧт ϜмжϝЪм ̭мϮЯЮϜ Ϻжв дмв15  дв алϦϝЦϝЧϲϦЂϜ алϲжв ϞϮтТ ϝтжϝвЮϒ сТ ̯ϜϼлІ

 ϱжв дЪвтм .ϤϝЊЊ϶вЮϜ Ьы϶ ϣϚУЮϜ иϺк пЮϖ дтвϦжвЮϜ Јϝ϶ІчЮ ϣтϝКϼЮϜ иϺк дϝвЎЮ ϤϝЊЊ϶в

 ϼмлІЮϜ ̮ЮϜ15  ϤϝϮϝтϦϲϜ ϣтАПϦЮ мϒ алϦϲЊ ϼтТмϦЮ ̯ϝтϼмϼЎ ϼвцϜ ϜϺк дϝЪ Ьϝϲ сТ ̪алϦвϝЦϖ дв пЮмцϜ

.ϣЊϝ϶ЮϜ ЬϝУАцϜ 

дмжϝЦ ЙϦвϦт  ϣтмЮмцϜ дмЪϦ Ϩтϲ ̪ϣтЛтвϮϦ ϣтУДмϠ ϤϝϮϝтϦϲъϜ сАПϦ ϣвмДжвЪ ϣтКϝвϦϮъϜ ϢϸКϝЂвЮϜ

 ̪ϣтϝКϼЮϜ дтвϓϦ ϤϝЊЊ϶в пЯК ЬмЊϲЮϜ йЮ Хϲт дв дϗТ ϜϺЮ ̪дтϼ϶фϜ ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ сЧЯϦвЮ

 ϣтϝКϼЯЮ ϣтЮϝв ϤϜϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲЮϜ йЮ Хϲт ъ ̪ϼІК рϸϝϲЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ дмжϝЦ ϞϮмжвϠ

УжЮ .ϬϝтϦϲъϜ Ѐ 
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 ϼтϝжт ϼлІ дв ЬмцϜ сТ ϸтϸϮЮϜ ϣтϝКϼЮϜ пЮϖ ϬϝтϦϲъϜ ϱЯАЊв ϨϜϸϲϦЂϜ аϦ2017  ϾтϾЛϦ дмжϝЦ пЎϦЧвϠ

 дв ЬвϮвЮϜ сТ дϝлϠϝІϦв дтϲЯАЊвЮϜ ыЪ дϗТ ϜϺЮ .ϣтϝКϼЮϜ сТ ϢϸКϝЂвЮϜ Ј϶т ϝвтТ пϦϲ ϨЮϝϪЮϜ ϣтϝКϼЮϜ

Ϝ Ϣϸв дв пжϸцϜ ϸϲЮϝϠ ХЯЛϦт рϝвтТ АЧТ ФϼϝТ ϣвϪ .дмвЎвЮϜ Ϩтϲ ХϲϦЂт ъ ϝвжтϠТ .ϣтϝКϼЮϜ пЮϖ ϬϝтϦϲъ

 ϣϦЂ ϢϸвЮ ϣϮϝϲЮϜ ϤϼвϦЂϜ Ьϝϲ сТ ъϖ ϣтϝКϼЮϜ дтвϓϦ ϤϝЊЊ϶в пЯК ЬмЊϲЮϜ ϣтϝКϼЮϜ пЮϖ ϬϝϦϲвЮϜ

 аϦт ̪ϼІК рϸϝϲЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ дмжϝЧЮ ̯ϝЧТм ̪ϼмлІ дмжϝЦ ϞЂϲ ϣтϝКϼЮϜ сТ ϢϸКϝЂвЮϜ атϸЧϦ

 ϤъϝϲЮϜ сТ пϦϲ ϼІК сжϝϪЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ .ϤЦмЮϜ ϜϺк дК ϣтϝКϼЮϜ пЮϖ ϬϝтϦϲъϜ Ϣϸв ϝлтТ ЬЧϦ сϦЮϜ

 пϦϲ ЬмЛУвЮϜ рϼϝЂ дϝЪ рϺЮϜ дмжϝЧЯЮ ̯ϝТы϶м31  ϼϠвЂтϸ2016  пϦϲ ϣтϝКϼ атϸЧϦϠ сЎЧт дϝЪ рϺЮϜм

 ϣтϝКϼЮϜ ϣϮϼϸ аЂϜ йтЯК ХЯАт дϝЪ ϝв мϒ) ЬЦцϜ ϬϝтϦϲъϜ Ϥъϝϲ сТ0 ̪( ϱжвϦ ъ  ϵтϼϝϦ дв ̯ϜϼϝϠϦКϜ1 

  ϼтϝжт2017  ъϖЊ϶в ыЪ ϞϮмвϠ ШЮϺм ̪ЬЦцϜ пЯК пЮмцϜ ϣтϚϝКϼЮϜ ϣϮϼϸЮϜ сТ дтУжЊв ак двЮ ϤϝЊ

 дв ЬЦϒ пЯК дмЯЊϲт дтϺЮϜ Јϝ϶ІцϜ дϗТ ϜϺЮ .дтϦвмДжвЮϜ12.5  РтжЊϦЮϜ ШЮϺϠ дмЯЊт ъм ϣАЧж

 ϤϝЊЊ϶в ъм ϣтϝКϼЮϜ дтвϓϦ дв ϤϝЊЊ϶в ϸтϸϮЮϜ дмжϝЧЯЮ ̯ϝЧϠА дмЧЯϦт ыТ ̪ϣтϝКϼЮϜ ϤϝϮϼϸ двЎ

ϼЮϜ сТ ϢϸКϝЂвЮϜ .ϣтϝК 

 НЮϝϠвЮϜ ϣтϸмϸϲв ϞϠЂϠ ϣтϝКϼЮϜ пЮϖ ϬϝтϦϲъϜ дв ̯ϝтϚϾϮ ̯ϝжтвϓϦ омЂ двЎт ъ ϣтϝКϼЮϜ дтвϓϦ дϒ ϝвϠм

 ϤъϝϲЮϜ дв ϼтϪЪ сТ сТϝЎϖ НЯϠвЪ ϣтϝКϼЮϜ сТ ϢϸКϝЂвЮϜ сϦϓϦ ̪ϤϝЊЊ϶вЮϜ иϺлЮ ϣЂϼЪвЮϜ сУЪϦ ъ сϦЮϜ

 ϣтϝКϼЮϜ дтвϓϦ ϤϝЊЊ϶в Ю ХϲϦЂвЮϜ Ј϶ІЮϜ ϤϝϮϝтϦϲϜ ЬвϝЪ ϣтАПϦЮ ϝлтТ ЬЪІϠ сжЛт ϜϺкм .ϣтϝКϼЯ

 ϣϮϼϸЮϜ сТ РжЊвЮϜ ϣтϝКϼЮϜ ХϲϦЂв аϝЦ Ьϝϲ сТ :ϸϸϲв3 Кϼ дтвϓϦϠϝ ЬЧжϦв ЌтϼвϦ аЦϝА Ьы϶ дв йϦт

 ϣвтЧϠ рмКϼЮϜ дтвϓ̮ϦЮϜ ЬϠЦ дв ̯ϝтϼлІ йЮ ϣЂϼЪвЮϜ ϤϝЊЊ϶вЮϜ сУЪϦ аЮ ϜϺϖм1.298  ЬϮϒ дв ̪мϼмт

 йЛЂмϠ ϱϠЊтТ ̪ϣтϼмϼЎЮϜ йϦϝϮϝтϦϲϜ ϣтАПϦТ ϢϸКϝЂвЮϜ ФϝЧϲϦЂϜ.ϣтЮϝвЪϦЂϜ ϤϝЊЊ϶вЪ ϣтϝКϼЮϜ с 

 дмжϝЦ Ϩтϲ двм ыЛТ ϜмжϝЪ Ьϝϲ сТ ъϖ ϣтϝКϼ пЯК ЬмЊϲЮϜ ϣтϝКϼЯЮ дтϮϝϦϲвЮϜ Јϝ϶ІчЮ Хϲт ъм

 мϒ алЯ϶ϸ дв ϣтϝКϼЮϜ ϤϝЧУж ϸтϸЂϦ дмЛтАϦЂт ъ алжϒ пжЛвϠ ̪ϝлЮ дтϮϝϦϲв ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ

Ϝ дϗТ дтϼЊϝЧЮϜ дв ϣтϝКϼЮϜ сϮϝϦϲв Ϥъϝϲ сТм .алЮϜмвϒ.дтϸЮϜмЮϜ ϤϜмϼϪ ϣвтЦм Ь϶ϸ мк ЬЊтУЮ  аЊ϶т

ъϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЊЊ϶вм ϣЎмϼУвЮϜ ϞϚϜϼЎЮϜ Ь϶ϸϠЮ дв ̯ыЎТм .оϼ϶цϜ ϣтϼмϼЎЮϜ ϤϝЧУжЮϜм сКϝвϦϮ

 ϵтϼϝϦ Ϻжв ϤϝϠ ШЮϺ дК1  ϼтϝжт2017  ϝв аЊ϶ дтУДмвЮϜм дтЯвϝЛЮϜ дв ϣтϝКϼЯЮ дмϮϝϦϲвЮϜ ЙЂмϠ

 НЯϠт рϺЮϜ ̪сϚϝУКшϜ НЯϠвЮϝϠ пвЂт40  ϣϚвЮϜ сТ ϸϸϲв мкм ϼϲЮϜ ЀтЮ мϒ ϼϲЮϜ ЬвЛЮϜ дв Ь϶ϸЮϜ двϦ ̯ϝЛϠ

 ϣϠЂжϠ ϣвтЧЯЮ65  ̮Ϡ сϚϝУКшϜ НЯϠвЮϜ ϜϺк ̯ϝтЮϝϲ ϼϸЧт .пЮмцϜ ϣтϚϝКϼЮϜ ϣϮϼϸЮϜ дв265.85 ϶ϐ) мϼмт ϼ

 : ЬтϸЛϦ2017 ЬмЊϲЮϜ ЬϮϒ дв ̯ывϝЪ иыКϒ ϢϼмЪϺвЮϜ ϣвтЧЮϝϠ пУЊвЮϜ Ь϶ϸЮϝϠ ϣжϝЛϦЂъϜ сПϠжт ъ .(

ϝКϼЮϜ сТ ϢϸКϝЂв пЯК.̯ϝтжмжϝЦ ϝлϠ ϰмвЂвЮϜ ϸмϸϲЮϜ пА϶ϦϦ сϦЮϜ ϤъϝϲЮϜ сТ ϝвжϖм ̪ϣт 
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 ϞϝЂϲ аϦтмالحد الأعلى الدخل  ϣвтЧϠ сЂϝЂϒ НЯϠв Ьы϶ дв818 дЪЂвЮϜ РтЮϝЪϦм мϼмт  : ЬтϸЛϦ ϼ϶ϐ)

2017( иϼϸЦ сТϝЎϖ НЯϠв ШЮϺ пЮϖ РϝЎт .286  дв йтЯК РϼЊт Ј϶І ЬЪЮм ϣϮмϾЮϜ/ϬмϾЯЮ мϼмт

ЊϲЮϜ йЮ ϰмвЂвЮϜ Ј϶ІЮϜ ЬϠЦϣЧУжЮϝϠ дтвϾЯвЮϜ йтмϠϒ ϸϲϒ ЬϠЦ двмϒ ϣтЮϝвЮϜ ϢϸКϝЂвЮϜ пЯК Ьм  ϼ϶ϐ)

 : ЬтϸЛϦ2017.(  ЬтмвϦ сТ ϸϚϜϾЮϜ НЯϠвЮϜ дв ϢϸϝУϦЂъϜ аϦтТ пЯКцϜ ϸϲЮϜ ϜϺк Ь϶ϸЮϜ пА϶Ϧ ϜϺϖ ϝвϒ

 сТ ϜмУжЊ двв) ϣтϝКϼЯЮ ϣϮϝϲ сТ ак двм ϼЊϠЮϜ сУтУЪ Јϝ϶ІцϜ Ј϶т ϝв ϝвϒ .ϣтϝКϼЮϜ сТ ϢϸКϝЂвЮϜ

 ϣϮϼϸЮϜ4 м5 дв  дв ϢϸϝУϦЂъϜ алтЯК дтЛϦт йжϓϠ сЎЧϦ сϦЮϜ ϣтϚϝжϪϦЂъϜ ϢϸКϝЧЮϜ рϼЂϦТ (ϣтϝКϼЮϜ ϤϝϮϼϸ

40 .ЙУϦϼвЮϜ алЯ϶ϸ дв ϣϚвЮϜ сТ 

 ϤϜмϼϪм ЬϜмвϒ дв дмЯЪвт ϝв ЬЪϠ ϣжϝЛϦЂъϜ ̯ϝтϚϸϠв ϣтϝКϼЯЮ дтϮϝϦϲвЮϜ пЯК ϞϮт Ь϶ϸЮϜ ϞжϝϮ пЮϖм

ϪЮϜм ЬϜмвцϜ атЦ ЌЛϠ Шϝжк .ϣтϝКϼЮϜ дв алϦϮϝϲ ϣтАПϦЮ ϜϺЮ ̪дмжϝЧЮϜ ЬϠЦ дв ϣтвϲв дмЪϦЂ сϦЮϜ ϤϜмϼ

 ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК ШЮϺ двЎ Ϭϼϸжт .ϣтϝКϼЮϜ пЮϖ ϬϝтϦϲъϜ ϣЮϓЂв сЊЧϦ ϸжК дϝϠЂϲЮϜ дтЛϠ ϝкϺ϶ϒ аϦт ыТ

 ϢϸЊϼϒ ЬϪв оϼ϶ϒ ϣтЮϝв атЦ рϒ мϒ ϣтϸЧж НЮϝϠв ШЮϺЪм .ϣтϝКϼЮϜ ХϲϦЂв Ј϶ІЮϜ йтТ дАЧт рϺЮϜ ϼϝЧЛЮϜ

Ϝ ϣтϼϝϮЮϜ ϤϝϠϝЂϲЮϜ мϒ ϼтТмϦЮϜ ϵтϼϝϦ дв ̯ϜϼϝϠϦКϜ ϼϸЧт ̯ϝтжмжϝЦ ϸϸϲв НЯϠв пЮϖ ЬЊϦ сϦЮ1  ЬтϼϠϒ2017 Ϡ ̮

5  НЯϠв Ϻ϶ϒ аϦт йжϒ мк ϼвцϜ сТ ϸϮϦЂϜ ϝв .мϼмт Ръϐ5.000  ϼϠϦЛт НЮϝϠ Ј϶І ЬЪЮ дϝϠЂϲЮϜ сТ мϼмт

Ц ϜϺкм) ϣтϝКϼЮϜ дϝвЎЮ ̯Ϝϸϸϲв ̯Ϝϼвϒ ЬϜмвцϜм Ь϶ϸЮϜ йЂУжϠ ϣтϝКϼЮϜ ХϲϦЂв Ј϶ІЮϜ ϞжϝϮ пЮϖ дмЪт ϸ

ϮмϾ НЯϠв РϝЎт ШЮϺЪ .(̯ϜϼЊϝЦ ϣтϝКϼЮϜ ХϲϦЂв дϝЪ Ьϝϲ сТ дтмϠцϜ мϒ йϦ500  Ј϶І ЬЪЮ мϼмт

 .йϦϮмϾ /йϮмϾ мϒ йтϸЮϜм ЬϠЦ дв мϒ ϣтϝКϼЮϜ ХϲϦЂв ЬϠЦ дв ЬвϮвЮϜ сТ йтЯК РϼЊ̳т 

 дтϸЮϜмЮϜ ыЪ дϝЪ Ьϝϲ сТ :̯ϜϸтϸϲϦ сжЛт ϜϺк дϗТ ϣтϝКϼЯЮ ХϲϦЂв ϼЊϝЦ ϢϼЂϒ пЮϖ дмвϦжт ЬУА ϴϒ мϒ

ЮϜ НЯϠвЮϜ ̮Ϡ ϼϸЧт пУЛв11.000 :сЮϝϦЮϜ НЯϠвЮϜ ϜϺк ЬвІтм .мϼмт 

ацϜ 5.000 мϼмт 

ϞцϜ 5.000 мϼмт 

ϣтϝКϼЮϜ ХϲϦЂв ЬУАЮϜ 500 мϼмт 

ЬУАЮϜ ϴцϜ 500 мϼмт 

сЮϝвϮшϜ 11.000 мϼмт 

 ϵтϼϝϦ Ϻжв ЬУЪт дмжϝЧЮϜ дϗТ ШЮϺ пЮϖ ϣТϝЎϖ1  ϼтϝжт2017  иϼϸЦ НЯϠв ̭ϝУКϖ  ϣтϝвϲ25.000  пЯК РЮϒ

Ϧ пЊЦϒ ϣвтЧϠ пУЛвЮϜ НЯϠвЮϜ пЮϖ ϣТϝЎϖ ̪ϼтϸЧ5.000 НЯϠвЮϜ ϜϺк ϞЂЪ аϦ Ьϝϲ сТ ̪мϼмт  йвДЛв мϒ йЯЪ

 .ϤϝЊЊ϶вЮϜ сЎϝЧϦ ϢϼϦТ ̭ϝжϪϒ ϣтϝКϼЮϜ ХϲϦЂв Ј϶ІЮϜ ϝлϠ амЧт ϼϲ ϼтО мϒ ϼϲ ЬвК дв Ь϶ϸЪ

 аОϼ ЬвЛϠ дмвмЧт дтϺЮϜ ϣтϝКϼЮϜ сЧϲϦЂв ϤϝЊЊ϶вϠ РϜϼϦКъϜ пЮϖ ϣтжмжϝЧЮϜ АϠϜмЎЮϜ иϺк РϸлϦм
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мЊЦ дтϺЮϜ дтϼЊϝЧЮϜ дв ϣтϝКϼЮϜ сЧϲϦЂв ϱЮϝЊ ЀвϦ ъ АϠϜмЎЮϜ иϺк дϗТ йтЯКм .акϾϮКм акϼ

.дтмϠцϜ ϤϝЪЯϦвв пЯК алтϸЮ ϼвцϜ РЦмϦт 

 ϣЧЯЛϦвЮϜ ϤϝЊЊ϶вЮϜ Ј϶т ϝвтТ НЮϝϠЮϜ ФϝЛвЮϜ алжϠъ дϜϸЮϜмЮϜ ϝлЛТϸт дϒ ϞϮт сϦЮϜ ϤϝЧУжЮϜ ϼЊϦЧϦм

 пЯК ϣтϝКϼЮϜ ϤϜϸКϝЂвϠ32.42 аϦт ъм .̯ϝтϼлІ мϼмт .ϣЮϝϲЮϜ иϺк сТ ЬϜмвцϜм Ь϶ϸЮϜ сТ ϼДжЮϜ 

 المراجع: 

(ϼІϝжЮϜ) дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ ϸϝϲϦъ сϠАЮϜ ЬвЛЮϜ 

 сКϝвϦϮъϜ рмКϼЮϜ дтвϓϦЯЮ ϢϸтϸϮЮϜ аттЧϦЮϜ ϣтЮϐïϣтϝКϼЮϜ пЮϖ ϣϮϝϲЯЮ ϼϝтЛвЪ ЀУжЮϜ пЯК ϸϝвϦКъϜ 

C) Nachteilsausgleiche 

Das Sozialgesetzbuch IX (Recht der Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen), das 

Einkommensteuergesetz sowie eine Reihe weiterer Gesetze sehen für behinderte Menschen 

zum Ausgleich behinderungsbedingter Nachteile oder Mehraufwendungen eine Reihe von 

Rechten, Hilfen und Einsparungsmöglichkeiten (Nachteilsausgleiche) vor. 

Nachteilsausgleiche können überwiegend nur genutzt werden, wenn die Eigenschaft als 

schwerbehinderter Mensch und weitere Voraussetzungen durch einen 

Schwerbehindertenausweis nachgewiesen werden. 

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  

Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit erhalten einen 

Schwerbehindertenausweis, wenn sie rechtmäßig in Deutschland wohnen oder 

arbeiten. Dies trifft z.B. zu auf EU-Bürger sowie ausländische Staatsangehörige, die 

über ein Visum, eine Aufenthaltserlaubnis oder eine Niederlassungserlaubnis 

verfügen. Auch Asylsuchende, deren Asylantrag nicht offensichtlich unbegründet ist, 

können einen Schwerbehindertenausweis bekommen. 

ا: تعويض الأضرار الناجمة:  ثالثا

 Ь϶ϸЮϜ дтжϜмЦм дтЦмЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ ШϜϼІϖм ЬткϓϦЮϜ ϢϸϝКϖ дмжϝЦ) ЙЂϝϦЮϜ сКϝвϦϮъϜ дмжϝЧЮϜ ϞϝϦЪ Јжт

оϼ϶цϜ дтжϜмЧЮϜ дв ϣЯЂЯЂм(  ϤϝЎтмЛϦ) ϼтТмϦЮϜ ϤϝтжϝЪвϖм ϤϜϸКϝЂвЮϜм дтжϜмЧЮϜ дв ϣКмвϮв пЯК

К ϼϜϼЎцϜ ϤϝЎтмЛϦ дв ϢϸϝУϦЂъϜ дЪвтм .(ϼϼЎЮϜ ϣПЮϝϠЮϜ ϣЦϝКшϜ ϣУЊ ϤϝϠϪϖ аϦ Ьϝϲ сТ ̪ϞЯОцϜ пЯ

.ϣПЮϝϠ ϣЦϝКϖ ϣЦϝАϠ Ьы϶ дв оϼ϶цϜ АмϼІЮϜм 

 إرشادات لذوي الجنسيات الأجنبية:

 ЬЪІϠ ϝтжϝвЮϒ сТ ϜмЯвК мϒ ϜмвϝЦϒ Ьϝϲ сТ ϢϸтϸІЮϜ ϣЦϝКшϜ ϣЦϝАϠ пЯК ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ммϺ ЬЊϲт

ъϜ сжАϜмв пЯК ̯ыϪв ϼвцϜ ϜϺк ХϠАжт .сжмжϝЦ двв ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊϒ ШЮϺЪм сϠмϼмцϜ ϸϝϲϦ
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 ̭мϮЮ ϤϝϠЯАϠ дтвϸЧϦвЯЮ Хϲт ϝвЪ .ϣвϝЦшϝϠ ϱтϼЊϦ мϒ ϼУЂ ϢϼтІϓϦ алтϸЮ-  ϼтО алϦϝϠЯА ϼϠϦЛϦ ъ двв

 ϱЎϜм ЬЪІϠ ϢϼϠϠв-.ϢϸтϸІЮϜ ϣЦϝКшϜ ϣЦϝАϠ пЯК ̯ϝЎтϒ ЬмЊϲЮϜ 

I. Der Schwerbehindertenausweis  

Der Schwerbehindertenausweis ist in den meisten Bundesländern beim Versorgungsamt zu 

beantragen. In einigen Bundesländern (z.B. in Baden-Württemberg und Nordrhein-

Westfalen) sind die Versorgungsämter aufgelöst und deren Aufgabengebiete auf Städte und 

Gemeinden bzw. Landratsämter übertragen worden. Auf der Internetseite 

www.versorgungsaemter.de sind die für den Schwerbehindertenausweis zuständigen 

Behörden nach Bundesländern sortiert aufgelistet. 

Das Versorgungsamt stellt anhand der Schwere der behinderungsbedingten 

Beeinträchtigungen den Grad der Behinderung (GdB) fest. Beträgt der GdB mindestens 50, 

liegt eine Schwerbehinderung vor und es wird ein Schwerbehindertenausweis ausgestellt. 

Liegt der GdB unter 50, wird lediglich ein Bescheid über die Höhe des GdB ausgestellt.  

Geprüft wird außerdem, ob die Voraussetzungen für bestimmte Merkzeichen vorliegen, die 

im Schwerbehindertenausweis eingetragen werden können und zur Inanspruchnahme 

bestimmter Nachteilsausgleiche berechtigen. Es handelt sich dabei um folgende 

Merkzeichen: 

G: der Ausweisinhaber ist in seiner Bewegungsfreiheit im Straßenverkehr erheblich 

beeinträchtigt 

aG: der Ausweisinhaber ist außergewöhnlich gehbehindert 

H: der Ausweisinhaber ist hilflos, weil er ständig fremder Hilfe bedarf 

B: der Ausweisinhaber ist zur Mitnahme einer Begleitperson berechtigt 

Bl: der Ausweisinhaber ist blind 

Gl: der Ausweisinhaber ist gehörlos oder erheblich schwerhörig verbunden mit  

 schweren Sprachstörungen 

RF: der Ausweisinhaber kann wegen seines Leidens an öffentlichen  

 Veranstaltungen ständig nicht teilnehmen 

TBI: der Ausweisinhaber ist taubblind 

Die Taubblindheit (Merkzeichen „TBl“) ist seit dem 30. Dezember 2016 als Behinderung 

eigener Art anerkannt. Das Merkzeichen wird zuerkannt, wenn ein schwerbehinderter 

Mensch wegen einer Störung der Hörfunktion mindestens einen GdB von 70 und wegen der 

Störung des Sehvermögens einen GdB von 100 hat. Die Bedarfe taubblinder Menschen sind 

sehr unterschiedlich. Ein bestimmter Nachteilsausgleich ist diesem Merkzeichen deshalb 

bislang nicht zugeordnet.  

http://www.versorgungsaemter.de/
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Der nachfolgende Überblick beschränkt sich auf die Darstellung einiger der wichtigsten 

Nachteilsausgleiche, die aufgrund des Schwerbehindertenausweises in Anspruch genommen 

werden können. 

 

I. لإعاقة الشديدة:البطاقات المخصصة لذوي ا 

 ϞϦЪв оϸЮ ϣтϸϝϲϦъϜ ϤϝтъмЮϜ аДЛв сТ ϣПЮϝϠЮϜ ϣЦϝКшϜ ϣЦϝАϠ пЯК ЬмЊϲЯЮ ϞЯА атϸЧϦ аϦт مصلحة

. ϣϲЯЊв Ьϲ аϦ ϝтЮϝУϦЂтТ дтϜϼ ϸϼмжм МϼтϠвϦϼмТ дϸϝϠ ЬϪв ϣтϸϝϲϦъϜ ϤϝтъмЮϜ ЌЛϠ сТм المعاشات

.ϣтϸЯϠЮϜ ЀЮϝϮвЮϜм ϤϝтϸЯϠЮϜ пЮϖ ϝлϦϝЊЊ϶Ϧм ϝлвϝлв ϤЯЧжм ϤϝІϝЛвЮϜ  ϣвϚϝЦ пЯК ИыАъϜ аЪжЪвтм

 сжмϼϦЪЮъϜ ЙЦмвЮϜ ϢϼϝтϾ Ьы϶ дв ϤϝтъмЮϜ дв ϣтъм ЬЪ сТ ϣЦϝКϖ ϤϝЦϝАϠ ϼϜϸЊϗϠ ϣЊϦ϶вЮϜ ϤϝлϮЮϝϠ

:сЮϝϦЮϜ 

www.versorgungsaemter.de 

 ϤϝІϝЛвЮϜ ϣϲЯЊв ϸϸϲϦмدرجة الإعاقة РϚϝДм сТ ϼϜϼЎчЮ ̯ϝЛϠϦ  ϤПЯϠ Ьϝϲ сТм .ϝлжК ϣвϮϝжЮϜ ϸЂϮЮϜ

 ϣЦϝКшϜ ϣϮϼϸ50  ϣЦϝАϠ пЯК ЬЊϲтм ϢϸтϸІ ϣЦϝКϖ ФϝЛв йжϓϠ сжЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ РЊϦт ϝкϸжК ̪ЬЦцϜ пЯК

 дв ЬЦϒ омϦЂв ϣЦϝКшϜ ϣϮϼϸ ϤПЯϠ Ьϝϲ сТ ϝвϒ .ϢϸтϸІ ϣЦϝКϖ50 омϦЂвϠ ϢϸϝТϖ ϼϜϸЊϖ аϦт йжϗТ ̪

.ϣЦϝКшϜ 

 АмϼІ ϼТмϦ оϸв сЊЧϦ аϦт ШЮϺ дК ̯ыЎТм ϣЦϝКшϜ ϣЦϝАϠ сТ ϝлЯтϮЂϦ аϦт "ϤϝвыК" пЯК ЬмЊϲЮϜ

:ϣтЮϝϦЮϜ ϤϝвыЛЮϝϠ ϼвцϜ ХЯЛϦт Ϩтϲ ̪ϼϜϼЎцϜ ϤϝЎтмЛϦ дв Ϣϸϸϲв ϣЯЂЯЂ пЯК ЬмЊϲЯЮ Ьм϶Ϧ сϦЮϜм 

 сТ НЮϝϠ ϼϼЎϦ дв сжϝЛт ϣЦϝАϠЮϜ ϞϲϝЊ

ϼмϼвЮϜ сТ йϦЪϼϲ ϣтϼϲ 

G 

 сТ ϣПЮϝϠ ϣЦϝКϖ дв сжϝЛт ϣЦϝАϠЮϜ ϞϲϝЊ

сІвЮϜ 

aG 

ϣЦϝАϠЮϜ ϞϲϝЊ  йϦϮϝϲ ϞϠЂϠ ̪ϾϮϝК

дтϼ϶фϜ ϢϸКϝЂвЮ ϣвтϸϦЂвЮϜ 

H 

 Ј϶І ϞϝϲАЊϜ ϣЦϝАϠЮϜ ϞϲϝЊЮ Хϲт

ХТϜϼв 

B 

http://www.versorgungsaemter.de/
http://www.versorgungsaemter.de/
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ϼтϼЎ ϣЦϝАϠЮϜ ϞϲϝЊ BI 

 РЛЎ дв сжϝЛт мϒ аЊϒ ϣЦϝАϠЮϜ ϞϲϝЊ

 сТ ϤϝϠϜϼАЎϜ ШЮϺ ХТϜϼт ̪ЙвЂЮϜ сТ ϸтϸІ

ХАжЮϜ 

GI 

 сТ ϣЪϼϝІвЮϜ ϣЦϝАϠЮϜ ϞϲϝЊЮ дЪвт ъ

йвъϐ ϞϠЂϠ ϣвϝЛЮϜ ϤϝтЮϝЛУЮϜ 

RF 

ϲϝЊаЊϒм свКϒ ϣЦϝАϠЮϜ Ϟ TBl 

 Ϻжв аϦ30  ϼϠвЂтϸ2016  ϾвϼЮϜ) пвЛЮϜм авЊЮϝϠ РϜϼϦКъϜTBL РϼϦЛт Ϩтϲ ̪Јϝ϶ Имж дв ϣЦϝКϗЪ (

 ШЮϺϠ ϣЦϝКϖ ϣϮϼϸ Ьвϲт ϣЦϝКшϜ ϸтϸІ Ј϶І дϝЪ ϜϺϖ70  ϣЦϝКϖ ϣϮϼϸм ЙвЂЮϜ ϞϜϼАЎϜ ϞϠЂϠ100 

ЊЮϜ Јϝ϶ІцϜ ϤϝϮϝтϦϲϜ сТ ϤϝТыϦ϶Ϝ ϣвϪ дЪЮ .ЙвЂЮϜ сТ ϞϜϼАЎϜ ϞϠЂϠ аϦт аЮ ϜϺЮ .̯ϝЛв свЛЮϜм а

.ϣвыЛЮϜ иϺлЮ ϼϜϼЎцϜ ЌтмЛϦЮ Ϣϸϸϲв ϼтϠϜϸϦ ЙЎм дфϜ пϦϲ 

 ЬмЊϲЮϜ ϸжК ϝлжв ϢϸϝУϦЂъϜ дЪвт сϦЮϜ ϼϜϼЎцϜ ϤϝЎтмЛϦ акϒ ЌЛϠ ϰϼІ пЯК ϣтЮϝϦЮϜ ϢϺϠжЮϜ ϼЊϦЧϦм

.ϣПЮϝϠ ϣЦϝКϖ ϣЦϝАϠ пЯК 

II. Unentgeltliche Beförderung  

Schwerbehinderte Menschen, die infolge ihrer Behinderung in ihrer Bewegungsfähigkeit im 

Straßenverkehr erheblich beeinträchtigt (Merkzeichen „G“ bzw. „aG“) oder hilflos 

(Merkzeichen „H“) oder gehörlos (Merkzeichen „Gl“) sind, können beim Versorgungsamt für 

80 Euro im Jahr eine Wertmarke kaufen und damit öffentliche Nahverkehrsmittel 

unentgeltlich nutzen. Ist das Merkzeichen „H” oder „Bl” eingetragen, wird die Wertmarke 

auf Antrag unentgeltlich abgegeben. Kostenlos wird die Wertmarke ferner dann ausgegeben, 

wenn der freifahrtberechtigte schwerbehinderte Mensch für den laufenden Lebensunterhalt 

Leistungen nach dem SGB XII (also z.B. Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei 

Erwerbsminderung) bezieht. Auch Züge des Nahverkehrs der Deutschen Bahn AG dürfen in 

der 2. Wagenklasse unentgeltlich genutzt werden. Bei zuschlagpflichtigen Zügen ist 

allerdings der tarifmäßige Zuschlag zu entrichten.  

II. :التنقل المجاني بوسائل المواصلات 

 ϤыЊϜмвЮϝϠ ЬЧжϦЮϜм ϣЪϼϲЮϜ пЯК алϦϼϸЦ сТ НЮϝϠ ϼϼЎϦ дв дмжϝЛт дтϺЮϜ ϢϸтϸІЮϜ ϤϝЦϝКшϜ рмϺЮ Хϲт

 ϢϼϝІЮϜ)G  мϒaG ϢϾϮЛЮϜ мϒ () ϢϼϝІЮϜH ϢϼϝІЮϜ ммϺ) аЊЮϜ мϒ (GI ̪ дтмвϦЮϜ ϞϦЪв оϸЮ ϢϼЪϺϦ ̭ϜϼІ (

в ЬЪІϠ ϣтЯϲвЮϜ ϤыЊϜмвЮϜ ЬϚϝЂм аϜϸ϶ϦЂϜм.сжϝϮ 
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  РϼϲЮϜ ϝлтЯК дмϸв ϣЦϝАϠЮϜ ϤжϝЪ ϜϺϖ Ьϝϲ сТ ϝвϒ„H“  мϒ„BI“  ЬЪІϠ ϣтвЂЧЮϜ пЯК ЬмЊϲЮϜ дЪвтТ

 пЯК ЬЊϲт ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ дϝЪ Ьϝϲ сТ ̪сжϝϮв ЬЪІϠ ϣвтЂЧЮϜ иϺк пЯК ЬмЊϲЮϜ дЪвт ϝвЪ .сжϝϮв

ϦϮъϜ дтжϜмЧЮϜ ϞϝϦЪЮ ̯ϝЧТм ЬвЛЮϜ ϤϝКϝЂ ЈЧж Ьϝϲ сТм сЂϝЂцϜ ЄтЛЮϜ дтвϓϦЮ ϤϝЊЊ϶в сжϝϪЮϜ ϣтКϝв

 ϣϮϼϸЮϜ аϜϸ϶ϦЂϜ сжЛвЮϜ Ј϶ІЯЮ Хϲт ϝвЪ .ϼІК2  .ϣтЯϲвЮϜ ϣтжϝвЮцϜ ϣтϸтϸϲЮϜ ϣЪЂЮϜ ϣϚтк ϤϜϼϝАЦ дв 

  .ϣЛϠϦвЮϜ ϱϚϜмЯЮ ̯ϝЧТм НЮϝϠвЮϜ иϺк ЙТϸ сПϠжтТ ϣтТϝЎϖ НЮϝϠв ЙТϸ аϾЯϦЂϦ сϦЮϜ ϤϜϼϝАЧЮϝϠ ХЯЛϦт ϝв сТ ϝвϒ 

 

III. Unentgeltliche Beförderung einer Begleitpe rson  

Im öffentlichen Personenverkehr wird die Begleitperson des schwerbehinderten Menschen 

unentgeltlich befördert, wenn im Ausweis das Merkzeichen „B“ eingetragen ist. Das 

betreffende Merkzeichen verbietet es nicht, dass der behinderte Mensch öffentliche 

Verkehrsmittel auch ohne Begleitung nutzt. 

III. :التنقل المجاني للشخص المرافق 

" ϣвыЛЮϜ дтмϸϦ аϦ Ьϝϲ сТ ̪сжϝϮв ЬЪІϠ ФϝЛв Ј϶ІЮ ХТϜϼвЮϜ Ј϶ІЮ ХϲтB ъм .ϣЦϝАϠЮϜ сТ "

.ХТϜϼв дмϸ ϤыЊϜмвЮϜ ЬϚϝЂм аϜϸ϶ϦЂϜ ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ пЯК ϣвыЛЮϜ иϺк ϼДϲϦ 

IV. Parkerleichterung  

Außergewöhnlich gehbehinderte Menschen (Merkzeichen „aG“), blinde Menschen 

(Merkzeichen „Bl“), Menschen, denen beide Arme fehlen sowie Menschen, bei denen Hände 

und Füße unmittelbar am Rumpf ansetzen, können vom Straßenverkehrsamt einen 

Parkausweis erhalten, der es ihnen beispielsweise erlaubt, ihr Kfz im eingeschränkten 

Halteverbot oder auf Parkplätzen zu parken, die durch ein Rollstuhlfahrersymbol 

gekennzeichnet sind.  

IV اتقف السياراتسهيلات تتعلق بمو: 

 ϣвыЛЮϜ дмЯвϲт двв) ϣтϸϝЛЮϜ ϼтО ϤϝЦϝКшϜ рмϺ Јϝ϶ІчЮ ХϲтaGУтУЪм (с  ϼЊϠЮϜ) дмЯвϲт двв

 ϣвыЛЮϜBl ϞϦЪв дв ЬмЊϲЮϜ  РϜϼАцϜ ϼ̲Њ̴Ц дв дмжϝЛт мϒ ИϼϺϒ алтϸЮ ЀтЮ двв Јϝ϶ІцϜ ШЮϺЪм (

вЮϜ сТ алϦϜϼϝтЂ РϝЧтш ̪ϢϼϝтЂ РЦмв ϣЦϝАϠ пЯК ϼмϼвЮϜ сϦЮϜ дЪϝвцϜ сТ мϒ ШЮϺ ϝлтТ ϼДϲт сϦЮϜ ХАϝж

 .ϝлтТ алϦϜϼϝтЂ РϝЧтϗϠ ϣЪϼϲϦвЮϜ сЂϜϼЪЮϜ рмϺЮ ϱвЂϦ ϤϜϼϝІϖ ϝлтТ ϼТмϦϦ 

V. Ermäßigung des Rundfunkbeitrags  

Grundsätzlich ist für jede Wohnung ein Rundfunkbeitrag in Höhe von monatlich 17,50 Euro 

zu entrichten. Taubblinde Menschen sowie Menschen, die Blindenhilfe, Arbeitslosengeld II 
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oder Grundsicherung nach dem SGB XII beziehen, können sich auf Antrag vollständig vom 

Rundfunkbeitrag befreien lassen. 

Auf ein Drittel, also einen Betrag von 5,83 Euro im Monat, ermäßigt sich der Beitrag für  

Ö blinde oder sehbehinderte Menschen mit einem GdB von mindestens 60, 

Ö hörgeschädigte Menschen, die gehörlos sind oder denen eine ausreichende 
Verständigung über das Gehör auch mit Hörhilfen nicht möglich ist sowie  

Ö behinderte Menschen, deren GdB mindestens 80 beträgt und die das Merkzeichen 
„RF“ im Schwerbehindertenausweis haben.  

Weiterführende Literatur 
Landschaftsverband Rheinland (Hrsg.):  

¶ Behinderung und Ausweis.  

¶ Leistungen zur Teilhabe am Arbeits- und Berufsleben und Nachteilsausgleiche für 
(schwer-)behinderte Menschen  

 
V  رسوم الإذاعة والتلفزة: من تخفيضالحصول على 

 ̯ϝтϚϸϠв НЯϠв ЙТϸ ϣЧІ ЬЪ пЯК ϞϮт17.50  ϼЊϠЮϜ сУтУЪЮ дЪвтм .ϢϾУЯϦЮϜм ϣКϜϺщЮ амЂϼЪ ̯ϝтϼлІ мϼмт

 ϣϚУЮϜ дв ϣЮϝАϠЮϜ ϤϝЊЊ϶в ШЮϺЪм ̭ϝУЪцϜ ϢϸКϝЂв пЯК дмЯЊϲт двм аЊЮϜмII  пЯК дмЯЊϲт дв мϒ

ϦЮϜϼІК сжϝϪЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ дмжϝЧЮ ̯ϝЧТм сЂϝЂцϜ дтвϓ. 

 НЯϠвϠ рϒ ϨЯϪЮϜ ϣвтЧϠ ЌтУ϶Ϧ ϣвϪ5.83 :дв ЬЪЮ ̯ϝтϼлІ мϼмт 

¶  ϣϮϼϸϠ ϣЦϝКϖ ϣϮϼϸϠ ϣтϼЊϠ ϤϝЦϝКϖ дв дмжϝЛт дв мϒ ϼЊϠЮϜ мУтУЪ Јϝ϶ІцϜ60 ЬЦцϜ пЯК 

¶ ϣАЂϜмϠ пϦϲ ЙвЂЮϜ дв дмжЪвϦт ъ двв мϒ аЊЮϝЪ ϣтЛвЂЮϜ ϤϝЦϝКшϜ ммϺ ЙвЂ ϾϝлϮ 

¶  алϦЦϝКϖ ϣϮϼϸ НЯϠϦ дтϺЮϜ ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲшϜ ммϺ80  аЂмЮϜ Ͼвϼ алтϸЮ дввм ЬЦцϜ пЯКRF 

.ϣЦϝКшϜ ϣЦϝАϠ сТ 

 للحصول على معلومات إضافية:

(ϼІϝжЮϜ) ϸжыжтϜϼ ϣЛтϠАЮϜ ϣАϠϜϼ 

¶ ϣЦϝАϠЮϜм ϣЦϝКшϜ 

¶ шϜ дК ϣвϮϝжЮϜ ϼϜϼЎцϜ ЌтмЛϦм ϣтжлвЮϜ ϣтЯвЛЮϜ ϢϝтϲЮϜ сТ ϣЪϼϝІвЯЮ Ϥϝвϸ϶ϢϸтϸІЮϜ ϣЦϝК. 

D) Blindengeld und Blindenhilfe 

file:///C:/Users/Hatem/AppData/Local/Temp/Temp1_WG%253a_Arabische_Übersetzung_der_Broschüre_-Mein_Kind_ist_behindert_-_diese_Hilfen_gibt_es-%20(3).zip/Maja%20H+ñssig_2017_Mein%20Kind%20ist%20behindert.doc%23_Literatur
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Blinde Menschen erhalten nach den Landesblindengeldgesetzen ein monatliches 

Blindengeld. Voraussetzungen und Höhe der Leistung sind in den einzelnen Bundesländern 

unterschiedlich geregelt. Soweit das Blindengeld niedriger ist als die Blindenhilfe, die nach 

dem Sozialgesetzbuch XII (Recht der Sozialhilfe) gewährt wird, besteht Anspruch auf den 

Differenzbetrag, wenn im Einzelfall die sozialhilferechtlichen Voraussetzungen erfüllt sind. 

Für minderjährige blinde Menschen beträgt die Blindenhilfe 341,44 Euro und für Erwachsene 

681,70 Euro im Monat. Weder Landesblindengeld noch Blindenhilfe erhalten blinde 

Menschen, die gleichartige Ansprüche nach vorrangigen Spezialregelungen haben, also z.B. 

Kriegsblinde oder Menschen, die infolge eines Berufsunfalls erblindet sind. 

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  

EU-Bürger und ausländische Staatsangehörige mit verfestigtem Aufenthaltsstatus, die 

sich tatsächlich in Deutschland aufhalten, können grundsätzlich ebenfalls Blindenhilfe 

beanspruchen. Anderen Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit kann 

Blindenhilfe geleistet werden, soweit dies im Einzelfall gerechtfertigt ist. 

Ausgeschlossen ist die Leistung aber für ausländische Staatsangehörige, die kein 

Aufenthaltsrecht haben oder deren Aufenthaltsrecht sich allein aus dem Zweck der 

Arbeitssuche ergibt sowie für ausländische Staatsangehörige, die nach Deutschland 

eingereist sind, um Sozialhilfe zu erlangen. Ferner besteht für ausländische 

Staatsangehörige während der ersten drei Monate ihres Aufenthalts in Deutschland 

kein Anspruch auf Blindenhilfe. Asylsuchende und ihnen gleichgestellte ausländische 

Staatsangehörige können ebenfalls keine Blindenhilfe beanspruchen. Beziehen sie 

Leistungen nach dem AsylbLG und halten sie sich bereits seit 15 Monaten in 

Deutschland auf, sind ihnen aber entsprechende Leistungen zu gewähren. In den 

ersten 15 Monaten ihres Aufenthalts können dieser Personengruppe Leistungen zum 

Ausgleich blindheitsbedingter Mehraufwendungen gewährt werden, wenn dies im 

Einzelfall zur Sicherung der Gesundheit oder zur Deckung besonderer Bedürfnisse von 

Kindern erforderlich ist.   

ا(  مكفوفي البصر:ومساعدة مخصصات  رابعا

  иϸϲ пЯК ϼϼЧϦ ϣтжϝвЮϒ ϣтъм ЬЪ дϓϠ ̯ϝвЯК ̪ϼЊϠЮϜ РЪ ϤϝЊЊ϶в ϼЊϠЮϜ мТмУЪв Јϝ϶ІцϜ пЎϝЧϦт

 ϤжϝЪ ϝвЮϝА НЯϠвЮϜ сТ ФϼУЮϜ пЯК ЬмЊϲЮϜ сжЛвЮϜ Ј϶ІЯЮ Хϲтм .ϤϝЊЊ϶вЮϜ иϺк ϼϜϸЧвм АмϼІ

вЮϜ ϣтТϝЎшϜ ϼЊϠЮϜ РЪ ϤϝжмЛв дв ЬЦϒ ϼЊϠЮϜ РЪ ϤϝЊЊ϶в дтжϜмЧЮϜ ϞϝϦЪ сТ ϝлтЯК ЈмЊж

 ϼЊϠЮϜ РЪ ϤϜϸКϝЂв НЯϠϦм .ϤϜϸКϝЂвЮϜ АмϼІϠ ̭ϝУтшϜ аϦ Ьϝϲ сТ ̪ϼІК сжϝϪЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ341.44 

м дтϼЊϝЧЯЮ мϼмт681.70  РЪ ϤϝЊЊ϶в пЯК ϼЊϠЮϜ мТмУЪв ЬЊϲт ъ дтϲ сТ ̪̯ϝтϼлІ дтПЮϝϠЯЮ

ϣтЊмЊ϶ ϣтЛЎмϠ дмЛϦвϦт ϜмжϝЪ ϜϺϖ ̪ϼЊϠЮϜ РЪ ϤϜϸКϝЂв ъм ϼЊϠЮϜ  РЪ ϜϺϖ мϒ ϞϼϲЮϜ сТмУЪв ЬϪв

.ЬвК ϣϠϝЊϖ ̭ϜϼϮ акϼЊϠ 

 :لذوي الجنسيات الأجنبيةإرشادات 
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 пЯК ЬмЊϲЮϜ сТ ХϲЮϜ алЮ ϝтжϝвЮϒ сТ ЬЛУЮϝϠ дтвтЧвЮϜ ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ рмϺ дв ϞжϝϮцϜ дϗТ ̯ϝтϚϸϠв

ϝϲЊϒм ̭мϮЯЮϜ ϤϝϠЯАϠ дмвϸЧϦвЮϜ АЧТ .иϝжϸϒ ϣжтϠвЮϜ АмϼІЯЮ ̯ϝЧТм ϣтϝКϼЮϜ сТ ϢϸКϝЂв ϤϝтЂжϮЮϜ Ϟ

 ϤϜϸКϝЂвЮϜ ШЮϺ дв пжϪϦЂт .ϣтϝКϼЮϜ сТ ϤϜϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲЯЮ ̪ϝтжϝвЮϒ пЮϖ ϜмϸТм двв ϣтϠжϮцϜ

 дК аϮϝж ϣвϝЦшϜ сТ алЧϲ дϝЪ мϒ  ϣвϝЦϖ Хϲ алтϸЮ ЀтЮ двв ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊц ϣЊЊ϶вЮϜ

Юϒ пЮϖ ϜмϸТм двв ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊϒ ШЮϺЪм ̪АЧТ ЬвЛЮϜ дК ϨϲϠЮϜ ЌϼО ЌϼПϠ ϝтжϝв

 ФϝЧϲϦЂϜ рϒ ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊц ЀтЮ  ШЮϺ пЯК ϢмыК .ϣтКϝвϦϮϖ ϤϜϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲЮϜ

ϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲЯЮ ̮ЮϜ ϼмлІЮϜ Ьы϶ ϣтϝКϼЮϜ сТ Ϣ3  ЀтЮ ШЮϺЪ .ϝтжϝвЮϒ сТ алϦвϝЦϖ дв пЮмцϜ

Ϻϖ ϝвϒ .ϣтϝКϼ ϢϸКϝЂв пЯК дмЯЊϲт ъ алϦЯЪϝІ пЯК дв мϒ ̭мϮЮ ϤϝϠЯЯАϠ дтвϸЧϦвЯЮ дмЎϝЧϦт ϜмжϝЪ Ϝ

 Ϻжв дмвтЧт ϜмжϝЪм ̭мϮЯЮϜ дмжϝЧЮ ̯ϝЧϠА ϤϝЊЊ϶в15  дв алϦϝЦϝЧϲϦЂϜ алϲжв ϞϮтТ ϝтжϝвЮϒ сТ ̯ϜϼлІ

 Ьы϶ ϣϚУЮϜ иϺк пЮϖ дтвϦжвЮϜ Јϝ϶ІчЮ ϣтϝКϼЮϜ иϺк дϝвЎЮ ϤϝЊЊ϶в ϱжв дЪвтм .ϤϝЊЊ϶вЮϜ

 ϼмлІЮϜ ̮ЮϜ15 ϼтТмϦЮ ̯ϝтϼмϼЎ ϼвцϜ ϜϺк дϝЪ Ьϝϲ сТ ̪алϦвϝЦϖ дв пЮмцϜ  ϤϝϮϝтϦϲϜ ϣтАПϦЮ мϒ алϦϲЊ

.ϣЊϝ϶ЮϜ ЬϝУАцϜ 

E) Steuererleichterungen 

Nachteilsausgleiche in Form von Steuererleichterungen sind für behinderte Menschen 

insbesondere im Einkommensteuergesetz und im Kraftfahrzeugsteuergesetz vorgesehen. 

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  

Ausländische Staatsangehörige, die in Deutschland ihren Wohnsitz haben, sind 

einkommensteuerpflichtig. Sofern sie Halter eines Kraftfahrzeuges sind, unterliegen 

sie außerdem der Kraftfahrzeugsteuer. Sie können ς sofern sie im Besitz eines 

Schwerbehindertenausweises mit den entsprechenden Merkzeichen sind ς unter 

denselben Voraussetzungen Steuervergünstigungen erhalten wie deutsche 

Staatsangehörige.  

ا   ( التسهيلات الضريبية:خامسا

.̯ϜϸтϸϲϦ ϤϝϠЪϼвЮϜм Ь϶ϸЮϜ ϣϠтϼЎ дмжϝЦ сТ йтЯК ЈмЊжв дтЦϝЛЮϜ Јϝ϶ІцϜ ϤϜϼϼЎϦ ЌтмЛϦ 

 إرشادات لأصحا  الجنسيات الأجنبية:

 ЙТϸ алтЯК ШЮϺЪ .Ь϶ϸЮϜ ϣϠтϼЎ ЙТϸ алтЯК дтЛϦт ϝтжϝвЮϒ сТ дмвтЧт двв ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊϒ

жϝЪ ϝвЮϝА ϤϝϠЪϼвЮϜ ϣϠтϼЎ .ϢϼϝтЂ дмЪЯϦвт Ϝм ЬϪв ̯ϝвϝвϦ ϣтϠтϼЎ ϤытлЂϦ пЯК ЬмЊϲЮϜ алЛЂмϠм

 .ϣвϚывЮϜ ϢϼϝІЮϜ ЬвϲϦ ϢϸтϸІ ϣЦϝКϖ ϣЦϝАϠ алϦϾмϲϠ ϤжϝЪ ϝвЮϝА ̪дϝвЮцϜ дтжАϜмвЮϜ 
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I. Vergünstigungen nach dem Einkommensteuergesetz  

Das Einkommensteuergesetz (EStG) sieht verschiedene Steuererleichterungen für Menschen 

mit Behinderung und ihre Angehörigen vor. So kann ein behinderter Mensch beispielsweise 

wegen der außergewöhnlichen Belastungen, die ihm unmittelbar infolge seiner Behinderung 

erwachsen, einen Pauschbetrag (Behindertenpauschbetrag) in der 

Einkommensteuererklärung geltend machen. Durch den Behindertenpauschbetrag werden 

die typischen Mehraufwendungen eines behinderten Menschen wie z.B. erhöhter 

Wäscheverbrauch sowie die Kosten für die Pflege usw. abgegolten. Die Höhe des 

Pauschbetrages richtet sich nach dem dauernden Grad der Behinderung (GdB). Als 

Pauschbeträge werden gewährt bei einem GdB  

 

von 25 und  30  310 Euro 

von 35 und  40   430 Euro 

von 45 und  50  570 Euro 

von 55 und  60  720 Euro 

von 65 und  70  890 Euro 

von 75 und  80             1.060 Euro 

von 85 und  90             1.230 Euro 

von 95 und 100             1.420 Euro 

I     :ا لقانون ضريبة الدخل  تسهيلات وامتيازات طبقا

 йтЯКм .алϠϼϝЦϒм  дтЦϝЛвЯЮ ϣУЯϦ϶вЮϜ ϣтϠтϼЎЮϜ ϤытлЂϦЮϜ дв ϣЯЂЯЂ пЯК Ь϶ϸЮϜ ϣϠтϼЎ дмжϝЦ Јжт

 йϦϠϝЊϖ ϼϪϖ йтЯК ϤϒϼА сϦЮϜ ϣтϸϝтϦКъϜ ϼтО ̭ϝϠКцϜ ̭ϜϼϮ ЬвϝІ НЯϠвϠ ϣϠЮϝАвЮϜ ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ дϝЪвϗϠТ

дв ШЮϺм ̪ϣЦϝКшϝϠ ϢϼІϝϠвЮϜ  ϸϜϸϼϦЂϜ дЪвт йтЯКм .̯ϝтмжЂ йвтϸЧϦ аϦт рϺЮϜ сϠтϼЎЮϜ дϝтϠЮϜ РІЪ Ьы϶

 РЦмϦтм ϵЮϖ ..ϣтϝКϼЮϜ ϤϝЧУжм ЀϠывЮϜ ЬЂО ϸтϜϾϦ ЬϪв дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІчЮ ϢϸϝϦЛвЮϜ ϣтТϝЎшϜ ϤϝЧУжЮϜ

 ϜϺк ϼϜϸЧв المبلغ الإجماليϸЮ ̯ϝЧТм ϢϸϸϲвЮϜ НЮϝϠвЮϝϠ ϣвϚϝЦ сЯт ϝвтТм .ϣвтϸϦЂвЮϜ ϣЦϝКшϜ ϣϮϼϸ пЯК ϤϝϮϼ

:ϣЦϝКшϜ 

  25м30 310 мϼмт 

35м40 430 мϼмт 

45 м50 570 мϼмт 
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55 м60 720 мϼмт 

65  м70  890 мϼмт 

75 м80 1060 мϼмт 

85  м90  1230 мϼмт 

95  м100 1420 мϼмт 

Für behinderte Menschen, die hilflos sind (Merkzeichen „H“ im Schwerbehindertenausweis) 

und für Blinde erhöht sich der Pauschbetrag auf 3.700 Euro. Der Pauschbetrag eines 

behinderten Kindes kann auf Antrag auf die Eltern übertragen werden, wenn das Kind ihn 

nicht selbst in Anspruch nimmt und die Eltern für das Kind Kindergeld oder einen 

Kinderfreibetrag erhalten. 

Neben dem Behindertenpauschbetrag können weitere außergewöhnliche Belastungen des 

behinderten Menschen gesondert in der Einkommensteuererklärung geltend gemacht 

werden. Hierzu zählen z.B. Kosten für Privatfahrten und Krankheitskosten. 

Ein Pflegepauschbetrag in Höhe von 924 Euro steht Steuerpflichtigen zu, die 

pflegebedürftige Angehörige in deren oder der eigenen Wohnung pflegen. Voraussetzung 

ist, dass die pflegebedürftige Person hilflos, also ständig auf fremde Hilfe angewiesen ist. 

Nachzuweisen ist dies durch das Merkzeichen „H“ im Schwerbehindertenausweis oder durch 

die Einstufung in die Pflegegrade 4 oder 5. Außerdem darf der Steuerpflichtige für die Pflege 

keine Einnahmen erhalten. Als Einnahme wird dabei grundsätzlich auch das Pflegegeld 

angesehen, das der Pflegebedürftige von der Pflegeversicherung erhält und an den 

Angehörigen zu dessen eigener Verfügung weitergibt (z.B. als finanzielle Anerkennung für 

die geleistete Pflege). Für Eltern behinderter Kinder gilt allerdings eine Ausnahmeregelung: 

Das Pflegegeld, das sie für ihr Kind erhalten, stellt unabhängig von seiner Verwendung keine 

Einnahme dar.  

Weiterführende Literatur 

Ö Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V. (Hrsg.):  
Steuermerkblatt für Familien mit behinderten Kindern (jährlich aktualisiert)  

 

 ϣвыЛЮϜ дмЯвϲт двв ϢϾϮЛЮϜ Јϝ϶ІчЮ ϣϠЂжЮϝϠ ϝвϒH  дϗТ ϼЊϠЮϜ сТмУЪвм ϣПЮϝϠЮϜ ϣЦϝКшϜ ϣЦϝАϠ сТ

 пЮϖ ЬЊтЮ ЙУϦϼт ЬвϝІЮϜ сЮϝвϮшϜ НЯϠвЮϜ3700  ЈЊ϶вЮϜ ЬвϝІЮϜ сЮϝвϮшϜ НЯϠвЯЮ дЪвт ϝвЪ .мϼмт

ЂУжϠ ЬУАЮϜ йжв ϸУϦЂт аЮ Ьϝϲ сТ ̪дтϸЮϜмЮϜ пЮϖ сА϶ ϞЯА ϞϮмвϠ ЬЧϦжт дϒ ФϝЛв ЬУАЮ дϜϸЮϜмЮϜ дϝЪм  й

.ϞϚϜϼЎЮϜ дв Ьϝ϶ НЯϠв мϒ ЬϝУАцϜ ϤϝЊЊ϶в пЯК дыЊϲт 

file:///C:/Users/Hatem/AppData/Local/Temp/Temp1_WG%253a_Arabische_Übersetzung_der_Broschüre_-Mein_Kind_ist_behindert_-_diese_Hilfen_gibt_es-%20(3).zip/Maja%20H+ñssig_2017_Mein%20Kind%20ist%20behindert.doc%23_Literatur
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 РтУ϶Ϧ ϝлжϓІ дв ФмЧϲ пЯК ЬмЊϲЮϜ Хϲт йжϗТ ̪дтЦϝЛвЯЮ ЈЊ϶вЮϜ сЮϝвϮшϜ НЯϠвЮϜ ϜϺк ϞжϝϮ пЮϖ

 ЬЧжϦЮϜ ϤϝЧУж ϝлжтϠ дв ̪сϠтϼЎЮϜ дϝтϠЮϜ Ьы϶ дв ϝкϸϜϸϼϦЂϜ сТ ϣϠЮϝАвЮϜ ϼϠК ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ дК ̭ϞЛЮϜ

Ϝм сЊ϶ІЮϜ.ϣтϮыЛЮϜ ϤϝЧУжЮ 

 Шϝжкмمبلغ رعائي مقطوع  иϼϜϸЧв924  пЯК дмвмЧт двв ̪ϞϚϜϼЎЮϜ ЙТϸϠ дтвϾЯвЯЮ ЈЊ϶в мϼмт

 ϣЯтА ϸвϦЛт рϒ ̯ϜϾϮϝК Ј϶ІЮϜ дмЪт дϒ ϣАтϼІ ̪алϦЧІ мϒ йϦЧІ сТ ϣтϝКϼЯЮ ϬϝϦϲвЮϜ Ј϶ІЮϜ ϣтϝКϼ

 ϣвыЛЮϜ Ьы϶ дв ШЮϺ ϤϝϠϪϖ ϞϮт ШЮϺЪ .дтϼ϶фϜ ϢϸКϝЂв пЯК ϤЦмЮϜH ϣжмϸвЮϜ  мϒ ϣЦϝКшϜ ϣЦϝАϠ сТ

 ϣтмКϼЮϜ ϣϚУЮϜ сТ РтжЊϦЮϜ4  мϒ5 рϒ сЧЯϦϠ ϣϠтϼЎЮϜ ЙТϸϠ аϾЯвЮϜ Ј϶ІЯЮ Хϲт ъ ШЮϺ дК ̯ыЎТм .

 ϣтϝКϼЯЮ ϬϝϦϲвЮϜ Ј϶ІЮϜ ϝкϝЧЯϦт сϦЮϜ ϣтϝКϼЮϜ ϤϝЊЊ϶в ϼϝϠϦКϜ сϚϸϠв ЬЪІϠ дЪвтм .ϣтϝКϼЮϜ ̭ϝЧЮ Ь϶ϸ

ϼЊϦт  ϞтϼЧЮϜ Ј϶ІЯЮ йтАЛт ̯ы϶ϸ рмКϼЮϜ дтвϓϦ̮ЮϜ ϣЪϼІ дв ϢϸКϝЦ Шϝжк дЪЮ .̭ϝІт ϝвЪ йϠ Р

 ̭ϝϠфϜ ϝлтЯК ЬЊϲт сϦЮϜ ϣтϝКϼЮϜ ϤϝЊЊ϶в дϒ скм ъϒ ̪дтЦϝЛвЮϜ ЬϝУАцϜ ̭ϝϠф ϣϠЂжЮϝϠ рϼЂϦ ϣтϚϝжϪϦЂϜ

 .ϝлϠ РϼЊϦЮϜ ϣЧтϼА дК ϼДжЮϜ ЌПϠ ̯ы϶ϸ ϼϠϦЛϦ ъ алЯУАЮ 

 :المراجع الأخرى

вЮϜ ϤϝкϝЛЮϜ рмϺ мϒ ̯ϝтϸЂϮ дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІчЮ ϣтϸϝϲϦъϜ ϣАϠϜϼЮϜ:(ϼІϝжЮϜ) ϣЯϮЂв ϣАϠϜϼ ϢϸϸЛϦ 

лϪтϸϲϦ аϦт) ϣЦϝЛвЮϜ ЬϝУАцϜ ϼЂц ϣϠтϼЎЮϜ Ј϶Ϧ ϤϜϸϝІϼϜϝ тмжЂ ̯ϝ.( 

II. Befreiung von der Kraftfahrzeugsteuer  

Schwerbehinderte Menschen, die ein Kraftfahrzeug halten, können aufgrund des 

Kraftfahrzeugsteuergesetzes (KraftStG) voll oder teilweise von der Kraftfahrzeugsteuer 

befreit werden, wenn das Fahrzeug nur im Zusammenhang mit ihrer Fortbewegung oder der 

Führung ihres Haushalts benutzt wird. Der Steuervorteil steht dem schwerbehinderten 

Menschen nur auf schriftlichen Antrag zu, der entweder gleichzeitig mit der Zulassung des 

Fahrzeugs bei der Zulassungsbehörde oder beim Hauptzollamt gestellt werden kann. Die 

Vergünstigung wird im Fahrzeugschein vermerkt. 

In vollem Umfang befreit sind Fahrzeuge von schwerbehinderten Menschen mit dem 

Merkzeichen „H“, „Bl“ oder „aG“ im Schwerbehindertenausweis. Die Kraftfahrzeugsteuer 

ermäßigt sich um 50 Prozent für schwerbehinderte Menschen, die infolge der Behinderung 

in ihrer Bewegungsfähigkeit erheblich beeinträchtigt (Merkzeichen „G“) oder gehörlos 

(Merkzeichen „Gl“) sind, sofern die genannten Personen auf ihr Recht zur unentgeltlichen 

Beförderung mit öffentlichen Verkehrsmitteln verzichtet haben.  

Die Vergünstigungen können unter den genannten Voraussetzungen auch von 

minderjährigen Kindern in Anspruch genommen werden. In diesem Fall muss das Fahrzeug 

auf den Namen des behinderten Kindes zugelassen werden und darf von den Eltern nur für 

Fahrten benutzt werden, die im Zusammenhang mit der Fortbewegung oder der 

Haushaltsführung des behinderten Kindes stehen. 
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II :الإعفاء من ضربية المركبات 

 дмЪт дϒ ϣАтϼІ сϚϾϮ мϒ сЯЪ ЬЪІϠ ϜмУЛ̳т дϒ ϤϝϠЪϼвЮ дтЪЮϝвЮϜ ϣПЮϝϠЮϜ ϤϝЦϝКшϜ рмϺ Јϝ϶ІчЮ Хϲт

 ЙϦвϦЮϜ ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЯЮ Хϲтм .ЬϾжвЮϜ ϼмвϒ ϼтϠϸϦ мϒ Јϝ϶ІцϜ ̭ъϔк ϣЪϼϲϠ ϣЯЊ ϣϠЪϼвЮϜ аϜϸ϶ϦЂъ

сА϶ ϞЯА атϸЧϦϠ аϝЦ Ьϝϲ сТ АЧТ ϣтϠтϼЎЮϜ ϢϾтвЮϜ иϺлϠ  ϣϠЪϼвЮϜ иϺк Јт϶ϼϦϠ ХТϼв ЈмЊ϶ЮϜ ϜϺлϠ

.ϣϠЪϼвЮϜ ϼϦТϸ сТ ϢϾтвЮϜ иϺк пЮϖ ϢϼϝІшϜ аϦт .ϞϚϜϼЎЮϜ ϣтϝϠϮ ϞϦЪв оϸЮ мϒ ШϼϝвϮЮϜ ϣАЯЂ оϸЮ 

ϣвыК алϦϝЦϝАϠ ЬвϲϦ двв ϣПЮϝϠЮϜ ϣЦϝКшϜ рмϺ Јϝ϶ІцϜ ϤϝϠЪϼв сУЛϦм” “H м” “BI м” “aG ϝвЪ .

 ϣϠЂжϠ ϤϝϠЪϼвЮϜ ϣϠтϼЎ ЬЧϦ50 ϠЂжЮϝϠ ϣϚвЮϜ сТ ЬЪІϠ ϼϪϔϦ ϢϸтϸІ ϣЦϝКϖ дв дмжϝЛт дтϺЮϜ Јϝ϶ІчЮ ϣ

 ϣвыЛЮϜ дмЯвϲт двв ϣтЪϼϲЮϜ алϦϼϸЦ пЯК НЮϝϠ“G“ ϣвыЛЮϜ дмЯвϲт двв а̳ЊЮϜ мϒ”  “GI ϝвЮϝА ̪

.ϣвϝЛЮϜ ϤыЊϜмвЮϜ ЬϚϝЂмϠ сжϝϮвЮϜ ЬЧжϦЮϜ сТ алЧϲ дК Јϝ϶ІцϜ ̭ъϔк пжПϦЂϜ 

ІЮϜ ХТм ЬϝУАцϜ ЬϠЦ дв ϝтϜϾвЮϜ иϺлϠ ЙϦвϦЮϜ дЪвтм дмЪϦ дϒ сПϠжт ϣЮϝϲЮϜ иϺк сТм .ϼЪϺЮϜ ϣУжϐ Амϼ

 сϦЮϜ ϤъϝϲЮϜ сТ ъϖ ϣϠЪϼвЮϜ аϜϸ϶ϦЂϜ ЬУАЮϜ ̵рϸЮϜмЮ Хϲт ъм ̪ФϝЛвЮϜ ЬУАЮϜ аЂϝϠ ϣЊ϶ϼв ϣϠЪϼвЮϜ

.ЬУАЯЮ ϣтЮϾжвЮϜ дмϔІЮϜ ϼтϠϸϦ мϒ ЬУАЮϜ ϣЪϼϲϠ АϠϦϼϦ 

F) Kindergeld 

Kindergeld wird Eltern grundsätzlich bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres ihres Kindes 

bezahlt. Es beträgt für die ersten beiden Kinder jeweils 192 Euro, für das dritte 198 Euro und 

für jedes weitere Kind jeweils 223 Euro im Monat.  

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  

EU-Bürger haben Anspruch auf Kindergeld, wenn sie in Deutschland erwerbstätig sind 

oder in Deutschland wohnen. Staatsangehörige Algeriens, Bosnien-Herzegowinas, 

Marokkos, Serbiens, Montenegros, Tunesiens und der Türkei können Kindergeld 

erhalten, wenn sie in Deutschland sozialversicherungspflichtig beschäftigt sind oder 

z.B. Arbeitslosengeld beziehen. Andere ausländische Staatsangehörige können einen 

Anspruch auf Kindergeld haben, wenn ihr Aufenthalt in Deutschland nach der Art 

ihres Aufenthaltstitels voraussichtlich dauerhaft und ihre Erwerbstätigkeit erlaubt ist.  

Den Eltern eines behinderten Kindes kann auch nach Eintritt der Volljährigkeit ein Anspruch 

auf Kindergeld zustehen. Voraussetzung hierfür ist, dass die Behinderung vor Vollendung des 

25. Lebensjahres eingetreten und das Kind außerstande ist, sich selbst zu unterhalten. 

Letzteres ist unter anderem der Fall, wenn das Kind nicht in der Lage ist, seinen gesamten 

notwendigen Lebensbedarf durch eigene Mittel (Einkommen, Rente usw.) zu decken. Der 

Lebensbedarf eines behinderten Kindes setzt sich aus einem gesetzlich festgesetzten 

Grundbedarf (dieser beläuft sich im Jahr 2017 auf 8.820 Euro) und dem 
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behinderungsbedingten Mehrbedarf zusammen. Liegen die genannten Voraussetzungen vor, 

besteht der Anspruch auf Kindergeld ohne Rücksicht auf das Alter des Kindes.  

Weiterführende Literatur 

Ö Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V. (Hrsg.):  
Kindergeld für erwachsene Menschen mit Behinderung ς Merkblatt für Eltern behinderter 
Kinder (mit Beispielrechnungen zum Anspruch auf Kindergeld) 

 

ا(  مخصصات الأطفال: سادسا

 НЯϠϦ Ϻϖ .акϼвК дв ϢϼІК ϣжвϝϪЮϜ дЂ ЬϝУАцϜ ЬвЪт дϒ пЮϖ ЬϝУАцϜ ϤϝЊЊ϶в ̯ϝтϚϸϠв дϜϸЮϜмЮϜ пЎϝЧϦт

 ϤϝЊЊ϶вЮϜ иϺк192  сжϝϪЮϜм ЬмцϜ ЬУАЮϜ дв ЬЪЮ мϼмт 

м198 м ϨЮϝϪЮϜ ЬУАЯЮ223 .ϼ϶ϐ ЬУА ЬЪЮ 

 لذوي الجنسيات الأجنبية:  إرشادات

ϳт сТ днгуЧт мϒ днЯгЛт ϜнжϝЪ ϜϺϖ ̪ЬϝУАчЯЮ ϤϝЋЋϷв пЯК ЬнЋϳЮϜ сϠмϼмцϜ ϸϝϳϦъϜ сзАϜнгЮ Х

 ϝуЪϽϦм ЁжнϦм ϸнЂцϜ ЭϡϯЮϜм ϝуϠϽЊм  ϞϽПгЮϜм ЩЂϽлЮϜм ϣзЂнϡЮϜм ϽϚϜϿϯЮϜ нзАϜнв ϝвϒ .ϝужϝгЮϒ

КϝгϧϮъϜ еувϓϧЮϜ  ϟϮнϧЃт ̯ыгК днЂϼϝгт ϜнжϝЪ ϜϺϖ ̪ЬϝУАцϜ ϤϝЋЋϷв пЯК ЬнЋϳЮϜ блЛЂнϡТ ϜϺϖ мϒ с

 сЦϝϠ ϝвϒ .ϣЮϝГϡЮϜ ϤϝЋЋϷв днЎϝЧϧт ϜнжϝЪϣуϡзϮцϜ ϤϝуЃзϯЮϜ рмϺ  пЯК ЬнЋϳЮϜ блЮ ХϳуТ

.ЭгЛЮϝϠ блЮ ϱгЃϦм ϣгϚϜϸ блϧвϝЦϖ ϥжϝЪ ϜϺϖ ̪ЬϝУАцϜ ϤϝЋЋϷв 

 дϠъϜ аϝвϦϖ ϸЛϠ пϦϲ ЬϝУАцϜ ϤϝЊЊ϶в пЯК ЬмЊϲЮϜ ϝвлЮ ХϲтТ ФϝЛв ЬУА ϝвлЮ дϜϺЯЮϜ дϜϸЮϜмЮϜ ϝвϒ

ϼІ ̪ϢϼІК ϣжвϝϪЮϜ дЂ ϼтО ЬУАЮϜ дмЪт дϒм дтϼІЛЮϜм ϣЂвϝ϶ЮϜ дЂ ЬϠЦ ϤϒϼА ϸЦ ϣЦϝКшϜ дмЪϦ дϒ ϣАт

 ϣтϼмϼЎЮϜ йϦϝϮϝϦтϲϜ ϣтАПϦ пЯК омЧт ъ ЬУАЮϜ дмЪ ШЮϺ ϤϲϦ Ϭϼϸжтм .йЂУж пЯК ФϝУжшϜ пЯК ϼϸϝЦ

 Ј϶ІЮ ϣтϦϝтϲЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ ϞϝЂϲ дЪвтм .(ϸКϝЧϦЮϜ ϤϝЊЊ϶вм Ь϶ϸЮϝЪ) ϣЊϝ϶ЮϜ иϸмЧж Ьы϶ дв

ФϝЛв  Ьы϶ дв йϦвтЦ НЯϠϦ) сЂϝЂϒ НЯϠв8.820  аϝК сТ мϼмт2017 ϣтТϝЎшϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ ϞжϝϮ пЮϖ (

 ϤϝЊЊ϶в пЯК ЬмЊϲЮϜ сТ ХϲЮϜ ЬУЪ̳т йжϗТ АмϼІЮϜ иϺк ϤϼТмϦ Ьϝϲ сТм .ϣЦϝКшϝϠ ХЯЛϦϦ сϦЮϜ

.ЬУАЮϜ дЂ дК ϼДжЮϜ ЌПϠ ЬϝУАцϜ 

 مراجع أخرى:

Ϻ мϒ ̯ϝтϸЂϮ дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІчЮ ϣтϸϝϲϦъϜ ϣАϠϜϼЮϜ :ϼІϝжЮϜ дв дтЦϝЛвЮϜ ϤϝЊЊ϶в ̪ϢϸϸЛϦвЮϜ ϤϝкϝЛЮϜ рм

 дтПЮϝϠЮϜ-  пЯК ЬмЊϲЮϝϠ ХЯЛϦϦ ϣтϠϝЂϲ ϣЯϪвϒ Йв) ϣЦϝЛвЮϜ ЬϝУАцϜ ϼЂц ϣϠтϼЎЮϜ Ј϶Ϧ ϤϜϸϝІϼϖ

.(ЬϝУАцϜ ϤϝЊЊ϶в 

G) Leistungen zum Lebensunterhalt 

Reicht das Einkommen eines behinderten Menschen nicht aus, um seinen Lebensunterhalt 

(Ernährung, Kleidung, Unterkunft etc.) zu bestreiten, kann er unter Umständen Leistungen 
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zur Sicherung des Lebensunterhalts beanspruchen. Diese Leistungen werden im 

Wesentlichen entweder in Form des Arbeitslosengeldes II nach dem Sozialgesetzbuch II (SGB 

II) oder in Form der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach dem 

Sozialgesetzbuch XII (SGB XII) gewährt.  

 

 

ا(  مخصصات المعيشة: سابعا

 ̪(ϤтϠвЮϜм ЀϠЯвЮϜм ̭ϜϺПЮϜ) ЬϪв ϣтІтЛвЮϜ иϼмвϒ ϤϝЧУж ϣтАПϦЮ ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ Ь϶ϸ ϣтϝУЪ аϸК Ьϝϲ сТ

 ϣϚтк пЯК ϝвϖ ϤϜϸКϝЂвЮϜ иϺк двЎϦм .ϣтϦϝтϲЮϜ йϦϝЧУж дтвϓϦЮ ϤϜϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲЮϜ йжϝЪвϗϠТ

 ϣϚУЮϜ дв ϣЮϝАϠ ϤϝЊЊ϶вII ϣтКϝвϦϮъϜ дтжϜмЧЮϜ ϞϝϦЪ ϞϮмвϠ  сТ ϣІтЛвЮϜ дтвϓϦ ϣϚтк пЯК мϒ сжϝϪЮϜ

ЈЧж Ϥъϝϲ сТм ̪ϣ϶м϶тІЮϜ  .ϼІК сжϝϪЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ дтжϜмЦ ϞϝϦЪЮ ХТм .ЬвЛЮϜ пЯК ϢϼϸЧЮϜ 

I. Arbeitslosengeld II  

Arbeitslosengeld II (auch „HARTZ IV“ genannt) erhalten Personen, die zwischen 15 und 64 

Jahre alt, erwerbsfähig und hilfebedürftig sind. Erwerbsfähig ist nach der gesetzlichen 

Definition, wer nicht wegen Krankheit oder Behinderung auf absehbare Zeit außerstande ist, 

unter den üblichen Bedingungen des allgemeinen Arbeitsmarktes mindestens drei Stunden 

täglich erwerbstätig zu sein. Hilfebedürftig ist, wer seinen Lebensunterhalt nicht oder nicht 

ausreichend durch Aufnahme einer zumutbaren Arbeit oder aus dem zu berücksichtigenden 

Einkommen und Vermögen sichern kann. 

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  

Grundsätzlich können auch erwerbsfähige Menschen mit ausländischer 

Staatsangehörigkeit, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt in Deutschland haben, 

Anspruch auf Arbeitslosengeld II haben. Ausgeschlossen hiervon sind jedoch 

Asylsuchende und ausländische Staatsangehörige während der ersten drei Monate 

ihres Aufenthalts in Deutschland. Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit, 

die kein Aufenthaltsrecht haben oder deren Aufenthaltsrecht sich allein aus dem 

Zweck der Arbeitssuche ergibt, erhalten ebenfalls kein Arbeitslosengeld II. 

Asylsuchende und ausländische Staatsangehörige, die diesen gleichgestellt sind, 

erhalten Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts nach dem AsylbLG. 

Das Arbeitslosengeld II umfasst im Wesentlichen den Regelbedarf und den Bedarf für 

Unterkunft, Heizung und Warmwasserbereitung. Der Regelbedarf für alleinstehende 

Personen beläuft sich seit dem 1. Januar 2017 auf monatlich 409 Euro. Behinderte 

Hilfebedürftige, denen Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben sowie sonstige Hilfen zur 

Erlangung eines Arbeitsplatzes oder Hilfe zur Ausbildung für eine angemessene Tätigkeit 

erbracht werden, erhalten außerdem einen Mehrbedarfszuschlag in Höhe von 35 Prozent 

des maßgebenden Regelbedarfs.  
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Anträge sind in der Regel bei der örtlichen Arbeitsagentur zu stellen. 

 

 

 

I  مخصصات البطالة من الفئةII: 

 дЂ атϠ ϝв акϼϝвКϒ ϰмϜϼϦϦ дтϺЮϜ Јϝ϶ІчЮ Хϲт15  пЮϖ64  дв ϣтжϝϪЮϜ ϣϚУЮϜ пЯК ЬмЊϲЮϜ ̯ϝвϝК

 ЀϦϼϝк пвЂϦ сϦЮϜ) ϣЮϝАϠЮϜ ϤϝЊЊ϶в4 аϦтм .ϤϜϸКϝЂв пЮϖ ϣϮϝϲϠм ЬвЛЮϜ пЯК дтϼϸϝЦ ак двв (

КшϜ мϒ ЌϼвЮϜ ϞϠЂϠ ϾϮϝЛϠ ЀтЮ дв мк ЬвЛЮϜ пЯК ϼϸϝЧЮϜ РтϼЛϦ ϢϸвЮ ЬвЛЮϜ ̭Ϝϸϒ дК ϣЦϝ3  ϤϝКϝЂ

 йІтК ϤϝЧУж дтвϓϦ ЙтАϦЂт ъ дв млТ ϢϸКϝЂвЯЮ ϬϝϦϲвЮϜ ϝвϒ .ЬвЛЮϜ ФмЂЮ ϣвϝЛЮϜ АмϼІЯЮ ̯ϝЧТм ̯ϝтвмт

 дв мϒ ЬвϲϦв мϒ ХϚъ ЬвК ϣЂϼϝвв Ьы϶ дв ̱РϝЪ ЬЪІϠ ШЮϺ ЙтАϦЂт ъ мϒ ̪сϚϾϮ мϒ ЬвϝЪ ЬЪІϠ

.ϼϠϦЛв Ьϝв мϒ Ь϶ϸ Ьы϶ 

 

 الأجنبية: ملاحظة لأصحا  الجنسيات

ϞжϝϮцϜ ЙЂмϠ  ЬвЛЮϜ пЯК дмϼϸϝЧЮϜ  ϣϚУЮϜ дв ϣЮϝАϠЮϜ ϤϝЊЊ϶в ФϝЧϲϦЂϜ ̯ϝтϚϸϠв ϝтжϝвЮϒ сТ дмвтЧт двв

 омЂ  ϝтжϝвЮϒ сТ алϦвϝЦϖ пЯК ϼвт аЮ двв ϞжϝϮцϜм ̭мϮЯЮϜ ϞЯАϠ дмвϸЧϦвЮϜ  ШЮϺ дв пжϪϦЂт .ϣтжϝϪЮϜ3 

сТ Хϲ алтϸЮ ЀтЮ двв ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊϒ  ϝвϒ .ϼмлІ  алϦвϝЦϖ Хϲ ϞϦϼϦ мϒ ϝтжϝвЮϒ сТ ϣвϝЦшϜ

 дмвϸЧϦвЮϜ ϝвϒ .ϣтжϝϪЮϜ ϣϚУЮϜ дв ϣЮϝАϠЮϜ ϤϝЊЊ϶в пЯК дмЯЊϲт ыТ ̪АЧТ ЬвЛЮϜ дК ϨϲϠЮϜ ЌϼО дК

 алϦІтК дтвϓϦЮ ϤϝЊЊ϶в пЯК дмЯЊϲтТ алϦЯЪϝІ пЯК двв ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ мжАϜмвм ̭мϮЮ ϤϝϠЯАϠ

 .дтϚϮыЮϜ ϤϝЊЊ϶в дмжϝЧЮ ̯ϝЧТм 

ЊЊ϶в ЬвІϦм ϣЮϝАϠЮϜ Ϥϝ-  ϣϚТϸϦЮϜм ϤтϠвЮϜ ϤϝϮϝтϦϲϜм ϣтϸϝтϦКъϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ ϝлЯвϮв сТ ϣтжϝϪЮϜ ϣϚУЮϜ

 акϸϲмЮ дмвтЧт дтϺЮϜ Јϝ϶ІчЮ рϸϝтϦКъϜ ϬϝтϦϲъϜ НЯϠтм .̭пТϜϸЮϜ ̭ϝвЮϜм409  дв ̯Ϝ̭ϸϠ ̯ϝтϼлІ мϼмт

 аϝК1  ϼтϝжт2017КϝЂв дмЧЯϦт дтϺЮϜм ϢϸКϝЂвЯЮ дмϮϝϦϲвЮϜм дмЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ ϝвϒ . ϣЪϼϝІвЯЮ ϤϜϸ

 ЬϮϒ дв сЯткϓϦ сЂϜϼϸ ϸЛЧв пЯК мϒ ЬвК ϣЊϼТ пЯК ЬмЊϲЯЮ оϼ϶ϒ ϤϜϸКϝЂвм ϣтЯвЛЮϜ ϢϝтϲЮϜ сТ

 ЬϸЛвϠ ̯ϝтТϝЎϖ ̯ϝПЯϠв ШЮϺ пЮϖ ϣТϝЎшϝϠ дмЧЯϦт алТ ̪ХϚъ ЬвК ϣЂϼϝвв35  Йв ϞЂϝжϦт ϝвϠ ϣϚвЮϜ сТ

.ϣтЯЛУЮϜ алϦϝЧУж 

.ЬвЛЮϜ ϞϦЪв дв ϤϝϠЯАЮϜ пЯК ЬмЊϲЮϜ дЪвтм 

II. Grunds icherung im Alter und bei Erwerbsminderung  

Die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung wird hilfebedürftigen Personen 

gewährt, die entweder das 65. Lebensjahr vollendet haben oder die volljährig und dauerhaft 

voll erwerbsgemindert sind. Volle Erwerbsminderung besteht, wenn ein Mensch wegen 
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Krankheit oder Behinderung auf nicht absehbare Zeit außerstande ist, unter den üblichen 

Bedingungen des allgemeinen Arbeitsmarktes mindestens drei Stunden täglich erwerbstätig 

zu sein. Behinderte Menschen, die in einer Werkstatt für behinderte Menschen oder in einer 

Tagesförderstätte beschäftigt sind, werden als voll erwerbsgemindert angesehen. 

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  

Voll erwerbsgeminderte Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit, die sich 

tatsächlich in Deutschland aufhalten, können grundsätzlich ebenfalls Grundsicherung 

beanspruchen. Ausgeschlossen ist die Leistung aber für ausländische 

Staatsangehörige, die kein Aufenthaltsrecht haben oder deren Aufenthaltsrecht sich 

allein aus dem Zweck der Arbeitssuche ergibt sowie für ausländische 

Staatsangehörige, die nach Deutschland eingereist sind, um Sozialhilfe zu erlangen. 

Ferner besteht für ausländische Staatsangehörige während der ersten drei Monate 

ihres Aufenthalts in Deutschland kein Anspruch auf Grundsicherung. Sind die 

betreffenden ausländischen Staatsangehörigen hilfebedürftig, werden ihnen bis zu 

ihrer Ausreise für den Lebensunterhalt Überbrückungsleistungen gewährt. 

Asylsuchende sind ebenfalls nicht grundsicherungsberechtigt. Sie sowie ausländische 

Staatsangehörige, die ihnen gleichgestellt sind, erhalten Leistungen zur Sicherung des 

Lebensunterhalts nach dem AsylbLG. 

Die Grundsicherung ist eine Leistung der Sozialhilfe. Sie ist im SGB XII geregelt und umfasst 

folgende Leistungen: 

Ö den Regelsatz der maßgebenden Regelbedarfsstufe, 

Ö die angemessenen tatsächlichen Aufwendungen für Unterkunft und Heizung sowie 
zentrale Warmwasserversorgung, 

Ö einen Mehrbedarf von 17 Prozent der maßgebenden Regelbedarfsstufe bei Besitz 
eines Schwerbehindertenausweises mit dem Merkzeichen „G“ oder „aG“, 

Ö einen angemessenen Mehrbedarf für kranke oder behinderte Menschen, die einer 
kostenaufwändigen Ernährung bedürfen, 

Ö einen Mehrbedarf soweit Warmwasser durch in der Unterkunft installierte 
Vorrichtungen erzeugt wird (dezentrale Warmwassererzeugung) und 

Ö die Übernahme von Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträgen. 

Der Regelsatz wird als monatlicher Pauschalbetrag für Ernährung, Kleidung, Körperpflege, 
Hausrat sowie persönliche Bedürfnisse des täglichen Lebens geleistet. Auch die Kosten für 
Haushaltsenergie (z.B. Strom zum Kochen oder für die Beleuchtung) sind Bestandteil des 
Regelsatzes und zählen nicht zu den Unterkunftskosten. Die Höhe des Regelsatzes richtet 
sich danach, welcher Regelbedarfsstufe der Leistungsberechtigte angehört. Die 
Regelbedarfsstufe 1 in Höhe von derzeit 409 Euro (Stand: 2017) gilt für erwachsene 
Personen, die entweder allein in einer Wohnung oder gemeinsam mit anderen erwachsenen 
Personen, aber nicht in einer Partnerschaft leben. Auch erwachsene Menschen mit 
Behinderung, die gemeinsam mit ihren Eltern in einer Wohnung leben, können daher diesen 
Regelsatz beanspruchen.  
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Menschen mit Behinderung, die in einer Wohngemeinschaft leben (z.B. im Rahmen des 

ambulant betreuten Wohnens), sind ebenfalls der Regelbedarfsstufe 1 zugeordnet. Die 

Regelbedarfsstufe 2 in Höhe von zurzeit 368 Euro gilt für Partner (Ehegatten oder 

Lebenspartner oder in eheähnlicher oder lebenspartnerähnlicher Gemeinschaft), die in einer 

gemeinsamen Wohnung leben. 

Neben den vorgenannten regelmäßig anfallenden Leistungen erhalten Grundsiche-

rungsberechtigte außerdem Leistungen für folgende einmalige Bedarfe: 

Ö die Erstausstattung einer Wohnung einschließlich der Haushaltsgeräte, 

Ö die Erstausstattungen für Bekleidung, 

Ö die Erstausstattungen bei Schwangerschaft und Geburt sowie 

Ö die Anschaffung und Reparaturen von orthopädischen Schuhen, Reparaturen von 
therapeutischen Geräten und Ausrüstungen sowie die Miete von therapeutischen 
Geräten.  

Grundsicherung erhalten sowohl Menschen, die in einer eigenen Wohnung leben als auch 

Menschen, die im Wohnheim oder im Haushalt der Eltern wohnen. Ein Unterhaltsbeitrag 

von den Eltern wird für diese Leistung nicht erhoben. 

Ausgeschlossen ist der Anspruch auf Grundsicherung allerdings, wenn das jährliche 

Gesamteinkommen eines Elternteils 100.000 Euro überschreitet. In diesem Fall können 

bedürftige, voll erwerbsgeminderte Menschen unter bestimmten Voraussetzungen Hilfe 

zum Lebensunterhalt nach dem SGB XII beanspruchen. Der monatliche Kostenbeitrag von 

Eltern behinderter Kinder beschränkt sich für diese Leistung auf 24,94 Euro. 

Anträge auf Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung sind beim 

Sozialamt zu stellen. 

Weiterführende Literatur 

Ö Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V. (Hrsg.):  
Grundsicherung nach dem SGB XII ς Merkblatt für behinderte Menschen und ihre 
Angehörigen 

 

II :مخصصات الضمان الاجتماعي لتأمين العيش في مرحلة الشيخوخة وعند تناقص القدرة على العمل 

ЧЮϜ ЈЦϝжϦ ϸжКм ϣ϶м϶тІЮϜ дЂ сТ сЂϝЂцϜ ϣІтЛвЮϜ дтвϓϦ дϝвЎ аϦт Јϝ϶ІчЮ ЬвЛЮϜ пЯК Ϣϼϸ

 алвϝК Ϝмлжϒ двв ϢϸКϝЂвЯЮ дтϮϝϦϲвЮϜ ̮ЮϜ65 в дтПЮϝϠЮϜ дв мϒалтϸЮ ϤЊЦϝжϦ дв  ЬЪІϠ ЬвЛЮϜ пЯК ϢϼϸЧЮϜ

 РтϼЛϦ дЪвтм .атϸϦЂвمنقوص القدرة بشكل كامل  ЬвК ̭Ϝϸϒ пЯК ϼϸϝЧЮϜ ϼтО Ј϶ІЮϜ йжϓϠ ЬвЛЮϜ пЯК

 ϢϸвЮ3 жв ϼтО ЬϮц ϣЦϝКϖ мϒ йЎϼв ϞϠЂϠ ̯ϝтвмт ϤϝКϝЂ .ϼмД 

 ϣЊЊ϶вЮϜ ХТϜϼвЮϜ дв ХТϼв сТ мϒ дтЦмЛвЯЮ ϣІϼм сТ дмЯвЛт дтϺЮϜ дмЦмЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ ϝвϒ

.ЬвЛЮϜ пЯК ϢϼϸЧЮϜ сЊмЧжв ̯ϝЊϝ϶Іϒ дмϼϠϦЛтТ ̪дтЦмЛвЯЮ 
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 إرشادات لذوي الجنسيات الأجنبية:

 ̯ыЛТ дмвтЧтм ЬвЛЮϜ пЯК ϢϼϸЧЮϜ сТ ϼтϠЪ ЈЧж дв дмжϝЛт двв ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ рмϺ дϝЪвϗϠ  сТ

 пЯК ϼвцϜ ϜϺк ХϠАжт ъ дтϲ сТ ̪сЂϝЂцϜ ϣІтЛвЮϜ дтвϓϦ пЯК ̯ϝтϚϸϠв ЬмЊϲЮϜ ϝтжϝвЮϒ ϞϝϲЊϒ

 дК ϨϲϠЮϜ ЌϼО дК алϦвϝЦϖ Хϲ ϞϦϼϦ мϒ ϝтжϝвЮϒ сТ ϣвϝЦшϜ сТ Хϲ алтϸЮ ЀтЮ двв ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ

АЧТ ЬвЛЮϜ ыКм .ϣтКϝвϦϮϜ ϤϜϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲЮϜ ЬϮϒ дв ϝтжϝвЮϒ пЮϖ ϜмϸТм двв ̪ ЀтЮ ШЮϺ пЯК Ϣм

ЮϜ ϼмлІЮϜ Ьы϶ ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊц ̮3  пЮмцϜ дтвϓϦЮϜ сТ ФϝЧϲϦЂϜ ϝтжϝвЮϒ сТ алϦвϝЦϖ дв

 ϤϝЊЊ϶в алϲжв аϦтТ ϢϸКϝЂвЯЮ дмϮϝϦϲв дмтжЛвЮϜ ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊϒ дϝЪ ϜϺϖ ϝвϒ .сЂϝЂцϜ

ЯАϠ дтвϸЧϦвЯЮ ϣϠЂжЮϝϠм .ϢϼϸϝПвЮϜ ϸКмв пϦϲ алϦІтЛв ϼмвϒ ϼтϠϸϦЮ ЬмЊϲЮϝϠ дтЮм϶в ϼтО алТ ̭мϮЮ ϤϝϠ

 .сЂϝЂϒ ЄтК дтвϓϦ пЯК ϤϝЊЊ϶в пЯК дмЯЊϲтТ алϦЯЪϝІ пЯК двв ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ мжАϜмв акм

 .дтϚϮыЮϜ ϤϝЊЊ϶в дмжϝЧЮ ̯ϝЧТм алϦІтК дтвϓϦЮ 

 ϝлжϒ пЯК сЂϝЂцϜ ЄтЛЮϜ дтвϓϦ ϼϝϠϦКϜ дЪвт ϝвЪمخصصات اجتماعية  сжϝϪЮϜ ϞϝϦЪЮϜ сТ ϝлтЯК ЈмЊжв

 ϼІК:ϣтЮϝϦЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ ЬвІϦм ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ дтжϜмЦ дв 

¶ ϢϸКϝЂвЮϜ пЯК ЬмЊϲЮϜ алЮ Хϲт двЮ рϸϝтϦКъϜ ЬϸЛвЮϜ 

¶ .̭пТϜϸЮϜ ̭ϝвЮϝϠ ϸмϾϦЮϜм ϣϚТϸϦЮϜм ϤтϠвЮϜ ϤϝЧУж 

¶  ϣϠЂжϠ сТϝЎшϜ ϬϝтϦϲыЮ ϣтАПϦ17  ϣЦϝКшϜ ϣЦϝАϠ ϢϾϝтϲ Йв рϸϝтϦКъϜ ϬϝтϦϲъϜ ϣϚУЮ ϣϚвЮϜ сТ

ЮϜ ЬвϲϦ сϦЮϜ ϣПЮϝϠЮϜ" ϣвыЛG мϒ "“aG”. 

¶  ϣтϺПϦ пЮϖ ϣϮϝϲϠ ак двв ̪дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ мϒ пЎϼвЯЮ ̭пТϝЪвЮϜ сТϝЎшϜ ϬϝтϦϲыЮ ЙТϸ

.ϣУЯЪв 

¶  ϝлϠтЊжϦ аϦ ϢϾлϮϒ Ьы϶ дв ̭ϝвЮϜ ϣϚТϸϦ аϦт ϝвЮϝА ̪сТϝЎшϜ ϬϝтϦϲъϜ ЙТϸ аϦт ШЮϺ пЯК ϢмыКм

(иϝтвЯЮ ϣтϾЪϼв ъ ϣϚТϸϦ) ϤтϠвЮϜ дϝЪв сТ 

¶ Ϝ дтвϓϦЮϜ ϤϝЊЊ϶в ЬвϲϦрмКϼЮϜм сϲЊЮ 

 

 аϦтϣтϼϝтЛвЮϜ АϠϜмЎЮϜ атϸЧϦ  ИϝϦвЮϜм  ϸЂϮЮϝϠ ϣтϝжЛЮϜм ЀϠЯвЮϜм ̭ϜϺПЯЮ ЈЊ϶в ИмАЧв рϼлІ НЯϠвЪ

 ̭ϝϠϼлЪЮϜ) ЬϾжвЮϜ ϣЦϝА РтЮϝЪϦ дϗТ ШЮϺЪ .ϣтвмтЮϜ ϢϝтϲЮϝϠ ϣЊϝ϶ЮϜ ϣтЊ϶ІЮϜ ϤϝвϾЯϦЂвЮϜ пЮϖ ϣТϝЎшϝϠ

жϦ ъм ϤϝЊЊ϶вЮϜ иϺк дв ̯Ϝ̭ϾϮ ϸЛϦ (ϢϼϝжшϜ мϒ ϵϠАЯЮ ϣЊЊ϶вЮϜ .дЪЂвЮϜ РтЮϝЪϦ ϤϲϦ Ϭϼϸ РЦмϦтм

 ϣϮϼϸ .ϤϝЊЊ϶вЯЮ ХϲϦЂвЮϜ Ј϶ІЮϜ ϝлтЮϖ свϦжт сϦЮϜ ϬϝтϦϲъϜ ϣϮϼϸ пЯК ϤϝЊЊ϶вЮϜ иϺк аϮϲ

 ϬϝтϦϲъϜ1  ϣвтЧϠ409  сТ ЬтϸЛϦ ϼ϶ϐ) мϼмт2017 акϸϲмЮ дмжЪЂт двв дтПЮϝϠЮϜ Јϝ϶ІчЮ рϼЂϦ (

ϣтϮмϾ ϣЪϜϼІ ϣЦыК дмвтЧт ъ алжЪЮ ̪дтϼ϶ϒ Јϝ϶Іϒ Йв мϒ ϣЧІ сТ  Јϝ϶ІцϜ дϗТ ШЮϺЪ .дтϼ϶ϐ Йв

 сТ ФϝЧϲϦЂϜ алтϸЮ ϣЧІ сТ алтϸЮϜм Йв дмтвЧт двв (дтЦϝЛвЮϜ) ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рмϺ дв дтПЮϝϠЮϜ

.ФϝЧϲϦЂъϜ ϜϺк пЯК ЬмЊϲЮϜ 
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 ϣтϝКϼЮϜ пЧЯϦт дЪЂ сТ) сКϝвϮ дЪЂв сТ дмжЪЂт дтϺЮϜ дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ дϗТ ̯ϝЎтϒ пЯК ϣЯЧжϦвЮϜ

тϒ дмУжЊв (ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ ϣϮϼϸЮϜ сТ ̯ϝЎ1  ϣϮϼϸЮϜ ϝвϒ .ϣтϼϝтЛвЮϜ АϠϜмЎЮϜ иϺк дв2  АϠϜмЎЮϜ дв

 ̯ϝтЮϝϲ ϝлϦвтЦ ЬϸϝЛϦ сϦЮϜ ϣтϼϝтЛвЮϜ368  ϣтϮмϾЮϜ ϢϝтϲЮϜ ̭ϝЪϼІЮ ϣϠЂжЮϝϠ рϼЂϦТ мϼмт дмвЂϝЧϦт дЪвв

 .ϣЧІ 

вЮϜ ϤϝЧУжЮϜ дтвϓϦ пЯК ЬмЊϲЮϜ алЮ Хϲт дв дϗТ ̯ϝУжϐ ϢϼмЪϺвЮϜ ϣтϼмϸЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ иϺк ϞжϝϮ пЮϖм ϣтІтЛ

:ϢϸϲϜм ϢϼвЮ ϤϝЊЊ϶вЮϜ иϺк пЯК дмЯЊϲт ϣтЂϝЂцϜ 

¶ ϣтЮϾжвЮϜ ϢϾлϮцϜ ШЮϺ сТ ϝвϠ ϣЧІЯЮ сЮмϒ ϾтлϮϦ 

¶ ЀϠывЮϝϠ сЮмϒ ϸтмϾϦ 

¶ ϢϸъмЮϜм ЬвϲЮϜ ϤϝвϾЯϦЂвϠ сЮмϒ ϸтмϾϦ 

¶ .ϣтϠА ϢϾлϮϒ ϼϝϮϚϦЂϜ ϣтϚϝϠϼлЪЮϜ ϤϜϸЛвЮϜм ϢϾлϮцϜ ϱтЯЊϦм ϣтϠА  ϣтϺϲϒ ϱтЯЊϦм ϼтТмϦ 

тЛвЮϜ дтвϓϦ ϤϝЊЊ϶в ЀϼЪϦм сТ мϒ алϠ ϣЊϝ϶ ϣЧІ сТ дмІтЛт дтϺЮϜ Јϝ϶ІчЮ ϣтЂϝЂцϜ ϣІ

.ϣЧУжЮϜ иϺк дв  ̭ϾϮ ЙТϸ сТ ϣвкϝЂвЮϜ дтмϠцϜ ϞϮϜм дв ЀтЮм .дтϸЮϜмЮϜ ЬϾжв сТ мϒ Јϝ϶ дЪЂв 

 рмжЂЮϜ Ь϶ϸЮϜ сЮϝвϮϖ дϝЪ Ьϝϲ сТ сУϦжт ϣтЂϝЂцϜ ϣІтЛвЮϜ ϤϝϠЯАϦв дтвϓϦ  пЯК ЬмЊϲЮϜ сТ ХϲЮϜ дЪЮ

т рϺЮϜ Ј϶ІЮϜ рмϠϒ ϸϲц϶Ϧт ϣтЂϝЂцϜ ϣІтЛвЮϜ дтвϓϦ пЯК ЬмЊϲЮϜ йЮ ХϲА НЯϠв п100  .мϼмт РЮϒ

 ЌЛϠЮ ̯ϝЧТм ЬмЊϲЮϜ ̯ϝвϝвϦ ЬвЛЮϜ пЯК ϢϼϸЧЮϜ сЊмЧжв дтϮϝϦϲвЮϜ Јϝ϶ІчЮ дЪвт ϣЮϝϲЮϜ иϺк сТм

 .ϼІК сжϝϪЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ дтжϜмЦ ϞϝϦЪЮ ̯ϝЛϠϦ алϦϝтϲ ϤϝЧУж ϼтϠϸϦЮ ϢϸКϝЂв пЯК ϢϸϸϲвЮϜ РмϼДЮϜ

Ђв ϼЊϦЧϦм пЯК ϣтЮϝвЮϜ ϢϸКϝЂвЮϜ иϺк сТ дтЦмЛвЮϜ ЬϝУАцϜ рмϠϒ ϣвкϝ24.94 .мϼмт 

 ЬвЛЮϜ пЯК ϢϼϸЧЮϜ ЈЦϝжϦ ϸжКм ϣ϶м϶тІЮϜ дЂ сТ  ϣтЂϝЂцϜ ϣІтЛвЮϜ ϤϝϠЯАϦв дтвϓϦ ϤϝϠЯА атϸЧϦ дЪвтм

.ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ ϼϚϜмϸ оϸЮ 

 

 مراجع أخرى:

Ϻ мϒ ̯ϝтϸЂϮ дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІчЮ ϣтϸϝϲϦъϜ ϣАϠϜϼЮϜ :ϼІϝжЮϜ ϣІтЛвЮϜ ϤϝϠЯАϦв дтвϓϦ ̪ϢϸϸЛϦвЮϜ ϤϝкϝЛЮϜ рм

 ϼІК сжϝϪЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ дтжϜмЦ ϞϝϦЪЮ ̯ϝЧϠА ϣтЂϝЂцϜï .алтмϺм дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІчЮ ϤϜϸϝІϼϖ 

H) Eingliederungshilfe 

Aufgabe der Eingliederungshilfe ist es unter anderem, eine Behinderung oder deren Folgen 

zu beseitigen und behinderte Menschen in die Gesellschaft einzugliedern. Hierzu gehört 

insbesondere, behinderten Menschen die Teilnahme am Leben in der Gemeinschaft sowie 
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die Ausübung eines angemessenen Berufs oder einer sonstigen angemessenen Tätigkeit zu 

ermöglichen. Dementsprechend vielfältig ist das Leistungsspektrum der Eingliederungshilfe. 

Grob lassen sich die Leistungen der Eingliederungshilfe in folgende Gruppen einteilen: 

Ö entwicklungsfördernde Leistungen für minderjährige Menschen (siehe dazu die 
Ausführungen in diesem Kapitel unter H) VI.)  

Ö Leistungen zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft  (siehe dazu die Ausführungen 
in diesem Kapitel unter H) VII.) 

Ö berufsfördernde Leistungen (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel J) 

Die Eingliederungshilfe ist eine Leistung der Sozialhilfe. Diese ist im Sozialgesetzbuch XII 

geregelt.  

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  

EU-Bürger und ausländische Staatsangehörige mit verfestigtem Aufenthaltsstatus, die 

sich tatsächlich in Deutschland aufhalten, haben grundsätzlich ebenfalls einen 

Rechtsanspruch auf Eingliederungshilfe. Anderen ausländischen Staatsangehörigen 

kann Eingliederungshilfe geleistet werden, soweit dies im Einzelfall gerechtfertigt ist. 

Das insoweit bestehende Ermessen der Sozialhilfeträger ist insbesondere bei 

behinderten Kindern und Jugendlichen in der Regel zugunsten der Betroffenen 

auszuüben. Ausgeschlossen sind Leistungen der Eingliederungshilfe für ausländische 

Staatsangehörige, die kein Aufenthaltsrecht haben oder deren Aufenthaltsrecht sich 

allein aus dem Zweck der Arbeitssuche ergibt sowie für ausländische 

Staatsangehörige, die nach Deutschland eingereist sind, um Sozialhilfe zu erlangen. 

Ferner besteht für ausländische Staatsangehörige während der ersten drei Monate 

ihres Aufenthalts in Deutschland kein Anspruch auf Eingliederungshilfe. Asylsuchende 

und ihnen gleichgestellte ausländische Staatsangehörige können ebenfalls keine 

Eingliederungshilfe beanspruchen. Beziehen sie Leistungen nach dem AsylbLG und 

halten sie sich bereits seit 15 Monaten in Deutschland auf, sind ihnen aber 

entsprechende Leistungen zu gewähren. In den ersten 15 Monaten ihres Aufenthalts 

können dieser Personengruppe Leistungen der Eingliederungshilfe gewährt werden, 

wenn dies im Einzelfall zur Sicherung der Gesundheit oder zur Deckung besonderer 

Bedürfnisse von Kindern erforderlich ist.   

Die Bundesländer können bestimmen, ob die örtlichen Sozialhilfeträger (Landkreise und 

kreisfreie Städte) oder die überörtlichen Sozialhilfeträger (je nach Bundesland können das 

die Bezirke, die Landschafts- oder Landeswohlfahrtsverbände oder die Landessozialämter 

sein) für Leistungen der Eingliederungshilfe zuständig sind. Im Zweifel sollte ein Antrag auf 

Eingliederungshilfe beim örtlichen Sozialamt gestellt werden. Falls dieses nicht zuständig ist, 

muss es den Antrag an den zuständigen überörtlichen Sozialhilfeträger weiterleiten. 

ا(   مساعدات الدمج في النسيج المجتمعي: ثامنا

file:///C:/Users/Hatem/AppData/Local/Temp/Temp1_WG%253a_Arabische_Übersetzung_der_Broschüre_-Mein_Kind_ist_behindert_-_diese_Hilfen_gibt_es-%20(3).zip/Maja%20H+ñssig_2017_Mein%20Kind%20ist%20behindert.doc%23_J)_Leistungen_und
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 ШЮϺ ϤϲϦ Ϭϼϸжтм .ЙвϦϮвЮϜ ϭтЂж сТ дтЦϝЛвЮϜ ϭвϸм ϝлϦϝЛϠϦм ϣЦϝКϖ ϣЮϜϾϖ пЮϖ ϬϝвϸжъϜ ϤϜϸКϝЂв РϸлϦ

Ϧ ЈмЊ϶ЮϜ йϮм пЯК ϣжлв ϣЮмϜϾв дв алжтЪвϦ мϒ ϣвϝЛЮϜ ϢϝтϲЮϜ сТ дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ ϣЪϼϝІв ЬтлЂ

 РтжЊϦ ϝжжЪвт дЪЮ .йϮмцϜ ϸϸЛϦв ϤϜϸКϝЂвЮϜ дв ИмжЮϜ ϜϺк дϗТ ϜϺЮ .ϞЂϝжв ϼ϶ϐ ЬвК рϒ мϒ ϣЧϚъ

:ϣтЮϝϦЮϜ ϤϝКмвϮвЮϜ пЮϖ ϬϝвϸжъϜ ϤϜϸКϝЂв 

- ЙϮϜϼ ϸтϾвЯЮ) дтϼЊϝЧЮϜ Јϝ϶ІчЮ ШЮϺм ̪мвжЯЮ ϢϾУϲв ϤϜϸКϝЂв  ϸжϠ ϸжК ЬтЊϝУϦЮϜ ̯ϝжвϝϪVI  дв

(ЬЊУЮϜ ϜϺк 

-  ϤϜϸКϝЂв ϣтЛвϦϮвЮϜ ϢϝтϲЮϜ сТ ϣЪϼϝІвЯЮ ϸжϠ ϸжК ЬтЊϝУϦЮϜ ЙϮϜϼ ϸтϾвЯЮ) ̯ϝжвϝϪVII  ϜϺк дв

(ЬЊУЮϜ 

-  ϸжК ЬтЊϝУϦЮϜ ЙϮϜϼ ϸтϾвЯЮ) ϣУтДмЯЮ ϢϾУϲв ϤϜϸКϝЂвЮϜ ϸжϠЮϜЙЂϝϦ (ЬЊУЮϜ ϜϺк дв 

 :لذوي الجنسيات الأجنبيةإرشادات 

цϜ дϗТ ̯ϝтϚϸϠв пЯК ЬмЊϲЮϜ сТ ХϲЮϜ алЮ ϝтжϝвЮϒ сТ ЬЛУЮϝϠ дтвтЧвЮϜ ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ рмϺ дв ϞжϝϮ

 ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊϒм ̭мϮЯЮϜ ϤϝϠЯАϠ дмвϸЧϦвЮϜ АЧТ .иϝжϸϒ ϣжтϠвЮϜ АмϼІЯЮ ̯ϝЧТм ϣтϝКϼЮϜ сТ ϢϸКϝЂв

ϤϜϸКϝЂвЮϜ ШЮϺ дв пжϪϦЂт .ϣтϝКϼЮϜ сТ ϤϜϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲЯЮ ̪ϝтжϝвЮϒ пЮϖ ϜмϸТм двв ϣтϠжϮцϜ 

 дК аϮϝж ϣвϝЦшϜ сТ алЧϲ дϝЪ мϒ  ϣвϝЦϖ Хϲ алтϸЮ ЀтЮ двв ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊц ϣЊЊ϶вЮϜ

 ЌϼПϠ ϝтжϝвЮϒ пЮϖ ϜмϸТм двв ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊϒ ШЮϺЪм ̪АЧТ ЬвЛЮϜ дК ϨϲϠЮϜ ЌϼО

 ФϝЧϲϦЂϜ рϒ ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊц ЀтЮ  ШЮϺ пЯК ϢмыК .ϣтКϝвϦϮϖ ϤϜϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲЮϜ

ЯЮЮϜ ϼмлІЮϜ Ьы϶ ϣтϝКϼЮϜ сТ ϢϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲ ̮3  ЀтЮ ШЮϺЪ .ϝтжϝвЮϒ сТ алϦвϝЦϖ дв пЮмцϜ

 дмЎϝЧϦт ϜмжϝЪ ϜϺϖ ϝвϒ .ϣтϝКϼ ϢϸКϝЂв пЯК дмЯЊϲт ъ алϦЯЪϝІ пЯК дв мϒ ̭мϮЮ ϤϝϠЯЯАϠ дтвϸЧϦвЯЮ

 Ϻжв дмвтЧт ϜмжϝЪм ̭мϮЯЮϜ дмжϝЧЮ ̯ϝЧϠА ϤϝЊЊ϶в15 ЧϲϦЂϜ алϲжв ϞϮтТ ϝтжϝвЮϒ сТ ̯ϜϼлІ дв алϦϝЦϝ

 Ьы϶ ϣϚУЮϜ иϺк пЮϖ дтвϦжвЮϜ Јϝ϶ІчЮ ϣтϝКϼЮϜ иϺк дϝвЎЮ ϤϝЊЊ϶в ϱжв дЪвтм .ϤϝЊЊ϶вЮϜ

 ϼмлІЮϜ ̮ЮϜ15  ϤϝϮϝтϦϲϜ ϣтАПϦЮ мϒ алϦϲЊ ϼтТмϦЮ ̯ϝтϼмϼЎ ϼвцϜ ϜϺк дϝЪ Ьϝϲ сТ ̪алϦвϝЦϖ дв пЮмцϜ

.ϣЊϝ϶ЮϜ ЬϝУАцϜ 

ЮϜ пЯК аϚϝЧЮϜ дϝЪ ϜϺϖ ϝвтТ ϤϠЮϜ ϣтжϝвЮцϜ ϤϝтъмЮϜ ЙЂмϠ мϒ (ϝкϼтОм ϣтЯϲвЮϜ ϼϚϜмϸЮϜ) ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂв

 ϤϜϸКϝЂвЮϜ дв ИмжЮϜ ϜϺлϠ ϣЊϦ϶вЮϜ ск ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ ϞϦϝЪв мϒ ϣтЯϲвЮϜ ϣтϼт϶ЮϜ АϠϜмϼЮϜ

 ϬϝвϸжъϜ ϤϝЊЊ϶в пЯК ЬмЊϲЯЮ ϞЯА атϸЧϦ ϞϮт ЈмЊ϶ЮϜ ϜϺлϠ дЧтϦЮϜ аϸК Ьϝϲ сТм .ϣтКϝвϦϮъϜ

 сТм .сЯϲвЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ ϞϦЪв оϸЮ ϣЮϝϲϖ аϦϦ ̪ϼвцϜ ϜϺк дК ̯ъмϔЂв ϞϦЪвЮϜ ϜϺк дЪт аЮ Ьϝϲ

.свтЯЦшϜ ϢϼϚϜϸЮϜ ϞϦЪв пЮϖ ϞЯАЮϜ 
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I. Bundesteilhabegesetz  

Der Bundestag hat am 1. Dezember 2016 das Bundesteilhabegesetz (BTHG) verabschiedet. 

Die einzelnen Regelungen dieses umfangreichen Gesetzes treten in den kommenden Jahren 

nach und nach in Kraft. Der grundlegende Systemwechsel wird sich allerdings erst zum 1. 

Januar 2020 vollziehen. Zu diesem Zeitpunkt wird das Recht der Eingliederungshilfe vom 

Sozialgesetzbuch XII in das Sozialgesetzbuch IX überführt und personenzentriert 

ausgerichtet. Das bedeutet unter anderem, dass sich die notwendige Unterstützung 

erwachsener Menschen mit Behinderung künftig nicht mehr an einer bestimmten 

Wohnform, sondern am notwendigen individuellen Bedarf ausrichtet. Auswirkungen hat dies 

insbesondere auf das Leistungsgefüge in stationären Wohneinrichtungen. 

Darüber hinaus sind im BTHG Verbesserungen bei der Heranziehung von Einkommen und 

Vermögen im Falle des Bezuges von Leistungen der Eingliederungshilfe  und der Hilfe zur 

Pflege vorgesehen. Erste Verbesserungen sind bereits zum 1. Januar 2017 in Kraft getreten 

(siehe dazu die Ausführungen in diesem Kapitel unter H) III. sowie bezüglich der Hilfe zur 

Pflege unter B) III.). Weitere Verbesserungen wird es im Recht der Eingliederungshilfe zum 1. 

Januar 2020 geben: Unter anderem wird der Vermögensfreibetrag auf 50.000 Euro erhöht 

und das Partnereinkommen vollständig freigestellt.   

  I  :قانون المشاركة الاتحادي 

ФϸϝЊ  ϵтϼϝϦϠ рϸϝϲϦъϜ ϞϜмжЮϜ ЀЯϮв1  ϼϠвЂтϸ2016  дϒ Ϩтϲ ̪рϸϝϲϦъϜ ϣЪϼϝІвЮϜ дмжϝЦ пЯК

 ϼттПϦ ϣтЯвК ϺтУжϦ дϒ ϼтО .ϣЯϠЧвЮϜ аϜмКцϜ Ьы϶ ̯ϝтϮтϼϸϦ ϺтУжϦЮϜ Ͼтϲ Ь϶ϸϦЂ дмжϝЧЮϜ ϜϺк АϠϜмЎ

 сТ аϦтЂ ϣвмДжвЮϜ1  ϼтϝжт2020Ϝ пЮϖ ϼІК сжϝϪЮϜ ϞϝϦЪЮϜ дв ϢϸКϝЂвЮϜ дмжϝЦ ЬЧж аϦтЂ Ϩтϲ ̪ ϞϝϦЪЮ

м ϼІК рϸϝϲЮϜ .ϣтϸϼУЮϜ ϤъϝϲЮϜ ϞЂϲ йлтϮмϦ аϦт ϤϝЦϝКшϜм ϤϝкϝЛЮϜ рмϺЮ аϾыЮϜ аКϸЮϜ атϸЧϦ дϒ рϒ

 ШЮϺЮ дмЪтЂ .рϸϼУЮϜ ϬϝтϦϲъϜ оϸв пЯК ϝвжϖм дЪЂвЮϜ ЬϝЪІϒ ЌЛϠ пЯК РЦмϦт дЮ РмЂ дтПЮϝϠЮϜ дв

Ϯм пЯК ϣтϼтϼЂЮϜ дЪЂЮϜ ХТϜϼв сТ ϤϝЊЊ϶вЮϜм ϤϜϸКϝЂвЮϜ ϣϠтЪϼϦ пЯК ϼтϠЪ ϼϪϒ.ЈмЊ϶ЮϜ й 

 дϓІϠ ̯ϝЊмЊ϶м ϤϝЪЯϦввЮϜм Ь϶ϸЮϜ ϞϝЂϦϲϝϠ ХЯЛϦт ϝвтТ ϤϝжтЂϲϦ Ϻϝ϶ϦϜ пЯК дмжϝЧЮϜ ϜϺк Јжт ϝвЪ

 ϤϝжтЂϲϦЮϜ иϺк пЮмϒ .ϣтϝКϼЮϜ сЧЯϦ сТ ϢϸКϝЂвЮϜ ϤϝЊЊ϶вм ЙвϦϮвЮϜ сТ ϭвϸЮϜ ϤϜϸКϝЂв сЎϝЧϦ

 сТ ϤЯ϶ϸ1  ϼтϝжт2017  ϸжϠЮϜ ϣЛϮϜϼв пϮϼт ЬтЊϝУϦЮϜ дв ϸтϾвЮ) ϺтУжϦЮϜ Ͼтϲ ̯ϝжвϝϪ III  ̪ЬЊУЮϜ ϜϺк сТ

ϸжϠЮϜ ϤϲϦ ϣтϝКϼЮϜ сЧЯϦ сТ ϢϸКϝЂвЮϜ Ј϶т ϝв ШЮϺЪм  ̯ϝтжϝϪ III.( 

 ϵтϼϝϦ дв ̯ϜϼϝϠϦКϜ ϭвϸЮϜ сТ ϢϸКϝЂвЮϜ дтжϜмЦ дϓІϠ Ϻ϶ϦϦЂ ϤϝжтЂϲϦЮϜ дв ̯ϜϸтϾв дϒ ϝвЪ1  ϼтϝжт2020 .

 пЮϖ ϤϝЪЯϦввЮϜ Ј϶т ϝвтТ сУЛвЮϜ НЯϠвЮϜ ЙТϼ аϦтЂм50.000 ϸ ̭ϝУКϖ пЮϖ ϣТϝЎшϝϠ ̪мϼмт ШтϼІ Ь϶

.ЬвϝЪ ЬЪІϠ ϢϝтϲЮϜ 
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II. Nachrangigkeit der Sozialhilfe  

Leistungen der Sozialhilfe sind gegenüber Ansprüchen, die gegen andere 

Sozialleistungsträger (z.B. Kranken- oder Unfallversicherung) bestehen, nachrangig. 

Grundsätzlich erhält Sozialhilfe außerdem nur, wer die benötigten Leistungen nicht mit 

eigenem Einkommen und Vermögen finanzieren kann. Bei minderjährigen behinderten 

Menschen ist das Einkommen und Vermögen der Eltern maßgeblich. 

Einige Leistungen der Eingliederungshilfe sind kostenfrei. Dazu zählen die Leistungen in einer 

Werkstatt für behinderte Menschen (WfbM). 

Bei anderen Leistungen der Eingliederungshilfe müssen sich behinderte Menschen bzw. 

deren Eltern nach Maßgabe ihrer Einkommens- und Vermögensverhältnisse an den Kosten 

beteiligen. Dazu gehören unter anderem Hilfen zur Teilhabe am gemeinschaftlichen und 

kulturellen Leben (z.B. Begleitperson für den Kinobesuch). 

 

II تبعية المساعدات الاجتماعية: 

 ϤϝлϮ дв ϝлЮ ϣϠЮϝАвЮϜ аϦϦ сϦЮϜ оϼ϶цϜ ФмЧϲЮϝϠ ϣжϼϝЧв ̯ϝтмжϝϪ ̯Ϝϼвϒ ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ ϼϠϦЛϦ

вЮϜ сЎϝЧϦ дϗТ ̯ϝтϚϸϠвм .(ϣтϠАЮϜ ϣтϝКϼЮϜм дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІЪ) оϼ϶цϜ ϣтКϝвϦϮъϜ Ϥϝвϸ϶ЮϜм ϤϜϸКϝЂ

 мϒ алЯ϶ϸ Ьы϶ дв алϦϝϠЯАϦв ЬтмвϦ алЛЂмϠ ЀтЮ дтϺЮϜ Јϝ϶ІцϜ пЯК ϼЊϦЧт ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ

ϲвЮϜ ϼвцϜ мк ̭ϝϠфϜ Ьϝвм Ь϶ϸ дϗТ дтϼЊϝЧЮϜ дтЦϝЛвЮϝϠ ХЯЛϦт ϝвтТ ϝвϒ .Јϝ϶ЮϜ алЮϝв.ϸ̴̵ϸ 

 .дтЦϝЛвЯЮ ϣЊЊ϶вЮϜ ϤϝІϼмЮϜ сТ аϸЧϦ сϦЮϜ Ϥϝвϸ϶ЮϜ ϝлжтϠ дв ̪ϣтжϝϮв ϬϝвϸжъϜ Ϥϝвϸ϶ ЌЛϠ ϼϠϦЛϦм

 РтЮϝЪϦЮϜ сТ ϣвкϝЂвЮϜ акϔϝϠϐ мϒ дтЦмЛвЮϜ пЯК ϞϮт йжϗТ оϼ϶цϜ ϬϝвϸϦъϜ ϤϜϸКϝЂв сТ ХЯЛϦт ϝвтТ ϝвϒ

Ϝ сТ ϣЪϼϝІвЯЮ ϤϜϸКϝЂв ШЮϺ ϤϲϦ Ϭϼϸжтм .алϦмϼϪмϒ алЯ϶ϸ омϦЂвЮ ̯ϝЧТм ϣтТϝЧϪЮϜм ϣтЛвϦϮвЮϜ ϢϝтϲЮ

.(ϝвжтЂЮϜ сТ аЯтТ ϼмЎϲЮ ХТϜϼв Ј϶І ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК) 

III. Einkommens - und Vermögensgrenzen  

Das Einkommen und Vermögen des behinderten Menschen bzw. seiner Eltern ist für 

kostenpflichtige Leistungen der Eingliederungshilfe nur eingeschränkt einzusetzen. Vom 

Einkommen sind zunächst darauf entrichtete Steuern, Sozialversicherungsbeiträge und 

andere notwendige Ausgaben abzuziehen (sogenannte „Bereinigung“ des Einkommens). Seit 

1. Januar 2017 können erwerbstätige Personen, die Leistungen der Eingliederungshilfe 

erhalten, außerdem einen besonderen Freibetrag von ihrem Einkommen in Abzug bringen. 

Dieser beläuft sich auf 40 Prozent des Einkommens aus selbstständiger oder 

nichtselbstständiger Tätigkeit und ist der Höhe nach begrenzt auf 65 Prozent der 

Regelbedarfsstufe 1. Aktuell beläuft sich der maximale Freibetrag daher auf 265,85 Euro 

(Stand: 2017). Das um die vorgenannten Beträge „bereinigte“ Einkommen muss nicht in 
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vollem Umfang für die Eingliederungshilfe eingesetzt werden, sondern nur insoweit, als es 

eine bestimmte gesetzlich festgelegte Einkommensgrenze überschreitet.   

Die Einkommensgrenze wird gebildet aus einem Grundbetrag in Höhe von 818 Euro (Stand: 

2017) sowie den angemessenen Kosten für die Unterkunft. Hinzu kommt ferner für den 

Ehegatten sowie für jede Person, die von dem Leistungsberechtigten oder dessen 

unterhaltspflichtigem Elternteil überwiegend unterhalten wird, jeweils ein Zuschlag von 286 

Euro (Stand: 2017). Überschreitet das Einkommen diese Grenze, ist der übersteigende 

Betrag in angemessenem Umfang zur Finanzierung der Eingliederungshilfe einzusetzen. Für 

blinde Menschen sowie Pflegebedürftige der Pflegegrade 4 und 5 gilt die Sonderregelung, 

dass sie höchstens 40 Prozent ihres übersteigenden Einkommens einsetzen müssen. 

Neben dem Einkommen müssen Leistungsberechtigte grundsätzlich auch ihr gesamtes 
verwertbares Vermögen zur Deckung ihres Eingliederungshilfebedarfs einsetzen. Bestimmte 
Vermögenswerte werden jedoch vom Gesetzgeber geschützt, bleiben also bei der 
Bedürftigkeitsprüfung unberücksichtigt. Dazu  gehört z.B. ein angemessenes 
Hausgrundstück, das vom Leistungsberechtigten  bewohnt wird. Geschützt sind auch 
Barbeträge oder sonstige Geldwerte (z.B. Spar- oder Kontoguthaben) bis zu einem gesetzlich 
festgelegten Betrag. Dieser beläuft sich seit 1. April 2017 auf 5.000 Euro. Neu ist außerdem, 
dass für jede volljährige Person, deren Einkommen und Vermögen für die Gewährung von 
Sozialhilfe maßgeblich ist (das können neben dem Leistungsberechtigten selbst unter 
anderem dessen Ehegatte oder bei minderjährigen Leistungsberechtigten deren Eltern sein), 
jeweils 5.000 Euro berücksichtigt werden. Für jede Person, die vom Leistungsberechtigten 
oder seinen Eltern oder seinem Ehegatten überwiegend unterhalten wird, kommen ferner 
500 Euro hinzu. 

Konkret bedeutet das: Gehören zur Familie eines minderjährigen Leistungsberechtigten 

beide Elternteile sowie ein Geschwisterkind beläuft sich der Vermögensfreibetrag auf 11.000 

Euro. Der Freibetrag setzt sich wie folgt zusammen: 

Mutter:    5.000 Euro 
Vater:     5.000 Euro 
Leistungsberechtigtes Kind:     500 Euro 
Geschwisterkind:      500 Euro 
Summe:                         11.000 Euro 

 

Zusätzlich zum Vermögensfreibetrag von 5.000 Euro sind seit 1. Januar 2017 maximal 

weitere 25.000 Euro für die Bezieher von Leistungen der Eingliederungshilfe geschützt. 

Inwieweit diese Regelung zugunsten minderjähriger Leistungsberechtigter greift, bei denen 

es auf das Vermögen der Eltern ankommt, ist nicht ganz eindeutig. Das Bundesministerium 

für Arbeit und Soziales vertritt hierzu die Ansicht, dass Formulierung und Begründung der 

Vorschrift klarstellen, dass auch Familien mit minderjährigen Kindern von dem höheren 

Freibetrag profitieren. 
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III حدود الدخل والممتلكات: 

ϐ мϒ дтЦмЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ ϤϝЪЯϦвв м Ь϶ϸ Ϻ϶ϔт ъ ϞϮмϦЂϦ сϦЮϜ ЙвϦϮвЮϜ сТ ϭвϸЮϜ Ϥϝвϸ϶Ю ϣϠЂжЮϝϠ акϔϝϠ

 .ϼϝϠϦКъϜ дтЛϠ ϸмϸϲв ЬЪІϠ ъϖ РтЮϝЪϦ ЙТϸ 

 оϼ϶цϜ ϣтϼмϼЎЮϜ ϤϝЧУжЮϜм сКϝвϦϮъϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЊЊ϶вм ϣЎмϼУвЮϜ ϞϚϜϼЎЮϜ Ь϶ϸЮϜ дв аЊ϶т

 ϵтϼϝϦ Ϻжв ϤϝϠ ШЮϺ дК ̯ыЎТм ."Ь϶ϸЮϜ ϣтУЊϦ" аЂϜ йтЯК ХЯАт ϝвмϒ1  ϼтϝжт2017 ЮϜ ЙЂмϠ дмϮϝϦϲв

 НЯϠт рϺЮϜ ̪сϚϝУКшϜ НЯϠвЮϝϠ пвЂт ϝв аЊ϶ дтУДмвЮϜм дтЯвϝЛЮϜ дв ϣтϝКϼЯЮ40  дв Ь϶ϸЮϜ дв ϣϚвЮϜ сТ

 ϣϠЂжϠ ϣвтЧЯЮ ̯ϝЛϠϜ ϸϸϲв мкм ϼϲЮϜ ЀтЮ мϒ ϼϲЮϜ ЬвЛЮϜ65  ϜϺк ̯ϝтЮϝϲ ϼϸЧт .пЮмцϜ ϣтϚϝКϼЮϜ ϣϮϼϸЮϜ дв

 ̮Ϡ сϚϝУКшϜ НЯϠвЮϜ265.85  : ЬтϸЛϦ ϼ϶ϐ) мϼмт2017Ϡжт ъ .( ϣвтЧЮϝϠ пУЊвЮϜ Ь϶ϸЮϝϠ ϣжϝЛϦЂъϜ сП

 ϸмϸϲЮϜ пА϶ϦϦ сϦЮϜ ϤъϝϲЮϜ сТ ϝвжϖм ̪ϣтϝКϼЮϜ сТ ϢϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲЮϜ ЬϮϒ дв ̯ывϝЪ иыКϒ ϢϼмЪϺвЮϜ

.̯ϝтжмжϝЦ ϝлϠ ϰмвЂвЮϜ 

 ϞϝЂϲ аϦтмالحد الأعلى الدخل  ϣвтЧϠ сЂϝЂϒ НЯϠв Ьы϶ дв818  : ЬтϸЛϦ ϼ϶ϐ) дЪЂвЮϜ РтЮϝЪϦм мϼмт

2017пЮϖ РϝЎт .(  иϼϸЦ сТϝЎϖ НЯϠв ШЮϺ286  дв йтЯК РϼЊт Ј϶І ЬЪЮм ϣϮмϾЮϜ/ϬмϾЯЮ мϼмт

ϣЧУжЮϝϠ дтвϾЯвЮϜ йтмϠϒ ϸϲϒ ЬϠЦ двмϒ ϣтЮϝвЮϜ ϢϸКϝЂвЮϜ пЯК ЬмЊϲЮϜ йЮ ϰмвЂвЮϜ Ј϶ІЮϜ ЬϠЦ  ϼ϶ϐ)

 : ЬтϸЛϦ2017 ЬтмвϦ сТ ϸϚϜϾЮϜ НЯϠвЮϜ дв ϢϸϝУϦЂъϜ аϦтТ пЯКцϜ ϸϲЮϜ ϜϺк Ь϶ϸЮϜ пА϶Ϧ ϜϺϖ ϝвϒ .(

Т ϢϸКϝЂвЮϜ сТ ϜмУжЊ двв) ϣтϝКϼЯЮ ϣϮϝϲ сТ ак двм ϼЊϠЮϜ сУтУЪ Јϝ϶ІцϜ Ј϶т ϝв ϝвϒ .ϣтϝКϼЮϜ с

 алтЯК дтЛϦт йжϓϠ сЎЧϦ сϦЮϜ ϣтϚϝжϪϦЂъϜ ϢϸКϝЧЮϜ рϼЂϦТ (ϣтϝКϼЮϜ ϤϝϮϼϸ дв ϣЂвϝ϶ЮϜм ϣЛϠϜϼЮϜ ϣϮϼϸЮϜ

 дв ϢϸϝУϦЂъϜ40 .ЙУϦϼвЮϜ алЯ϶ϸ дв ϣϚвЮϜ сТ 

ϝКϼЯЮ дтϮϝϦϲвЮϜ пЯК ϞϮт Ь϶ϸЮϜ ϞжϝϮ пЮϖм ϤϜмϼϪм ЬϜмвϒ дв дмЯЪвт ϝв ЬЪϠ ϣжϝЛϦЂъϜ ̯ϝтϚϸϠв ϣт

 ϜϺЮ ̪дмжϝЧЮϜ ЬϠЦ дв ϣтвϲв дмЪϦЂ сϦЮϜ ϤϜмϼϪЮϜм ЬϜмвцϜ атЦ ЌЛϠ Шϝжк .ϣтϝКϼЮϜ дв алϦϮϝϲ ϣтАПϦЮ

 ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК ШЮϺ двЎ Ϭϼϸжт .ϣтϝКϼЮϜ пЮϖ ϬϝтϦϲъϜ ϣЮϓЂв сЊЧϦ ϸжК дϝϠЂϲЮϜ дтЛϠ ϝкϺ϶ϒ аϦт ыТ

Т дАЧт рϺЮϜ ϼϝЧЛЮϜ ϢϸЊϼϒ ЬϪв оϼ϶ϒ ϣтЮϝв атЦ рϒ мϒ ϣтϸЧж НЮϝϠв ШЮϺЪм .ϣтϝКϼЮϜ ХϲϦЂв Ј϶ІЮϜ йт

 ϵтϼϝϦ дв ̯ϜϼϝϠϦКϜ ϼϸЧт ̯ϝтжмжϝЦ ϸϸϲв НЯϠв пЮϖ ЬЊϦ сϦЮϜ ϣтϼϝϮЮϜ ϤϝϠϝЂϲЮϜ мϒ ϼтТмϦЮϜ1  ЬтϼϠϒ2017 

 НЯϠв Ϻ϶ϒ аϦт йжϒ мк ϼвцϜ сТ ϸϮϦЂϜ ϝв .мϼмт Ръϐ ϣЂв϶Ϡ5.000 ϝϠ Ј϶І ЬЪЮ дϝϠЂϲЮϜ сТ мϼмт НЮ

 ϣтϝКϼЮϜ ХϲϦЂв Ј϶ІЮϜ ϞжϝϮ пЮϖ дмЪт ϸЦ ϜϺкм) ϣтϝКϼЮϜ дϝвЎЮ ̯Ϝϸϸϲв ̯Ϝϼвϒ ЬϜмвцϜм Ь϶ϸЮϜ ϼϠϦЛт

 НЯϠв РϝЎт ШЮϺЪ .(̯ϜϼЊϝЦ ϣтϝКϼЮϜ ХϲϦЂв дϝЪ Ьϝϲ сТ дтмϠцϜ мϒ йϦϮмϾ йЂУжϠ500  ЬЪЮ мϼмт

йϦϮмϾ /йϮмϾ мϒ йтϸЮϜм ЬϠЦ дв мϒ ϣтϝКϼЮϜ ХϲϦЂв ЬϠЦ дв ЬвϮвЮϜ сТ йтЯК РϼЊ̳т Ј϶І . 
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 дϗТ ϣтϝКϼЯЮ ХϲϦЂв ϼЊϝЦ ϢϼЂϒ пЮϖ дмвϦжт ЬУА ϴϒ мϒ дтϸЮϜмЮϜ ыЪ дϝЪ Ьϝϲ сТ :̯ϜϸтϸϲϦ сжЛт ϜϺк

 ̮Ϡ ϼϸЧт пУЛвЮϜ НЯϠвЮϜ11.000 :сЮϝϦЮϜ НЯϠвЮϜ ϜϺк ЬвІтм .мϼмт 

 

ацϜ 5.000 мϼмт 

ϞцϜ 5.000 мϼмт 

ϣтϝКϼЮϜ ХϲϦЂв ЬУАЮϜ 500 мϼмт 

ЬУАЮϜ ϴцϜ 500 мϼмт 

сЮϝвϮшϜ 11.000 мϼмт 

 ϵтϼϝϦ Ϻжв ЬУЪт дмжϝЧЮϜ дϗТ ШЮϺ пЮϖ ϣТϝЎϖ1  ϼтϝжт2017  иϼϸЦ НЯϠв ̭ϝУКϖ  ϣтϝвϲ25.000  пЯК РЮϒ

 ϣвтЧϠ пУЛвЮϜ НЯϠвЮϜ пЮϖ ϣТϝЎϖ ̪ϼтϸЧϦ пЊЦϒ5.000  ϱЎϜмЮϜ дв ЀтЮ дЪЮ .ϼтϸЧϦ пЊЦϒ пЯК мϼмт

ϝЊЊ϶вЮϜм ϤϜϸКϝЂвЮϜ сЧϲϦЂв ϣϲЯЊв сТ дмЪϦЂ АϠϜмЎЮϜ иϺк ϤжϝЪ ϜϺϖ ϝв ̯ϝвϝвϦ .ϼЊ̳ЧЮϜ дв Ϥ

 дϒ дтϠϦ АϠϜмЎЮϜ иϺк ЬтЯЛϦм ϣОϝтЊ дϓϠ ϣЯϚϝЧЮϜ ϼДжЮϜ ϣлϮм пжϠϦϦ ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜм ЬвЛЮϜ ϢϼϜϾм

.ϣЛУϦϼвЮϜ ϣвтЧЮϜ рϺ пУЛвЮϜ НЯϠвЮϜ ϜϺк дв дмϸтУϦЂт дтϼЊϝЦ ̯ъϝУАϒ аЎϦ сϦЮϜ ϼЂцϜ 

IV. Sonderregelung für Eltern volljähriger Kinder  

Der Kostenbeitrag von Eltern volljähriger behinderter Menschen für Leistungen der 

Eingliederungshilfe beschränkt sich auf 32,42 Euro im Monat. Eine Einkommens- und 

Vermögensprüfung findet in diesem Fall nicht statt. 

 

IV  بالغينالبناء الأضوابط خاصة بأسر: 

ϝЧУж сТ ϣвкϝЂвЮϜ ϼЊϦЧϦ дтПЮϝϠЮϜ дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ ̭ϝϠф ϣϠЂжЮϝϠ ЙвϦϮвЮϜ сТ ϬϝвϸжъϜ ϤϜϸКϝЂв Ϥ

 НЯϠв пЯК32,42  сЊЧϦ ̭ϜϼϮϖ ϣЮϝϲЮϜ иϺк сТ рϼмϼЎЮϜ дв ЀтЮм .мϼмтпЯК ХтЦϸϦ мϒ  мϒ Ь϶ϸЮϜ

ϤϝЪЯϦввЮϜ 

V. Zusammentreffen von Leistungen der Eingliederungshilfe und Leistungen der 

Pflegeversicher ung  

Aufgrund des Dritten Pflegestärkungsgesetzes (PSG III) ist die Koordinierungsvorschrift beim 

Zusammentreffen von Leistungen der Eingliederungshilfe und Leistungen der 

Pflegeversicherung (zum Inhalt dieser Leistungen siehe die Ausführungen in Kapitel B) I.) 

zum 1. Januar 2017 verschärft worden. Haben Leistungsberechtigte Anspruch auf beide 

Leistungen, müssen die zuständigen Leistungsträger nunmehr vereinbaren, dass der Träger 



83 
 

der Eingliederungshilfe die Leistungen der Pflegeversicherung übernimmt und wie die 

Leistungen gegenüber dem Leistungsberechtigten konkret durchzuführen sind (zu weiteren 

Einzelheiten siehe die Ausführungen in Kapitel B) II.).   

 

V :مخصصات التأمين الرعوي وخدمات المساعدة في الاندماج تطابق: 

пЯК ̯̭ϝжϠ ХтЂжϦЮϝϠ ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝвтЯЛϦЮϜ ϸтϸІϦ аϦ  ϤϝЊЊ϶в ХϠϝАϦ Ј϶т ϝвтТ ϣтϝКϼЮϜ ϾтϾЛϦ дмжϝЦ

рмКϼЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЊЊ϶вм ϬϝвϸжъϜ ϢϸКϝЂв  ϵтϼϝϦ Ϻжв1  ϼтϝжт2017  иϺк Ьмϲ ЬтЊϝУϦЮϜ дв ϸтϾвЮ)

ЬЊУЮϜ ϣЛϮϜϼв пϮϼт ϤϝЊЊ϶вЮϜ  ̪̯ϝтжϝϪI( 

 пЯК ϞϮт ̪ШЮϺ сТ ФϝЧϲϦЂϜ ϤϝЊЊ϶вЮϜ иϺк ϝϦЯЪ пЯК ЬмЊϲЮϜ сТ ХϲЮϜ йтϸЮ двЮ дϝЪ Ьϝϲ сТм

лϮЮϜ ϭвϸЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮ ϣϲжϝвЮϜ ϣлϮЮϜ ЬвϲϦ пЯК ХТϜмϦЮϜ ̯ϜϸКϝЊТ дфϜ дв ϣϲжϝвЮϜм ϣЮмϔЂвЮϜ Ϥϝ

 дв ϸтϾвЮ) ̪ϝлтТ ФϝЧϲϦЂϜ йЮ дв ХϲϠ ϤϝЊЊ϶вЮϜ иϺк ϾϝϮжϖ ϣтУтЪм рмКϼЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЊЊ϶в

ЬЊУЮϜ сТ ЬтЊϝУϦЮϜ ϣЛϮϜϼв пϮϼт ЬтЊϝУϦЮϜ   ̯ϝтжϝϪ II.( 

VI. Entwicklungsfördernde Leistungen fü r minderjährige Menschen  

Nachfolgend werden einige Leistungen der Eingliederungshilfe dargestellt, die für 

minderjährige Menschen mit Behinderung von Bedeutung sind. 

 

VI : محفزة لنمو وتطور القاصرين:مخصصات 

ϜϺ сЛвϦϮвЮϜ ϭтЂжЮϜ сТ ϭвϸЮϜ Ϥϝвϸ϶ ЌЛϠЮ ϰϼІ сЯт ϝвтТ:дтϼЊϝЧЮϜ дтЦмЛвЯЮ ϣϠЂжЮϝϠ ϣтвкцϜ Ϥ 

1. Frühförderung  

Aufgabe der Frühförderung behinderter Kinder ist es, zum frühestmöglichen Zeitpunkt mit 

Maßnahmen zur Behebung und Besserung der Beeinträchtigung des Kindes zu beginnen. Im 

Allgemeinen werden Leistungen der Frühförderung von sozialpädiatrischen Zentren oder 

von Frühförderstellen erbracht. Frühförderung setzt sich aus Leistungen der Krankenkassen 

und Leistungen der Eingliederungshilfe zusammen. 

Die Eltern müssen sich an den Kosten der Frühförderung nicht beteiligen. Anträge auf 

Leistungen der Frühförderung sind entweder bei der Krankenkasse oder beim örtlichen 

Sozialamt zu stellen. Nähere Informationen hierzu erhält man bei den örtlichen 

Frühförderstellen.  
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 التحفيز المبكر: .1

ЬϝУАчЮ ϼЪϠвЮϜ ϾтУϲϦЮϜ ϣвлв двЪϦ  ϣвϾыЮϜ ϤϜ̭ϜϼϮшϜ Ϻϝ϶ϦϜ сТ дЪвв ϤЦм ИϼЂϓϠ ̭ϸϠЮϜ дтЦмЛвЮϜ

 дв ̯ϝвмвК ϼЪϠвЮϜ ϾтУϲϦЮϜ Ϥϝвϸ϶ аϸЧϦм .ЬϝУАцϜ оϸЮ ϣтϠЯЂЮϜ ϝкϼϝϪϐ дтЂϲϦ пЯК ЬвЛЮϜм ϣЦϝКшϜ ϣЮϜϾш

 пЯК ϼЪϠвЮϜ ϾтУϲϦЮϜ Ϥϝвϸ϶ ЬвϦІϦм .ϼЪϠвЮϜ ϾтУϲϦЮϜ ϤϝϚтк дв мϒ ϣтКϝвϦϮъϜ ЬϝУАцϜ ϞА ϾЪϜϼв ЬϠЦ

в ϤϜϸКϝЂв.ϭвϸЮϜ Ϥϝвϸ϶м сϠАЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІ д 

 Ϥϝвϸ϶ пЯК ЬмЊϲЮϜ ϤϝϠЯА атϸЧϦ сПϠжт ϝвЪ .ϼЪϠвЮϜ ϾтУϲϦЮϜ ϤϝЧУж сТ ϣвкϝЂвЮϜ ̭ϝϠфϜ пЯК ϞϮт ъ

 дв ϸтϾв пЯК ЬмЊϲЮϜ дЪвтм .ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ ϞϦЪв мϒ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ оϸЮ ϝвϖ ϼЪϠвЮϜ ϾтУϲϦЮϜ

ЮϜ ϾтУϲϦЮϜ ϾЪϜϼв дв ЈмЊ϶ЮϜ ϜϺлϠ ϤϝвмЯЛвЮϜ.ϣтЯϲв 

2. Kindergarten  

Für behinderte Kinder kommt entweder der Besuch eines Heilpädagogischen Kindergartens 

oder der Besuch eines integrativen Kindergartens in Betracht.  

Die Kosten für den Besuch eines Heilpädagogischen Kindergartens trägt der Sozialhilfeträger 

im Rahmen der Eingliederungshilfe. Eltern müssen sich an diesen Kosten nicht beteiligen. 

Beim Besuch eines integrativen Kindergartens können von den Eltern die üblichen 

Kostenbeiträge erhoben werden. 

 . رياض الأطفال:2

 ϼЪϦТ дтЦмЛвЮϜ ЬϝУАцϜ Ј϶т ϝвтТ ЬϝУАцϜ Ќϝтϼ аЂϜ ϢϸϝК ϝлтЯК ХЯАт) ϣЊϝ϶ ЬϝУАϒ Ќϝтϼ алЮ Ѐ

.ϣϮвϸв ЬϝУАϒ Ќϝтϼ мϒ (ϣтмϠϼϦЮϜ ϣтϚϝУІϦЂъϜ 

 ϬϼϹзϦ сϧЮϜ ϣЊϝϷЮϜ ЬϝУАцϜ Ќϝтϼ СуЮϝЫϦ ϣуКϝгϧϮъϜ ϤϜϹКϝЃгЮϜ пЯК ϣТϽЇгЮϜ ϤϝЃЂϕгЮϜ ЭгϳϧϦм

Тϸ сТ ϣгкϝЃгЮϜ ̭ϝϠфϜ пЯК сПϡзт ъ еуϲ сТ ̪сКϝгϧϮъϜ ϭвϹЮϜ ϤϜϹКϝЃв ϥϳϦ Ьϝϲ сТ ϝвϒ .ϤϝЧУзЮϜ иϻк Й

.ϣтϸϝуϧКъϜ ϤϝЧУзЮϜ днЯгϳϧт ев бк ̭ϝϠфϜ дϗТ ϣϯвϹв ϣЎмϼ сТ ЬϝУАцϜ ЭуϯЃϦ  

3. Schule 

Alle Kinder unterliegen – unabhängig davon, ob sie behindert oder nicht behindert sind – der 

Schulpflicht. Das Schulwesen liegt im Verantwortungsbereich der Bundesländer. In allen 

Bundesländern werden für die unterschiedlichen Arten von Behinderungen auch spezielle 

Förderschulen organisatorisch vorgehalten.  

Unter welchen Voraussetzungen behinderte Kinder gemeinsam mit nichtbehinderten 

Kindern in einer Regelschule beschult werden können (sogenannte inklusive Beschulung), ist 

in den Schulgesetzen der Länder sehr unterschiedlich geregelt. In der Regel haben die Eltern 

die Wahl, ob ihr Kind an einer Regelschule oder an einer Förderschule unterrichtet werden 

soll. Die meisten Schulgesetze sehen jedoch vor, dass die zuständige Schulbehörde den 
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Lernort unter bestimmten Voraussetzungen auch abweichend von der Entscheidung der 

Eltern festlegen darf. Insbesondere wenn die von den Eltern gewählte Schule nicht über die 

erforderlichen personellen und sächlichen Voraussetzungen zur Beschulung des behinderten 

Kindes verfügt, ist in vielen Bundesländern eine abweichende Bestimmung des Lernorts 

durch die Schulbehörde möglich.  

Ist das Kind für die Teilnahme am Schulunterricht auf einen persönlichen Assistenten 

(Integrationshelfer) angewiesen, wird diese Leistung als Maßnahme der Eingliederungshilfe 

vom Sozialamt erbracht. An den Kosten des Integrationshelfers müssen sich die Eltern nicht 

beteiligen. 

Wird das behinderte Kind in einer Internats-Förderschule beschult, weil am Wohnort der 

Familie keine geeignete Beschulungsmöglichkeit für das Kind besteht, übernimmt der 

Sozialhilfeträger die Kosten für diese Schulmaßnahme im Rahmen der Eingliederungshilfe. 

Die Kostenbeteiligung der Eltern beschränkt sich in diesem Fall auf die Kosten des 

Lebensunterhaltes (Unterkunft, Ernährung etc.), der im Internat erbracht wird. Angesetzt 

werden können nur Kosten in Höhe der Aufwendungen, die die Eltern für den häuslichen 

Lebensunterhalt des Kindes ersparen. 

Benötigt das Kind für den Besuch der Schule spezielle Hilfsmittel (z.B. eine 

behinderungsbedingte Sonderausstattung für einen Computer, weil das Kind nicht lesbar 

schreiben kann), sind diese in der Regel nicht vom Sozialamt, sondern von der Krankenkasse 

zu leisten. 

 

 . المدرسة:3

 ЬЪ ХϦϝК пЯК атЯЛϦЮϜ ϣтЮмϔЂв ЙЧϦм .ъ аϒ дтЦмЛв ϜмжϝЪ ̭ϜмЂ ̪свϜϾЮшϜ атЯЛϦЯЮ ЬϝУАцϜ ЙтвϮ ЙЎ϶т

 ϤϝтъмЮϜ ϣТϝЪ сТ дтЦмЛвЮϝϠ ϣЊϝ϶ЮϜ ЀϼϜϸвЮϜ дв ϣУЯϦ϶в Аϝвжϒ Шϝжкм .ϣтжϝвЮцϜ ϤϝтъмЮϜ дв ϣтъм

к пЯК ХЯАт Ϩтϲ ̪ϣтжϝвЮцϜ."ϣЊϝ϶ЮϜ ϣтϾтУϲϦЮϜ ЀϼϜϸвЮϜ аЂϜ" ϤϝтъмЮϜ ЌЛϠ сТ ЀϼϜϸвЮϜ иϺ 

 сϦЮϜм ϣтжϝвЮцϜ дтжϜмЧЮϜ двЎ ϝлтЯК ЈмЊжвЮϜ АмϼІЮϜ Ϩтϲ дв ϤϝтъмЮϜ сЦϝϠ дК ϣтъм ЬЪ РЯϦ϶Ϧм

 ЀϼϜϸвЮϜ аЂϜ йтЯК ХЯАт ϝв мϒ дтЦϝЛвЮϜ ϼтО дв акϼтО Йв дтЦϝЛвЮϜ ЬϝУАцϜ ϭвϸ ϣтжϝЪвϗϠ ХЯЛϦϦ

ЧϠт ϢϸϝКм .ϣЯвϝІЮϜ мϒ ϣтϸϝтϦКϜ ЀϼϜϸв сТ акϸъмϒ аЯЛϦт дϒ дмϠОϼт ϜмжϝЪ ϜϺϖ ϝвтТ дтϸЮϜмЯЮ ϼϝт϶ЮϜ п

 дϝЪв ϸтϸϲϦϠ ϣЊϦ϶вЮϜ ϣтЂϜϼϸЮϜ ϣлϮЯЮ  ϰϝвЂЮϜ пЯК ЈжϦ ϣтЂϼϸвЮϜ дтжϜмЧЮϜ аДЛв дϒ ϼтО .ϣтϾтУϲϦ

ϜмЎ Шϝжк дмЪϦ дϒ дϝЪвшϝϠм .дтϸЮϜмЮϜ ϼϜϼЧЮ ̯ϝТы϶ ШЮϺ дϝЪ мЮ пϦϲ ̪ϣжтЛв АмϼІ ХТм ϣЂϜϼϸЮϜ АϠ

 ШЯϦвϦ ъ дтϸЮϜмЮϜ ЬϠЦ дв ϝкϼϝтϦ϶Ϝ аϦ сϦЮϜ ϣЂϼϸвЮϜ ϤжϝЪ ϜϺϖ ̯ϝЊмЊ϶м ϤϝтъмЮϜ ЌЛϠ сТ ϣУЮϝ϶в

.ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рмϺ ЬϝУАцϜ атЯЛϦЮ дтЂϼϸвЮϜм ϤϝтжϦЧвЮϜ Ϩтϲ дв ϣвϚывЮϜ ϤϝвмЧвЮϜм РмϼДЮϜ 
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мϒ ϸКϝЂв Ј϶І пЯК ϣтϸϜϸКшϜ ϣЂϼϸвЮϜ сТ йвЯЛϦ сТ ̯ϜϸвϦЛв ЬУАЮϜ дϝЪ Ьϝϲ сТм  معين على

̪ пЯК ϞϮмϦт ъ дтϲ сТ ̪ϣвϸ϶ЮϜ иϺк атϸЧϦ пЮмϦϦ сϦЮϜ ϣлϮЮϜ мк ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ ϞϦЪв дϗТ الاندماج

 .ϬϝвϸжъϜ ϤϝЧУж сТ ϣвкϝЂвЮϜ дтϸЮϜмЮϜ 

 сТ йвтЯЛϦ пЧЯϦт ФϝЛвЮϜ ЬУАЮϜ дϝЪ ϜϺϖ ϝвϒمدرسة داخلية خاصة сТ ϣвϚыв ϣтвтЯЛϦ ϤϝтжϝЪвϖ ϸмϮм аϸЛЮ ̪

ЬУАЮϜ ϣвϝЦϖ дϝЪв ̭ϜϼϮшϜ ϜϺк РтЮϝЪϦ ЙТϸ пЮмϦϦ сϦЮϜ ск ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂвЯЮ ϣЯвϲϦвЮϜ ϣлϮЮϜ дϗТ ̪

 пЯК ϤϝЧУжЮϜ сТ дтϸЮϜмЮϜ ϣвкϝЂв ϼЊϦЧϦм .сКϝвϦϮъϜ ϬϝвϸжъϜ ϤϜϸКϝЂв ϤϲϦ ϬϼϸжϦ сϦЮϜ сЂϼϸвЮϜ

 .ϣтЯ϶ϜϸЮϜ ϣЂϼϸвЮϜ ЬϠЦ дв аϸЧϦ сϦЮϜ ̪ϵЮϖ ..ϤтϠвм ЬЪϓв дв ϣІтЛвЮϜ Ϥϝвϸ϶ РтЮϝЪϦ 

ϲϜ Ьϝϲ сТм пЮϖ ЬУАЮϜ ϬϝϦوسائل مساعدة  дтЦϝЛвЯЮ ϣЊЊ϶в аϾϜмЯЪ) ϣЂϼϸвЮϜ сТ йвтЯЛϦЮ йтЧЯϦ Ьы϶

 дв ϢϸϝК аϸЧϦ ъ Ϥϝвϸ϶ЮϜ иϺк дϗТ (Ϣ̭мϼЧв ϣЧтϼАϠ ϞϦЪт ъ ЬУАЮϜ дц ̯ϜϼДж ̪Јϝ϶ ϼϦмтϠвЪ ϾϝлϮ ЬϪж

.сϲЊЮϜ дтвϓϦЮϜ дв ϝвжϖм ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ ϞϦЪв ЬϠЦ 

VII. Leistungen zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft   

Im nachfolgenden Abschnitt werden einige Leistungen zur Teilhabe am Leben in der 

Gemeinschaft dargestellt, die im Rahmen der Eingliederungshilfe vom Sozialhilfeträger 

übernommen werden können. An den Kosten dieser Leistungen müssen sich behinderte 

Menschen bzw. deren Eltern nach den oben unter H) II.-IV. dargestellten Grundsätzen 

beteiligen. 

VII مخصصات للمشاركة في الحياة المجتمعية: 

 ϼϝАϖ сТ ШЮϺм ̪ϣтЛвϦϮвЮϜ ϢϝтϲЮϜ сТ ϣвϝЛЮϜ ϣЪϼϝІвЮϝϠ ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ ЌЛϠЮ ϰϼІ сЯт ϝвтТ

ϸжшϜ ϤϜϸКϝЂв ̭оϸϝϠвЯЮ ̯ϝЧϠА РтЮϝЪϦЮϜ иϺк сТ ϣвкϝЂвЮϜ алтмϠϒ мϒ дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ пЯК дтЛϦтм .Ϭϝв

 ϤϲϦ иыКϒ ϣϮϼϸвЮϜ дв ̯ϝжвϝϪII  пЮϖIV( 

1. Hilfen zum Erwerb praktischer Kenntnisse  

Als Leistungen der Eingliederungshilfe können Hilfen zum Erwerb praktischer Kenntnisse und 

Fähigkeiten, die für die Teilnahme am Leben in der Gemeinschaft erforderlich sind, gewährt 

werden. Hierzu zählen z.B. Fördermaßnahmen, die zu einer möglichst selbstständigen 

Haushaltsführung und räumlichen Orientierung beitragen. 

 :مليةمساعدات لاكتسا  معلومات ع .1

 ϢϝтϲЮϜ сТ ϣЪϼϝІвЮϜ  ϱтϦϦ ϣвϚывм ϣϠмЯАв ϣтЯвК РϼϝЛв ϞϝЂϦЪъ ϤϜϸКϝЂв атϸЧϦ дϝвЎ дЪвт

 сТ алЂϦ сϦЮϜ ϣтϾтУϲϦЮϜ ϤϜ̭ϜϼϮшϜ ШЮϺ ϤϲϦ Ϭϼϸжтм .ϣтКϝвϦϮъϜ сТ ЀУжЮϜ пЯК ϸϝвϦКъϜ ϼтϠϸϦм ϢϼϜϸϖ

.ϣтжϝЪвЮϜ ϤϝϠмЛЊЮϜ пЯК ϞЯПϦЮϜ сТм ЬЧϦЂв ЬЪІϠ ϣтІтЛвЮϜ ϼмвцϜ 
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2. Förderu ng der Verständigung  

Bedürfen hör- oder sprachbehinderte Menschen bei besonderen Anlässen Unterstützung, 

um sich zu verständigen, werden ihnen die erforderlichen Hilfen zur Verfügung gestellt oder 

angemessene Aufwendungen hierfür erstattet. Übernommen werden z.B. die Kosten für 

Gebärdendolmetscher, wenn gehörlosen Menschen nur so die Kommunikation mit einer 

Behörde möglich ist. 

 

 :تحفيز التفاهم .2

 ЌЛϠ сТ аКϸ пЮϖ ϣϮϝϲϠ ХАжЮϜ мϒ ЙвЂЮϜ сТ ϤϝЦϝКϖ дв дмжϝЛт двв Јϝ϶Іϒ Шϝжк дϝЪ ϜϺϖ

мϦЮϜ алЮ пжЂϦт сЪЮ ̪ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϠЂϝжвЮϜ ЙТϸϦм ϣвϾыЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ алвϝвϒ ϰϝϦϦТ ̪акϝУϦЮϜм ЬЊϜ

 ϼϺЛϦ Ьϝϲ сТ ̪ϸЂϮЮϜ ϣПЮ аϮϼϦв ϞϝЛϦϒ ЬвϲϦ ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК аϦт Ϩтϲ ̪ШЮϺЮ ϣтϼмϼЎЮϜ РтЮϝЪϦЮϜ

.ϣЯтЂмЮϜ иϺк Ьы϶ дв ъϖ ϣтвмЪϲ ϢϼϚϜϸ Йв аΗЊЮϜ ЬЊϜмϦ ϣтжϝЪвϖ 

3. Hilfen zum Wohnen  

Hilfen bei der Beschaffung, dem Umbau, der Ausstattung und der Erhaltung einer Wohnung, 

die den besonderen Bedürfnissen  behinderter Menschen entspricht, können ebenfalls im 

Rahmen der Eingliederungshilfe gewährt werden. Hierzu zählt z.B. der Bau einer Rampe, um 

es einem Menschen mit Behinderung zu ermöglichen, mit seinem Rollstuhl allein die 

Wohnung zu erreichen. Bei den Hilfen zum Wohnen sind allerdings häufig andere 

Kostenträger (z.B. die Integrationsämter) vorrangig für die Leistung zuständig (siehe dazu die 

Ausführungen in Kapitel K) unter I.). 

 

 . مساعدات تخص المسكن:3

 сУт дЪЂв пЯК ЬмЊϲЮϜ мϒ ϾтлϮϦ мϒ ЬтϸЛϦм ϼтТмϦ сТ ϤϜϸКϝЂвЮϜ атϸЧϦ дϝвЎ дЪвт ШЮϺЪ

 ШЮϺ ϤϲϦ Ϭϼϸжтм .сКϝвϦϮъϜ ϬϝвϸжъϜ ϤϜϸКϝЂв ϼϝАϖ сТ ШЮϺм ̪ФϝЛв Ј϶ІЮ ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϝϠ

 дв дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ дЪвϦ Ϣϼϸϲжв ϣЊжв мϒ ϣϠАЊв ϾтлϮϦ ϸЛЧвЮϝϠ ϣЧІЮϜ пЮϖ акϸϼУвϠ ЬмЊмЮϜ

 ϼϚϜмϸЮϜ ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК ϝлжв ̪Ϥϝвϸ϶ЮϜ иϺлϠ ЈϦ϶Ϧ оϼ϶ϒ ϤϝлϮ дϗТ дЪЂвЮϜ Ј϶т ϝвтТм .ШϼϲϦвЮϜ

 ϣЛϮϜϼв пϮϼт ϸтϾвЯЮ) .ϬϝвϸжъϝϠ ϣЊϦ϶вЮϜЛЮϜ ЬЊУЮϜϝ ϼІI( 

4. Hilfen in betreuten Wohnmöglichkeiten  

Auch Hilfen zu selbstbestimmtem Leben in betreuten Wohnmöglichkeiten können vom 

Sozialhilfeträger erbracht werden. Hierbei handelt es sich z.B. um pädagogische Betreuung 
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bei der Bewältigung alltäglicher Aufgaben wie Einkaufen und Wäsche waschen. Einzelheiten 

werden in Kapitel K) unter II. 2. dargestellt. 

  :مساعدات في الحصول على المرافق الخاضعة للرعاية.4

 ̪ϣтϝКϼ мϒ РϜϼІϗϠ ϸмϾв дЪЂв сТ йϦϝтϲ дмϔІ ϼϠϸϦ пЯК ФϝЛвЮϜ дтЛϦ ϤϜϸКϝЂв атϸЧϦ дЪввЮϜ дв

 пЯК ϞЯПϦЮϜ сТм ϣтвмтЮϜ ϢϝтϲЮϜ сТ аКϸЮϜ атϸЧϦ сТ ϣтмϠϼϦЮϜ ϣтϝКϼЮϜ Ј϶т ϝвтТ ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК

ϝЪ ϣтвмтЮϜ ϤϝϠϮϜмЮϜ ЬЊУЮϜ ϣЛϮϜϼв пϮϼт ЬтЊϝУϦЮϜ дв  ϸтϾвЮ) .ЀϠывЮϜ ЬтЂОм ФмЂϦЮЛЮϜϝϼІ)   ϤϲϦ

 ϸжϠII.2( . 

5. Hilfen zur Teilhabe am gemeinschaftlichen und kulturellen Leben  

Hilfen zur Teilhabe am gemeinschaftlichen und kulturellen Leben umfassen unter anderem:  

Ö Hilfen, die die Begegnung mit nichtbehinderten Menschen fördern, 

Ö Hilfen zum Besuch von Theatern, Kinos, Sportveranstaltungen, Gottesdiensten und 
ähnlichen Veranstaltungen oder Einrichtungen und 

Ö die Bereitstellung von Zeitungen, Fernsehgeräten, Radios und vergleichbaren 
Hilfsmitteln, wenn wegen Art oder Schwere der Behinderung anders eine Teilhabe 
am Leben in der Gemeinschaft nicht oder nur unzureichend möglich ist. 

Die Hilfe kann in der Bereitstellung der notwendigen Begleitperson für einen Theaterbesuch 

bestehen. Derartige Begleitdienste werden z.B. von Familienunterstützenden Diensten 

angeboten. Träger solcher Dienste sind in der Regel Organisationen der Behindertenhilfe. 

Behinderte Menschen, die nicht in der Lage sind, öffentliche Verkehrsmittel zu benutzen, 

können zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft Fahrtkosten erhalten. Viele 

Sozialhilfeträger gewähren hierfür eine monatliche Pauschale. Nähere Informationen hierzu 

erhält man beim örtlichen Sozialamt. 

 :مساعدات من أجل إشراك المعاقين في الحياة الإجتماعية والثقافية. 5

:ϝлжтϠ дв ̪ϣтТϝЧϪЮϜм ϣтКϝвϦϮъϜ ϢϝтϲЮϜ сТ ϤϜϸКϝЂв 

- .дтЦϝЛвЮϜ ϼтО Јϝ϶ІцϜ Йв ЬЊϜмϦЮϜм ̭ϝЧϦЮъϜ ϾтУϲϦЮ ϤϜϸКϝЂв 

-  дв ШЮϺ йϠϝІ ϝв мϒ ϤϝЂϜϸЧЮϜм ϣтЎϝтϼЮϜ ϤϝтЮϝЛУЮϜм ϝвжтЂЮϜ ϼмϸм ϰϼϝЂвЮϜ ϢϼϝтϾ сТ ϢϸКϝЂвЮϜ

ХТϜϼв мϒ ϤϝтЮϝЛТ 

-  ϤϜмϸϒм ИϝтϺвЮϜм ϢϾУЯϦЮϜ ϢϾлϮϒм РϲЊЮϜ ϼтТмϦ сТ ϣЪϼϝІвЮϜ ϤϼϺЛϦ Ьϝϲ сТ ̪оϼ϶ϒ ϣЯϪϝвв

.ϣЦϝКшϜ ϢϸІ мϒ Авж ϞϠЂϠ ϣтКϝвϦϮъϜ ϢϝтϲЮϜ 
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 ϣЧТϜϼвЮϜ Ϥϝвϸ϶ЮϜ иϺк аϸЧϦм .ϰϼЂв пЮϖ ϞϝкϺЯЮ ХТϜϼв Ј϶І ϼтТмϦЮ ϢϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲЮϜ дЪвт ϝвЪ

) ϤϜϼϝЊϦ϶Ϝ ϝлтЯК ХЯАт сϦЮϜм ϤыϚϝЛЯЮ ϣвКϜϸЮϜ Ϥϝвϸ϶ЮϜ ϤϝϚтк ЬϠЦ двFuD/FeDмЪϦ ϝв ϢϸϝКм .( д

 .ϣтϦϜϺЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ ϤϝвДжв ск Ϥϝвϸ϶ЮϜ иϺк пЯК ϣвϚϝЧЮϜ ϤϝϚтлЮϜ иϺк 

 пЯК ЬмЊϲЮϜ алЮ ХϲтТ ̪ϣвϝЛЮϜ ϤыЊϜмвЮϜ аϜϸ϶ϦЂϜ пЯК дтϼϸϝЧЮϜ  ϼтО дмЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ ϝвϒ

ЙТϸ ЬвϲϦϦ сϦЮϜ ϤϝϚтлЮϜ дв ϼтϪЪ дтϲ сТ ̪ϣтКϝвϦϮъϜ ϢϝтϲЮϜ сТ ϣЪϼϝІвЯЮ ШЮϺм  تكاليف السفر

вϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ дϓІЮϜ ϜϺлϠ ϤϝвмЯЛвЮϜ дв ϸтϾв пЯК ЬмЊϲЮϜ дЪвтм .̯ϝтЮϝвϮϖ ̯ϝтϼлІ ̯ϝПЯϠв ЙТϸϦ ϣтКϝ

.сЯϲвЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ ϞϦЪв ЬϠЦ дв 

6. Hilfsmittel  

Hilfsmittel, die zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft erforderlich und nicht von 

vorrangigen Leistungsträgern (z.B. der Kranken- oder der Pflegeversicherung) zu erbringen 

sind, können vom Sozialhilfeträger zu leisten sein. Typische Hilfsmittel der 

Eingliederungshilfe sind z.B. behindertengerechte Schalteinrichtungen für Wasch- oder 

Küchenmaschinen sowie Weckuhren für hörbehinderte Menschen.  

 وسائل المساعدة. 6

 ϝлтЯК ЬмЊϲЮϜ дЪвт ъ сϦЮϜм ϣтЛвϦϮвЮϜ ϢϝтϲЮϜ сТ ϣЪϼϝІвЮϜ ЬϮϒ дв ϣтϼмϼЎЮϜ ϢϸКϝЂвЮϜ ЬϚϝЂм дϖ

 ϝлтЯК ЬмЊϲЮϜ дЪвт (ϣтϠАЮϜ ϣтϝКϼЮϜ мϒ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ) ЬϪв ̯ыЊϒ ϝлϠ ϣАмжвЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ ϤϝϚтк дв

вϸ϶ЮϜ ϤϜϸКϝЂв аϸЧϦ сϦЮϜ ϤϝЂЂϔвЮϜ дв сϦЮϜ ϢϸϝϦЛвЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ ЬϚϝЂм акϒ дтϠ двм .ϣтКϝвϦϮъϜ ϣ

 ϤϝКϝЂ ШЮϺЪм ϵϠАвЮϜ ϢϾлϮϒ мϒ ϤъϝЂПЮϜ ЬтПІϦ ϢϾлϮϒ ̪ЙвϦϮвЮϜ сТ ϭвϸЮϜ ϤϜϸКϝЂв ϤϲϦ ϬϼϸжϦ

.ϣтЛвЂЮϜ ϤϝЦϝКшϜ рмϺ Јϝ϶ІчЮ йтϠжϦЮϜ 

 

J) Leistungen und Rechte im Rahmen von Ausbildung, Studium und Beruf 

Menschen mit Behinderung finden häufig kaum oder nur schwer eine Beschäftigung auf dem 

allgemeinen Arbeitsmarkt, also in der freien Wirtschaft oder im öffentlichen Dienst. Das 

Gesetz sieht deshalb besondere Hilfen vor, die behinderten Menschen die Teilhabe am 

Arbeitsleben ermöglichen sollen. Kann ein behinderter Mensch wegen Art oder Schwere 

seiner Behinderung nicht oder noch nicht auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt beschäftigt 

werden, kommt eine Beschäftigung in einer Werkstatt für behinderte Menschen (WfbM) 

oder in einer Tagesförderstätte in Betracht. Auch für Menschen mit Behinderung, die eine 

Ausbildung oder ein Studium absolvieren möchten, sieht das Gesetz 

Unterstützungsmöglichkeiten vor.  

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  
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Die Frage, ob und unter welchen Voraussetzungen ausländische Staatsangehörige die 

nachfolgend dargestellten Unterstützungsmöglichkeiten in Anspruch nehmen können, 

richtet sich nach der Art der Leistung bzw. des Nachteilsausgleichs. Die Beschäftigung 

im Arbeitsbereich einer Werkstatt für behinderte Menschen (WfbM) ist z.B. eine 

Leistung der Eingliederungshilfe. Viele Menschen mit ausländischer 

Staatangehörigkeit können diese Leistung nur eingeschränkt beanspruchen (siehe 

dazu die Ausführungen in Kapitel H). 

 

 

ا   لخدمات والحقوق المتعلقة بالتعليم والدراسة الجامعية والمهنة:: اتاسعا

 ϸϝЊϦЦъϜ ИϝАЦ сТ рϒ ̪ЬвЛЮϜ ФмЂ сТ ϣУтДм пЯК ЬмЊϲЮϜ дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ пЯК ϼϺЛϦт ϝв ̯ϝϠЮϝО

 ϣЪϼϝІвЮϜ алтЯК ЬлЂϦ дϒ ϝлжϓІ дв ϤϜϸКϝЂв алϲжв пЯК Јжт дмжϝЧЮϜ дϗТ ϜϺЮ .ϣвϝЛЮϜ Ϥϝвϸ϶ЮϜ мϒ ϼϲЮϜ

вЛЮϜ ϢϝтϲЮϜ сТ ̪ϣЦϝКшϜ ϢϸІ ϞϠЂϠ ϣжтЛв ϣУтДмϠ ФϝϲϦЮъϜ дв ФϝЛв Ј϶І дЪвϦ аϸК Ьϝϲ сТ ϝвϒ .ϣтЯ

 дмжϝЧЮϜ дϒ ϝвЪ .дтЦмЛвЮϜ ϢϸКϝЂвЮ ϣтвмт ϣϚтк сТ мϒ дтЦϝЛвЯЮ ϣЊЊ϶в ϣІϼм сТ йЯтПІϦ ϝлжтϲ дЪвтТ

.ϣЂϜϼϸ мϒ сжлв ЬткϓϦ ̭ϝлжϜ дмϸтϼт дтϺЮϜ ϣЦϝКшϜ рмϺ Јϝ϶ІчЮ аКϸ ϤϝтжϝЪвϖ ϱжв пЯК Јжт 

 شادات لأصحا  الجنسيات الأجنبية:إر

ϣтжϝЪвϖ оϸв Ьмϲ ЬϜϔЂЮϜ РЦмϦт  ϞϝϲЊц дЪвт АмϼІ ϣтц ̯ϝЧТмм ЮϜ ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ЬмЊϲ

 ϞϝϲЊϒ ϼϼЎЮϜ ЌтмЛϦ мϒ ϤϝЊЊ϶вЮϜ мϒ ϢϸКϝЂвЮϜ Имж пЯК иϝжϸϒ ϣϲЎмвЮϜ аКϸЮϜ ϤϝтжϝЪвϖ пЯК

ϝвϸ϶ дв ϣвϸ϶ ϼϠϦЛϦ дтЦϝЛвЯЮ ϣІϼм двЎ ЬвЛЮϜ дϒ ϝвЪ .ЬЊϝϲЮϜ дв ̯ϜϼтϪЪ дЪЮ .ϬϝвϸжъϜ Ϥ ϞϝϲЊϒ

ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ  ϣЛϮϜϼв пϮϼт ЬтЊϝУϦЮϜ дв ϸтϾвЮ) .̯ϝтϚϾϮ ϣвϸ϶ЮϜ иϺк пЯК ЬмЊϲЮϜ  алЮ Хϲт

 ЬЊУЮϜдвϝϪЮϜ( 

 

V :التأهيل المهني 

 сТ сжлв ϞтϼϸϦ пЯК ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ ЬЊϲт аЮ Ьϝϲ сТ ̪сЯткϓϦ ϾЪϼв сТ ϣжлв аЯЛϦ ϣтжϝЪвϖ ϼТмϦϦ

 .аϝЛЮϜ ЬвЛЮϜ ФмЂ ϼϠϦЛϦмمراكز التدري  المهني  дЂЮϜ ϼϝПЊ дв дтЦϝЛвЯЮ ϱтϦϦ атЮϝЦчЮ ϢϼϠϝК ϤϝЂЂϔв

 ϾЪϜϼв дв сжлвЮϜ ЬткϓϦЮϜ ϾЪϜϼв дмЪϦϦ ϝв ϢϸϝКм .ϝлϠ РϼϦЛв длв сТ сЮмϒ сжлв ЬткϓϦ пЯК ЬмЊϲЮϜ

 ϢϸϝК сжлвЮϜ ЬткϓϦЮϜ дϼϦЧтм .дмЊЊ϶Ϧв ϝлтЯК РϼІт дЪЂЯЮ ϤϝтжϝЪвϖм ϣтжлв ЀϼϜϸвм ϣтЯткϓϦ

ϝвϸ϶Ϡ пЯК ЬмЊϲЮϜ дЪвтм .ϣтЊ϶ІЮϜ ϼтмАϦм ЀУжЮϜ пЯК ϸϝвϦКъϜ ЙтϮІϦЮ ϣтмϠϼϦ ϤϜϸКϝЂв мϒ Ϥ

.ЬвЛЮϜ ϣЮϝЪм оϸЮ сжлв ЬткϓϦ ϾЪϼв сТ сжлвЮϜ ЬткϓϦЮϜ ϤϝϠЯА 
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I. Berufsausbildung  

Kommt für Menschen mit Behinderung eine Ausbildung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt 

nicht in Betracht, besteht die Möglichkeit, einen Beruf in einem Berufsbildungswerk zu 

erlernen. Berufsbildungswerke sind überregionale Einrichtungen, die jungen Menschen mit 

Behinderungen eine berufliche Erstausbildung in anerkannten Ausbildungsberufen 

ermöglichen. Berufsbildungs-werke bestehen in der Regel aus Ausbildungsstätten, 

Berufsschulen und Wohngelegenheiten mit fachlicher Betreuung. Die berufliche Bildung ist 

in der Regel verbunden mit Erziehungsleistungen zur Förderung der Selbstständigkeit und 

Entwicklung der Persönlichkeit. Anträge auf Förderung der Ausbildung in einem 

Berufsbildungswerk sind bei der örtlichen Arbeitsagentur zu stellen. 

II. Studium  

Zur Finanzierung des Lebensunterhalts können behinderte Studierende Leistungen nach dem 

Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) erhalten. Daneben kann ihnen zur Deckung 

ihres behinderungsspezifischen Bedarfs im Rahmen der Eingliederungshilfe Hilfe zur 

Ausbildung geleistet werden. Als Ausbildungshilfen kommen dabei insbesondere 

Fahrtkosten, Kosten für Gebärdensprachdolmetscher sowie für persönliche Assistenten 

(Studienhelfer zur Unterstützung der Studierenden beim Besuch von Lehrveranstaltungen 

etc.) in Betracht. Auch Hilfsmittel, die Studierende für ihr Studium benötigen (z.B. ein 

Computer mit spezieller Zusatzausstattung für einen blinden Studierenden, um Texte 

selbständig lesen, erfassen und verarbeiten zu können) können gewährt werden. An den 

Kosten dieser Leistungen müssen sich behinderte Menschen bzw. deren Eltern nach den 

oben in Kapitel H) unter II.-IV. dargestellten Grundsätzen beteiligen. 

Weiterführende Literatur 

Ö Deutsches Studentenwerk (Hrsg.): Studium und Behinderung 

 

II :الدراسة 

 ̯ϜϼϝЊϦ϶Ϝ йтЯК ХЯАт ϝв мϒ ϣϠЯАЮϜ ЙтϮІϦ дмжϝЧЮ ̯ϝЧϠА ϤϜϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲЮϜ дтЦмЛвЮϜ ϣϠЯАЯЮ Хϲт

BAföGХϲт ШЮϺ ϞжϝϮ пЮϖм .алϦІтЛв ϤϝЧУж ϸϜϸЂЮ ШЮϺм ̪  ϣтАПϦЮ ϤϜϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲЮϜ алЮ

 двм  .сКϝвϦϮъϜ ϭвϸЮϜ пвЂв ϤϲϦ ϬϼϸжϦ сϦЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ двЎ ШЮϺм ϣЦϝКшϝϠ ϣЧЯЛϦвЮϜ алϦϝϮϝтϦϲϜ

 ϞϝЛϦϒ ШЮϺЪм ϸЂϮЮϜ ϣПЮ аϮϼϦв ϞϝЛϦϒм ЬЧжϦЮϜ ϤϝЧУж ϣтвтЯЛϦЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ дтϠالمعاونين الشخصيين 

ЯЮ дмЛЮϜ дмвϸЧт дтϺЮϜ мϒ дтЧТϜϼвЮϜ Јϝ϶ІцϝЪ) ϝвЪ .ϤϜϼЎϝϲвЮϜ ϼмЎϲ мϒ ϣЂϜϼϸЮϜ сТ дтЦϝЛвЮϜ ϣϠЯА

 ϣЊϝ϶ ϤϝТϝЎϗϠ ϾлϮв  ϼϦмтϠвЪ ϾϝлϮЪ алϦЂϜϼϸ сТ ϝлжмϮϝϦϲт ϢϸКϝЂв ЬϚϝЂм пЯК ЬмЊϲЮϜ алЮ Хϲт

 пЯК ϞϮмϦтм .ϝв Јж ϣϮЮϝЛв мϒ алТ мϒ ϣϠϝϦЪ сТ йЂУж пЯК ϸϝвϦКъϜ пЯК йжтЛϦ ϼЊϠЮϜ РтУЪЮ

сТ ϣвкϝЂвЮϜ алтмϠϒ мϒ дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ  сТ  иыКϒ ϢϼмЪϺвЮϜ ̭оϸϝϠвЯЮ ̯ϝЧТм ϤϜϸКϝЂвЮϜ иϺк ϤϝЧУж ЙТϸ

 ЬЊУЮϜдвϝϪЮϜ  ϤϲϦII.  пЮϖIV( 

file:///C:/Users/Hatem/AppData/Local/Temp/Temp1_WG%253a_Arabische_Übersetzung_der_Broschüre_-Mein_Kind_ist_behindert_-_diese_Hilfen_gibt_es-%20(3).zip/Maja%20H+ñssig_2017_Mein%20Kind%20ist%20behindert.doc%23_H)_Eingliederungshilfe
file:///C:/Users/Hatem/AppData/Local/Temp/Temp1_WG%253a_Arabische_Übersetzung_der_Broschüre_-Mein_Kind_ist_behindert_-_diese_Hilfen_gibt_es-%20(3).zip/Maja%20H+ñssig_2017_Mein%20Kind%20ist%20behindert.doc%23_Literatur
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III. Erwerbstätigkeit auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt  

Besondere Bestimmungen für behinderte Menschen auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt 

enthält in erster Linie das Sozialgesetzbuch IX. 

III مزاولة المهنة في سوق العمل العام 

.ЬвЛЮϜ ФмЂ сТ дтЦмЛвЮϜ Јϝ϶ІцϝϠ ХЯЛϦϦ АϠϜмЎ ЙϠϜϼЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ дтжϜмЧЮϜ ϞϝϦЪ двЎϦт 

1. Integrationsfachdienst  

Eine große Bedeutung bei der Eingliederung behinderter Menschen in das Arbeitsleben 

kommt den Integrationsfachdiensten (IFD) zu. IFD sind ambulante professionelle 

Dienstleister, die behinderte Arbeitnehmer bei der Aufnahme, Ausübung und Sicherung 

einer möglichst dauerhaften Beschäftigung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt unterstützen. 

Neben der Beratung und Betreuung der behinderten Arbeitnehmer besteht die Aufgabe der 

IFD unter anderem auch darin, geeignete Arbeitsplätze auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt 

ausfindig zu machen und zu vermitteln sowie den Arbeitgebern als Ansprechpartner zur 

Verfügung zu stehen. 

Mittlerweile gibt es in jedem Bezirk einer Arbeitsagentur einen IFD. Eine Übersicht über die 

Adressen und Ansprechpartner der IFD findet man im Internet unter: www.bag-ub.de in der 

Rubrik „Integrationsfachdienste“. Wer keinen Internetzugang hat, sollte sich bei seiner 

örtlichen Arbeitsagentur nach dem zuständigen IFD erkundigen. 

 

 خدمة متخصصة تتعلق بالاندماج: (1

) ϣЊЊ϶ϦвЮϜ ϬϝвϸжъϜ Ϥϝвϸ϶Ϡ пвЂт ϝв ШϝжкIFD ϢϸКϝЂв сТ оϼϠЪ ϣтвкϒ ϞЂϦЪϦ сϦЮϜм (

АϜϼ϶жъϜ пЯК дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ  аϸЧϦ Ϩтϲ ϣТϼϦϲв ϣЯЧжϦвЮϜ Ϥϝвϸ϶ЮϜ иϺк ϼϠϦЛϦм .ϣтЯвЛЮϜ ϢϝтϲЮϜ сТ

 атϸЧϦ ϞжϝϮ пЮϖм .ϝв ϸϲ пЮϖ ϣвтϸϦЂв ϣУтДм дтвϝϦм ϣЂϼϝвв сТ аКϸЮϜ дтЦмЛвЮϜ дв дтЯвϝЛЯЮ

сТ двЪϦ ϣЊЊ϶ϦвЮϜ ϬϝвϸжъϜ Ϥϝвϸ϶ аϝлв дтϠ дв йжϗТ дтЦмЛвЮϜ дтЯвϝЛЯЮ  الاستشارة والرعاية

ыв ЬвК ЈϼТ пЯК ЬмЊϲЮϜ дтЦϝЛвЮϜ аϝвϒ ϣЊϼУЮϜ ϣϲϝϦϖ ШЮϺЪм ШЮϺ ЬϮϒ дв АЂмϦЮϜм ϣвϚ

.ЬвЛЮϜ ϞϝϠϼϒ Йв ϞАϝ϶ϦЯЮ 

 пЯК ЬмЊϲЮϜ аЪжϝЪвϗϠм .ϣЊЊ϶ϦвЮϜ ϬϝвϸжъϜ Ϥϝвϸ϶ аϸЧт ИϼТ ЬвК ϞϦЪв ЬЪ сТ дфϜ ϱϠЊϒ ϸЦм

 ЙЦмв ϢϼϝтϾ Ьы϶ дв ИмϼУЮϜ иϺк дтмϝжКwww.bag-ub.de  ϬϝвϸжъϜ Ϥϝвϸ϶" ϣжϝ϶ ϤϲϦ

 двм ."ϣЊЊ϶ϦвЮϜ ϬϝвϸжъϜ Ϥϝвϸ϶ ИϼТ дК йтϸЮ ЬвК ϞϦЪв ϞϼЦϒ ЬϜϔЂ йтЯК ϤжϼϦжϖ йтϸЮ ЀтЮ

.ϣЊЊ϶ϦвЮϜ 

 

http://www.bag-ub.de/
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2. Unterstützte Beschäftigung  

Unterstützte Beschäftigung (UB) soll es behinderten Menschen mit einem komplexen 

Unterstützungsbedarf ermöglichen, auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt zu arbeiten und ein 

sozialversicherungspflichtiges Beschäftigungsverhältnis einzugehen. UB beinhaltet in der 

Regel zunächst eine zeitlich befristete, individuelle betriebliche Qualifizierung am 

Arbeitsplatz. Bei Bedarf schließt sich nach Aufnahme eines regulären 

Beschäftigungsverhältnisses eine zeitlich unbefristete Berufsbegleitung an. UB kann von 

Integrationsfachdiensten aber auch von anderen Trägern angeboten werden.  

Die Dauer der Qualifizierungsphase beläuft sich in der Regel auf bis zu 2 Jahre und 

beinhaltet auch die Vermittlung berufsübergreifender Lerninhalte und 

Schlüsselqualifikationen, wie z.B. Sozial-, Handlungs- und Medienkompetenzen, sowie die 

Weiterentwicklung der Persönlichkeit. Eine Verlängerung um bis zu 12 Monate ist möglich. 

Die Teilnehmenden sind sozialversichert und erhalten in der Regel ein Ausbildungsgeld. 

Erbracht werden die Leistungen in erster Linie von der Bundesagentur für Arbeit. 

Die bei Bedarf anschließende Berufsbegleitung dient dazu, das entstandene 

Arbeitsverhältnis zu stabilisieren und langfristig zu sichern. Auch Menschen mit 

Behinderungen, die von der WfbM auf den allgemeinen Arbeitsmarkt wechseln und der 

weiteren Unterstützung bedürfen, haben einen Anspruch auf Berufsbegleitung. Leistungen 

der Berufsbegleitung werden in der Regel vom Integrationsamt erbracht. 

ا: (2  التوظيف المدعوم حكوميا

 ϣϠЪϼвЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рмϺ дв дтЦмЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ аϝвϒ ϣЊϼУЮϜ ϱтϦϦ дϒ ϣвмКϸвЮϜ РϚϝДмЮϜ дϓІ дв

дтϼ϶фϜ ϢϸКϝЂвм аКϸЮ   дтвϓϦЮϜ дв ЀϝЂϒ пЯК РтДмϦ ϣЦыК Ьм϶ϸм ЬвЛЮϜ ФмЂ сТ АϜϼ϶жыЮ

УтДмЮϜ ЬвІϦм .сКϝвϦϮъϜ мϒ ϣЪϼІ ЬЪ ϝлвϸЧϦ ϣжтЛв ϣтжвϾ ϢϼϦУϠ ̯Ϝϸϸϲв ̯ыткϓϦ ϢϸϝЛЮϜ сТ ϣвмКϸвЮϜ ϣ

 йтЯК ХЯАт ϝвϠ ШЮϺ ФϝϲЮϖ ϣвДϦϦжв ЬвК ϣЦыК ̭ϸϠ ϸЛϠ дЪвт м .ЬвЛЮϜ дϝЪв сТ иϸϲ пЯК ϣϚтк

 Ϥϝвϸ϶ ИмϼТ ЬϠЦ дв ϣвмКϸвЮϜ РϚϝДмЮϜ иϺк ЌϼЛϦм .̯ϝтжвϾ Ϣϸϸϲв ϼтО ЬвЛЯЮ ϣЧТϜϼвЮϜ ϣтϝКϼЮϜ

ϦвЮϜ ϬϝвϸжъϜ.Ϥϝвϸ϶ЮϜ иϺк ϤϝЧУж ЬвϲϦϦ сϦЮϜ оϼ϶цϜ ϤϝϚтлЮϜ ϼϚϝЂ ЬϠЦ дв мϒ ϣЊЊ϶ 

 ϼвϦЂϦالمرحلة التأهيلية  ЬвІϦ ϣтвтЯЛϦ дтвϝЎв ϰϼІ аЎϦм дтвϝК пЮϖ ЬЊϦ ϢϼϦТ пЮϖ ϢϸϝЛЮϜ сТ

 ϤϜ̭ϝУЪЮϜм ϤϝЊϝЊϦ϶ъϜ ϞϝЂϦЪϜ ϣтУтЪ ϰϼІЪ ̪ШЮϺϠ ϣЧЯЛϦвЮϜ ϣвϝлЮϜ ϤыкϔвЮϜм ЬвЛЮϜ ϞжϜмϮ

м ϣтЪмЯЂЮϜм ϣтКϝвϦϮъϜ пЮϖ ЬЊϦ ϢϼϦТ пЮϖ ШЮϺ ϸтϸвϦ дЪввЮϜ двм .ϣтЊ϶ІЮϜ ϼтмАϦм ϣтвыКшϜ12 

 аϸЧϦм .алЯткϓϦ ϤϝЧУж ЬтмвϦЮ ϤϝЊЊ϶в пЯК ϢϸϝК дмЯЊϲтм алтЯК дΖвϔв дтЪϼϝІвЮϜ дϓϠ ̯ϝвЯК ̪̯ϜϼлІ

.ЬвЛЮϜ ϞϦЪв ЬϠЦ дв пЮмцϜ ϣϮϼϸЮϜ сТ Ϥϝвϸ϶ЮϜ иϺк 

 ϣУтДмЮϜ ЀϼЪϦмالمرافقة للدراسة أو التأهيل المهني  оϸвЮϜ пЯК ϝлжтвϓϦм ϣϚІϝжЮϜ ЬвЛЮϜ ϣЦыК ϵтЂϼϦЮ

 пЮϖ дмϮϝϦϲтм ЬвЛЮϜ ФмЂ пЮϖ дтЦмЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ ϣІϼм дв дмЯЧϦжт дтϺЮϜ дтЦϝЛвЮϜ дϒ ϝвЪ .ϸтЛϠЮϜ
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 ϣϠϲϝЊвЮϜ ϣтϝКϼЮϜ Ϥϝвϸ϶ ϤϝЧУж ЙТϸϦм .ЬвЛЯЮ ϣЧТϜϼв ϣтϝКϼ пЯК ЬмЊϲЮϜ алЮ ХϲтТ аКϸЮϜ дв ϸтϾв

вϸжъϜ ϞϦϝЪв дв ϢϸϝЛЮϜ сТ ЬвЛЯЮ .Ϭϝ 

3. Begleitende Hilfen im Beruf  

Als Hilfe zur Teilhabe am Arbeitsleben sieht das Gesetz insbesondere die Kostenübernahme 

für Hilfsmittel und technische Arbeitshilfen, die für die Berufsausübung erforderlich sind, 

vor. Ferner werden die Kosten für eine Arbeitsassistenz übernommen, wenn der behinderte 

Mensch auf direkte persönliche Hilfe am Arbeitsplatz angewiesen ist. Arbeitsassistenten 

können z.B. als Vorlesekräfte für sehbehinderte und blinde Menschen tätig sein, aber auch 

anderweitige Hilfestellungen zur Ausübung der Beschäftigung geben. Darüber hinaus können 

verschiedene Kraftfahrzeughilfen gewährt werden, wenn infolge der Behinderung ein 

Kraftfahrzeug zum Erreichen des Arbeitsplatzes erforderlich ist. Voraussetzungen, 

Antragstellung und Leistungsumfang sind durch die Kraftfahrzeughilfeverordnung geregelt. 

Die Leistungen können Zuschüsse zur Beschaffung eines Kraftfahrzeugs, die Übernahme der 

Kosten für behinderungsbedingte Zusatzausstattungen sowie Zuschüsse zum Erwerb der 

Fahrerlaubnis umfassen. Die Leistungen der Hilfe zur Arbeit werden – je nach Zuständigkeit – 

durch die Agenturen für Arbeit, die Träger der Rentenversicherung oder auch durch die 

Integrationsämter erbracht. 

 

 ( مساعدات مصاحبة للمهنة:3

ЂвЮϜм ϢϸКϝЂвЮϜ ЬϚϝЂмЮϜ ϤϝЧУж ЬвϲϦ пЯК дмжϝЧЮϜ Јжт ШЮϺм ̪ЬвЛЮϜ ϣЂϼϝввЮ ϣвϾыЮϜ ϣтжЧϦЮϜ ϤϜϸКϝ

 Ьϝϲ сТ ̪ЬвЛЮϜ пЯК ϣжϝКшϜ ϤϝЧУж ЬвϲϦ аϦт ШЮϺ дК ̯ыЎТм .ϣтЯвЛЮϜ ϢϝтϲЮϜ сТ ϣЪϼϝІвЮϜ сТ ϢϸжϝЂвЪ

 пЯК ̯ϜϼІϝϠв ̯ϜϸϝвϦКϜ ̯ϜϸвϦЛв ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ дϝЪعون شخص آخر في عمله Јϝ϶ІцϜ ϤϲϦ Ϭϼϸжтм .

ъϝϲ сТ йЮ ϒϼЧт дв ФϝЛвЯЮ дтжтЛ̳вЮϜ оϼ϶цϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ дв Имж рϒ мϒ ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК дтТмУЪвЮϜ Ϥ

 пЯК ЬмЊϲЮϜ ФϝЛвЮϜ дϝЪвϗϠ ШЮϺ пЯК ϢмыКм .йЯвК ̭Ϝϸϒ пЯК ФϝЛвЮϜ дтЛϦ сϦЮϜ مساعدات تتعلق

иϺк ϼϜϸЧвм ϞЯАЮϜ атϸЧϦм АмϼІЮϜ ϣЮϓЂв ЬтЊУϦ аϦ ϸЦм .йϦУтДм дϝЪв пЮϖ ЬмЊмЯЮ йвϾЯϦ сϦЮϜ  بالسيارة

ъ Ьы϶ дв Ϥϝвϸ϶ЮϜ ϢϼϝтЂ ̭ϜϼІЮ ϣтТϝЎϖ НЮϝϠв атϸЧϦ Ϥϝвϸ϶ЮϜ иϺк ЬвІϦ ϸЦм .ϤϝϠЪϼвЮϜ ϤϜϸКϝЂв ϣϲϚ

 .ϢϸϝтЦ ϣЊ϶ϼ пЯК ЬмЊϲЮϜ ϤϝЧУж ЬвϲϦ ШЮϺЪм ̪ϣЦϝКшϝϠ ϣЦыЛЮϜ ϤϜϺ ϣтТϝЎϖ ϤϜϾтлϮϦ ϤϝЧУж ЬвϲϦ мϒ

 ϤϝЊЊ϶в ЬвϲϦϦ сϦЮϜ ϣлϮЮϜ дв мϒ ЬвЛЮϜ ϞϦЪв дв ЬвЛЮϝϠ ϣЧЯЛϦвЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ пЯК ЬмЊϲЮϜ аϦтм

дϝвЎ .ϬϝвϸжъϜ ϞϦϝЪв Ьы϶ дв мϒ ϸКϝЧϦЮϜ 

4. Kündigungsschutz und Zusatzurlaub  

Schwerbehinderte Arbeitnehmer (GdB von mindestens 50) unterliegen einem besonderen 

Kündigungsschutz. Die Kündigung des Arbeitsverhältnisses durch den Arbeitgeber bedarf der 

vorherigen Zustimmung des Integrationsamtes. Außerdem haben schwerbehinderte 
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Arbeitnehmer Anspruch auf einen bezahlten zusätzlichen Urlaub von fünf Arbeitstagen im 

Jahr. 

Weiterführende Literatur 

Ö Bundesarbeitsgemeinschaft der Integrationsämter und Hauptfürsorgestellen (Hrsg.):  
ABC Behinderung & Beruf 

 

 

 ( الحماية من إنهاء الخدمات والعطللات الإضافية:4

 НЯϠϦ ϣЦϝКϖ ϣϮϼϸ дв дмжϝЛт двв ϢϸтϸІЮϜ ϤϝЦϝКшϜ рмϺ дв дмЯвϝЛЮϜм ϤывϝЛЮϜ ЙЎ϶Ϧ50  ЬЦцϜ пЯК

Ъв ϞжϝϮ дв ϣЧϠЂв ϣЧТϜмв ϞЯАϦϦ ЬвЛЮϜ Ϟϼ ЬϠЦ дв ЬвЛЮϜ ϣЦыК ̭ϝлжϖ дϒ Ϻϖ ̪Ϥϝвϸ϶ЮϜ ̭ϝлжϖ ϣтϝвϲЮ ϞϦ

 ϣКмТϸв ϣтТϝЎϖ ϣЯАК пЯК алЮ Хϲт ϣПЮϝϠЮϜ ϤϝЦϝКъϜ рмϺ дв дтЯвϝЛЮϜм ϤывϝЛЮϜ дϒ ϝвЪ .ϬϝвϸжъϜ

 ϢϸвЮ ϼϮцϜ5 .̯ϝтмжЂ ЬвК аϝтϒ 

 :مراجع أخرى

 :(ϼІϝжЮϜ) ϣтЂтϚϼЮϜ ϣтмКϼЮϜ ИмϼУЮϜм ϬϝвϸжъϜ ϞϦϝЪвЮ ϣтϸϝϲϦъϜ ЬвЛЮϜ ϣтЛвϮ 

.ϣжлвЮϜм ϣЦϝКшϜ ϤϝтϸϮϠϒ 

IV. Werkstatt für beh inderte Menschen  

Die Werkstatt für behinderte Menschen (WfbM) ist eine Einrichtung zur Teilhabe 

behinderter Menschen am Arbeitsleben und zur Eingliederung in das Arbeitsleben. Sie bietet 

denjenigen behinderten Menschen, die wegen Art oder Schwere ihrer Behinderung nicht 

oder noch nicht auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt tätig sein können, einen Arbeitsplatz 

oder die Gelegenheit zur Ausübung einer geeigneten Tätigkeit. Voraussetzung für die 

Aufnahme in eine WfbM ist, dass erwartet werden kann, dass der behinderte Mensch ein 

Mindestmaß an wirtschaftlich verwertbarer Arbeitsleistung erbringen wird.  

Der eigentlichen Aufnahme in die Werkstatt geht eine Phase der Arbeitserprobung voraus, 

die sich in zwei Abschnitte gliedert. Das zunächst durchgeführte Eingangsverfahren dauert 

vier bis zwölf Wochen und dient der Feststellung, ob eine Werkstatt die geeignete 

Einrichtung ist und welche Tätigkeitsbereiche für den behinderten Menschen in Betracht 

kommen.  

An das Eingangsverfahren schließt sich dann für die Dauer von bis zu zwei Jahren der 

Berufsbildungsbereich an. In diesem Bereich der WfbM soll der behinderte Mensch in seiner 

Leistungsfähigkeit und Persönlichkeitsentwicklung so weit gefördert werden, dass eine 

geeignete Beschäftigung im Arbeitsbereich der WfbM oder auch auf dem allgemeinen 

Arbeitsmarkt möglich ist. Kostenträger für die Maßnahmen im Eingangs- und 

Berufsbildungsbereich ist die Bundesagentur für Arbeit. Behinderte Menschen erhalten in 

file:///C:/Users/Hatem/AppData/Local/Temp/Temp1_WG%253a_Arabische_Übersetzung_der_Broschüre_-Mein_Kind_ist_behindert_-_diese_Hilfen_gibt_es-%20(3).zip/Maja%20H+ñssig_2017_Mein%20Kind%20ist%20behindert.doc%23_Literatur
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dieser Vorbereitungszeit ein Ausbildungsgeld, das sich im ersten Jahr auf monatlich 67 Euro 

und im zweiten Jahr auf monatlich 80 Euro beläuft. 

Wird der behinderte Mensch im Anschluss an den Berufsbildungsbereich in den 

Arbeitsbereich der WfbM aufgenommen, steht er zu der Werkstatt in einem 

arbeitnehmerähnlichen Rechtsverhältnis, ohne allerdings Arbeitnehmer im eigentlichen 

Sinne zu sein. Aus dem arbeitnehmerähnlichen Rechtsstatus folgt jedoch, dass die 

Regelungen über Arbeitszeit, Urlaub, Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall, Erziehungsurlaub 

und Mutterschutz auch für Werkstattbeschäftigte gelten. Außerdem sind 

Werkstattbeschäftigte unfall-, kranken-, pflege- und rentenversichert. Neben dem 

Arbeitsentgelt, das aus dem Produktionserlös der Werkstatt gezahlt wird, erhalten 

Werkstattbeschäftigte in der Regel ein Arbeitsförderungsgeld, das seit 1. Januar 2017 bis zu 

52 Euro monatlich betragen kann. Nach 20-jähriger Tätigkeit in einer WfbM besteht darüber 

hinaus ein Anspruch auf Rente wegen voller Erwerbsminderung. 

Die Kosten, die im Arbeitsbereich einer WfbM entstehen, trägt in der Regel der überörtliche 

Träger der Sozialhilfe im Rahmen der Eingliederungshilfe. Werkstattbeschäftigte müssen – 

sofern ihr monatliches Einkommen 818 Euro (Stand: 2017) übersteigt- allenfalls einen 

Kostenbeitrag für das Mittagessen leisten. Eltern behinderter Menschen müssen sich an den 

Werkstattkosten 

IV :ورشة العمل الخاصة بالمعاقين 

 ϱтϦϦ слТ .ϝлтТ алϮвϸм ϣтЯвЛЮϜ ϢϝтϲЮϜ сТ дтЦϝЛвЮϜ ШϜϼІϖ пЮϖ РϸлϦ ϢϓІжв дтЦϝЛвЮϜ ЬвК ϣІϼм ϼϠϦЛϦ

Ϝ ̭ϜϸϓϠ аϝтЧЮϜ пЯК дммЧт ъ двв ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рмϺЮ аϚыв ЬвК ϣЂϼϝввЮ ϣЊϼТ мϒ ϣУтДм ЬвЛЮ

 ϾϜϼϲϖ ЙЦмϦ мк ЬвЛЮϜ ϣІϼм сТ ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ ЬмϠЦ АϼІ дмЪт дϒ пЯК ̪ϣЦϝКшϜ ϢϸІ мϒ Имж ϞϠЂϠ

.рϸϝЊϦЦъϜ ϾϝϮжшϜм ̭ϜϸцϜ дв пжϸϒ ϸϲ ФϝЛвЮϜ 

 ЬЊϦ ϢϸвЮ ϣтϸтлвϦЮϜ ϣЯϲϼвЮϜ амϸϦ .дтвЂЦ пЮϖ аЂЧжϦ ϣтϠтϼϮϦ ϢϼϦТ ϣІϼмЮϜ сТ сЯЛУЮϜ ϞϝЛтϦЂъϜ ХϠЂтм

 пЮϖ4 ЯЮ РϸлϦ скм ЙтϠϝЂϒ ϼϝϠϦКъϜ дтЛϠ Ϻ϶ϔϦ ϸЦ сϦЮϜ ϤъϝϮвЮϜ ск ϝвм ϣІϼмЮϜ ϣв̭ыв оϸв дв ϸЪϓϦ

 .ЬвЛЮϜ ϣІϼм Ь϶Ϝϸ ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рмϺ дв Ј϶ІЯЮ ϣϠЂжЮϝϠ 

 ЬвЛЮϜ ϢϼϦУЮϜ иϺк Ьы϶ аϦтм .сжлвЮϜ ЬткϓϦЮϜ двЎϦϦ скм дтвϝК пЮϖ ЬЊϦ ϢϼϦТ ϣтϸтлвϦЮϜ ϣЯϲϼвЮϜ сЯтм

ъϜ рϺ Ј϶ІЮϜ ϤϜϼϸЧв ϼтмАϦм ϾтУϲϦ пЯК ϣϮϼϸ пЮϖ йϦтЊ϶І ̭ϝвжϖм ̭ϜϸцϜ пЯК ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲ

 мк ЬвЛЯЮ рϸϝϲϦъϜ ϞϦЪвЮϜ дϓϠ ̯ϝвЯК ̪ЬвЛЮϜ ФмЂ сТ мϒ дтЦϝЛвЮϜ ϣІϼм сТ ϣжлв ϣЂϼϝвв дв йжЪвϦ

 ϢϼϦУЮϜ иϺк Ьы϶ дмЦϝЛвЮϜ пЎϝЧϦтм .сжлвЮϜ ЬткϓϦЮϜм ϣтϸтлвϦЮϜ ϣЯϲϼвЮϜ ϤϝЧУж ЬвϲϦϦ сϦЮϜ ϣлϮЮϜ

  НЯϠϦ ̪ϤϜϸКϝЂв ϣтЯткϓϦЮϜ67 м ЬмцϜ аϝЛЮϜ Ьы϶ ̯ϝтϼлІ мϼмт80 .сжϝϪЮϜ аϝЛЮϜ Ьы϶ мϼмт 

 сТ ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рϺ Ј϶ІЮϜ ЬмϠЦ аϦ Ьϝϲ сТмالحيز المخصص للعمل  йЮϝвЪϦЂϜ ϸЛϠ ϣІϼмЮϜ дв

 дЪЮ ̪свЂϼЮϜ ЬвϝЛЮϜ ϣЦыЛϠ ϣлтϠІ ϣтжмжϝЦ ЬвК ϣЦыК ЬвЛЮϜ ϣІϼм дтϠм йжтϠ ϱϠЊт ̪сжлвЮϜ ЬткϓϦЯЮ
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 ̯ывϝК дмЪт дϒ дмϸ ϤϝЦмϒ АϠϜмЎ дϝтϼЂ ЬвϝЛЮϜ ϣтЛЎмϠ ϣлтϠІЮϜ ϣтЛЎмЮϜ сЎϦЧϦм .сЯЛТ ЬЪІϠ 

 ЬϝУАцϜ ϣтϠϼϦЮ ϣЊЊ϶вЮϜ ϤϜϾϝϮшϜм ϣтЎϼвЮϜ ϤъϝϲЮϜ сТ ϼмϮцϜ ЙТϸ ϼϜϼвϦЂϜм ϤыАЛЮϜм ЬвЛЮϜ

 ϨϸϜмϲЮϜ ϸЎ алтЯК дΖвϔв дтЦϝЛвЮϜ ϣІϼм сТ дтЯвϝЛЮϜ дϒ ϝвЪ .ϣІϼмЮϜ сТ дтЯвϝЛЯЮ ϣвмвцϜ ϣтϝвϲм

ЌϜϼвцϜм  алвКϸЮ ϤϝЊЊ϶в пЯК ϣІϼмЮϜ сТ дмЯвϝЛЮϜ ЬЊϲтм .ϸКϝЧϦЮϜ дϝвЎм ϣтϝКϼЮϜ Ϩтϲ двм

 пЮϖ ЬЊт НЯϠвϠ ЬвЛЮϜ сТ акϾтУϲϦм52  ϵтϼϝϦ Ϻжв ̯ϝтϼлІ мϼмт1  ϼтϝжт2017 рϺ Ј϶ІЯЮ Хϲтм .

 пЯК ϸтϾϦ ϢϸвЮ ЬвЛт рϺЮϜ ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ20  пЯК ЬмЊϲЮϜ дтЦϝЛвЮϜ ЬвК ϣІϼм сТ ̯ϝвϝК

 ϸКϝЧϦ ϤϝЊЊ϶в.̯ϝтЯЪ ЬвЛЮϜ пЯК ϢϼϸЧЮϜ ЈЦϝжϦ ϞϠЂϠ 

 сϦЮϜ ϣлϮЮϜ ЬϠЦ дв ϢϸϝК ЙТϸϦТ дтЦϝЛвЯЮ ϣЊЊ϶вЮϜ ϣІϼмЮϜ дв ЬвЛЮϜ Ͼтϲ сТ аϮжϦ сϦЮϜ РтЮϝЪϦЮϜ ϝвϒ

 аϝЛА РтЮϝЪϦ дв ̭ϾϮ ЙТϸ ЬвЛЮϜ ϣІϼм сТ дтЯвϝЛЮϜ пЯК ϞϮт ϝвЪ .ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ ЙТϸϠ ЬУЪϦϦ

 рϼлІЮϜ алЯ϶ϸ ϾмϝϮϦ Ьϝϲ сТ ̪̭ϜϸПЮϜ188  сТ ЬтϸЛϦ ϼ϶ф ̯ϝЧТм) мϼмт2017 пЯК сПϠжт ъ дтϲ сТ ̪(

.ϣІϼмЮϜ РтЮϝЪϦ сТ ϣвкϝЂвЮϜ дтЦϝЛвЮϜ ̵рϸЮϜм 

V. Tagesförderstätten  

Für  Menschen mit Behinderung, die die Aufnahmekriterien für die WfbM nicht erfüllen, 

kommt die Förderung in einer Tagesförderstätte (auch Förder- und Betreuungsstätte 

genannt) in Betracht. Die in den Tagesförderstätten anzubietenden Maßnahmen haben das 

Ziel, praktische Kenntnisse und Fähigkeiten zu fördern, die erforderlich und geeignet sind, 

dem behinderten Menschen die für ihn erreichbare Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft 

zu ermöglichen. Außerdem sollen sie auf Maßnahmen der Teilhabe am Arbeitsleben, vor 

allem in WfbM vorbereiten. Tagesförderstätten sind daher vorrangig in räumlichem oder 

organisatorischem Zusammenhang mit einer WfbM einzurichten, um den Übergang zur 

Werkstatt zu erleichtern. Behinderte Menschen, die in Tagesförderstätten gefördert werden, 

haben im Gegensatz zu Werkstattbeschäftigten keinen arbeitnehmerähnlichen Status, das 

heißt. sie bleiben z.B. im Rahmen der Familienversicherung über die Eltern 

krankenversichert.  

Die Kosten für die Leistungen in einer Tagesförderstätte trägt in der Regel der überörtliche 

Sozialhilfeträger im Rahmen der Eingliederungshilfe. Behinderte Menschen müssen lediglich 

einen Kostenbeitrag für das Mittagessen leisten, sofern ihr monatliches Einkommen 818 

Euro (Stand: 2017) übersteigt. Die Eltern werden zu den Kosten der Tagesförderstätte nicht 

herangezogen 
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V :مراكز التأهيل النهاري 

ЦϝКшϜм ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рмϺ дв Јϝ϶ІцϜ ϞϝЛтϦЂъ ϣтжϝЪвϖ ϣвϪ ϾЪϜϼв сТ ϢϸϸЛϦвЮϜ мϒ ϣПЮϝϠЮϜ Ϥϝ

 сϦЮϜ ϤϜ̭ϜϼϮшϜ РϸлϦм .ЬвЛЮϜ ϣІϼм сТ ϞϝЛтϦЂъϝϠ ϣЊϝ϶ЮϜ АмϼІЮϝϠ ϜмУт аЮ двв рϼϝлжЮϜ ЬткϓϦЯЮ

 ϾтУϲϦ пЮϖ ϝлвтϸЧϦ пЮϖ рϼϝлжЮϜ ЬткϓϦЮϜ ϾЪϜϼв пЛЂϦالمعلومات والمقدرات العملية  ϣвϚывЮϜм ϣтϼмϼЎЮϜ

ϝтϲ сТ ϣЪϼϝІвЮϜ дв ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ дтЪвϦЮ пЮϖ пЮмцϜ ϣϮϼϸЮϝϠ ϼтϠϜϸϦЮϜ иϺк свϼϦ ϝвЪ .ЙвϦϮвЮϜ Ϣ

 ХтЂжϦ Шϝжк дϗТ ϜϺЮ .ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рмϺЮ ϣЊЊ϶вЮϜ ЬвЛЮϜ Єϼм Ь϶Ϝϸ ЬвЛЯЮ ϸϜϸКшϜм ϸтлвϦЮϜ

 дϒ дтϲ сТ ̪ϣІϼмЮϜ пЮϖ ЀЯЂЮϜ ЬϝЧϦжъϜ ЬтлЂϦЮ рϼϝлжЮϜ ЬткϓϦЮϜ ϾЪϜϼв дтϠ ϾтлϮϦЮϜм атДжϦЮϜ Ϩтϲ дв

тϺЮϜ дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ ϣтЛЎмϠ ϣлтϠІ ϣтЛЎмϠ дмЛϦвϦт ыТ рϼϝлжЮϜ ЬткϓϦЮϜ ϾЪϜϼв сТ аКϸЮϜ дмЧЯϦт д

 ХтϼА дК ̯ϝтϲЊ дтжΖв̲ϔв акϔϝЧϠ сжЛт ϝв ̪ЬвЛЮϜ Єϼм сТ дмЯПϦІт дтϺЮϜ ШϚЮмц ̯ϝТы϶ дтЯвϝЛЮϜ

 .дтϸЮϜмЮϜ 

ϝлϮЮϜ ЬϠЦ дв ϢϸϝК ϝлЯвϲϦ аϦтТ рϼϝлжЮϜ ЬткϓϦЮϜ ϾЪϜϼв сТ аϸЧϦ сϦЮϜ Ϥϝвϸ϶ЮϜ РтЮϝЪϦ ϝвϒ ϣтЯϲвЮϜ Ϥ

 дϒ пЯК ̪сКϝвϦϮъϜ ϭтЂжЮϜ сТ ϭвϸЮϜ ϤϜϸКϝЂв ϼϝАϖ сТ ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ ЙТϸϦ сϦЮϜ ϣтвтЯЦшϜм

 ϾмϝϮϦт рϼлІЮϜ алЯ϶ϸ дϝЪ Ьϝϲ сТ ̪̭ϜϸПЮϜ аϝЛА ϤϝЧУж дв ̯Ϝ̭ϾϮ дмЦϝЛвЮϜ ЬвϲϦт188  ̯ϝЧТм)̪мϼмт

 сТ ЬтϸЛϦ ϼ϶ф2017в ϤϝЧУж ϣтАПϦ сТ дтϸЮϜмЮϝϠ дϝЛϦЂт ъ дтϲ сТ ̪(.рϼϝлжЮϜ ЬткϓϦЮϜ ϾЪϼ 

K) Wohnen  

Damit behinderte Menschen in den eigenen vier Wänden leben können, müssen ihre 

Wohnungen behindertengerecht gestaltet sein. Das Gesetz sieht hierfür verschiedene Hilfen 

vor. Für Menschen mit Behinderung, die einen hohen Unterstützungsbedarf haben, gibt es 

ferner spezielle Wohnformen. 

 

 المسكن: عاشراا(

 ϜϺЮ .ϝлтТ ϣϲϜϼЮϝϠ ϜмϼЛІт сЪЮм алЛЎм Йв аϚыϦт мϲж пЯК дтЦϝЛвЮϜ дЪϝЂвм ХЧІ ϣϚтлϦ рϼмϼЎЮϜ дв

ЯЮ дЪϝЂвЮϜ дв ϣЊϝ϶ ̯ϝАϝвжϒ ϱтϦт дмжϝЧЮϜ дϒ дтϲ сТ ̪ϤϜϸКϝЂвЮϜ дв ϸϸК пЯК Јжт дмжϝЧЮϜ дϗТ дтЦϝЛв

.ϢϸжϝЂвЮϜм аКϸЮϜ дв ϼтϠЪ ϼϸЦ пЮϖ ϣϮϝϲϠ ак двв  

I. Fördermöglichkeiten für barrierefreies Wohnen  

Im Sozialgesetzbuch sind verschiedene Hilfen zur Beschaffung und Erhaltung einer 

behindertengerechten und damit auch barrierefreien Wohnung vorgesehen. Welcher 

Kostenträger im Einzelfall zuständig ist, entscheidet sich nach den Voraussetzungen, die für 

die jeweilige Leistung erfüllt sein müssen. So setzt z.B. ein Zuschuss der Pflegeversicherung 

voraus, dass der Antragsteller mindestens in Pflegegrad 1 eingestuft ist. 
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Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  

Die Frage, ob und unter welchen Voraussetzungen ausländische Staatsangehörige die 

nachfolgend dargestellten Fördermöglichkeiten in Anspruch nehmen können, richtet 

sich nach der Art der jeweiligen Leistung. Leistungen für wohnumfeldverbessernde 

Maßnahmen können Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit von der 

Pflegekasse z.B. nur dann erhalten, wenn sie Mitglied in einer gesetzlichen 

Pflegekasse sind (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel B). 

 

 إمكانيات الدعم لمسكن خالِ من العراقيل: -1

 ̯ϝвЯК ̪ЬтЦϜϼЛЮϜ дв Ьϝ϶м дтЦϝЛвЯЮ аϚыв дЪЂв ϼтТмϦЮ ϣУЯϦ϶в ϤϜϸКϝЂв атϸЧϦ пЯК дтжϜмЧЮϜ ϞϝϦЪ Јжт

 ЬЪЮ ϣтϼмϼЎЮϜ АмϼІЮϝϠ ̭ϝУтшϜ пЯК РЦмϦт ϝкϸϼУвϠ ϣЮϝϲ ЬϝЪ сТ ϤϝЧУжЮϜ ЬвϲϦϦ сϦЮϜ ϣлϮЮϜ ϸтϸϲϦ дϓϠ

Ϥϝвϸ϶ЮϜ дв ϣвϸ϶ аЧϦвЮϜ дмЪϠ  АмϼІв дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ дв сТϝЎϖ НЯϠв пЯК ЬмЊϲЮϜ дϗТ йтЯКм .

 ϣтмКϼЮϜ ϣϚУЮϜ двЎ мϒ ϣтмКϼ ϣϚТ сТ РжЊв ϞЯАЮϝϠ1. 

  :لأصحا  الجنسيات الأجنبية إرشادات

 ЬмЊϲ ϣтжϝЪвϖ оϸв Ьмϲ ЬϜϔЂЮϜ РЦмϦт ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊϒ ϣϲЎмвЮϜ аКϸЮϜ ϤϝтжϝЪвϖ пЯК

иϺк Имж пЯК  иϝжϸϒ  Атϲв дтЂϲϦ пЮϖ РϸлϦ сϦЮϜ ϤϜ̭ϜϼϮшϜ ϼϝАϖ сТ аϸЧϦ сϦЮϜ Ϥϝвϸ϶ЮϜ ϝвϒ .ϣвϸ϶ЮϜ

 ϜмжϝЪ ϜϺϖ ъϖ ̪рмКϼЮϜ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ дв ϝлтЯК ЬмЊϲЮϜ ϣтϠжϮцϜ ϣтЂжϮЮϜ ϞϲϝЊЮ Хϲт ыТ дЪЂвЮϜ

 ЬЊУЮϜ пЯК ИыАъϜ пϮϼт ЬтЊϝУϦЮϜ дв ϸтϾвЮ) .ϣтжмжϝЦ рмКϼ дтвϓϦ ϣЪϼІ сТ ̯ϜмЎКсжϝϪЮϜ.( 

 

т ϝвтТм:ϤϝЧУжЮϜ ЬвϲϦϦ сϦЮϜ ϤϝлϮЯЮ ϸϼЂ сЯ 

 مكت  العمل وهيئة الضمان عند التقاعد: -

 пЯК алϦϸКϝЂв ЌϼПϠ ϣтжЪЂ ϤϜϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲЮϜ ЬвЛЮϜ пЯК дтϼϸϝЧЮϜ дтЦϝЛвЯЮ Хϲт

 ϸϝϮтш ЬмЧЛв ФϝАж пЯК ϤϝЧУжЮϜ ЬвϲϦ аϦт Ϩтϲ ̪ϣжтЛв АмϼІ ХТм ϣтЯвЛЮϜ ϢϝтϲЮϜ сТ ϣЪϼϝІвЮϜ

Ϧ ϣЧІ пЯК ДϝУϲЮϜм ϾтлϮϦм сϦЮϜ ϤϜ̭ϜϼϮшϜ омЂ аКϸ̳Ϧ ъм .ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ ИϝЎмϒ ϞЂϝж

.ЬвЛЮϜ пЯК ϢϼϸЧЮϜ пЯК ̭ϝЧϠшϝϠ ̯ϝЧтϪм ̯ϝАϝϠϦϼϜ АϠϦϼϦ 

 هيئة التأمين على الحوادث: -

 ϨϸϜмϲЮϜ ϸЎ дтвϓϦЮϜ ϣϚтк оϸЮ ϞЯА атϸЧϦ алϦЦϝКϖ сТ ̯ϝϠϠЂ ϨϸϜмϲЮϜ ϤжϝЪ дтϺЮϜ Јϝ϶ІчЮ Хϲт

Тм ϣтжЪЂ ϤϜϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲЯЮ ϣтжмжϝЧЮϜ ϤтϠЮϜ ϣвϚыв ШЮϺ ЬвІтм .ϣжтЛв оϼ϶ϒ АмϼІ Х

 .ϣЛЂмϦЮϜ мϒ ̭ϝжϠЮϜ ϣЧтϼА сТ ϤытϸЛϦЮϜм ϤϜϾтлϮϦЮϜ Ϩтϲ дв ФϝЛвЮϜ ЙЎм ϞЂϝжт мϲж пЯК

 йЪϜϼІϖм ЙвϦϮвЮϜ сТ ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ ϭвϸ пЮϖ ϣтвϜϼЮϜ Ϥϝвϸ϶ЮϜ ϼϝАϖ сТ ϤϜϸКϝЂвЮϜ иϺк сϦϓϦм

.ϣтЯвЛЮϜ ϢϝтϲЮϜ сТ 
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 مكت  الاندماج: -

ъϜ ϞϦЪв дϝЪвϗϠ ЌϼЦ мϒ ϢϸϚϝТ ϤϜмыК мϒ ϣПЮϝϠЮϜ ϤϝкϝЛЮϜ рмϺ дв дтЯвϝЛЯЮ ϼТмт дϒ Ϭϝвϸж

.ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ ϤϝϠЯАϦвм ϤϝϮϝтϦϲϜ Йв дЪЂвЮϜ ϣв̭ывм ϣϚтлϦ ϣтПϠ   иϺк дϒ пЮϖ ϼϝІт

 ̯Ϝϼвϒ ϸЛϦ ϢϸКϝЂвЮϜ.ϼЪϺЮϜ ϣУжϐ дЪЂвЮϜ ϤϜϸКϝЂвϠ ϣжϼϝЧв ̯ϝтмжϝϪ 

 شركة التأمين الرعوي: -

 пЮϖ ЬЊϦ ϤϝЧУж ЬвϲϦ дЪвт4.000  дтЂϲϦ пЮϖ РϸлϦ сϦЮϜ ϤϜ̭ϜϼϮшϜ дв ̭ϜϼϮϖ ЬЪЮ мϼмт

 ФϝЛвЮϜ ЙЎм Йв ϞЂϝжϦт ЬЪІϠ ϤтϠЮϜ ϣвϚывм ϣϚтлϦ Ϩтϲ дв ̪ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЯЮ сжЪЂЮϜ АтϲвЮϜ

.(ϵЮϖ... ̪ϸЛЊв ϣТϝЎϖм аϝвϲЮϜ ϾтлϮϦЪ) 

 الجهات المانحة للمساعدات الاجتماعية: -

ϖ сТ дЪЂвЮϜ пЯК ϤытϸЛϦ ϣТϝЎϖ ϤϝЧУж ЬвϲϦ дϝЪвшϝϠ ̪ЙвϦϮвЮϜ сТ ϭвϸЮϜ ϤϜϸКϝЂв ϼϝА

 пЯК ЬмЊϲЮϜ йЮ Хϲт дв дϒ ϼтО .ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК ϣтЛвϦϮвЮϜ ϢϝтϲЮϜ сТ ШϜϼІщЮ ϢϸКϝЂвЪ

 Ьы϶ дв алϦІтЛв ϣЧУж ϼтТмϦ алЛЂмϠ ЀтЮ двв ̪дмЛЮϜ пЮϖ ϣϮϝϲϠ ак д̲в АЧТ ϢϸКϝЂвЮϜ иϺк

 ϣжтϠвЮϜ ϤϝвтЯЛϦЮϜ ЈмЊ϶ЮϜ ϜϺлϠ рϼЂϦ Ϩтϲ ̪Јϝ϶ЮϜ алЮϝв мϒ алЯ϶ϸТс  ЬЊУЮϜH ϤϲϦ ̪II 

 пЮϖV .̯ϝУжϐ ϢϼмЪϺвЮϜ дЪЂвЮϜ ϢϸКϝЂвϠ ϣжϼϝЧвЮϝϠ ̯ϝтмжϝϪ ̯Ϝϼвϒ ϼϠϦЛϦ ϢϸКϝЂвЮϜ иϺк дϒ дК ̯ыЎТ 

 дЪϝЂвЮϜ аКϸЮ ϣтЮϝв ϤϜϸКϝЂв аϸЧϦ сϦЮϜ ϤϝтϸЯϠЮϜм ϣтЯϲвЮϜ ЀЮϝϮвЮϜ ЌЛϠ Шϝжкм .дтЦмЛвЯЮ ϣвϚывЮϜ

:ϤϜϸКϝЂвЮϜ иϺк дтϠ дв Ϭϼϸжтм 

 ا البلديات:البرامج الخاصة التي تقدمه -

 ЬЪІϠ ϝлЯтϸЛϦ мϒ дЪϝЂв ϼтТмϦ ЬϮϒ дв ϤϝтϸЯϠЮϜ ЌЛϠ ϝлвϸЧϦ сϦЮϜ ϣЊϝ϶ЮϜ ϭвϜϼϠЮϜ ЌЛϠ Шϝжк

 ϾЪϜϼв ϢϼϝтϾ аЪжЪвт ϤϝвмЯЛвЮϜ дв ϸтϾвЮ .дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ аϝвϒ ЬтЦϜϼЛЮϜм ХϚϜмЛЮϜ дв  Ьϝ϶

:сЮϝϦЮϜ сжмϼϦЪЮъϜ дϜмжЛЮϜ пЯК дЪЂвЮϝϠ ϣЊϝ϶ЮϜ ϸϝІϼъϜ 

bag.de-www.wohnungsanpassung.de 

.ϣтЯϲвЮϜ дЪЂвЮϜ ϢϼϚϜϸ ϣЛϮϜϼв Ьы϶ дв мϒ 

 برامج الدعم التي تقدمها الولايات: -

 Йв а̭ыϦϦЮ дЪϝЂвЮϜ пЯК ϤытϸЛϦ ϣТϝЎϗϠ аϝтЧЮϜ ЬϮϒ дв ϣтЮϝв ϤϜϸКϝЂв ϤϝтъмЮϜ ЌЛϠ аϸЧϦ

ЌмϼЦ ЬЪІ пЯК ШЮϺм дтЦϝЛвЮϜ ЙЎм  дтϜϼ ϸϼмж ϣтъм сТ ЬϝϲЮϜ мк ϝвЪ ̪ϣϲтϼв ϸϚϜмУϠ

http://www.wohnungsanpassung.de-bag.de/
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 ϣтжϝвЮцϜ ϤϝтъмЮϜ аДЛв сТ ϸϝЊϦЦъϜ ϢϼϜϾм дϓϠ ̯ϝвЯК ̪ϝтϼϝТϝϠ мϒ МϼтϠвϦϼмТ дϸϝϠ мϒ ϝтЮϝУϦЂтТ

.ϢϸКϝЂвЮϜ иϺк ϤϝϠЯА атϸЧϦ Ьмϲ ϤϝвмЯЛв ϼІжϦ 

Ϝ ФϝЛвЮϜ ЙЎм Йв а̭ыϦϦЮ дЪϝЂвЮϜ пЯК ϤытϸЛϦЮϜ ϣТϝЎϖ РтЮϝЪϦ дϒ ϼЪϺЮϝϠ ϼтϸϮм дЪвт ъ сϦЮ

 ϤϠϪϦ дϒ дЪввЮϜ дв ̪(рмКϼЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІЪ) ϣϪЮϝϪ ϣлϮ ЬϠЦ дв ЬвϲϦ̳Ϧ дϒ من حيث

 ϼт϶цϜ рϸϝϲϦъϜ ϣϠЂϝϲвЮϜ дϜмтϸ аЪϲЮ ̯ϝЧТм الضريبة على أنها نفقات غير اعتيادية،

II. Leistungen für spezielle Wohnformen  

Behinderte Menschen, die einen hohen Unterstützungsbedarf im Alltag haben, können 

zwischen unterschiedlichen Wohnformen wählen. Neben den klassischen Wohnheimen für 

behinderte Menschen stehen kleine Wohngruppen oder sogenannte externe Wohnungen 

zur Verfügung, in denen nur ein oder zwei behinderte Menschen leben. Außerdem haben 

behinderte Menschen die Möglichkeit, in betreuten Wohnungen zu leben. In rechtlicher 

Hinsicht sind die Wohnformen nach vollstationären Einrichtungen und ambulanten 

Wohnformen zu unterscheiden. Zu den vollstationären Wohnformen zählen Wohnheime 

und Wohngruppen, während das Leben in einer betreuten Wohnung in der Regel der 

ambulanten Versorgung zugerechnet wird. 

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit  

Die Frage, ob und unter welchen Voraussetzungen ausländische Staatsangehörige 

die nachfolgend dargestellten Leistungen für spezielle Wohnformen in Anspruch 

nehmen können, richtet sich nach der Art der jeweiligen Leistung. Zum Beispiel 

erhalten Menschen mit Behinderung in vollstationären Einrichtungen der 

Behindertenhilfe Leistungen der Eingliederungshilfe. Diese Leistung können viele 

Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit nur eingeschränkt beanspruchen 

(siehe dazu die Ausführungen in Kapitel H). 

II :خدمات من أجل تهيئة المسكن بشكل ملائم 

ϲϠ ак дтϺЮϜ дтЦϝЛвЯЮ Хϲт дтϠ ϝвтТ ϼϝтϦ϶ъϜ ϣтвмтЮϜ алϦϝтϲ сТ дмЛЮϜм аКϸЮϜ дв ϼтϠЪ ϼϸЦ пЮϖ ϣϮϝ

 Ј϶І ϝлтТ атЧт ϣтϮϼϝ϶ЮϜ ХЧІЮϝϠ пвЂт ϝв мϒ ϢϼтПЊ ϣтжЪЂ ϤϝКмвϮв Шϝжкм .ϣУЯϦ϶вЮϜ дЪЂвЮϜ ЬϝЪІϒ

 дв дЪЂЮϜ ЬϝЪІϒ РЯϦ϶Ϧ .ϢϸϝϦЛвЮϜ дтЦϝЛвЮϜ ϼмϸ ϞжϝϮ пЮϖ ̪дтЦϝЛвЮϜ РϼЊϦ ϤϲϦ ̪дϝЦϝЛв дϝЊ϶І мϒ

ϼвЮϜ Ϩтϲ ϞϮмϦЂϦ сϦЮϜ дЪЂЮϜ ЬϝЪІϒ ϤϲϦ Ϭϼϸжтм .ϣЯЧжϦвЮϜ дЪЂвЮϜ ЬϝЪІϒм ϣЯвϝЪЮϜ ϣтϼтϼЂЮϜ ХТϜ

 дϒ дтϲ сТ ̪ϣтжЪЂЮϜ ϤϝКмвϮвЮϝϠ РϼЛт ϝв мϒ дтЦϝЛвЯЮ ϣЊЊ϶вЮϜ ϼмϸЮϜ сТ ̯ывϝЪ ̯ϝтϼтϼЂ ̯ъϝϠЧϦЂϜ

ЯЧжϦвЮϜ ϣтϝКϼЮϜ пЯК ϞЂϲϦ ЈЊ϶Ϧв РϜϼІϖ ϤϲϦ дЪЂ сТ ϣІтЛвЮϜϣ. 
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 ا  الجنسيات الأجنبية: إرشادات للمواطنين من أصح

 иϝжϸϒ ϣϲЎмвЮϜ аКϸЮϜ ϤϝтжϝЪвϖ пЯК ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ рмϺ ЬмЊϲ ϣтжϝЪвϖ оϸв Ьмϲ ЬϜϔЂЮϜ РЦмϦт

 аϸЧϦ ϤϑІжв сТ дмвтЧвЮϜм дмЦϝЛвЮϜ ЬЊϲт ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ сЯЛТ .ϣвϸ϶ЮϜ иϺк Имж пЯК АмϼІ рϒ двЎм

ЬЊϲт дтϲ сТ ̪ϬϝвϸжъϜ Ϥϝвϸ϶ пЯК ϣЯвϝЪ ϣтϼтϼЂ ϣтмКϼ Ϥϝвϸ϶  ϼтϪЪ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊϒ дв

ϣтϠжϮцϜ ) сϚϾϮ ЬЪІϠ ϝлтЯК ЬтЊϝУϦЮϜ дв ϸтϾвЮ пЯК ИыАшϜ пϮϼтЬЊУЮϜ двϝϪЮϜ( 

1. Vollstationäre Einrichtungen der Behindertenhilfe  

In vollstationären Einrichtungen der Hilfe für behinderte Menschen – wie z.B. den 

klassischen Wohnheimen – wird der gesamte Lebensbedarf des behinderten Menschen 

durch den Einrichtungsträger sichergestellt („Rund-um-Versorgung“). Die Leistungen, die der 

behinderte Mensch in der Einrichtung erhält, setzen sich zusammen aus Leistungen der 

Pflegeversicherung (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel B) I. 8.), Leistungen zur Sicherung 

des Lebensunterhalts (Ernährung, Unterkunft, Kleidung etc.) sowie aus Leistungen der 

Eingliederungshilfe (z.B. in Form von Betreuungsleistungen bei Freizeitaktivitäten).  

Bestandteil der Leistungen für den Lebensunterhalt ist das sogenannte Taschengeld, das sich 

für erwachsene Heimbewohner auf monatlich 110,43 Euro beläuft und für persönliche 

Bedürfnisse zur Verfügung steht. Für minderjährige Heimbewohner wird die Höhe des 

Taschengeldes von der zuständigen Landesbehörde festgesetzt.  

Die Wohnheimkosten werden in der Regel vom überörtlichen Träger der Sozialhilfe 

finanziert. An diesen Kosten müssen sich Heimbewohner mit ihrem Einkommen beteiligen, 

und zwar auch soweit es unter der maßgeblichen Einkommensgrenze liegt (siehe dazu oben 

in Kapitel H) III.), da im Rahmen einer stationären Unterbringung Aufwendungen für den 

häuslichen Lebensunterhalt erspart werden. Etwaiges Vermögen von Heimbewohnern ist 

nur zu berücksichtigen, soweit es die maßgebliche Vermögensgrenze überschreitet.  

Die Eltern volljähriger Heimbewohner müssen maximal 57,36 Euro im Monat für den 

Heimplatz bezahlen. Darin sind 24,94 Euro für den in der Einrichtung erbrachten 

Lebensunterhalt und 32,42 Euro für die im Wohnheim geleistete Eingliederungshilfe 

enthalten.  

Für die Eltern minderjähriger Heimbewohner gilt eine andere Regelung. Sie müssen für den 

Wohnheimplatz einen Kostenbeitrag in Höhe der häuslichen Ersparnis leisten, sofern das 

Kind entweder noch nicht eingeschult ist oder sofern es eingeschult ist und die 

Unterbringung im Wohnheim erforderlich ist, um dem Kind den Schulbesuch zu 

ermöglichen. Letzteres ist z.B. immer dann der Fall, wenn es in Wohnortnähe der Eltern 

keine geeignete Förderschule für einen behinderten Schüler gibt und er deshalb in einer 

Internats-Förderschule beschult werden muss. Erspart werden durch die Heimunterbringung 

des Kindes in der Regel die reinen Verbrauchskosten (Ernährung, Wasser, Taschengeld etc.), 

da alle anderen Kosten (wie z.B. die Miete) unabhängig davon anfallen, ob das behinderte 
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Kind zu Hause lebt oder nicht. Die Höhe der häuslichen Ersparnis richtet sich nach der 

finanziellen Situation der Familie sowie danach, wie viele Personen insgesamt mit den der 

Familie zur Verfügung stehenden Mitteln zu versorgen sind. Bei Eltern in besserer 

finanzieller Lage können die tatsächlichen Ersparnisse deshalb höher sein als in anderen 

Fällen. Verbringt das Kind die Wochenenden oder Ferien zu Hause, mindert dies den Betrag 

der häuslichen Ersparnis. 

  :افق مساعدة المعاقين الخاضعة للخدمات السريرية الكاملةمر .1

 сТ бϧтЮϜЮϜ ХТϜϽг ϤϝвϹϷЯЮ ЙЏϷϦ сϧ ϣЯвϝЫЮϜ ϣтϽтϽЃЮϜï  ϢϸϝϧЛгЮϜ еуЦϝЛгЮϜ ϼмϸ Эϫв-  ЭЪ ϽуТнϦ

 оϹв пЯК ϹтмϿϦм ϣтϝКϼ) ϢϓЇзгЮϜ мϒ ХТϽгЮϜ пЯК еугϚϝЧЮϜ Ьы϶ ев ФϝЛгЮϜ ЉϷЇЮϜ ϤϝϮϝуϧϲϜ

Ϧм .(ϣКϝЃЮϜ днЫϧϤϜϹКϝЃгЮϜ иϻк  ϢϓЇзгЮϜ сТ ФϝЛгЮϜ ЉϷЇЮϜ ϝкϝЧЯϧт сϧЮϜ еувϓ̮ϧЮϜ ϤϜϹКϝЃв ев

 ЭЋУЮϜ ϣЛϮϜϽв пϮϽт ЭуЊϝУϧЮϜ ев ϹтϿгЮ) рнКϽЮϜ сжϝϫЮϜI  .8 (  ϢϝуϳЮϜ еувϓϧЮ ϤϜϹКϝЃв ЩЮϻЪм

 ϣувнуЮϜ ϭуЃзЮϜ сТ ϬϝвϹжъϜ ЉϷϦ ϤϜϹКϝЃв пЮϖ ϣТϝЎшϝϠ ̪ϵЮϖ ..ЁϡЯгЮϜм ϥуϡгЮϜм ̭ϜϻПЮϝЪ

К РϜϽІшϜм ϣтϝКϽЮϝЪ сЛгϧϯгЮϜ.МϜϽУЮϜ ϤϝЦмϒ сТ ϣГЇжϓϠ йвϝуЦ ϹзК ФϝЛгЮϜ ЉϷЇЮϜ пЯ 

" пвЂт ϝв мк ϣІтЛвЮϜ ϤϝЧУжϠ ϣЧЯЛϦвЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ иϺк ϤϝжмЪв ϸϲϒм" بمصروف الجي НЯϠт рϺЮϜ ̪

 дтЦϝЛвЮϜ ϼϜϸ сжЪϝЂЮ ϣϠЂжЮϝϠ110,43  дтϼЊϝЧЮϜ дв дтЦϝЛвЮϜ ϼмϸ сжЪϝЂ Ј϶т ϝвтТ ϝвϒ .̯ϝтϼлІ мϼмт

дв ϸϸϲϦ ϞтϮЮϜ РϼЊв ϣвтЦ дϗТ .ϣтЯϲвЮϜ ϢϼϚϜϸЮϜ ЬϠЦ 

 .ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ ЙТϸ ЬвϲϦϦ сϦЮϜ ϣтвтЯЦъϜ ϣлϮЮϜ дв дЪЂЮϜ ϼϜϸ РтЮϝЪϦ ЬтмвϦ аϦт ϝв ϢϸϝКм

 .Ь϶ϸЮϜ ϸϲ дв ЬЦϒ ϤжϝЪ ϝвЮϝА  ̪дЪЂвЮϜ ϤϝЧУж сТ ϣЪϼϝІвЮϜ ϼϜϸЮϜ сжЪϝЂ пЯК дтЛϦтм) дв ϸтϾвЮ

 ЬтЊϝУϦЮϜ ϣЛϮϜϼв пϮϼтЬЊУЮϜ двϝϪЮϜ IIIϝжк йжц ̯ϜϼДж ̪( ИϜϸтшϜ ϼϝАϖ сТ ϝкϼϝ϶ϸϜ аϦт РтЮϝЪϦ Ш

 дтЦϝЛвЮϜ ϼмϸ сжЪϝЂ ЬϜмвϒ мϒ ϤϜмϼϪ Ϻ϶ϒ аϦϦ ъм .ЬвϝЪЮϜ рϼтϼЂЮϜ ЬϝϠЧϦЂъϜ ϞϮмϦЂт ЬЪІϠ дϝЪЂшϜм

.йϠ ϰмвЂвЮϜ ϸϲЮϜ ϤϾмϝϮϦ ϜϺϖ ъϖ ̪ϼϝϠϦКъϜ дтЛϠ 

 ̭ϝϠϐ пЯК ϞϮтساكني دور المعاقين من البالغين  ЙТϸ57,36  ЬвІϦ ̪дЪЂвЯЮ ̯ϝтϼлІ мϼмт24,94  мϼмт

м ϢϓІжвЮϜ Ь϶Ϝϸ ϣІтЛвЮϜ ϤϝЧУжм ϤϝТмϼЊвЮ32,42 .дЪЂвЮϜ Ь϶Ϝϸ аϸЧϦ сϦЮϜ ϭвϸЮϜ ϢϸКϝЂв ЬϠϝЧв 

 ̭ϝϠϐ Ј϶т оϼ϶ϒ ϼтϠϜϸϦ ϣвϪساكني المسكن من القاصرين ϝв ϣвтЧϠ НЯϠвϠ ϣвкϝЂвЮϜ алтЯК дтЛϦт Ϩтϲ ̪

ЬУАЮϜ Ь϶ϸт аЮ  ϝвЮϝА ̪ЀϠЯвЮϜм ϞϼІвЮϜм ЬЪϓвЮϝϠ ХЯЛϦϦ ϤϝЧУж дв йжмϼТмт  сТ йϦтϠв дϝЪм ϣЂϼϸвЮϜ

 ϼТмϦϦ аЮ ϜϺϖ ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК ϣЮϝϲЮϜ иϺк РϸϝЊϦм .ϣЂϼϸвЯЮ ϞϝкϺЮϜ дв йжтЪвϦЮ ̪̯ϝтϼмϼЎ дЪЂвЮϜ

 дв аϦтм  .ϣЊϝ϶ ϣтЯ϶Ϝϸ ϣЂϼϸв сТ  ЬУАЮϜ ИϜϸтϖ ϞЯАϦт ϝв ̪дтЦϝЛвЮϜ ЬϝУАчЮ ϣвϚыв ϣтϾтУϲϦ ϣЂϼϸв

ϺПЮϝЪ ϣЎϲвЮϜ ШылϦЂъϜ ϤϝЧУж ϼϝ϶ϸϜ ЬУАЮϜ ̭Ϝмтϖ Ьы϶ Шϝжк дц ̯ϜϼДж ̪ϞтϮЮϜ РмϼЊвм ̭ϝвЮϜм ̭Ϝ

 .ъ аϒ ϤтϠЮϜ сТ ЄтЛт ФϝЛвЮϜ ЬУАЮϜ дϝЪ ϜϺϖ ϝвК ϼДжЮϜ ЌПϠ ЙТϸ̳Ϧ дϒ ϞϮт (ϢϼϮцϝЪ) оϼ϶фϜ ϤϝЧУжЮϜ
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 Јϝ϶ІцϜ ϸϸК пЯК ШЮϺЪ РЦмϦϦ ϝвЪ ̪ϢϼЂчЮ сЮϝвЮϜ ЙЎмЮϜ пЯК ϣтЮϾжвЮϜ ϤϜϼ϶ϸвЮϜ ϣвтЦ РЦмϦϦм

ЊϦ ϤϲϦ сϦЮϜ ЬϜмвцϜ пЯК дмІϝϦЛт дтϺЮϜ дтϺЮϜ ̭ϝϠфϜ оϸЮ ϣтЯЛУЮϜ ϤϜϼ϶ϸвЮϜ дϗТ ϜϺЮ .ϣЯϚϝЛЮϜ Рϼ

 мϒ ИмϠЂцϜ Ϥϝтϝлж ЬУАЮϜ пЎЦ Ьϝϲ сТ ϝвϒ .ϤъϝϲЮϜ дв акϼтО дв пЯКϒ ЬЎТϒ сЮϝв ЙЎмϠ дмЛϦвϦт

.ϤтϠЮϜ ϤϜϼ϶ϸв НЯϠв дв ЬЯЧт ШЮϺ дϗТ ϤтϠЮϜ сТ ϣЯАЛЮϜ 

 

2. Ambulant betreutes Wohnen  

Lebt ein behinderter Mensch in einer eigenen Wohnung, in der er von Mitarbeitern eines 

ambulanten Dienstes der Behindertenhilfe pädagogisch betreut wird, spricht man vom 

„ambulant betreuten Wohnen“. Die pädagogische Betreuung besteht darin, den 

behinderten Menschen bei der Bewältigung seines Alltags (z.B. durch Anleitung im 

hauswirtschaftlichen Bereich, Begleitung bei Behördengängen usw.) zu unterstützen. 

Im Gegensatz zu vollstationären Einrichtungen, in denen der Einrichtungsträger die 

komplette Versorgung der Bewohner sicherstellt, müssen sich Menschen mit Behinderung, 

die ambulant betreut wohnen, ihr individuelles Leistungspaket aus verschiedenen Hilfen 

„zusammenschnüren“. Ihre Wohnung und ihren sonstigen Lebensunterhalt (Ernährung, 

Kleidung, Hobbys etc.) werden sie in der Regel durch eigenes Einkommen und/oder 

Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (siehe dazu die 

Ausführungen in Kapitel G) unter II.) finanzieren. Daneben benötigen sie Leistungen der 

Eingliederungshilfe (z.B. in Form von pädagogischer Betreuung) sowie unter Umständen 

Leistungen der Pflegeversicherung und/oder Hilfe zur Pflege (siehe dazu die Ausführungen 

in Kapitel B)). 

Eingliederungshilfe und Hilfe zur Pflege sind Leistungen der Sozialhilfe. An den Kosten dieser 

Leistungen muss sich der Mensch mit Behinderung mit seinem Einkommen und Vermögen in 

angemessenem Umfang beteiligen, soweit bestimmte Grenzen überschritten werden (siehe 

oben in Kapitel H) III.). Ist der behinderte Mensch volljährig, beschränkt sich der monatliche 

Unterhaltsbeitrag seiner Eltern für diese Kosten auf 32,42 Euro.  

 

 مسكن خاضع لرعاية متنقلة: 2

 ϣтϝКϼ сУДмв ϸϲϒ дв ϣтмϠϼϦЮϜ ϣтϝКϼЮϜ йтТ пЧЯϦтм йϠ Јϝ϶ дЪЂв сТ атЧт Ј϶ІЮϜ дϝЪ Ьϝϲ сТ

 ϣЯЧжϦвЮϜ ϣтϝКϼЮϜ ЬϪвϦϦм ."ϣЯЧжϦвЮϜ ϣтϝКϼЯЮ ЙЎϝ϶ЮϜ дЪЂвЮϜ": аЂϜ ШЮϺ пЯК ХЯАт ϝкϸжК ̪ϣЯЧжϦвЮϜ дтЦϝЛвЮϜ

Ϧ сТ ϤϝЧУж ϢϼϜϸϖ Ј϶т ϝвтТ ϤϜϸϝІϼϖ) ϣтвмтЮϜ йϦϝтϲ ̭ϝϠКϒ пЯК ϞЯПϦЮϜ сТ ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЯЮ аКϸЮϜ атϸЧ

.(ϣтвЂϼЮϜ ϼϚϜмϸЮϜ пЮϖ ϣЧТϜϼвЮϜ мϒ ЬϾжвЮϜ 
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 ϣтϝКϼЮϜм ϬыЛЮϜ ϢϓІжвЮϜ пЯК дмвϚϝЧЮϜ ϝлтТ аϸЧт сϦЮϜ ϣЯвϝЪЮϜ ϣтϼтϼЂЮϜ ϣтϝКϼЮϜ аϸЧϦ сϦЮϜ ϤϓІжвЯЮ ̯ϝТы϶м

т йжϗТ ̪ϝлтжЪϝЂЮ ϣЯвϝЪЮϜ ϸϸК дв ϣтϸϼУЮϜ алϦϜϸКϝЂв ϣвϾϲ ϼтϠϸϦ дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ пЯК ϞϮмϦ

 ϣЧІЮϜ РтЮϝЪϦ ϝвϒ .ϣУЯϦ϶вЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜونفقات المعيشة  дЪвтТ (ϵЮϖ ..ϤϝтϜмлЮϜм ЀϠЯвЮϜм ЬЪϓвЮϝЪ)

 пЯК ϢϼϸЧЮϜ ЈЦϝжϦ ϸжКм ϣ϶м϶тІЮϜ дЂ сТ ϣтЂϝЂцϜ ϣІтЛвЮϜ ϤϜϸКϝЂвм Јϝ϶ЮϜ Ь϶ϸЮϜ дв ϢϸϝК йЯтмвϦ

ϸтϾвЮ) ЬвЛЮϜ ЮϜ ϣЛϮϜϼв пϮϼт ЬтЊϝУϦЮϜ двϸжϠ ЙϠϝЂЮϜ  аЦϼ ϤϲϦII пЮϖ ϣϮϝϲϠ ак ШЮϺ ϞжϝϮ пЮϖм .(

ϢϸКϝЂв мϒ/м  مساعدات للتأمين الرعويШЮϺЪм (ϣтмϠϼϦ ϣтϝКϼ ϣϚтк пЯК)  خدمات لإعادة دمجهم

 .ШЮϺ ϢϼмϼЎЮϜ ϤЎϦЦϜ ϜϺϖ ̪ϣтϝКϼЯЮ ЬтЊϝУϦЮϜ дв ϸтϾвЮ) ЬЊУЮϜ пЯК ИыАъϜ пϮϼтсжϝϪЮϜ( 

ϸКϝЂв ϼϠϦЛϦм пЯК ϞϮмϦтм .ϣтКϝвϦϮϜ ϤϜϸКϝЂв ск ϣтϝКϼЮϜ пЯК дтЛϦ сϦЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜм ϭвϸЮϜ ϤϜ

 ϣжтЛв ϸмϸϲ ϾмϝϮϦ аϦ ϝвЮϝА ̪ЬмЧЛв ФϝАж пЯК ϤϝЧУжЮϜ иϺк РтЮϝЪϦ сТ ϣЪϼϝІвЮϜ ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ

ЬЊУЮϜ ϣЛϮϜϼв пϮϼт ЬтЊϝУϦЮϜ дв ϸтϾвЮ) двϝϪЮϜ III(   ϣвкϝЂв дϗТ ̯ϝПЮϝϠ Ј϶ІЮϜ дϝЪ ϜϺϖ Ьϝϲ сТ ϝвϒ

мϠϒ пЯК ϼЊϦЧϦ ϣтϼлІЮϜ йт32,42 .мϼмт 

L) Das Persönliche Budget 

Das Persönliche Budget (PB) ist eine besondere Form der Leistungserbringung. Die 

Kernvorschrift für das PB ist im SGB IX geregelt.  

Beantragt ein behinderter Mensch ein PB, erhält er einen bestimmten Geldbetrag und muss 

sich damit die Leistungen, die er braucht, selber einkaufen. Er ist dabei nicht an bestimmte 

Einrichtungen und Dienste gebunden, sondern kann die benötigte Leistung (z.B. Begleitung 

ins Fußballstadion) auch von einer Privatperson (z.B. einem Nachbarn) beziehen. Im 

Unterschied dazu steht die Sachleistung. Sie ist die übliche Form der Leistungserbringung im 

Sozialrecht. Konkret bedeutet die Sachleistung, dass ein behinderter Mensch z.B. Leistungen 

der Eingliederungshilfe von einem Familienunterstützenden Dienst  erhält, diese aber nicht 

selbst bezahlen muss. Bezahlt wird der Dienst stattdessen vom Sozialhilfeträger. Während 

der Leistungsberechtigte also beim PB selbst Geld in die Hand bekommt, erfolgt die 

Abrechnung bei der Sachleistung zwischen dem Kostenträger und dem 

leistungserbringenden Dienst. 

Leistungsberechtigte behinderte Menschen haben einen Rechtsanspruch darauf, dass sie die 

ihnen zustehenden budgetfähigen Leistungen als PB erhalten. Budgetfähig sind z.B. 

grundsätzlich alle vom Sozialhilfeträger zu gewährenden Leistungen der Eingliederungshilfe 

(siehe dazu im Einzelnen die Ausführungen in Kapitel H). Als PB können budgetfähige 

Leistungen nur dann gewährt werden, wenn die Anspruchsvoraussetzungen des jeweiligen 

Leistungsgesetzes erfüllt sind. Eingliederungshilfe in Form eines PB können behinderte 

Menschen z.B. nur dann erhalten, wenn ihr Einkommen und Vermögen bestimmte Grenzen 

nicht überschreitet (siehe dazu im Einzelnen die Ausführungen in Kapitel H) unter II. und III.) 
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und auch die sonstigen Voraussetzungen für die Gewährung von Eingliederungshilfe 

vorliegen. 

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit 

Die Frage, ob und unter welchen Voraussetzungen Menschen mit ausländischer 

Staatsangehörigkeit ein PB erhalten können, richtet sich danach, welche konkrete 

Sozialleistung sie in dieser Form der Leistungserbringung bekommen möchten. Wollen 

sie z.B. Leistungen der Eingliederungshilfe als PB erhalten, ist zu beachten, dass viele 

ausländische Staatsangehörige diese Leistung nur eingeschränkt beanspruchen 

können (siehe dazu die Ausführungen in Kapitel H). 

Ein PB wird nur auf Antrag gewährt. Niemand kann also zur Inanspruchnahme von 

Leistungen in Form eines PB gezwungen werden. Der Antrag sollte bei dem Kostenträger 

gestellt werden, der für die benötigte Sozialleistung zuständig ist. Möchte ein behinderter 

Mensch z.B. Leistungen der Eingliederungshilfe in Form eines PB in Anspruch nehmen, sollte 

der Antrag beim Sozialamt gestellt werden. 

Wer sich einmal für ein PB entschieden hat, ist nicht dauerhaft an diese Leistungsform 

gebunden. Ein behinderter Mensch kann beispielsweise zur Sachleistung zurückkehren, 

wenn er feststellt, dass er mit der Verwaltung des Geldbetrages überfordert ist.  

 الميزاينة الشخصية: حادي عشر(

твЮϜ дϖ ЈмЊжв ϣтжϜϾтвЮϜ иϺк дϓϠ ̯ϝвЯК ̪ϢϸКϝЂвЮϜ атϸЧϦ ЬϝЪІϒ дв ̯ϝЊϝ϶ ̯ыЪІ ϸЛϦ ϣтЊ϶ІЮϜ ϣтжϜϾ

.ϼІК сжϝϪЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ ϞϝϦЪ сТ ϝлтЯК 

 ЬЊϲтТ ̪ϣтЊ϶І ϣтжϜϾтв пЯК ЬмЊϲЮϜ ЬϮϒ дв ̯ϝϠЯА ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рмϺ дв Ј϶ІЮϜ аϸЦ ϜϺϖ ϝвϒ

в ̭ϜϼІ йжЪвт аϪ двм ̪дтЛв сЮϝв НЯϠв пЯК мϒ ϤϝЂЂϔвϠ АϠϦϼв ϼтО ШЮϺ сТ мкм .йЂУжϠ ϸтϼт ϝ

 пϦϲ ̪аϸЧЮϜ ϢϼЪ рϸϝж пЮϖ йЮ Јϝ϶ІцϜ ϸϲϒ ϣЧТϜϼвЪ Ϥϝвϸ϶ дв йϮϝϦϲт ϝв сЧЯϦ йжЪвтм ̪ϣжтЛв Ϥϝвϸ϶

 дК ϢϼϝϠЛтлТ ̪ϣтжтЛЮϜ Ϥϝвϸ϶ЮϜ Шϝжк ШЮϺЮ ̯ϝТы϶м .̯ыϪв иϼϝϮЪ рϸϝтϦКϜ Ј϶І ЬϠЦ дв ШЮϺ дϝЪ мЮ

ЈмЊжвЮϜ Ϥϝвϸ϶ЯЮ РмЮϓвЮϜ ЬЪІЮϜ  ̯ϜϸтϸϲϦ ϣтжтЛЮϜ Ϥϝвϸ϶ЮϜ сжЛϦм .ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ дмжϝЦ сТ ϝлтЯК

 дв сКϝвϦϮъϜ ϭтЂжЮϜ сТ ϬϝвϸжъϜ сТ ϢϸКϝЂвЯЮ Ϥϝвϸ϶ ϣЊϝ϶ЮϜ ϤϝϮϝтϦϲъϜ рмϺ дв Ј϶І сЧЯϦт дϒ

 ЙТϸЮϜ аϦт ШЮϺ дК ̯ϝЎмКм ̪ϝлЛТϸ йтЯК ϞϮмϦт дϒ дмϸ ̪ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК ̪ϼЂчЮ  ϢϸжϝЂв ϣЪϼІ ЬϠЦ

в ϣЪϼІЮϜ иϺлЮ сЧЯϦϠ Ьм϶вЮϜ Ј϶ІЮϜ ЬЊϲт дтϲ сТм .ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂвЯЮ ϣЯвϲϦвЮϜ ϣлϮЮϜ ЬϠЦ д

 ϣтжтЛЮϜ ϢϸКϝЂвЮϝϠ ХЯЛϦт ϝвтТ ϣϠЂϝϲвЮϜ аϦϦ ̪ϣтЊ϶ІЮϜ ϣтжϜϾтвЮϜ Ј϶т ϝвтТ иϸт сТ ϸмЧжЮϜ пЯК ϢϸКϝЂвЮϜ

.Ϥϝвϸ϶ЮϜ иϺлϠ амЧϦ сϦЮϜ ϣЪϼІЮϜм ϢϸКϝЂвЮϜ пЯК ϣвϚϝЧЮϜ ϣлϮЮϜ дтϠ 
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Ϝ дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ дϖ дтϺЮيحق لهم الحصول  ϢϸКϝЂвЮϜ сЎϝЧϦ сТ сжмжϝЦ ХϲϠ дмЛϦвϦт ϢϸКϝЂв пЯК

 сϦЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ иϺк дтϠ двм .ϣтжϜϾтв ЬЪІ пЯК  ̪ϣтжϜϾтв  дмЪϦ дц ϱЯЊϦ сϦЮϜм алЮ ϣЊЊ϶вЮϜ

 ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂвЯЮ ϣϲжϝвЮϜ ϤϝлϮЮϜ ЬϠЦ дв ϣϲмжввЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ ЙтвϮ ϣтжϜϾтв дмЪϦ дϒ ϱЯϪЊϦ

 ϬϼϸжϦ сϦЮϜм ЬЊУЮϜ ϣЛϮϜϼв пϮϼт ЬЊϝУϦЮϜ дв ϸтϾвЮ) .ϭвϸЮϜ ϤϜϸКϝЂв ϼϝАϖ сТдвϝϪЮϜ дЪвт ъм .(

 аϦ ϜϺϖ ъϖ ϣтжϜϾтв ϣϚтк пЯК ϤϝТмϼЊвЮϜ иϺк ϱжвالإيفاء بجيمع شروط الاستحقاق дтЦϝЛвЯЮ дЪвт ъм .

Юϝв мϒ алЯ϶ϸ  ΖА϶Ϧт аЮ ϜϺϖ ъϖ ̪ϣтЊ϶І ϣтжϜϾтв ϢϼмЊ пЯК ϭвϸЮϜ ϤϜϸКϝЂв ЬтϠЂ пЯК ЬмЊϲЮϜ ̯Ϝϸϲ ал

 ЬЊУЮϜ ϣЛϮϜϼв пϮϼт ЬтЊϝУϦЮϜ дв ϸтϾвЮ) .̯ϝжтЛвдвϝϪЮϜ  дтвЦϼЮϜ ϤϲϦII мIII ϼТмϦ ϸжК ШЮϺЪм ̪(

.ϭвϸЮϜ ϢϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲЯЮ ϣвϾыЮϜ АмϼІЮϜ 

 إرشادات للمواطنين من أصحا  الجنسيات الأجنبية: 

ϸЮϜ ϤϝтжϝЪвϖ пЯК ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ рмϺ ЬмЊϲ ϣтжϝЪвϖ оϸв Ьмϲ ЬϜϔЂЮϜ РЦмϦт иϝжϸϒ ϣϲЎмвЮϜ аК

 аϸЧϦ ϤϑІжв сТ дмвтЧвЮϜм дмЦϝЛвЮϜ ЬЊϲт ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ сЯЛТ .ϣвϸ϶ЮϜ иϺк Имж пЯК АмϼІ рϒ двЎм

 ϼтϪЪ ЬЊϲт дтϲ сТ ̪ϬϝвϸжъϜ Ϥϝвϸ϶ пЯК ϣЯвϝЪ ϣтϼтϼЂ ϣтмКϼ Ϥϝвϸ϶ ϤϝтЂжϮЮϜ ϞϝϲЊϒ дв

ϣтϠжϮцϜ  ЬЊУЮϜ пЯК ИыАшϜ пϮϼт ЬтЊϝУϦЮϜ дв ϸтϾвЮ) сϚϾϮ ЬЪІϠ ϝлтЯКϝϪЮϜдв( 

 атϸЧϦ Ьы϶ дв ъϖ ̪ϣтЊ϶І ϣтжϜϾтв пЯК ЬмЊϲЮϜ дЪвт ъм طل пЯК ϸϲϒ ϼϝϠϮϖ дЪвт ыТ йтЯКм .

 ϣϲжϝвЮϜ ϣлϮЮϜ оϸЮ оϸЮ ϞЯАЮϜ атϸЧϦ аϦт дϒ пЯК ̪ϣтЊ϶І ϣтжϜϾтв ϣϚтк пЯК ϤϜϸКϝЂв пЯК ЬмЊϲЮϜ

ϜϸКϝЂв пЯК ЬЊϲт дϒ ФϝЛв Ј϶І ϸϼϒ Ьϝϲ сТм .ϣвϾыЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ ϢϸКϝЂвЮϝϠ ϣЊϦ϶вЮϜ ϭвϸ Ϥ

.ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ ϞϦЪв оϸЮ ϞЯАЮϜ атϸЧϦ ϺϚжтϲ сПϠжт ϣтЊ϶І ϣтжϜϾтв ϢϼмЊ пЯК 

 дв ЬЪІЮϜ ϜϺлϠ аϾϦЯт дϒ йЯтК ϞϮϜмЮϜ дв ЀтЯТ ̪ϣтЊ϶І ϣтжϜϾтв пЯК ЬмЊϲЮϜ ϼϼЦ дϒ йЮ ХϠЂ дв ϝвϒ

ЧϪв йжϒ ЀвЮ Ьϝϲ сТ ̪ϣтжтЛЮϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ пЮϖ ϢϸмЛЮϜ ̯ыϪв ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ дϝЪвϗϠТ ̪ϢϸКϝЂвЮϜ ϢϼϜϸϗϠ Ь

.сЮϝвЮϜ НЯϠвЮϜ 

M) Zuständiger Kostenträger 

In den vorangehenden Kapiteln wurde bereits deutlich, dass es in Deutschland eine Vielzahl 

von Sozialleistungsträgern (z.B. Pflegekasse, Krankenkasse, Bundesagentur für Arbeit, 

Sozialhilfeträger etc.) gibt. Die Frage, welcher Sozialleistungsträger (im Folgenden wird der 

Ausdruck „Kostenträger“ verwendet) für eine bestimmte Leistung zuständig ist, richtet sich 

häufig nach der Art der benötigten Leistung. Für einige Leistungen kommen sogar mehrere 

Kostenträger in Betracht (z.B. bei den Hilfen zur Beschaffung und Erhaltung 

behindertengerechten Wohnraums, siehe dazu die Ausführungen in Kapitel K) I.). 
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 :المسؤولة والمتحملة للتكاليفالجهة  ثاني عشر(

 ϣϲжϝвЮϜ ϤϝлϮЮϜ дв ϣЂЯЂ ϸмϮм ϣЧϠϝЂЮϜ ЬмЊУЮϜ сТ ϝжϲЎмϒ дϒ ХϠЂ ϤϜϸКϝЂвЮϜ ЙТϸ ЬвϲϦϦ сϦЮϜ)

 ̯ϝϠЮϝОм .(ϵЮϖ ..ЬвЛЯЮ ϣтϸϝϲϦъϜ ϣЮϝЪмЮϜ ̪сϠАЮϜ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ ̪рмКϼЮϜ дтвϓϦЮϜ ϣЪϼІ ЬϪв) ̪(ϣтКϝвϦϮъϜ

 дв ϸϸК ЈϦ϶т дϒ дϝЪвшϝϠ дтϲ сТ ̪ϣвϾыЮϜ ϢϸКϝЂвЮϜ ϣтКмж пЯК ϣϲжϝвЮϜ ϣлϮЮϜ ϸтϸϲϦ РЦмϦт ϝв

К ̪Ϥϝвϸ϶ЮϜ ЌЛϠЮ ϤЦмЮϜ ЀУж сТ ϣϲжϝвЮϜ ϤϝлϮЮϜ ЙЎмЮ аϚыв дЪЂв ϼтТмϦϠ ХЯЛϦт ϝвтТ ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯ

ϸтϾвЮ) .ФϝЛвЮϜ  ЬтЊϝУϦЮϜ дв  ϣЛϮϜϼв пϮϼт ЬЊУЮϜϼІϝЛЮϜI.( 

I. Kostenträger bei besonderen Behinderungsursachen  

In bestimmten Fällen ist auch die Ursache einer Behinderung maßgeblich für die Frage, 

welcher Kostenträger eine bestimmte Leistung zu erbringen hat (sogenanntes 

Kausalitätsprinzip). Beruht die Behinderung beispielsweise auf einem Arbeits-, Schul- oder 

Kindergartenunfall oder einem sogenannten Wegeunfall (z.B. auf dem Hin- oder Rückweg 

zur Arbeit), ist die gesetzliche Unfallversicherung für einen umfassenden Ausgleich der 

Behinderungsfolgen zuständig. Ist eine Gewalttat oder ein Impfschaden Ursache der 

Behinderung, sind die Versorgungsämter die zuständigen Kostenträger. 

 

 I لإعاقة:الجهات المانحة في بعض مسببات ا 

 ϒϸϠв йтЯК ХЯАт ϝв мϒ ̪ϢϸКϝЂвЯЮ ϣϲжϝвЮϜ ϣлϮЯЮ ̯Ϝϸϸϲв ̯ывϝК ϣЦϝКшϜ ϤϝϠϠЂв ϤъϝϲЮϜ ЌЛϠ сТ ϸЛϦ

 Ϩϸϝϲ мϒ ЬϝУАϒ ϣЎмϼ мϒ ϣЂϼϸв мϒ ЬвК ϣϪϸϝϲ пЮϖ ϸмЛт ϣЦϝКшϜ сТ ϞϠЂЮϜ дϝЪ ϜϺϖ ϝвϒ .ϣтϠϠЂЮϜ

Ϝ Ј϶ІЮϜ ЌтмЛϦ дК ϣЊϦ϶вЮϜ ск ϣтжмжϝЧЮϜ ϨϸϜмϲЮϜ дтвϓϦ ϣЪϼІ дϗТ ̪рϼмϼв дϝЪ ϜϺϖ дЪЮ .ФϝЛвЮ

 ϣвмЪϲЮϜ ϼϚϜмϸЮϜ дϗТ ̪ЬЊвЮϜ ХтϼА дК Ј϶ІЮϝϠ ХϲЮ ϼϼЎ мϒ свϜϼϮϖ ЬЛТ пЮϖ ϸмЛт ШЮϺ сТ ϞϠЂЮϜ

.ϣЊϦ϶вЮϜ ϣлϮЮϜ ск ϢϸКϝЂвЮϝϠ ϢϸмϾвЮϜ 

II. Zuständigkeitsklärung bei Leistungen zur Teilhabe  

Kommen für eine Sozialleistung mehrere Kostenträger in Betracht, werden Menschen mit 

Behinderung oft von einem Amt zum nächsten geschickt, bevor sie die benötigte Leistung 

erhalten. Um diese Praxis zu unterbinden, sieht das SGB IX für Leistungen zur Teilhabe ein 

Verfahren zur Klärung der Zuständigkeit vor.  

 

 II يح التخصصات فيما يتعلق بمساعدات المشاركة الاجتماعية:توض 

 сТ ̪ϣвϾыЮϜ ϢϸКϝЂвЮϜ пЧЯϦт дϒ ЬϠЦ ̪оϼ϶ϒ пЮϖ ϣтвмЪϲ ϢϼϚϜϸ дв дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ ЬϝЂϼϖ аϦт ϝв ̯ϝϠЮϝО

.ϝлжв ϣтКϝвϦϮϜ ϤϜϸКϝЂв аыϦЂϜ дϝЪвшϝϠ сϦЮϜ ϣϲжϝвЮϜ ϤϝлϮЮϜ ϤϸϸЛϦ дϝЪ Ьϝϲ 
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N) Verfahrensrecht 

Die Entscheidungen der Sozialhilfeträger, der Krankenkassen, der Pflegekassen, der 

Versorgungsämter, der Rentenversicherungsträger und anderer Sozialleistungsträger 

unterliegen der Kontrolle durch die Sozialgerichtsbarkeit.  

 

 :الإجراءات القانونية ثالث عشر(

Ϝ ϤϜϼϜϼЦ ЙЎ϶Ϧ дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІм сϲЊЮϜ дтвϓϦЮϜ ϤϝЪϼІЮм ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂвЯЮ ϣϲжϝвЮϜ ϤϝлϮЮ

.ϣтКϝвϦϮъϜ ϣвЪϲвЮϜ ϣϠϝЦϼЮ оϼ϶цϜ ϣϲжϝвЮϜ ϤϝлϮЮϜм ϸКϝЧϦЮϜ дϝвЎ ϣϚткм дтмвϦЮϜ ϼϚϜмϸм рмКϼЮϜ 

I. Widerspruchsverfahren  

Gegen unrichtige Bescheide ist zunächst fristgerecht schriftlich Widerspruch beim jeweiligen 

Sozialleistungsträger zu erheben. Enthält der Bescheid eine schriftliche 

Rechtsmittelbelehrung, ist der Widerspruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des 

Bescheids zu erheben. Fehlt eine solche Rechtsmittelbelehrung kann man innerhalb eines 

Jahres Widerspruch einlegen. Damit man beweisen kann, dass man die Frist eingehalten hat, 

sollte man den Widerspruch per Einschreiben mit Rückschein verschicken. 

Der Widerspruch muss während der Widerspruchsfrist noch nicht begründet werden. Es 

reicht zunächst aus, darzulegen, dass man mit der Entscheidung des Sozialleistungsträgers 

nicht einverstanden ist. (Beispiel: „Hiermit lege ich gegen Ihren Bescheid vom ..... 

Widerspruch ein. Die Begründung dieses Widerspruchs erfolgt gesondert.“) Da es sich bei 

den Bescheiden von Behörden immer um die Entscheidung von Einzelfällen handelt, sollte 

man schließlich in der Begründung des Widerspruchs auf die individuellen Umstände des 

Einzelfalles möglichst konkret eingehen.  

Der Sozialleistungsträger muss die Sach- und Rechtslage unter Berücksichtigung des 

Widerspruchs erneut überprüfen. Entweder wird dann den Einwänden des Widerspruchs 

Rechnung getragen oder der Widerspruch wird durch einen sogenannten 

Widerspruchsbescheid zurückgewiesen.  

  I   عتراض والطعنقضايا الا: 

 .ϝлϠ ϰмвЂвЮϜ ϣЯлвЮϜ дмЎО сТ ϣϲжϝвЮϜ ϣлϮЮϜ оϸЮ ϣϠϚϝЊЮϜ ϼтО ϤϜϼϜϼЧЮϜ ϸЎ сА϶ ЌϜϼϦКϜ атϸЧϦ аϦт

 ϼϜϼЧЮϜ двЎϦ Ьϝϲ сТмتعليمات بشأن طرق الطعن القانونية ϸЛϠ ϼлІ дмЎО сТ дЛАЮϜ атϸЧϦ дЪвтТ ̪

тТ ϤϝвтЯЛϦЮϜ иϺк дв ϼϜϼЦшϜ ы϶ Ьϝϲ сТ ϝвϒ .ϼϜϼЦшϜ пЯК ЬмЊϲЮϜ Ϣϸв Ьы϶ сТ дЛАЮϜ атϸЧϦ дЪв

 ϢϼϦУЮϜ сТ ЬϝЂϼшϜ ϤϝϠϪш ЬтЊмϦЮϝϠ ϼϝЛІϖ Йв ЬϮЂвЮϜ ϸтϼϠЮϝϠ дЛАЮϜ ЬϝЂϼϖ ̭ϼвЮϜ пЯК сПϠжтм .аϝК

.ϢϸϸϲвЮϜ 
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 ϣлϮЮϜ ϼϜϼЦ пЯК ϣЧТϜмвЮϜ аϸК ϰϼІ ϣтϜϸϠЮϜ сТ сУЪт Ϻϖ ̪дЛАЮϜ ϼтϼϠϦ ϢϸϸϲвЮϜ ϣЯлвЮϜ Ьы϶ ϞϮт ъм

 ̪ϣϲжϝвЮϜжЛА аϸЦϒ :ЬϝϪвЮϜ ЬтϠЂ пЯК) ЬϝЂϼϖ дϝЪвшϝϠм (.... ϵтϼϝϦϠ ϼϸϝЊЮϜ аЪϼϜϼЦ ϸЎ ̯ϝ التبرير сТ

 .Хϲъ ϤЦм ϞϠЂ сТ ϢϼϝІшϜ ϺϚжтϲ ϞϮт ̪ϝлжтЛϠ ϣЮϝϲϠ ϣтвЂϼЮϜ ϼϚϜмϸЮϜ ϤϜϼϜϼЦ сТ ХЯЛϦт ϼвцϜ дϒ ϝвϠм

.ϸϸϲв ЬЪІϠ рϸϼУЮϜ РϼДЮϜ пЮϖ дЛАЮϜ 

пЯК дтЛϦт ϝкϸжК  ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂвЯЮ ϣϲжϝвЮϜ ϣлϮЮϜсТ ϤϠЮϜ ЮϜϓЂв ϣЮ сКмЎмв ЬЪІϠ ̯ϜϸϸϮв

.дЛАЮϜ ϞЯА ЌТϼт мϒ ϤϜϼϼϠвЮϜм ϭϮϲЯЮ ϢϝКϜϼв ϣЧТϜмв ЬϝЂϼϖ аϦт аϪ двм .дЛАЮϜ ϢϝКϜϼв Йв сжмжϝЦм 

II. Klage 

Gegen Widerspruchsbescheide von Sozialleistungsträgern kann man Klage vor dem 

Sozialgericht erheben. Enthält der Widerspruchsbescheid keine Rechtsmittelbelehrung, hat 

man für die Klage ein Jahr Zeit. Ist der Widerspruchsbescheid hingegen mit einer 

Rechtsmittelbelehrung versehen, muss die Klage innerhalb eines Monats erhoben werden. 

Die Monatsfrist beginnt mit der Zustellung des Widerspruchsbescheids. 

Da es vor den Sozialgerichten in der ersten Instanz keinen Anwaltszwang gibt, kann jeder 

Betroffene selbst Klage einreichen und auch alleine zur mündlichen Verhandlung erscheinen. 

Im Fall von rechtlicher Betreuung muss der Betreuer tätig werden.  

  II ىالدعاو: 

 двЎϦт аЮ Ьϝϲ сТм .ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ ϣвЪϲв оϸЮ дЛАЮϜ ЌТϼ ϼϜϼЦ ϸЎ омКϸ ЙТϼ дϝЪвшϝϠ

 дЛАЮϜ ЌТϼتعليمات بشأن طرق الطعن القانونية сТ иϜмКϸ ЙТϼ сЪϦІвЮϜ ЙЂмϠ йжϗТ ̪ аϝК дмЎО

ϸϲϜмϼлІ Ьы϶ омКϸЮϜ ЙТϼ ϞϮтТ ̪ϤϝвтЯЛϦЮϜ иϺк пЮϖ ϞϝА϶ЮϜ сТ ϼтІϒ ϜϺϖ ϝвϒ . ϸϲϜм иϺк ϒϸϠϦм .

Ϧ ϸКмв Йв ϣЯлвЮϜатЯЂ ϞϝА϶ЮϜ. 

  ̱дЛ̲в Ј϶І рϒ дϝЪвПϠТ ̪̱аϝϲв ЬтЪмϦ аϾЯϦ ъ пЮмцϜ ϝлϦАЯЂ сТ ϣтКϝвϦϮъϜ дмϔІЮϜ аЪϝϲв дϒ ϝвϠм

 дмЪт дϒ ϞϮт ϣтжмжϝЧЮϜ ϣтϝКϼЮϜ Ϥъϝϲ сТм .ϣтлУІЮϜ ϣЮмϜϸвЮϜ пЮϖ йЂУжϠ ϼмЎϲЮϜм йЂУжϠ омЪІЮϜ атϸЧϦ

ϣтϝКϼЮϜ пЯК аϚϝЧЮϜ Ј϶ІЮϜ .йЯвК Ѐϒϼ пЯК 

O) Rechtliche Betreuung 

Unter rechtlicher Betreuung ist die rechtliche Vertretung eines erwachsenen Menschen zu 

verstehen. Geregelt ist die rechtliche Betreuung im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB).  

Mit der Vollendung des 18. Lebensjahrs wird man in Deutschland volljährig. Das bedeutet, 

dass man ab diesem Zeitpunkt grundsätzlich alle Rechte und Pflichten eines Erwachsenen 

hat und für sein Handeln selbst verantwortlich ist. Eine der wichtigsten Rechtsfolgen, die 

hiermit verbunden ist, ist das Erlangen der Geschäftsfähigkeit. Das ist die Fähigkeit, wirksam 



111 
 

Rechtsgeschäfte abschließen zu können, wie beispielsweise Arbeits-, Kauf- oder 

Mietverträge.  

Ist ein volljähriger Mensch aufgrund einer Behinderung nicht in der Lage, seine 

Angelegenheiten ganz oder teilweise selbst zu besorgen, bestellt das Betreuungsgericht für 

ihn einen rechtlichen Betreuer. Die Bestellung darf nur für die Aufgabenkreise erfolgen, in 

denen eine Betreuung erforderlich ist. Ist ein erwachsener behinderter Mensch 

beispielsweise einerseits imstande, sein Geld selbst zu verwalten, andererseits aber nur 

eingeschränkt in der Lage, notwendige Arztbesuche wahrzunehmen, wird die Betreuung 

lediglich für den Aufgabenkreis  der Gesundheitsfürsorge, nicht aber für den Aufgabenkreis 

der Vermögenssorge bestellt. Der Betreuer vertritt den behinderten Menschen in den 

Aufgabenkreisen, für den er bestellt worden ist gerichtlich und außergerichtlich. 

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit 

Die Geschäftsfähigkeit eines ausländischen Staatsangehörigen beurteilt sich 

grundsätzlich nach dessen Heimatrecht. Auch die Frage, unter welchen 

Voraussetzungen eine rechtliche Betreuung für einen erwachsenen Menschen mit 

ausländischer Staatsangehörigkeit angeordnet werden kann, richtet sich in der Regel 

nach den maßgeblichen Vorschriften seines Heimatrechts. 

Der behinderte Mensch hat ein Vorschlagsrecht, wer die Betreuung für ihn übernehmen soll. 

Diesem Vorschlag soll das Gericht entsprechen, wenn es dem Wohl des Betreuten nicht 

zuwiderläuft. Schlägt er niemanden vor, sind vorzugsweise Angehörige wie Eltern, Kinder 

oder Ehegatten zu bestellen, wenn dies nicht dem Willen des Betreuten widerspricht.  

Ehrenamtlich tätige Betreuer einer mittellosen Person, wie z.B. Eltern behinderter 

volljähriger und mittelloser Kinder, erhalten einen Aufwendungsersatz oder eine 

Aufwandsentschädigung, die sie jährlich beim zuständigen Amtsgericht schriftlich 

beantragen können. Möglich ist, alle Aufwendungen durch Einzelnachweise geltend zu 

machen (Aufwendungsersatz), oder aber die Aufwandspauschale in Höhe von derzeit 399 

Euro ohne Vorlage von Einzelnachweisen zu verlangen (Aufwandsentschädigung).  

Weiterführende Literatur 

W. Zimmermann: Ratgeber Betreuungsrecht, Hilfe für Betreute und Betreuer, 10. Auflage, 

München 2014 

 الرعاية القانونية: (رابع عشر

 дмжϝЧЮϜ сТ йтЯК ЈмЊжв ШЮϺ дϒ Ϩтϲ ̪ϝв Ј϶ІЮ сжмжϝЧЮϜ ЬтвϪϦЮϜ ϝлжϒ пЯК ϣтжмжϝЧЮϜ ϣтϝКϼЮϜ РϼЛϦ

.сжϝвЮцϜ дЂ ϒϸϠт  дЂ ЬϝвϦЪϜ Йв ϝтжϝвЮϒ сТ МмЯϠЮϜ ЬϝвϦЪϜ ̮ЮϜ18  ̯ϝвϝК дЂЮϜ ϜϺк дв ̯Ϝ̭ϸϠ ϱϠЊт йжϒ рϒ ̪

ϦЮϜ оϸϲϖм .йϦϝТϼЊϦм йϦϝϠϮϜмм йЦмЧϲ дК ̯ъмϔЂв пЯК ЬмЊϲЮϜ ск ШЮϺ Йв АϠϦϼϦ сϦЮϜ ϣтжмжϝЧЮϜ ϤϝЛϠ

 .ϼϝϮтшϜм ̭ϜϼІЮϜм ЬвЛЮϜ ϸмЧЛЪ ̪ϣтжмжϝЦ ϤϝЦϝУϦϜ аϜϼϠϖ пЯК йϦϼϸЦ рϒ ̪ϣтЯкцϜ 
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 ϣтЊмϦ ϣтϝКϼЮϜ ϣвЪϲв аϸЧϦТ ̪йϦЦϝКϖ ϞϠЂϠ иϼмвϒ ϼтϠϸϦ пЯК ϼϸϝЦ ϼтО ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ дϝЪ ϜϺϖ ϝвϒ

ϼЊϦЧϦ дϒ пЯК ̪йϦтϝКϼ пЯК амЧт Ј϶І пЯК ЬмЊϲЯЮ  пЯК ϣтЊмϦЮϜالمهمات نطاق  ϞЯАϦϦ сϦЮϜ

 ϞтϠАЮϜ ϢϼϝтϾϠ аϝтЧЮϜ ЙтАϦЂт ъ йжЪЮ ̪ϣтЮϝвЮϜ йжмϔІ ϢϼϜϸϖ пЯК ̯ϜϼϸϝЦ НЮϝϠ Ј϶І дϝЪ Ьϝϲ сТм .ϣтϝКϼ

 ϣтϝКϼЮϜ пЯК амЧт рϺЮϜ Ј϶ІЮϜ дϒ ϝвЪ .ϣтЮϝвЮϜ дмϔІЮϜ ϼϠϸϦ ЀтЮм сϠАЮϜ ϬыЛЮϜ Ј϶Ϧ ϣтϝКϼЮϜ дϗТ

ϝлвЮϜ ϤϝЊЊ϶Ϧ сТ ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ Ϟмжт .ϝкϼтОм аЪϝϲвЮϜ сТ ϝлЯϮϒ дв йтЯК сЊмϒ сϦЮϜ а 

 إرشادات لذوي الجنسيات الأجنبية:

 ̯ϝтϚϸϠв ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ рмϺ дв Ј϶І ϣтЯкϒ аттЧϦ аϦтϞϮмвϠ сТ ϣЛϠϦвЮϜ дтжϜмЧЮϜ  дϗТ ШЮϺЪм .йжАмв

Ј϶ІЮ ϣтжмжϝЦ ϣтϝКϼ атϸЧϦ ϝлЯД сТ дЪвт сϦЮϜ АмϼІЮϜ дК ЬϜϔЂЮϜ НЮϝϠ ϣтЂжϮ Ьвϲт ϣтϠжϮϒ  РЦмϦт

ϤϝвтЯЛϦЮϜ пЯК ϢϸϝК АϠϜмЎЮϜм .йжАмв сТ ϣЛϠϦвЮϜ 

 йЯТ ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ ϝвϒالحق في اقتراح  пЯК ϣЧТϜмвЮϜ ϣвЪϲвЮϜ пЯК ϞϮтм .ϣтϝКϼЮϝϠ аϝтЧЮϜ сПϠжт дв

 аЮ Ьϝϲ сТ ϝвϒ .сжЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ ϼт϶м ϣϲЯЊв Йв ШЮϺ ЌϼϝЛϦт аЮ ϝвЮϝА ̪ϣтϝКϼЮϝϠ амЧтЂ рϺЮϜ Ј϶ІЮϜ

 рϒ сжЛвЮϜ Ј϶ІЮϜ ϰϼϦЧт ̪ϬϜмϾцϜ мϒ ̭ϝжϠцϜм дтϸЮϜмЮϝЪ ϞϼϝЦцϜ пЯК ϣтЊмϦЮϜ ϺϠϲтТ ϼ϶ϐ Ј϶І

.йϦϲЯЊв Йв ШЮϺ ЌϼϝЛϦт ъ ϝвЮϝА 

 

 дмЪЯϦвт ъм дтПЮϝϠ ̭ϝжϠϒ ̵рϸЮϜмЪ ̪̯ъϝв ШЯϦвт ъ Ј϶І  ϣтϝКϼ пЯК сКмАϦ ЬЪІϠ дмвϚϝЧЮϜ ЬЊϲтм

 пЯК ̪̯ϜϸмЧжتعويض ماديъϜ ϣвЪϲвЮϜ оϸЮ ̯ϝтмжЂ йжϓІϠ ϞЯА атϸЧϦ алжЪвт ̪ дϝЪвшϝϠм  .ϣЊϦ϶вЮϜ ϣтϚϜϸϦϠ

 НЯϠϦ ϣвтЧϠ сЮϝвϮϖ ЌтмЛϦ пЯК ЬмЊϲЮϜ мϒ ̪ϤϝϦϝϠϪϖ атϸЧϦ ϼϠК ϤϝЧУжЮϜ ЙтвϮЮ ЌтмЛϦ пЯК ЬмЊϲЮϜ

 ̯ϝтЮϝϲ399 .ϤϝϠϪϖ атϸЧϦ пЮϖ ϣϮϝϲЮϜ дмϸ мϼмт 

 مراجع أخرى:

ІϝЛЮϜ ϣЛϠАЮϜ .ϝлтЯК аϚϝЧЮϜм ϣтϝКϼЮϜ пЧЯϦт двЮ ϢϸКϝЂв ̪ϣтϝКϼЮϜ дмжϝЦ ЬтЮϸ :двϼвтЂϦ .Р ϵжмтв ̪Ϣϼ

2014. 

P) Das Behindertentestament 

Das Erbrecht regelt, wem das Vermögen eines Menschen nach dessen Tod zufällt, was mit 

dem Vermögen geschehen soll und wer für die Schulden des Nachlasses aufkommt. Das 

Erbrecht ist Teil des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB). 

Menschen mit Behinderung, die Leistungen der Sozialhilfe in Anspruch nehmen, müssen 

Vermögen, das ihnen durch eine Erbschaft zufällt, zur Deckung ihres sozialhilferechtlichen 
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Bedarfs einsetzen. Erst wenn das Vermögen bis auf einen Freibetrag, der sich seit 1. April 

2017 in der Regel auf 5.000 Euro beläuft, aufgebraucht ist, ist der Sozialhilfeträger wieder 

zur Leistung verpflichtet. Wollen Eltern ihren behinderten Kindern materielle Werte aus 

einer Erbschaft zuwenden, empfiehlt es sich deshalb, ein sogenanntes 

Behindertentestament zu verfassen. Hierdurch kann der Zugriff des Sozialamtes auf den 

Nachlass verhindert werden. Zentrale Elemente des Behindertentestamentes sind die 

Einsetzung des behinderten Menschen zum Vorerben und die Anordnung der 

Testamentsvollstreckung. Da die Regelungen, die im Einzelnen zu treffen sind, sehr 

kompliziert sind, sollten Eltern sich in jedem Fall anwaltlich beraten lassen. 

Hinweise für Menschen mit ausländischer Staatsangehörigkeit 

Stirbt ein in Deutschland lebender Mensch mit ausländischer Staatsangehörigkeit, 

richtet sich die Frage, wem sein Vermögen zufällt, grundsätzlich nach dem Recht 

seines Heimatlandes. Das Heimatrecht kann aber unter Umständen auf die 

Anwendung deutschen Rechts zurückverweisen. Die Frage, ob ausländische 

Staatsangehörige ein sogenanntes Behindertentestament nach deutschem Erbrecht 

errichten können, sollte daher anwaltlich besonders sorgfältig geprüft werden.  

Weiterführende Literatur 
Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen (Hrsg.):  

Ö Vererben zugunsten behinderter Menschen 

Ö Der Erbfall ς Was ist zu tun? 
 

 
 ( وصية الشخص المعاق:خامس عشر

 рϺЮϜ ϝвм йϦϝТм ϸЛϠ ϝв Ј϶І ЬϜмвϒ алтЮϖ ЬмϔϦ дтϺЮϜ Јϝ϶ІцϜ ϸтϸϲϦ ϣЮϓЂв атДжϦϠ пжЛт ϨϼшϜ дмжϝЦ

Ϯ ϨϼшϜ дмжϝЦ ϸЛтм .ϨϼшϜ дмтϸ ЬвϲϦт рϺЮϜ двм ̪ЬϜмвцϜ иϺлϠ йЯЛТ ϞϮт дтжϜмЧЮϜ ϣвмДжв дв ̯Ϝ̭Ͼ

 .ϣтжϸвЮϜ ϣтжϝвЮцϜ 

 ϣϪмϼмвЮϜ алЮϜмвϓϠ ϣжϝЛϦЂъϜ ̪ϣтКϝвϦϮϜ ϤϜϸКϝЂв сЧЯϦ сТ ХϲЮϜ алЮ двв дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ пЯК ϞϮт

 ϤϜϸКϝЂвЮϜ иϺк атϸЧϦϠ ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂвЯЮ ϣϲжϝвЮϜ ϣлϮЮϜ аϾЯϦ ъм .ϣтКϝвϦϮъϜ алϦϝϮϝтϦϲϜ ϣтАПϦ сТ

 ϸϝУжϦЂϜ аϦ ϜϺϖ ъϖвцϜ ϜϸК ϝв ЬϜм НЯϠвϦ пУЛв ЬЊ ϵтϼϝϦ Ϻжв йϦвтЦ1  ЬтϼϠϒ2017  пЮϖ5000  ϝвϒ .мϼмт

 Ј϶ІЮϜ ϣтЊм"̮Ϡ пвЂт ϝв ϼтϼϲϦϠ ϱЊж̳тТ ̪ФϝЛвЮϜ алжϠъ ϣтЮϝв ϤϜϸжЂ ЈтЊ϶Ϧ дϜмϠцϜ ϸϜϼϒ ϜϺϖ

 омϲТ двЎϦт дϒ пЯК ̪ϨϜϼтвЮϝϠ ЀϝЂвЮϜ ϣтКϝвϦϮъϜ ϤϜϸКϝЂвЮϜ ϞϦЪв пЯК ϼДϲт ϝлжтϲ ̪"ФϝЛвЮϜ

ϦЂъϜ ϣтЊмЮϜ ХϠЂв ЬЪІϠ йтϸЮϜм ϨϼтЮ ФϝЛвЮϜ Ј϶ІЮϝϠ ϣжϝЛوالتوصية بتنفيذ الوصية аϝЪϲцϜ дϒ ϝвϠм .

.̱аϝϲв ϢϼмІвϠ ϣжϝЛϦЂъϜ дтϸЮϜмЮϜ пЯК сПϠжт ̪ϢϸЧЛв ϝкϺϝ϶ϦϜ ϞϮϜмЮϜ ϼтϠϜϸϦЮϜм 

 

file:///C:/Users/Hatem/AppData/Local/Temp/Temp1_WG%253a_Arabische_Übersetzung_der_Broschüre_-Mein_Kind_ist_behindert_-_diese_Hilfen_gibt_es-%20(3).zip/Maja%20H+ñssig_2017_Mein%20Kind%20ist%20behindert.doc%23_Literatur
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 إرشادات لمن يحملون الجنسيات الأجنبية:

ЈϦ϶т рϺЮϜ Ј϶ІЮϜ дК ЬϜϔЂЮϜ дϗТ ̪ϢϝТмЯЮ сϠжϮϒ дАϜмв ЌϼЛϦ Ьϝϲ сТ  пЯК РЦмϦт ̪пТмϦвЮϜ ϢмϼϪϠ

 ̪ЬϜϔЂЮϜ ϝвϒ .сжϝвЮцϜ дмжϝЧЮϜ аϜϸ϶ϦЂϝϠ сТмϦвЮϜ ϸЯϠЮ сЯϲвЮϜ дмжϝЧЮϜ сЊмт ϸЦ дЪЮ .пТмϦвЮϜ дАмв дмжϝЦ

 ̪сжϝвЮцϜ дмжϝЧЯЮ ̯ϝЛϠϦ ФϝЛв ϣтЊм ϞϦЪт дϒ ϣтϠжϮцϜ ϤϝтЂжϮЮϜ рмϺ дв дАϜмвЮϜ ЙЂмϠ дϝЪ ϜϺϖ ϝвК

.̱аϝϲв ЬϠЦ дв ϣтϝжЛϠ ЀϼϸϦ дϒ ϞϮтТ 

 من التفاصيل: لمزيد

(ϼІϝжЮϜ) ϤϝкϝЛЮϜ рϸϸЛϦвм дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІчЮ ϣтϸϝϲϦъϜ ϣАϠϜϼЮϜ 

¶ дтЦϝЛвЮϜ Јϝ϶ІцϜ ϱЮϝЊЮ ϨтϼмϦЮϜ 

¶ ̬ϨϜϼтвЮϜ Ϥъϝϲ сТ йКϝϠϦϜ ϞϮϜмЮϜ ϝв 

Literatur 

Hier können Sie die im Ratgeber genannten Bücher, Broschüren und Merkblätter bestellen 

 

:ЙϮϜϼвЮϜ 

¶  ЬЊϜмϦЮϜ ХтϼА дК ϤϜϼмІжвЮϜм ϤϝϠтϦЪЮϜм ϞϦЪЮϜ дв ϤϝвмЯЛвЮϜ ̭ϝЧϦЂϜ аЪжЪвт ϤъϝϲЮϜ иϺк сТ

:ϣтЮϝϦЮϜ дтмϝжЛЮϜ Йв 

 

Bundesverband für körper- und  

mehrfachbehinderte Menschen (bvkm) 

Brehmstraße 5-7 

40239 Düsseldorf 

versand@bvkm.de 

www.bvkm.de (sämtliche Broschüren stehen hier unter „Recht & Ratgeber“ zum kostenlosen 

Download als PDF zur Verfügung) 

 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Integrationsämter  

und Hauptfürsorgestellen 

Postfach 4109 

76026 Karlsruhe 

bih@integrationsaemter.de 

 

Deutsches Studentenwerk 

Informations- und Beratungsstelle  

mailto:versand@bvkm.de
http://www.bvkm.de/
mailto:bih@integrationsaemter.de
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Studium und Beruf 

Monbijouplatz 11 

10178 Berlin 

studium-behinderung@studentenwerke.de 

 

Medizinischer Dienst des Spitzenverbandes  

Bund der Krankenkassen (MDS) 

Postfach 10 02 15 

45002 Essen 

office@mds-ev.de 

 

Die Broschüren „Behinderung und Ausweis“ sowie „Leistungen zur Teilhabe am Arbeits- und 

Berufsleben und Nachteilsausgleiche für (schwer-)behinderte Menschen" sind zu beziehen 

über: 

 

Rheinland Kultur GmbH 

Abtei Brauweiler 

Postfach 2140 

50250 Pulheim 

lager@rheinlandkultur.de 

 

Spezielle Ratgeber für Menschen mit Behinderung und ausländischer Staatsangehörigkeit: 

 

¶ Sozialleistungen für Menschen mit einer Behinderung im Kontext von Migration 
und Flucht – Eine Übersicht zu den rechtlichen Rahmenbedingungen 
Herausgeber: passage gGmbH – Migration und Internationale Zusammenarbeit sowie 

Universität Hamburg – Fakultät für Erziehungswissenschaft 

Diese Publikation ist abrufbar unter: http://www.fluchtort-
hamburg.de/publikationen/  
sowie http://www.vernetzung-migration-hamburg.de/index.php?id=257 
 

¶ Soziale Rechte für Flüchtlinge – Eine Arbeitshilfe für Beraterinnen und Berater 
Herausgeber: Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband Gesamtverband e.V. 
Diese Publikation ist abrufbar unter: 
http://www.migration.paritaet.org/start/publikationen/ 
 

Spenden 

Der Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V. ist ein 

gemeinnütziger Verein, der sich ausschließlich über Spenden, Mitgliedsbeiträge und 

öffentliche Zuschüsse finanziert. Wir würden uns freuen, wenn Sie unsere Arbeit durch eine 

Spende unterstützen. Unser Spendenkonto lautet: 

mailto:studium-behinderung@studentenwerke.de
mailto:office@mds-ev.de
mailto:lager@rheinlandkultur.de
http://www.fluchtort-hamburg.de/publikationen/
http://www.fluchtort-hamburg.de/publikationen/
http://www.vernetzung-migration-hamburg.de/index.php?id=257
http://www.migration.paritaet.org/start/publikationen/
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Spendenkonto:  

Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen 

IBAN: DE69 3702 0500 0007 0342 03 

BIC: BFSWDE33XXX 

Bank für Sozialwirtschaft 

 

 التبرعات:

 ̯ϝтϼЊϲ ϝлЂУж ЬмвϦ ̪ϣтϲϠϼ ϼтО (ϣЯϮЂв ϣАϠϜϼ) ϢϸϸЛϦвЮϜм ϣтϸЂϮЮϜ ϤϝЦϝКшϜ рмϺЮ ϣтϸϝϲϦъϜ ϣАϠϜϼЮϜ

 Ьы϶ дв ϝжЯвЛЮ аКϸЮϜ аϦвϸЦ ϜϺϖ ϝжϸЛЂтТ ϜϺЮ .ϣтвмвЛЮϜ ϤϝжмЛвЮϜм ̭ϝЎКцϜ ϤϝЪϜϼϦІϜм ϤϝКϼϠϦЮϜ дв

:сЮϝϦЮϜ ϞϝЂϲЮϜ аЦϼ пЯК ϤϝКϼϠϦЮϜ 

 

 

Spendenkonto:  

Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen 

IBAN: DE69 3702 0500 0007 0342 03 

BIC: BFSWDE33XXX 

Bank für Sozialwirtschaft 


